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1 Gent. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Gelieſert don der Assoelated Preee 
Inland. 


unſere Anslandbeziehungen. 


Dem Kongreß geht Botſchaft von Präſi⸗ 
dent Taft heute zu. — Manche beikle 
Punkte. — Die ruſſiſche Paßftage. — 
Sonſtige Vorgänge im Kongreß. 
Waſhington. D. K., 7. Dez. Nach⸗ 

träglich wurde der Botſchaft des Prä- 

ſidenten Taft über die auswärtigen 

Beziehungen noch ein Abſchnitt über 

Rußland, reſp. über die Paßbe⸗ 

ſchwerden amerikaniſch-jüdiſcher Bür— 

ger, die in Rußland reiſen, beigefügt. 

Bekanntlich wurde von vielen Seiten 

Kündigung des 1832er Vertrags mit 

Rußland aus dieſem Anlaſſe lebhaft 

gefordert. Der Präſident ſpricht ſich, 

wie erwartet wurde, nicht endgiltig 
hierüber aus, ſondern ſagt, die Ver— 
handlungen mit Rußland hätten „ge— 
nügenden Fortſchritt“ gemacht, um eine 

Beibehaltung des Vertrages zu recht⸗ 

fertigen, und er erwarte, daß nach den 

Weihnachtsferien Weiteres darüber 

mitgetheilt werden könne. * 
Waſhington, D. K., 7. Dez. Präji- 

dent Taft überfandte heute dem Kon= 

areß eine der angekündigten Nachträge 
zu feiner Jahresbotſchaft, worin er die 
auswärtigen Beziehungen der Ver. 

Staaten behandelt. Dieſer Nachtrag 

(dem noch etwa vier folgen ſollen) iſt 

ein Schriftſtück von 27 Druckſeiten 

und hat folgenden Inhalt: 

Die Beziehungen der Ver. Staaten 
zu anderen Ländern haben in den letz— 
ten 12 Monaten auf Grundlage bes 
Wohlwollens und des freundjchaft- 
lichen Verfehrs fortbeitanden. 

Das foeben abgelaufene Jahr be- 
zeichnet eine wichtige allgemeine Bes 
wegung feitens der Mächte für erivet- 
tertes 

Schiedsgericht. 

In der Anerkennung der mannig= 
faltigen Wohlthaten für die Menjch- 
heit in der meiteren Ausdehnung ber 
Politik, internationaler Streitigkeiten, 
statt durch) Krieg, dur Schiedägericht 
zu fchlihten, und entiprechnd dem 
mweitverbreiteten Verlangen des Voltes 
der Der. Staaten, Großbritanniend 
und. Srankreihs nach Fortſchritt. in 
diefer Hinficht, find legtes Frühjahr 
Schiedsgerichtsperträge mit Großbri- 
tannien und Frantreih verhandelt 
worden, behufs Erweiterung der jchon 
beitehnden vertragsmäßigen DBe.- 
pflichtungen. 

Um den Weg für diefen Vertrag mit 
den Ver. Staaten zu ebnen, unter- 
handelte Großbritannien um michtige 
Henderung feines Bündnißbertrages 
mit Sapan; und auch die franzöftiche 
Reaierung förderte die Verhandlungen 
wohlwollend. 

Die neuen Verträge ſind dem Senat 
unterbreitet worden und erwarten 
deſſen Zuſtimmung. Alles Weſentliche 
von dieſen wichtiger Verträgen iſt 
ſchon lange bekannt, und es iſt eine 
ernſtliche Hoffnung, daß dieſelben 
raſche und günſtige Erledigung finden 
werden. 

Mit Vergnügen berichte ich, daß am 
5. Juli d. J. der amerikaniſche An— 
ſpruch von Alſop & Co. gegen bie Re» 
gierung Chili’ dur Entſcheidung 
des Königs Georg von England end 
giltig beigelegt murbe. 

Als meitere Veranichaulihung der 
mohlthätigen Anwendung desSchieb3- 
gerichtöprinzips meife ich mit Ber- 
gnügen auf die Rolle der Ver. Staa= 
ten bei der Förderung einer gütlichen 
Schlihtung der Gtrei'igteiten Hin, 
welche den Frieden zwijchen Panama 
und Koftarifa und ziwifchen Haiti und 
San Domingo bedrohten. (Örenz= 
ftreitigfeiten.) 

Unfere fchiedsgerichtlihe Verhand- 
lung der Chamizal = Grenzftreitfrage 
mit Merito jchlug leider fehl; aber 
e3 wird gehofft, daß mit den .rnit- 
lihen Bemühungen beider Regierun- 
gen eine baldige praftifche Beilegung 
möglich fein follte. 

Mexiko. 

Die neueren politiſchen Ereigniſſe in 
Mexiko fanden Beachtung ſeitens un— 
ſerer Regierung, wegen der äußerſt 
heiklen Lage, die an unſerer ſüdlichen 
Grenze geſchaffen wurde, und der 
Nothwendigkeit, amerikaniſche In— 
tereſſen ſicherzuſtellen. 

Mit großer Promptheit wurde die 
Truppenmobilmachung bewerkſtelligt. 
(Der Präſident fügt vollſtändig ſeine 
Inſtruktionsſchreiben an den Kriegs— 
und den Flottenſekretär bei, worin der 
Präſident ſogleich den Gedanken zu— 
rückwies, daß er ein wirkliches Ein— 
ſchreiten beabſichtige.) 

Glücklicherweiſe erwieſen ſich alle 
Befürchtungen bezüglich der Wirkung 
der Anweſenheit einer ſo großen Mi— 
litärmacht in Texas grundlos. 

Die Inſurrektion in Mexiko hielt 
an. Wir proteſtirten gegen die Ver— 
letzung amerikaniſchen Gebietes durch 
herüberfliegende Kugeln; und es kam 
dann auch nichts Nennenswerthes die— 
ſer Art mehr vor. 

Unſere Regierung handelte bei allen 
Schritten ſtets in entſchieden freund— 
Ihaftlihem-G@eift für das merifanifche 
Bolt al zes 

Am 


Ei Danke AAea , 


ab, und de la Barra wurde proviſori— 


ſcher Präſident. Später fanden Wah— 
len ſtatt, und am 15. Oktober wurde 
Señor Madero formell zum erwählten 
Präſidenten erklärt. Am 6. Novem— 
ber übernahm er ſein Amt. 

Seit ſeiner Amtseinführung iſt ein 
Komplott gegen die jetzige Regierung 
zum Beginn eines neuen Aufſtandes 
entdeckt worden. Dieſelbe Politik, 
wie früher bei dem Aufſtand gegen die 
Diaz' ſcheKegierung verfolgend, wahrte 
unfere Regierung die Neutralitätsver- 
pflichtungen; und daher wurden in 
Zeras General Reyes und Andere an- 
geklagt, und Pferde und Ausrüftungen 
befhlagnahmt. 

ch empfehle dem Senat abermalä 
ernftlich die Erledigung der Verträge 
zwwifchen unferem Lande und Nifara- 
gua und Honduras. 

Die Al-Ameritanifche Union hat im 
legten Jahre ihre praftifche Arbeit als 
internationale Organifation noch mehr 
ermeitert und ermeilt fich anhaltend 
nützlich. 

Europa und naher Oſten. 

In den letzten Monaten gab es be— 
trächtliche politiſche Unruhe in Eu— 
ropa und dem nahen Oſten. 

Die Marokkofrage, einige Monate 
der Gegenſtand großer Beſorgniß, 
ſcheint glücklich eine Stufe erreicht zu 
haben, in der man ſie ohne unruhige 
Gefühle anſehen kann. Das Otto— 
maniſche Reich war durch Kämpfe in 
Albanien beſchäftigt und liegt jetzt im 
Krieg mit Italien. In Griechenland 
und den Balkanländern hat man die 
beunruhigenden Möglichkeiten der 
Lage mehr oder minder gefühlt. Per— 
ſien wurde zum Schauplatz langen in— 
neren Kampfes. 

Die Ver. Staaten haben mit dieſen 
Dingen direkt nichts zu thun. Auch 
an dem Krieg, welcher leider zwiſchen 
Italien und der Türkei beſteht, hat 
unſere Regierung kein direktes politi— 
ſches Intereſſe. 

Trotz der wirthſchaftlichen Ungewiß— 
heiten und Schädigungen haben die 
Ver. Staaten in ihrem Handel mit ge— 
wiſſen Nationen des nahen Oſtens, 
namentlich mit der Türkei, entſchieden 
gewonnen. 

Das Ergänzungs-Protokoll der 
Haager Konvention für ein 
internationales Priſengericht hat die 
Unterſchrift aller, an der urſprüng— 
lichen Konvention betheiligten Regie— 
rungen gefunden. 

Der ferne Oſten. 

In unſeren Beziehungen zu China 
zeichnete ſich das verfloſſene Jahr 
durch den Abſchluß zweier wichliger 
internationaler Anleihen aus, für die 
Hukuangbahn und für die Ausführung 
der Währungsreform, auf welcheChina 
vertragsmäßig verpflichtet wurde. 

Bei dem jetzigen Bürgerkrieg im chi— 
neſiſchen Reich tft die fo-operative Po- 
litik guten Ginvernehmens, welche 
durch jene internationalen Projekte ge- 
pflegt wurden, und die allgemeine 
Sympathie unter allen, am fernen 
Diten intereffirten Mächten von befon- 
derer Wichtigkeit. Unfere Regierung, 
die ntereflen ihrer Landsleute ficher- 
ftellend, jet im Uebrigen ihre her- 
fömmliche Politik der Freundfchaft für 


jenes große Reich und fein Volk fort, 


und wahrt ftrenge Unabhängigfeit zivi- 
Ichen den, einander befümpfenden Fraf- 
tionen. 


Der Handels- und Schiffahrtäver- 
trag zwifhen den Ver. Staaten und 
Japan würde am 17. Juli 1912 abge- 
laufen fein. Japan fpradh fein Ver: 
langen nad) einem neuen Vertrage aus, 
und ein jolder fam raſch zum Ab— 
ſchluß. 

Der Pelzrobbenſchutzſtreit, 
welcher 25 Jahre lang den Anlaß zu 
Reibungen gebildet hatte, iſt endlich 
durch den Abſchluß einer Konvention 
zwiſchen den Ver. Staaten, Großbri— 
tanien, Japan und Rußland befriedi— 
gend beigelegt. 

Mit Vergnügen verkünde ich, daß 
Vertreter aller Mächte ſich zur Inter— 
nationalen Opiumkonferenz, zu Be— 
ginn dieſes Monats, im Haag verſam— 
melten. Schon über 20 Staaten haben 
ihre Pharmaziegeſetze im Einklang mit 
dem Geiſt der Opiumausſchließungs— 
akte geändert. 

Auslandhandel und Zölle, 

Sm verfloffenen ahre find einige 
Yale parteitiher Zollbehand- 
lung von Waaren der Ber. Staaten 
bejeitigt worden. Leider blieben aber 
noch immer einige folcher Fälle beite- 
ben. Man glaubt, daß die Zeit ge- 
fommen ijt für Anwendung der Dop- 
peltarifbeftiimmung unfere® Zollge- 
feßes von 1909, jodaß mehr Abftu- 
fungen gegenüber der betreffenden Be- 
handlung amerifanifher Waaren im 
Auslande möglich jind. 

Auch erſcheint es wünſchenswerth, 
daß der Maximaltarif der Ver. Staa— 
ten auch die Freiliſte in ſeinen 
Bereich einſchließen ſollte. 

Der Präſident empfiehlt abermals 
weitere Verbeſſerung unſeres diploma⸗ 
tiſchen und Konſulardienſtes im Aus— 
lande ‚befonders im Hinblid auf die 
Erfordernifje der Handelsinterejjen. 

Wafhington, D. K., 7. Dez. Die 
Payne'ſche Bill zur Schaffung einer 
tändigen Zolltarifbehörbe wurde 
im Abgeorbneienhausfomite für Mit- 
tel und Wege von den republifanifchen 
Mitgliedern auf’3 Tapet gebracht, 
aber dur einftimmiges Votum der 
Demofraten auf unbeftimmte Zeit: ver- 


ſchoben. Das ſchließt wahrſcheinlich 
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Chicago, Donnerſtag, den 7. Dezember 1911.—5 Uhr: Ausgabe. 


Ermägung der Mahnahme in der 
jegigen Kongreßjelfion aus! 

MWafhington, D. K., 7. Dez. Ein 
Appell des perfifchen Volfes an den 
Kongreß der Ber. Staaten, um Hilfe 
und Sympathie in feinem Streit mit 
Rußland, welcher die Unabhängigtei: 
Perfiens bedrohe, wurde im Abgeord- 
netenhaufe verlefen. Er verlangt fol- 
hen Beiltand, welcher fi mit Per- 
fiens Würde und Unabhängigfeit ver- 
trage. 

Das Lorimerunterfuhungstomite 
—* Senats ſetzte ſeine Verhandlungen 
ort. 

Ackerbauſekretär berichtet. 
Gibt der Kühllagerung die Hauptſchuld 
an der Theuerung. — Oeffentlichkeit 
gefordert. 


Waſhington, D. K., 7. Dez. Acker— 
bauſekretär Wilſon ſagt in ſeinem 
Jahresbericht, welcher ein Buch von 
150 Druckſeiten bildet: 

„Der Verbraucher zahlt einen Dollar 
für Nahrung, und der Farmer be- 
fommt mweniger, al3 50 Cents dafür. 
Wer friegt das Lebrige?“ 

Hr. Wilfon gibt feine direkte Ant- 
wort auf diefe Frage. Er meiit jedoch) 
auf die Ergebniffe einer Unterfuchung 
bin, welche foeben in feinem Depart- 
ment zum Abjchluß gelangt ift und die 
Wirkung der Kühllegung auf den ge- 
fundheitlichen Karakter, fomwie auf die 
Koften der Nahrungsmittel betrifft. 

Und er macht fein Hehl aus feiner 
AUnfiht, daß die Kühlfpeicher die 
Hauptfhuld an der Theuerung hätten, 
befonders was Butter und Gier an- 
belangt. 

Sene Unterfuhung veranlaht den 
Sekretär, Deffentlihfeit be- 
züglich der Menge von Nahrungsmit- 
teln in Kühlfpeichern zu empfehlen, — 
ganz ebenfo wie das Aderbaudeparte- 
ment jeßt den Stand der FFeldfrüchte 
bon Monat zu Monat veröffentlicht. 

Er fogt auch, die Unterfuchung 
habe gezeigt, daß die Eingänge in 
Kühlfpeichern in der Negel nicht ein 
oder zwei Jahre lagerten, fondern dur 
die Ablieferungen binnen zehn Mona- 
ten nahezu erfchöpft feien. Längeres 
Lagern Sei die Ausnahme, und die 
Koften — direfte und indirefte — be: 
günftigten folche auch nicht. 
MeRamara und Gewerfihaften, 

Wajbington, D. K., 7. Dez. Das 
Mittel: und Wegefomite der Amerita- 
nifchen WArbeitsfoderation, welches die 
Obhut über den MieNamara’fchen 
Vertheidigungsfonds Hatte, Führt jegt 
jftreng vertrauliche Grörterungen in 
der Gejhäftsjtube des Präfidenten 
Gomperd. Diefer äußerte fich bitter 
über den Deteftiv- Burns. 

M. %. Ryan, der Präjident des 
Snternetionalen Brüden- und Baus 
eifenarbeiterverbandes (melcher mit fo 
vielen Erplofionsattentaten in Ver: 
bindung gebracht mird) erjchien vor 
dem Ausihuß, tit aber bereits nad 
Indianapolis abgereift. Seine Ver— 
baftung mag jeden Augenblid er: 
folgen. 

203 Angeles, Kal., 7. Dez. Xrtie 
E. Me Manigal, der Dynamiter, wel- 
cher jeinerzeit die erjten Geftändnifie 
in der MeNamara’fhen Verſchwö— 
rungsjache gemacht hatte, wurde heute 
aus dem Countygefängniß vor die 
Bundesgroßgeichiworenen gebracht, die 
mit ihrer erweiterten Unterfuchung be- 
gannen. Er trat ald erfter Zeuge 
auf. Dann fommen wohl die Me- 
Namaras. 

New Port, 7. Dez. Der Detektiv 
Wm. %. Burns fagte hier, vor feiner 
Meiterreife nah Philadelphia, be— 
ftimmt, der Baueifenarbeiterverband 
ſei keineswegs ber einzige, welcher in 
Donamiterei vermidelt fei, doch würde 
eö derzeit unmeife fein, fich näher dar— 
über auszusprechen. 

Burns bemerkte noch, er habe eine 
Menge Drohbriefe aller möglichen 
Arten erhalten; doch glaube er, da 
höchftens ein Tyanatifer die Kourage 
haben würde, ein Attentat auf ihn zu 
verfuchen. 

208 Angeles, 7. Dez. John J. 
MeNamara, der geftändige Dynamiter 
(Verüber des Mttentates auf die 
Llemwellyn-Eijenmwerke) fagte dem Ge- 
fangenenwärter Gallagher, unter fei- 
nen Umftänden werde er den ‚Bundes- 
großgeſchworenen irgendwelche Aus— 
kunft von irgendwelcher Art geben. 
Der Unterfheriff Bain machte dem 
Spezialregierungsanmwalt Oscar Law— 
ler Mittheilung hiervon. 

Man glaubt, daß auch der „Zimes“- 
Dynamiter James B. MeNamara 
ſolche Auskunft den Bundesgroßge— 
ſchworenen verweigert. 


Ausland, 


Neuer Söhenretord. 

Paris, 7. Dez. Der franzöftfche 
lenkbare Militärballon „Adjutant 
Reau“ brach in Paris den Weltrekord 
ſolcher Ballons für Höhenflug, indem 
er 7053 Fuß hoch ſtieg. Der bisherige 
Rekord, der von dem franzöſiſchen 
Ballon „Clement-Bahyard“ am 13. 
Auguſt 1909 aufgeſtellt wurde, betrug 
5085 Fuß. 

Wichtige Bill dringt durch. 

London, 7. Dez. Kanzler David 
Lloyd⸗Georges nationale Verſiche— 
rungsbill wurde in dritter Leſung im 
Unterhaus mit 324 gegen 21 Stim— 
men angenommen. Die Unioniſten 
(Konſervativen) enthielten ſich in der 
Mehrheit des Stimmens. 

Im Oberhaus wurde die Bill in 
erſter Leſung angenommen 
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Page in Ohio. 


James R. Garfield entwirft ein 
für Taft wenig erfrenliches Bild. 


Gifford Pinhot warnt. 


Mahnt SKortjchrittlihe, vor befehrten 
Gegnern auf der Hut zu fein. — Civic 
$sederation‘‘ will Derlegung der Stadt- 
rihterwahlen durcdhjegen. 


. Zmei der befannteften Vertreter des 
fortfchrittlichen Flügels der republita- 
nifchen Partei trafen heute in Chicago 
ein, James R. Garfield, früherer 
Sekretär des nnern im Kabinet 
Präfident Roofevelts, und der frühere 
Bundes-Oberförjter Gifford Pinchot. 
Beide merden den Bemälferung3- 
fongreß befuchen, fanden fich aber im 
Kauf ded Vormittags im Hauptquar- 
tier des fortfchrittlichen republifant- 
fchen Nationalausfchuffes, der Hinter 
Bundesfenator Robert M. La Follette 
von Wistonfin fteht, ein. 

Während der frühere Oberförjter 
fih Hinfichtlich der Ausfichten Senator 
La Follettes jehr zurüdhaltend zeigte, 
da er den Gegenjtand heute Abend in 
einer Ansprache im hiefigen Prepflub 
behandeln will, erörterte der frühere 
Minifter fehr freimüthig die po— 
fitifche Lage in Ohio, dem Heimath- 
ftaat Präfident Tafts, der auch feine 
Heimath ift. Eines ift feiner Anficht 
nad ficher, nämlich dab Präfident Taft 
unter den jtarfen fortjchrittlichen Ele- 
menten feines Heimathaftaats auf Un- 
terftüung nicht rechnen kann. Bejon: 
ders im nördlichen Theil des Staates 
jet die Stimmung Taft jehr feindlich, 
menn fie ich vielleicht auch noch nicht 
auf einen anderen Mann geeinigt habe. 
Als ficher jei anzunehmen, daß der 
Präfident nicht fämmtliche Delegaten 
feines Heimathsftaates zum republita- 
nifchen Nationalfonvent. auf feiner 
Seite haben werde, was feine Ausfich- 
ten natürlich von vornherein jehr jtarf 
beeinträchtigen würde. Der frübere 
Bundesminifter erklärte, e& jei mehr 
als zweifelhaft, ob der Präſident noch— 
mals nominirt werden würde. Gollte 
er aber doch im Konvent fiegen, jo 
hänge fein Erfolg am Wahltag ganz 
von den Demokraten ab. 

Ueber die Stellung Er-Präfident 
Rooſevelts wollte ſich Herr Gar— 
field, der zu ſeinen Vertrauten 
gehört, nicht auslaſſen. Er er— 
klärte, der frühere Präſident könne für 
ſich ſelbſt ſprechen. Großes Intereſſe 
verrieth der frühere Sekretär Garfield 
durch ſeine Fragen an der Lage in 
Illinois, beſonders an den Ausſichten 
für eine Probe-Abſtimmung der Wäh— 
lerſchaft über die Präſidentſchafts— 
kandidaten. 

Pinchot warnt. 

Gifford Pinchot war der Haupt— 
redner bei einem Gabelfrühſtück, das 
die fortſchrittliche republikaniſche Liga 
ihm zu Ehren im Grand Pazifik— 
Hotel gab. In ſeiner Anſprache 
warnte er den fortſchrittlichen Flügel 
vor den früheren Gegnern ihrer Be— 
ſtrebungen, welche, die Stärke der Be— 
wegung erkennend, ſich ihm angeſchloſ— 
ſen hätten und von innen heraus ver— 
ſuchten zu erreichen, was ſie früher 
durch Angriffe von außen nicht hätten 
erreichen können, den Ruin der Be— 
wegung. „Jede Bewegung,“ führte er 
aus, „hat in ihrer Entwickelung be— 
ſtimmmte Perioden zu verzeichnen. 
Zuerſt wird ſie todt geſchwiegen. 
Macht ſie einen Eindruck, ſo wird ſie 
mit verächtlicher Duldſamkeit behan— 
delt. Beginnen ihre Feinde einzuſehen, 
daß ſie wirklich die bisherigen Zu— 
ſtände bedroht, ſo macht die verächt— 
liche Duldſamkeit gewaltiger Ent— 
rüſtung und niederträchtigen Schmä— 
hungen Platz. Wenn die Bewegung 
dann ſo ſtark wird, daß offener Wi— 
derſtand nicht länger räthlich iſt, 
ſchließen ſich ihre bisherigen Feinde ihr 
an und verſuchen ſie von innen heraus 
zu zerſtören. Während dieſer Schluß— 
periode, die dem völligen Sieg vor— 
ausgeht, und wenn die Grundſätze, 


für welche die Bewegung eintritt, all=- 


gemein ald richtio anerfannt werden, 
ift die Oppofition, welche den Kampf 
nie einftellt, oft in ihren Betheuerun- 
gen, daß fie die Grundfääte billige, 
eben jo laut wie die Yreunde der Be- 
mwegung. ber fie erhebt Proteft gegen 
die angewandten Methoden und bie 
Führer, weil ſie die Grundſätze ſelbſt 
nicht anzugreifen wagt. 

„Die fortſchrittliche Bewegung iſt 
bei dieſer letzten Periode angelangt. 
Die größte Gefahr für ſie bedeutet jetzt 
die Möglichkeit, daß Männern, die fie 
bisher offen befämpft haben, geftattet 
wird, die Führung zu übernehmen. 
Wenn die Feinde einer Bewegung fich 
für ihre Freunde ausgeben und fich zu 
ihren Grunbfägen befennen, dann ift 
der Erfolg nicht mehr fern. Einige 
ber hartgefottenften Reaftionäre nen- 
nen fich heute Tortfchrittliche; die 
Hortfchrittlihen Haben gejiegt, und 
jene wiſſen es.“ 

Außer dem früheren Bundesober— 
förſter ſprach noch Staatsſenator 
Walter CElyde Jones, der Gouver— 
neurskandidat der fortſchrittlichen re— 
publikaniſchen Liga. 


Derlegung der Stadtrichterwahlen. 


Im Grand Pazifit-Hotel trat heute br. 
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Mittag der von der Civic Federation 
einberufene Ausſchuß zuſammen, der 
verſuchen ſoll, eine Verlegung der 
Stadtrichterwahlen durchzuſetzen. Zweck 
der Bewegung iſt es, den Gou— 
verneur zu erſuchen, in das Programm 
für die mit Sicherheit erwartete Son— 
dertagung der Legislatur eine Aende— 
rung der auf die Abhaltung der Stabt- 
tichterwahlen bezüglichen gefeglichen 
Beitimmungen aufzunehmen. Die Lei- 
ter der Bewegung befürworten, daß 
die Wahlen von den rein politifchen 
County, Stadt: und Nationalwahlen 
getrennt werden. Den Borjit in der 
Berfammlung führte Präfident Henry 
M. Byllesby von der Civic Federation. 
In dem Ausschuß find die folgenden 
Vereinigungen vertreten: Induſtrial 
Elub, Eity Club, Legislative Voters’ 
Reaque, Jroquois lub, itigens’ 
Affociation, Coot County Grundei- 
genthumsbörfe, Union League Club, 
Sipildienftreformvereinigung und Ehi- 
cago Anmwaltstammer. 


— — 


Nodı feine Spur. 


Die polizei jucdht noch immer vergebens 
nach dem Mörder der Srau Kaufman. 

Die Polizei hat fich danon über- 
zeugt, daß nicht einer der biäher unter 


dem Verdacht, der Mörder der Yrau ! 


Edmund Kaufmann an der Roscoe 
Straße zu fein, verhafteten Männer 
wirklich der Ihäter ift und hat fie 
heute bis auf ein paar der verhafteten 
Kraftwagenführer freigelaffen. Die 
noch in Haft befindlichen wurden nad) 
der Wache an der Weit Chicago Abe. 
gebracht; fie find verbächtig, Ein- 
brüche begangen zu haben. ebt ver: 
fucht die Polizei, einen Mann zu fin- 
den, der am Samitag Abend einen 
Kraftwagen in einer Remije auf der 
Siüdfeite miethete und das Gefährt 
nicht zurücdgebraht hat. Die Be- 
fchreibung Diejes 
auf den von dem Mörder und feinen 
Spiehgefellen gebrauchten. 

Drei Anlagen auf Einbruch wur— 
den heute gegen die Verdächtigen er- 
hoben. Leßtere find: Richard Wilfon, 
23 Jahre alt, welcher im Yrühjahre 
bon Peter oder „Dutch“ Gentleman in 
Pat. D’Malleys Wirthichaft angeicho]- 
fen wurde; Abbott Ro, Kraftwagen 
führer von „Moß” Enright, dem Mör- 
der von Vincent Altman, und feiner 
Bande; Aumes Morrifon, 27 Yahre 
alt, welcher vor zwei Monaten aus dem 
AUrbeitshaufe entlaffen morden fein 
fol; mo er eme' 
ich Monaten wegen 
beinahe verbüßt hatte;  Dtto. An- 
derfon, 26 Jahre alt, : der angeblich 
Ichon wiederholt wegen leiner Verge— 
ben im Arbeitshauje geſeſſen hat. In 
der Herberge 1805 W. Lafe Str., wo 
die vier Burfchen wohnten, fand die 
Polizei Schmuckſachen, Pelzröcke, Klei— 
der und Waffen im Werthe von über 
$1000, 

Ein Theil der Saden ijt von PB. 3. 
Bercival, 2635 Greenwood Terrace, 
Frau J. J. Yenfen, 2507 Blue 3: 
land Ave., und Frau X. Hildebrand, 
2407 Süd Mozart Straße, als ihr 
ihnen in den legten beiden Monaten 
bon Einbrechern geitohlenes Eigenthum 
erfannt worden. 


— —— — 


Raubes 


Der Gas⸗Prozeß. 


Verhandlung über ſeine Verlegung vor 
Richter Scanlan. — Entſcheidung morgen 

Im Namen der People's Gas Light 
and Coke Co. erſuchte heute der An— 
walt Meagher Kreisrichter Scanlan, 
den Prozeß der Geſellſchaft mit der 
Stadt um den Gaspreis zu verlegen. 
In dem von ihrem Vizepräſidenten, 
Edward G. Comdery, unterzeichneten 
Geſuch behauptet die Gasgejellichaft, 


daß nicht nur Richter Scanlan, fon: | 


dern auh deifen Kollegen Walter, 
Zuthil und McCoorty befangen feien. 
Der ftäbtifhe Korporationsanmalt 
Serton antwortete auf eine Trage des 
Richters, ob er Einwände erheben 
molle, daß der Richter zwar in dem 
Verfahren fhon einen Einwand der 
Gejellichaft gegen die Klage überhaupt 
abgemwiefen und einen zeitweiligen Ein- 
haltöbefehl bewilligt habe, die Stadt 
aber unter dem Gejege die Verlegung 
bes Verfahrens nicht verhindern fünne. 
Das Gefuc fei Blendiwerf und enthalte 
technifhe Mängel, er molle aber auf 
bie Sache nicht eingehen. Der Richter 
mar nun im Unflaren, ob er da3 Ver- 
fahren an die Gerichtsfanzlei behufs 
Zumeifung an einen anderen Richter 
zurüdichiden, wie c3 der Anwalt der 
Gasgefelfchaft befürmortete, oder ob 
er jelbft den Prozeßrichter ernennen 
Tolle, was wiederum ber Korporations- 
anmalt für richtig hielt. Weber das 
richtige Verhalten eines Richters unter 
—* Umſtänden werden morgen die 
Inmwälte beider Parteien Richter Scan- 


Ian aufzuflären verfuchen auf Grund‘ 


der Entjheidung folder Fragen in 
ben Gerichten de3 Landes, und dann 


wird ber Richter feine Entfcheidung 
fällen. 


Das Wetten 


Chicago und Umgegend: Heute Abend bemölf: 
morgen mwabriheinlid Regenfhauer, anhaltend 
warm und Temperatur über dem Gefrierpuntis, 
borwiegend leiter Eüdwind. 

—— Unbeftändig; örtlider Regen heut: 
end oder morgen. \ 

Wisfonfin: Zumeift beivölft, ; 

ndiana: Im Allgemeinen far im nördlichen, 
Örtliher MRegen im füdlihen Theile heute Ubend 
oder motgen; fälter heute Abend im nördlichen 
und mittleren Theil. 

Nieder-Miigan: Im emeinen llar heute 

eute Ubenb. 


au 
Ubend und morgen; Tälter 
n Chicago flellie fih der T 
bon gejtern bi u 
“ 6 Nbr 44 Grad; 
3 — 6 Uhr 42 


Kraftwagens paßt 


Strafe von 


Die Abendpost 
"veröffentlicht Heute 
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Kleine Anzeigen. 


23. Zahrgang—Neo, 289 


Viele Entſchuldigte. 


Juryauswahl für den Großſchlächter⸗ 
Prozeß ging heute laugſam. 


Die Meinung A. Irwins. 


Glaubt an feine Dereinigung zur Preis» 
Fontröle. — Kandidaten mit Sreunden 
oder Derwandten auf der angeflagten 
Seite. — Wurde Frank. 


Zu Beginn der heutigen Verhand— 
fung im Großfhlähter-Prozeß vor 
Bundesrichter Carpenter befanden fi 
elf Bürger im Aury-Mbtheil. Gie 
batten die Nacht unter der Obhut von 
Gerichtsdienern im Saratoga-Hotel 
verbracht. Vor der Verhandlung hielt 
der Richter eine kurze Berathung mit 
den Anmwälten ab, jedenfalls über Mit- 
tel und Wege zur Beichleunigung der 
Gejhmworenen-Ausmwahl, obwohl nichts 
darüber befannt gegeben wurde. Bon 
den Angeklagten, welche den Verhand- 
lungen nicht beizumohnen brauchen, 
waren heute Morgen nur Louis 9. 
Heyman, Arthur Meter und Ediward 
Tilden anmefend. 

&3 wurde zunächit der Fleifchhänd- 
fer Ulerander Yrwin, Mitglied ber 
Firma Jrwin Brothers, 807 ©. State 
Str., aufgerufen. Er erflärte, daß eı 
nıit feinem der Angeklagten befannt jei. 

Auf Befragen des Regierungs-Son- 
deranwalts $ames M. Sheean gab 
‘twin an, daß er über die Trage, ob 
es eine Vereinigung zur Begrenzung 
des Handels mit frifchem yleiich gebe, 
weder nachgedacht noch gejprochen ha- 
be. Seine Firma bezahle alle Rech: 
nungen baar und verlange feinen Kre- 
dit, fo daß. er nie-in Berührung mit 
Kreditbeamten der Gropjchlächter ge- 
fommen fei. Auf Grund feiner ge— 
Ichäftlihen Erfahrung fei er der Mei— 
nung, daß eine Vereinigung zur Kon- 
trole der TFleiichpreife nicht beitehe. 

Auf diefe Angabe hin beanjtandete 
Anwalt Sheehan Herten rwin als 
Gefchrworenen, meil er eine auf Kennt- 
niß von Thatfachen, welche zur Ent: 
jcheibung des Prozefjes wichtig ſeien, 
berubende Mernung habe. 

Anwalt Levi Mayer, Vertreter der 
Gropfhlächter, warf ein, daß die Ge- 
Ihroorenen zu Anfang annehmen müß- 
ten,-daß die Angeklagten fchuldlos jet- 
en. Auf feine Fragen erklärte Jrwin 
er habe über Schuld oder Unfchuld der 
Angeklagten feine Meinung. Geine 
Anficht, e3 beitehe feine Vereiniguna, 
gründe fich auf die Beobachtung, dat 
jeder Großfhlächter denfelben Preis 
für Vieh und für Arbeit zu zahlen ha- 
be. Er nehme alfo an, daß alle au) 
zu ungefähr gleichen Preifen verfau- 


en. 

Unmwalt Mayer erhob dann Ein- 
fpruch aeaen die Ablehnung Arwins, 
aber der Richter entlieh diejen. 

Entiehuldigt wurde aud, wegen 
ärztlich bezeugten Tchmwachen Gejund- 
heitszuſtandes, Joſiah High von 
MWooditod. 

Noch mebr Entichuldigte. 

Der Kleiderhändler Walter L. Ben- 
fon, 3001 Logan Boul., der nächite 
Aufgerufene, hat einen Kaffirer von 
Armour & Eo. in den Schladhthöfen 
zum Freunde. Das würde ihn zwar 
nicht hindern, ein gerecht urtheilender 
Geichmworener zu fein, er felber möchte 
aber nicht in der Angeklagten Haut jte- 
den, wenn alle Gejchworene fo dächten 
wie er. Er hat fich aus Zeitungsbe- 
richten und Gefprächen eine Meinung 
gebildet, zur Erfehütterung diefer Mei- 
nung würde es vieler Beweiſe bedür—⸗ 
fen. Er wurde entfchuldigt. 

Edward Brunner, Nr. 1822 Mil- 
lard Ave, Yabritum, hat einen 
Schwager bei Morris & Eo., und 
feine Schweiter hat bei derjelben Firma 
gearbeitet. Er hat eine vorgefaßte 
Meinung. Entjchuldiat. 

Horace E. Bent, Grundeigenthums- 
mafler, it früher Fleifchhändler ge- 
mwejen. Kennt Angeftellte ver Grof;- 
Ihlädhter u. bat unumftößliche Anfich- 
ten über den Fall. Er wurde entjchul- 
digt, und ebenfo, wegen Schwerhörig- 
feit, Charles Adams, Nr. 4622 Welt 
Ravensmwood Bart. 

Ihoma3 €. Brown, Nr. 221 N. 
Eurtiß Str., mar geftern fchon fo gut 
wie angenommen worden, erfranfte 
aber heute und wurde entlafien. Er 
Hagte über heftige Schmerzen in ber 
Herzgegend. 

Alfred H. Smith, 5302 ©. Michigan 
Ave, Samenhändler. wurde angenom- 
men, da er fein Vorurtheil hat; ab- 
gelehnt wurde aus dem entgegengejeh- 
ten Grunde Edward 2. Little, 114 Eait 
68, Str, 

Eine Erörterung zwifchen den An- 
mälten und dem Richter entitand. als 
der gefterg vorläufig angenommene 
Oskar B. Peters, Nr. 2850 N. Troy 
Straßvon Anwalt Sheean nochmals 
befragt murbe. Peters ift Verkäufer 
bei Armour & Co. gemeien und 
glaubt, er würde den Ausfagen frü- 
herer Mitangeftellter mehr Gemicht 
beilegen, ala denen fremder, die ihnen 
miberfprechen würden. Peters alauıt 
auch nicht an eine ftrafbare WVereini- 
ung. 

Bei Eintritt der Mittagspaufe wa- 
ren im Jury⸗Abtheil: 


Clem Oleſon, Gardner, Ill.; Oscar 


129. Peters, 2850 N. Troy Str.; 9.3. 


San Tranzisto, 7. Dez. . Einer 
Meldung des hiefigen Chinefenblattes 


Budlin, Dundee; Ralph Chittenben, 


Gurnee, XU.; George W. Dodge, 1852 
S. Averd Ave; Auftin Hills, Lis- 
bon, XU.; 3. 9. Edwards, Streator, 
Ill.; Alfonſo Kelly, Wilmington, U; 
Kohn D. Bromn, 4414 W. Ban Buren 
Str.; Aa Bannifter, Naperville; Al— 
fred 9. Smith, 5302 ©. Michigan 
Ave.; Edward 2. Little, 114 Dit 68. 
Str. 


=—+1  —— 


Ein findiger Unternehmer, 


Stadtrathsausfhuß für Örtliche Induftrien 
madt ihm Stridy durch die Rechnung. 
Daß ein findiger Unternehmer burd 

Erlangung von Drbdinanzen für 

Schliefung von Straßen und Gäp- 

chen, über melche der Stadirath zu 

entjcheiden hat, auf leichte Weije Geld 
verdient hat, fam in der heutigen 

Gitung des ftabtrathlihen Ausjchuf: 

jes für örtliche Induftrien an den Tag 

und bradte die Stadtväter in Har— 
nid. Die Chicago Telephone Eo., 

U. G. Spaulding & Bro3., E. Mans 

bel und die Union \nterior Finifh Eo. 

Juchten gemeinfam die Schließung dead 

Gäßchens entlang dem Bahndamm 

der Rod Ysland-Bahn ziwilchen der 

53. und 54. Straße durchzuiegen. 

Als der Ausfhuß zur Abftimmune 
Ichreiten wollte, gab Alb. Elettenberg, 
fein Vorfigender, die Erklärung ab, 
er habe gehört, ein Unternehmer oder 
Grundeigenthumshändler habe einigen 
der Geſuchſteller verſprochen, dieSchlie— 
Bung des Gäßchens durchzuſetzen. Er 
könne es ſich nicht gefallen laſſen, daß 
Jemand verſuche, die Beſchlüſſe des 
Ausſchuſſes in klingende Münze umzu— 
ſetzen, den Ausſchuß an andere Perſo— 
nen zu verkaufen. 

F. Workmeiſter, der Vertreter der 
Union Interior Finiſh Co., gab zu, 
ſeine Firma habe ſich dazu verſtanden, 
an F. Groß H100 zu zahlen, wenn er die 
Schließung des Gäßchens durchſetzen 
könne. Nachdem Ald. MeInerney, der 
Vertreter der Ward, energiſch gegen 
einen derartigen Verfuch protejtirt und 
erklärt hatte, dDiefer Herr habe vor eini- 
gen Jahren mit feiner Hilfe Schlieh- 
ung eines Gäfchens in der Ward er: 
langt und glaube augenfcheinlich, e8 
ließe jich damit leicht Geld verdienen, 
murde die Ordinanz zu den Akten ge: 
legt. Ald, Meinerney iwird eine andere 
Ordinanz einreichen, die vom Korpo= 
rationsanmwalt entworfen werden wird, 


ee 


Arbeit für den Horoner, 


Im YAugquftana-Hofpitäl ftarb ae 
ftern, eine halbe Stunde nach der Eins 
lieferung, die 26-jährige Adrienne %. 
Pirofh, wie man alaubt, an den Fol: 
gen einer verbrecherifchen Operation. 
Sie foll die Inhaberin des Frijeurgr: 
jhafts Nr. 1554 La Galle Unenue 
und ledig gewejen fein. Der Koroner 
bat eine Unterfuchung eingeleitet, 

re 


Zah Bahingerafit. 


Sn einer 43. Gtraße-Eleftrifchen 
wurde heute der 63jährige Rentier 
Albert H. Hayden, Nr. 4332 Drerxel 
Boul., von einem heftigen Unmohlfein 
befallen. Man brachte ihn nach der 
an Grand’ Boulevard und 43. Straße 
gelegenen Apothefe, mo er jchon nach 
wenigen Minuten verihier. Man 
muthmaßt, daß er einem Herzleiden er: 
legen jet. 


Stellt Zahlungen ein. 


3. W. D’Mahoney, Befiter eines 
Kraftwagenfhuppens an Nefferfon 
Une. und E. 57. Str., reichte heute 
beim Bundes-Diftriktsgericht da3 Ge- 
fuh um feine Banterotterflärung ein. 
Er giebt feine Verbindlichkeiten auj 
$35,260.31, feine Beftände auf $42,> 
768.84 an. Angeblich ift es ihm uns 
möglich, Außenftände einzutreiben. 

—— — 
Sechzehn Getödtete! 
Schlimme Bahnkataſtrophe in Utah. 


Ogden, Utah, 7. Dez. Wenige 
Meilen öſtlich von hier ſtießen zwei 
Perſonenzüge der Union-Pazifikbahn 
zuſammen, und es wird berichtet, daß 
dabei 16 Perſonen getödtet worden 
ſeien. 

Die Angabe über die Getödteten 
wurde ſpäter zweifelhaft. 

China's Nöthen. 

Regierungsanleiheplan fällt durch? 


aus Shanghai zufolge iſt die auswär— 
tige Anleihe, welche der chineſiſche Pre— 
mier Juanſchikai für die Reichsregie— 
rung zu arrangiren hofft, durchgefal— 
len, weil die franzöſiſchen und die bel— 
giſchen Bankiers das Riſiko nicht über— 
nehmen wollten. 

Ferner wird gemeldet, daß die revo— 
lutionären Streitkräfte wieder eine An— 
zahl Plätze (kleinere) erobert hätten, in 
der Provinz Hunan. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


Vew Caſtle: Kurslk, von New Yort nach Libau. 
u Roıudam, bon Neo York nad Notr 
erdam 


Hadre: La Sadoie bon Neo Port. 


Die „Abendpoft 
veröffentlicht heute 
S00 
Kleine Anzeigen 
Wer Arbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verlaufen, # 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat,  ° 
erreicht feinen Ziwed durch die „Kleinen 
Anzeigen“ der „Ubenbpoft,.. 8 





OELLER BROS. 


Milwaukee Avenue 


Freitag, den 8. 


und Paulina Strasse. 


Dezember 1911. 
Erira Bargain-Verkauf! 


Bendhtet unfere elegante Auslage von 
Spieliahen in unjeren Schanfenftern — 
beiucht aber unfer Spielzeng- und PBup- 
pen-Dept. anf dem 4, Floor. Trommeln, 
Pianos, Puppen, Puppen-Go Kart, 
Pferde, Schlittichuhe, „Shooflies“, Viu- 
fit - Bores, Rırbpen - Betten, Schaufel: 


Er — 


— — ö— 


nung langweilte und wenn ſie noch 
einmal wieber bem* Hambutgern in bie 
Suppentöpfe auden mollte, mie fie 
halb entſchuldigend ſagte. 

Heute in eine ſchwarzſei⸗ 
dene Mantille gehllllt und wiſchte ſich 
ſchon die Augen, als noch nichis von 
den Hochzeitsgäſten zu ſehen war. 
Und weil neben ihr Kathrine “übes 
mann ſaß, die jetzige Köchin bei Harro 
Dorning, fo freute fie ſich, ihrem vollen 
Herzen Luft madhen zu fünnen. 

„Ach, Irina, mie tft e8 doch fchön, 
mal mieber 
to bei ben Dornings fo viel Trauer 
gemejen if. Den Bater hat Klein 
Harto in jungen Jahren verloren, und 
meine gute Frau Senator — Gott 
hab’ fie jelig! — ging auch viel zu früh 
davon. 


une feiern zu können, 


. —— 


Ebendpoſt, Chieago, Donnerſtag, den 7. 


DSezember 1911. 


—— 
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Moving.Picture 
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READY FOR USE. 


MWahrhaftigen Gott, ich habe 
mein fchönes Legat gefrient, und ich 
lebe jegt ohne Sorgen, aber ich hürbe 


pferde, Vögel und Thiere in Küfigen und 
CLosed Spieler aller Arten zit niedrigsten Preiien. 


| 


 elbaleray ga 


Kleiderjtoff- Dept. — Hauptfloor. — 


Likör-Dept. — 4. Floor. R 


50- und 52-30ll, reinwoll. Broabeloth, | California Rort> oder Sweet 39c 


unfer $1.55 und $1.50 Werthbe — | 


peziell diefen Verfauf, 
4 s 1.19 
rg Zretitine —2* die 29e Qua⸗ 
nät, dieſen Verlauf die 
Hard für 18c 
6 Dards an einen Knnben. 
Grodery-Bept. — 3. Floor. 
Ben Glas Caitor Eet, 
ür 
Aufrechte Gluhſtrümpfe — 
jeder 


8 Stücke Punſch⸗Set, aus farbigem 
Glas, tomplet mit Haken, 
für nur 


‚Mendy to wenr”- Dept. — 2. Floor. 
et Waift3 fiir Damen, fanch befttdkt, 


mit Seide gefüttert — 52,48 


für ner 


Raten Waiit3 in hübfchen cp 
Muftern, aufwärts bon. 1.25 
Reinnwoll, Golf Watits filr Damen — 
in weiß, rotb und SOrford, 
Osc werth, ſpeziell 
Möbel⸗Dept. — 8. Floor. 
Aleine Tiſche, paſſend für den Varlor 
oder das Embfannszinımer, Platte 12 
bei 12 Boll, itarfe gedrehte Beine — 
Eiche oder Mahagont> 
Fintfh, ſpegiell 
Brocery-Dept. — 4. Floor. 
Mocller Bros. Ned Star Beit Patent 
— —* A Sad, be; — Mr 
ab Sad, 0: 6 
Fah Sad 83.0 
5 Pfund aranulirter Zuder { 
gench Beaberry Kaffee 
ER 
3 Büchlen neue Ernte Corn 
2 Pfd..Büchje Sniders Bohnen ..12c 
8 Etüde Balm Olive Seife ...... 25c 
Radet Maple Klales ............ 15 
Bader Diaple Whent frei. 
Friſche Fiſche und friſche Auſtern 
treffen täglich cin. 
Drng- Dept. — Hauptfloor. 
25er &t. Kobanned-Tropfen 
95e Sröke volles Bint Witch 
Hazel, für 
95c Klaiche Griine Tropfen 
95 Belladonna Rflaiter, 3 für....2be 


Allzumtal Sünder 


Noman von Charlette Nieie 


(2. Fortfegung.) 

Sie war mwirflih damals reizend 
zeiwefen und gerade achtzehn Yahre 
alt. Ahr Water, der fleine Bauer, 
hatte fih die zweite Yrau genommen, 
und da mußte fie fi) anderämo eine 
Stellung fuchen. Zu einer alten Tante 
wat fie gefommen, die fie in cinem 
großen Puhaeichäft unterbradhte, und 
dann hatte fie bald Harro tennen ge= 
lernt. Sie konnte nicht begreifen, daß 
et, ber fchöne, vornehme Mann, fie 
liebte. Alles alaudte fie, was er ihr 
fagte und verfprad, und hielt ihn 
feiner Lüge fähig. Und er hatte fie be- 
logen und betrogen; nicht einmal jei- 
nen wahren Namen mußte fie. Er 
hatte fh Xhompfon genannt, und Herr 
Hanfen hatte ihr gegenüber auch biefen 
Namen als den feines Klienten ge- 
braucht. So etwas pflegt man ber 
Borficht halber zu thun, und der Hlei- 
nen Tillt war e3 niemal3 eingefallen, 
Das, was ihr gefant murbe, zu bezimei- 
fein. Leife war fie in fein Leben ges 
treten unb ebenfo jtill mieber gegan- 
gen. Karro hatte lange nicht an fie 
gebacht. Zeht fah er dieje Karte, und 
por feinem Geijte ftieg ein fonnenheller 
Fag auf: blauer Himmel, jubilirende 
Dogelftimmen. Ach, man mar bod) 
damals glücklich gewefen mie ein ganz 
dummer Junge! Dieje Karte tonnte 
er nicht gerreißen; er jchlug fie !n ein 
Stüd Seidenpapier und legte fie wie- 
der an ihren Pla. Nach einigen 
Jahren, wenn er ganz in dasPhiliſter⸗ 
4hum ber Ehe gefunten war, dann 


wollte er e& thun. Heute ärgerte er fich | pap man 


mit einem Male iiber fich jelbit, über 
fein Betragen damals, und über 
Claus Hanfen, der fein Mithelfer ge: 
mejen war. War es benn wirklich 
wahr, mie er manchmal jagen Hörte, 
daß die Männer alle nicht8 taugten, 
"befonders, wenn e& fidh um bie leicht 
gewonnene Qiebe eines armen Maäd- 
chens handelte? 

Er ſchloß feinen Schreibtifh und 
brehte das eleftrifche Licht aus. Im 
Dften erhielten die Dächer ber Häufer 
einen rofigen Streif, und bon ber 
Straße her Hang das Rollen der erjten 
Milchwagen. 

Da trank er ſein Glas aus und ging 
in ſein kleines Schlafzimmer, das er 
feit ſeiner Knabenzeit bewohnt hatte. 

Wenn er mit Lullu von der Hochzeits- 
reife heimfehrte, würde das jungeBaar 
Das aroße Gemac beziehen, das feine 
Eltern bewohnt batten, und in dem 
feine Mutter bis zu ihrem Tode ge— 
ihlafen hatte. 3 war groß und 
feierlich gemwejen; jegt war es hell be- 
forirt und elegant geivorden. Lullu 
hatte es noch nicht jehen, aber ihre 


— — — — 
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| ein wenig. 


Catawba⸗Wein, Gallone . 

Reiner Doppelfiimmel — 42 
volle Quartflaide ...........“ c 
31.10 Flaſche Guckenheimer Rye — 
10 Jahre alt — = 
volles Ouart 

Feiner Jamaica Rum oder Nalioka 


Cherrn Cordial — die 49€ 


Flaſche 
81.00 Flaſche California Cog⸗ 
nac Hrandn, nur 
Tafel-Bier, die Kiite von 2 
Dutzend Flaſchen 
ungs-Dept. — 2 Floor. 
Negligee » Hemden für 
Männer, mit 4 Pnö- 
pfen in Kront, Coat= 
Facon, guter Stoff; 
regulär 75c werth — 
bet diefem Berfauf 
offerirt für nur 


48c 


Reinjeidene Hal3- 
binden für Män- 
ner, fanch Holly 
Schachteln, 39c u. 
50c werth — ſpe⸗ 
ziell für 
nur 

Fanch Hoſenträger, 
in einzel. Schach— 
teln. Preis 50c u. 


Fleiſchmarkt. — 4. Floor. 
Hinterviertel Kalbfleiſch ...... 118460 
Vorderviertel Kalbfleiſch 34 
Hinterviertel Lammfleiſch ...... 1232460 
Vorderpiertel Lammfleiih ......93ac 
Friſcher Lamm Steiv Bloc 
Magere kleine Pork Loins ......1234c 
Magere Feine PRorf Schultern. .10%Yzc 
Prima Ehud Roaft .......:..... 93; 
Frisch gehadtes Nindfleifch 


Magere Feine Sugar Cured 1434 


Schinken 


Mutter lächelte zufrieden, als Harro 

es ihr zeigte. 
„Sehr ſtandesgemäß!“ ſagte ſie, 
und der Schwiegerſohn ärgerte ſich 
Er konnte überhaupt kein 


rechtes Verhältniß zu ſeinen Schwie— 
gereltern finden, weder zu dem beque— 
men Willibald, der immer nach einer 
neuen Anſtellung ſuchte, wo es weniger 
zu thun und mehr Einnahmen gab, 
noch zu der kränklichen Frau Claſſen. 
Sie war nie ganz zufrieden und klagte 
immer über ihre Geſundheit; wenn ſie 
nicht klagte, ſo erzählte ſie, wie gut ſie 
es gehabt hatte, als ſie noch ein junges 
Mädchen war und in den erſten Fa— 
milien der Stadt verkehrte, was nicht 
der Fell war. Eliſe Claſſen war zwar 
die Tochter eines Arztes, aber ihr 
Vater Hatte fih zu Tode getrunten, 
und fie jelbjt mußte ald Haußhälterin 
ihr Brot verdienen, bis fie Willibald 
heirathete. Der folite von ihr mehr 
dazu gezivungen tmorben fein, ala daf 
er freiwillig in den Eheftand trat. 

Harro hatte erit nach feiner Ber: 
lobung diefe Gefchichte gehört. Am 
Ganzen dachte er zu vorurtheilalos 
über jolhe Sachen, um ihnen Werth 
beizulegen. Er heitathete ja Lullu 
und nicht die Eltern. Mber menn 
Frau Elaffen den Ausdrud „itandes- 
aemäh” brauchte — und fie that es 
oft — dann fiel ihm natürlich ein, 
mas er fonft vergab. Nun, er wollte 
fi bie auten Leute fchon fernhalten. 
Er braudte eine Frau, um ein Haus 
zu maden, um nicht mehr ala jagd- 
bares Wild umberzulaufen. Er liebte 
Zullu, meil fie hübfch und mohlerzogen 
tat. Ueber die, Maßen liebte er fie 
nicht, das war auch gut. Solche große 
Liebe brachte immer Enttäufchungen 
mit fih. Schon Goethe Hatte aefagt, 
Liebe und Ehe wohl unter- 
ſcheiden müſſe. 

Goethe war ſein Mann. Der wußte 
das Leben zu nehmen und es würdig 
zu geſtalten, würdig und vornehm. 
Und wie er ſich jetzt in ſein Bett legte 
und daran dachte, daß er morgen 
keinen Rothwein mehr trinken könnte, 
ohne Rechenſchaft dafür zu geben, daß 
er Nachts nie mehr allein ſein würde, 
da erſchien ihm das behagliche, „ſtan—⸗ 
desgemäße“ Schlafzimmer wie eine 
langweilige Geſpenſterhöhle, und er 
ſchlief mit einem Seufzer ein. 

* J * 


Doktor Dorning und Lullu Claſſen 
wurden am folgenden Tage in der 
Schröderſtiftskirche zu Hamburg ge— 
traut, und obgleich die Zahl der ge— 
ladenen Gäſte nicht groß war, ſo 
ſaßen doch eine Menge Menſchen da, 
die eine Altarkarte erhalten hatten und 
die ſich nun an dem Schaufpiel einer 
vornehmen Hochzeit erbauen durften. 

Ganz vorn hatte Alwine Schleppe⸗ 
grell Platz genommen, die langjährige 
Köchin und Haushälterin bei der alten 
Frau Dorning, die von ihrer Herrin 
mit einem ſo ſtattlichen Legat bedacht 
worden war, daß ſie es nicht nöthig 
hatte, in die großen Häuſer zu gehen 
und ihte Kochkunſt zu verwerthen. 
Seit Frau Dornings Tode, bei der ſie 
manches Jahr im Hauſe geweſen war, 
lebte Alwine Schleppegrell auf einer 
Heinen Etage in den Rabotſen und 
ging· nur gelegentlich zum Kochen aus, 
wenn ſie ſich in ihrer behaglichen Woh⸗ 


— — — — — — —— — — — — — — — — —— — 
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gern noch um mein täglih Wtot ar- N Be. 6 Na ee N ai 


reiten, wenn ich mal mieber bei Frau 
Senator einguden tönnte!“ 

„Den Zodten foll man nicht fo 
lange nachmweinen,“ entgegnete Irina 
Lüdemann. „Sie kriegen dann feine 
Ruhe im Grabe!“ 

Gie war eine fleine, magere Perſon 
mit unrubigen Augen und einem 
blaffen Gefiht. Sie hatte „Nerven“, 
wie fie fagte, und fie war e8 zufrie> 
den, jeht mit einer Dornirg’fchen 
Penfion in den Ruheftand zu treten. 
Mit einer jungen Herrin hätte fie fich 
auch niemals vertragen, benn fie wollte 
immer allein das Regiment haben. 

Almine hatte auch fchon ihre Rüh- 
tung vergeffen. Die erjten Hochzeite- 
gäjte gingen lautlofen Schrittes über 
den weichen Teppich des Mittelganges, 
und Fräulein Schleppegreß richtete 
ihre behäbige Geftalt in die Höhe und 
gab Irina einen mohlmeinenden Rip» 
penſtoß. 

„Das iſt Herr Wilhelmſen, der ſo 
ſchrecklich reich iſt und das prachtvolle 
Haus an der Alſter hat, und neben 
ihm geht ſeine Schweſter. Können Sie 
ſich denken, Trina, daß Wilhelnſens 
ganz kleine Leute weit hinter Berlin 
geweſen ſind? Und nun hat er einen 
ganzen Berg Millionen und einen 
Koch, mit dem man Franzöſiſch 
ſchnacken muß, wenn man etwas von 
ihm gekocht haben will. Na, ich für 
meine Perſon bin mehr für dieſFrauen— 
zimmer in der Küche, wenn ich natür— 
ih au alle Hochadjtung vor Herrn 
Pfordte habe, denn er 'verfieht was 
bon der Kocherei. Sehen Sie, Irina, 
Fräulein Wilhelmfen hat nur ein ganz 
gemöhnliches fchwarzfeidenes Kleid an 
und nicht mal ’ne Handooll Diaman- 
ten. Menn ich jo 'n reichen Bruder 
hätte, dann mwollte ich orbentlich was 
an mich hängen.“ 


So flüfterte Aline, und Irina 
richtete ihre Fleinen Mugen halb ehr: 
fürchtig, halb neugierig auf den Mil- 
lionät und feine Schiwefter, die jet 
bor dem Altar Plaß genommen hatten 
und ruhig bor fich hin blidten. Von 
den. Wilhelmfens wurde viel in Ham- 
burg gefprochen. Er hatte fich vor &i- 
nigen Jahren in der Hanfeftadt nie- 
bergelaffen, und die alten Familien 
hatten eigentlich nicht beabfichtigt, fich 
um den reihen Emportömmling zu be 
fümmern, der im Kalihandel ein un- 
gewöhnlich großes Vermögen erworben 
hatte. Uber ein fo reiher Mann ift 
in einem Gemeinmwefen viel zu qut zu 
gebrauchen, als daß man ihn lange 
überfehen fann. Außerdem fchien es 
Herrn Wilhelmfen gleichgiltia zu fein, 
ob man ihn beachtete oder nit, Er 
ging ruhig feine Straße und drängte 
ih niemand auf; aber die gemein- 
nügigen Gefellfchaften, die Geiftlichen 
mußten ihn bald zu finden, gerade wie 
ein Frauenverein nach dem andern 
feine Arme nach Fräulein Wilhelmfen 
ausftredte, die nicht allein fu geben 
verstand, fondern die in die Hütten ber 
Armen ging und für unverfchulbete 
Noth ein warmes Herz, vielleicht eine 
zu milde Auffaffung zeigte, 


Der Millionär mar ein  fleiner, 
dider Mann mit fehr Hugen Augen, 
die in feinem Geficht entfchieven das 
Beite waren. Seine Züge waren ver- 
Ihtoommen, während das Geficht 
feiner Schmweiter viel ausbrudsvoller 
war. Man erzählte fich auch, daf fie 


‘ihm bei verfchiedenen Unternehmungen 


den beiten Rath gegeben habe; daher 
follte fie Einfluß auf ihn haben. Seine 
*— war immer krank und konnte ihn 
aſt nie in Geſellſchaft begleiten. Sie 
ſollte nach Ausſage böſer Zungen — 
und die gab es hier allerorten — ſeit⸗ 
dem ſie reich geworden war, zu viel 
gegeſſen haben. Nun brauchte fie 
Hungerkuren, und bie konnte fie nicht 
vertragen. 


(Hortfegung folgt.) 


Am erfolgreich zu fein. 


— — 


Waͤhrend der letzten paar john: aben 
ſich die Umſtände in jedem Geſchäfl, ſo— 
gar in, den gelehrten Berufen, ſo vollſtän⸗ 
dig geändert, daß jeder Mann die That— 
fache anerkennt, daß um erfolgreich zu 
ein, er fich auf eine Sache beicheänten 
. lernen mu, die eine Sache gut zu 
thun. 

Co tft ed auch mit einem Wetifel, der 
an dad Pırblikum verkauft twird. Er mul 
wieflihe Worgüge befisen, oder noch fo 
vieles Anzeigen nutzt nichts, Die Anfrage 
danach im Gange zu halten. 

Seit vielen Ya beobachten toir mit 

roßem Antereife den wunderbaren Mes 
ord, der von Dr. Kilmer's Swamp Root, 
das, große Nieren, Veber- imd Blajen+ 
Heilmittel aufrecht erhalten wird. Bon 
Anfang an hatten die Eigenthümer jo 
viel Vertrauen dazu, daß fie Nedermanmn 
einluden, e8 zu verfuchen, foftenfrei, che 
fie e8 fauften. 

@s ift ein ärztliches Rezept 

Sie haben taufjende von Briefen erbal- 
ten von früheren Leidenden, bie fich ent 
beiter Gefundheit erfreuen als Rolge fel: 


— gun N ine flaf 
edoch twern Ahr erit eine Wrobefla 
verfuden ol, | es a —* — 
0, Binghampton, NW. 9, und. erwähnt 
dieſe Zelung. Es wird Euch en —* 


Vrobefl lJ u 
—84 aſche per Bolt abfolut t zuge 


tat, — 
Reguläre Größe zum Verkauf in allen 
Apothelen — fünfzig Cents und $1. 


Den nidyt die illufirirten Dorträge zu befuchen, die von 
dem YUnionsSouthern Pacific Syftem veranftaltet werden 


Huf der Land-Ansftellung 


im Golijeum, 15. und Wabalh Avenue, 


Zmei Schöne Theater, Hübfch deforirt mit Malereien aus dem wirklichen Fartner⸗ 
leben und ausgeftattet mit 1500: bequemen DOpern-Giben, ftehen dem Publikum jeden 
Tag offen, einjchließlich Sonntag, während der Land » Ausftellung, von 


1 Uhr Nachmittags bis 9.30 Abends 


Ein anderer Vortrag, iluftrirt mit Wandeldtldern liber intereffante arm Themas, 
jede 30 Minuten, Die Sprecher find Fachlente und ihre Meven find belehrend und unter: 


haltend. 


Die Gelegenheit einer Lebenszeit, von dem wunderbaren Gebiet, das bon dem lmion 
Southern Pacific Spitem bedient wird, zu hören und zu fehen — dem Weften, bem Südweſten 


2 
nee weh 
* — 


der großen Pacific-Küſte. 


Mufit während der Pauſen 


Lokalbericht. 
Bom Grundeigenthbumsmarft, 


Jakob $. Kesner verfanft die Südweſtecke 
von State und 17. Straße. 


Im Auftrage unbekannter Parteien 
hat die Chicago Title & Trujt Com— 
pany von atob 2. Kesner das Eigen- 
thum an der Südweſtecke von State 
und 17. Straße, 88.9 bei 151 Fuß mit 
bierftöcdigem Miethshaufe und einem 
an Charles U. Stevens & Bros, ver- 
mietheten ‚Speicher, für etma $120,- 
000 aefauft. Das Eigenthum ift mit 
$90,000 belaftet. Gerüchtweiſe ver- 
lautet, daß das&ifenbahn-Konjortium, 
das dor einigen Jahren in jenem Di- 
ftrift bedeutende Antäufe machte, der 
Käufer Sei. 


Edward A. Renwid, Roy ®. Tabor, 
Sgrederid A. Brown, Charles A. White 
und Alfred ©. Benfon, welche das jo- 
genannte Madifon Truft = Ueberein- 


fommen abgejchloffen haben, pachteten ; 


von Frau Elfa Madlener, der Tochter 


des verftorbenen Konrad Seipp, Das | 
Grundftüd 31931 Madifon Stra: | 


Be, GSübfront, 90 Fuß öftli) von 
Martet Strahe, 90 bei 1894 Fuß 
mit fünf- und fechsitödigen Gebäuden, 
auf 99 Jahre für jährlich $20,000 in 
den erften 25 und $25,000 in den übri. 
gen Jahren. Dies läht auf einen 
Grundwerth ron $593,175 oder $6,: 
590 auf den Frontfuß Ichliegen. Die 
Pächter find verpflichtet, bie Gebäude 
zu verbeffern und fpäter ein neues 
achtftöciges Sebäude für minbeftens 
$400,000 aufzuführen. 
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| * Blutſauger. 


Frau M. A. Murphy zahlt auf ein Dar⸗ 
lehen von 825 8500 zurück. 


Um ihrem jüngſten Sohne die De— 
müthigung zu erjparen, von feinem 
Schneider verflagt zu werden, nahm 
Frau Mary U. Murphy, 3851 Har- 
vard Straße, im Jahre 1896 bei einem 
Geldverleiher eine Anleihe von $25 

| auf, Seitdem hat fie bem Manne mo- 
natlihe Zahlungen geleiftet, die jich 
jegt zufammen auf $500 belaufen. 
Frau Murphy wendete fich geftern an 

| den Rechtsfchugperein, von welchem fie 

| erfuhr, daß die Forderung bes Geld» 

' verleiherd null und nichtig ift und er 
fein Recht gehabt hat, fie zu den lang- 
jährigen Geldopfern zu zwingen, wel⸗ 
che ſie in der Befürchtung, ſie möchte 

ihr Heim verlieren, gebracht hat. 

— —— — 
| Grfältung verurſacht Kopfweh. 


| Sarative Bromo Ouinine, das ipeltbefannte (Erfäl: 

| tungß= at. Grippeseilmittel befeitigt Urſache. Vers 

langt vollen Namen. Interihr. E. W. Grove, Bi 
ö 


l — —— — 
| Berdammen Gebrüder Meftamara, 
| 

In einer Majfenverfammlung bon 
Mitalievern des Sentralverbandes der 
Mertitättenarbeiter der Ylinois Yen» 
tralbahn, die in Grand Eroffing ftätt- 
| gefunden hat, erflärten fi; die 3800 
| Hreitenden Ungeftellten der. Repatas 
: turmwerkftätten in Burnfide nachbrüd: 
' Tich für die Verhängung der Todes» 
| ftrafe über die Gebrüder MeNRamara, 
| In einem Vefhlukanttag erklärten fie 
Männer mie das Brüderpaar filt 
Feinde der Verbandanrbeiterfchaft, die 
durch fie nur gefchäbigt merbe. 


Das Eigenthum an der Südimeltede | 


von Dan Buren * und Center 


Avenue, 98 bei 120 Fuß, ift von Frau 
efite B. Bifhop von Evaniton an Da- 
pid Spencer auf 99 Nahre verpachtet 
worden. Der Badhtzins fteigt bon 
$2,000 auf $2,250 das Yahı, D 
Pächter will ein Gefchäftsgebäude er- 
richten. 

Das Stanley » Apartmentgebäude 


an der Südoftede von Wabafh Avenue | 


und 60, Straße ift von Thomas 9. 
Keliy an Dr, Louis Therton für $65,- 
000 verfauft morden. Das breijtödi- 
ge Gebäude fteht auf einem Grundftüd 
bon 60 bei 162 Fuß, bie Belaftung 
beträgt $41,000, De. Therton gab 
eine Farm von 480 Aeres in North 
Dakota in Taufd, 


David Mayer hat an Otto Koelin 
und Louis Wehon das dreiftädiae Ge- 
bäude 268 ©. State Str. (alte Num- 
mer), 20 bet 100 Fuß, auf 6 Jahre 
vom fommenden 1. Mat ab fülr $86,+ 
400 vermiethet, Das Gebäude befin- 
det ſich zwiſchen Jackſon Boulevard 
und Van Buren Sir., die neuen Mie 
ther ſind Inhaber des Herbert Clothes 
Shop 


John R. Thompſon hat an die A. 
L. Arundel Company das gweite 
Stockwerk des Gebäudes 1418 
gan Avenue auf 5 Jahre für 87,500 
vermiethet, und Hoefeld & Lelewer 
vermiethe ien an Harry Levinſon das 
Erdgeſchoß 320 State Straße, auf 
fünf Jahre für $6,000 


ichi⸗ 


— Fatale Annonce. — (Aus einer 
| Zeitung.) — Am 2. Juli feterte Ihre 

Könialiche Hoheit, die Pringeffin Al— 
bertine, in unferen Mauern bereits 
zum fünften Male thren vterundgiwan- 
ztaften Geburtstag. 


| 
! 
| 


| 


| 
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William T. Ort und John F. Wal⸗ 


Spezieller Feiertags-Verknuf — Bedeuntend herabgeſetzte Preiſe. 


Um ſchnelle Räumung zu erzlelen, haben wir unfere fämmtlichen 1041 Verlanfsraum- 
Mutter au bedeuteridert —F in einen Spezialverlanf vereinigt. Es M dies eine 
ſelten nedotene Welegendeit, eine diefer allerbeſten und ſchönſten aller muſitaliſchen Inſtru— 
mente zu ſebhr maßigem vreſs an erhalten, 

As ein Welhnachtggeſchent aibt es Nichts Yufriedenitellenderes oder Balfenderes als 
eine Regina — idre jiike Melodie due Wleryrtachiazeit berteidt dem fchöniten aller jteite die 
richtige, Weide. 

Diefer fpegiefle Berfauf umfaßt Mufter, aller beraeitsllien Facorid, zu 
bisher im unferem Gelhäft nie dageiveien find. Soivie einiae tweirige mit mehr nerüntte 
Sorten Au einen Beuchtheit Ihrer früheren Verkanigpreife, Alle Auitenmente vor nArantirt, 
“ un die fvestellen Werthe in diefem Werkauf zu beranfchailichen, führen wir die fol 

nden at: 


PBreifen wie fie 


5 25 Anferumente herasneieht auf $ 15 

5100 » „86 

8200 je: 2 3100 
Brodit Miusleiperden niit jenem Anierument (oder artzehn Wenn 
der Monpon vorgegeigt wird) —ianferbe von &täden zur Anstwahl, 


Badt nper feichte monattiche Zahlungen. 


werden angenommen und die Inſtrumente nach Belieben ves Fufers abgelieſert. Inſtra⸗ 
mente werben bis zum 23, Dezember zurüd behalten, wenn gewünſct. 


— — 


An Eigenthümer von Regina— 
Muſit-Doſen oder Kaſten: — 


Wir baben eine Anzahl Muſilſchelben 
aller Großen, in tabellofſem Zuſtand, die 
zu abrabe haldem Preis verkaufen. 


tefe ipesielle Lifte enmiHält vopuläre, 

bern, gneiitliche V Haititse ) ; 
Kommt u. bört diefe Stüde, ober fchreibt 
mt eine Lifte, Einige daban ftftd vielleicht 
oerade das was JIhr wünſcht. 


COUPON. 
Gt Für Tech Extra - Blatten 
ei Vorzeigung biefe upons gibt die 
Regina ds. u ertrn ee —— tm 
garen) ge teder Muflt-Dofe, 
te während diefed Rerfaufs nefauft > 
I ib 


Henina Vrrenmatie Gleanerd baden das gi 
Baus sin ainge Deaben —W Raht una Eich \ 
den Regina Gleaner agineit, in unferen Wer- 
faufaräumen oder In Euren Helın, ohne Mo- 
ften für Eudh. ir haben Modelle mit Hand- 
und — Vetrieb, Sie bilden fehr nüß— 
liche und hübſche Weihnachtogeſchente 


THE REGINA COMPANY 


218 $. Wabash Ave, MoÖlurg Building, 8. Floor, OHICAGO 
Beachtet unſere neue Lage Brinat den Köoupon. 


— — 


J. 8. Oliver als Präfldent. 


Regelmäßige Kandidatenlifte der Chicago 
Srundelgenthumsbörfe, Ronfuitirt Br. weintraus 
In der monatlichen Verſammlung .. —3 — en 
und 
b 


der Chicagoer Grundeigentfumsbärie ! fe die delene der heit werten 
wurde geftern bie regelmäßige Aanbt- | Kar —— 
ch 


—— 
batenlifte flir bie am kommenden eife * ana I 
befeitiat die Beben . 
& * 
a 
ab 


— —— — — 


Männer! 


Mittwoch ſtattfindende Beamtenwahl 
aufgeſtelit. Präfiventfchaftstandibat | Ledenätralt, vertreibt bie u an 
ift reberid ©, Oliver, Präfident des | feiise u en Sen Mäm 
Grundeigentgumähaufeb Oliver & ieh 
co. D L —— —— nie, 
eorge ©. y, Vizepräſident; Rah⸗ are, neiütesi, 
mond E, Herman, Sekretär; Buding- : dee — 
ham Chandler, Schapmeifter, und für 2 ‚lee a 8 
das Direktorium Adolf F. Kramer, ae 


ne last 
e wird f 


a 


face. 
— ee 


— Bemeisführung. — Aunftmaler 
(zum Moden): Können Sie aud) eine 
Stunbe hintereinander figen? — Mo: 
bel: Warum denn mit, ich hab’ ja 
fhon mal zwei Nabre hintereinander 

geieffen! — | 





7! Ziel unter die Räuber. 
D || 9 | 


Wurde um -jeine Vaarjihaft und | 
werthvolle Papiere erleichtert. 


| 
Soll baumeln. 


„Bearſtin“⸗-Mänutel für 
AN Babies 2,9) 


ee Weiher fraufer 
Bearjtin Plüfch; 
Quiltet Gateen: 
Wutter; drei Bor- 
S teornamente vorn 
herunter; für 2- 
‚ bis 4jährige. 


23-3öll. Glieder: Puppe | 
für 51.00 


Hat einen Bisque- 
fopf, bewegliche Au— 
gen, Schuhe und 
Strümpfe. Fertig 
zum Antleiden. 


Spar ſamkeits-Baſement. 


Fa Ar SE SEEN 

Velour Kimono⸗Mu—⸗ 

Seßer wurde, zum por Male im | ſter, 50t. 
County Loof, ein Chinefe zum. Tode | 
verurtheilt. — Stiller Tbeilhaber. — Die | 
Ausrede 509 nicht. — Reumütbiger Dieb. | 
I 
| 
| 
| 
| 


Schwere bedrudte PVelonrs; 
Yard, in Schadhteln; %u 50; 
Dard-Längen zu $1. 


Hier ift ein aufregender Verkauf von An- 


zügen für Sinaben nur Freitag, 43.85 2 Boos, Ar. 5340 M. Lincoln 
faufen Anzüge, die bis $1O wertb find | bensiwoob Part und Bat 


| Penäioob Barf und Balmoral Abe. 
ir haben in diefer Saifon ein riefiges Gefchäft in Anabenkleidern gemacht. Nach einer aroßen Sai: | 


163Öllige unzerbreih- 

lihe Buppe zu böc. . 
243öll. Puppe; ziegen⸗6 
ledernerKumpf; Hüf- 3 
NA 


Kiffenbezüge, ausge: 
sadte, Baar 50. 


Beitidte Kopffiiien-Bezüge; Spei- 
chenftich; extra feine; 7de das Baar. 
Madras Watitings in Schachteln; 
3 Yards, 50c jede. 


bon zwei unbemwaffneten Wegelagerern Sparjamfeıtt-Bajement. 
m e überfallen und um feine Baarfchaft im 
> fon haben fi angebrochene Partien angefammelt — angebrochene Partien, weldhe wir ohne Rüd: Betrage von $1.40, fomie um merth- 
fit auf frühere Preife Ioszufhlagen beabfichtigen. _ Alle Facong, Ruffifhe und Matrofen für Knaben volle Papiere beraubt. Er hat der 
bon 21, his 10 Jahre, und Norfolts und doppelbrüftige Modelle bis zur | Polizei eine aute Bejchreibung der 
Größe 18. Reine MWorfted blaue Serges, fancy Mifhungen, Tmeeds und 
Cheviots. Alle Größen in der Partie por- | 
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Bearjfin- Harben; 
EN mit Band- 


| 
| 
| ten= und Stniegelenfe; 
| 

Nofetten ıumd mit | 
I 
! 
| 
| 
l 


Angora-Haarperrücke; 
zu 1.50. 


Compoſition-Kopf und = , 
Hände u. mit Haaren geitopfter Rumpf.. 
Angefleidete Puppen, vertchiedene, 256 
13zöllige Puppe mit ziegenledernem 
Rumpf und beweglichen Mugen, 2öc. 


Mint-Köpfen, 50c. 
ı Smwenter Goats für feine Kinder, $1 


Reinw. weihe, rotbe, Cxrford; bjähr. 
Feine geſtrickte woll. Kinder-Toques, 50e. 


aber bisher ihrer Verhaftung zu ent— 
ziehen gewußt. 


Zum Tode verurtheilt 


8 


Banditen geliefert. Dieſe haben ſich 
räthig, aber nicht jede Größe in jedem Mu— 
ſter. Zwecks ſchneller Räumung marfirten 


Sparjamfeits-Pafenıent. 


Bir ſetzten Freitag als 


39% 


Ganze Saifon für 75c verkauft. 


mir diefe $5, $6, $7, $8 und einige $10.00 


Anzüge zu 


(Bierter Floor) 


Freitag für Auswahl von 
‚600 Nadıtroben und Tu- 
dor-Anzügen für Knaben und Kin- 
der; Nachtroben 4 bis 16 Yahre, 
Größen der Tudor-Anzüge 3—10. 


Yan Ir 
(I 
Knaben, Größen 26 bis 34, in V- 
Hals Facons, in Grau mit Roth 
befegt, Grau und Blau, reguläre 
$1.50 Qualitäten. 


Sturm=Stiefel ſür Knaben 


Freitag für Auswahl von 
1200 Smeater Coats für 


10: und:1430llige Vi8- 
colized fchiwarze oder 


lohfarbige Sturmfchuhe für Knaben, volle doppelte Sohlen, zwei Schnal- 
len oben, Schnüre aus Ochfenlever, gerade mas Euer Anabe. für den 


Winter braudt. 


Größen 9 bis 131%, 83 


und 83.50; Größen 1 bis 6, das Paar zu 


(Haupt: $loo 


den 


Tag feit, um mit den Flei- 
nen Partien zu räumen 


1° ine ganzmwollene fchwarze 


nm 


unfinifhed MWorfted und Thibet An— 


Morfted Serge und Venetian Cloth; Anzüge, welche wir 
regulär für $12.50 verfauft haben, zu 


512.50 Weberzicher, S6 


G 


am Freitag zu 


Zu 82.50 u. 83 


Tefegrapfifce Depeſchen. 


Geliefert von der Associated Preso' 


Inland. 


Spzialiftifher Erfolg. 


Bremerton, Wafh., 6. Dez. Bei der 
hiefigen Wahl brachten die! Sozialiften 
2 Gtadtverordnete duch und famen 
nahe daran, ihr ganzes „Tidet“ durd- 
zubringen! 

Räuber im Poſtamt. 


MeXeansboro, IU., 6. Dez. Die 
Spinde des hiefigen Poftamtes wurde 
frühmorgens von NWäubern aufge= 
fprenat, welche $35 in Baargeld und 
$400 in Poftmarfen erbeuteten. 

Schweißhunde wurden zur Berfol- 
gung der Räuber aufgeboten. 


Cefegraphifche Nolizen. 


2nland. 


— 9 Arbeiter in Indianapolis 
durch Einſturz eines Zſtöckigen Ze— 
mentgebäudes an der Herman Straße 
getödtet. 

— Feuer zerſtörte geſtern Abend 
das Marie-Apartmenthaus in Phila— 
delphia. 4 Leichen in den Trümmern 
gefunden. 


— Nach den ſpäteſten Meldungen 

find bei dem Bahnzufammenftoß uns 
weit Manor, Ba., doch 6 Perfonen ge= 
töbtet worden! 
Bundesgeneralanwalt Wider: 
iham bat fi von feiner Erfrantung 
bereit3 wieder erholt, aber noch nicht 
feine Gejchäfte aufgenommen. 


— In Nem Xorf erihog George 
Sadjon, Aufwärter eines Pullman- 
wagens, feine Gattin, die nicht mehr 
mit ihm zufammenleben mollte, und 
ſich felbft. 

— Deteftivp Burn3 jandte aud 
Agenten nad) Kolorado, um womöglich 
einige der geheimnißpollen Erplofio- 
nen aufzuflären, welche in den legten 
paar Kahren dort vorfamen. 

— Nach Berichten bis geftern Nacht 
(nur noch; 2 Prezintte, mit etma 1500 
Stimmen, fehlend) crhielt bei ber 
Mayorswahl in Log Angeles der ver- 
einigten Orbnungsparteien, Mayor 
Alerander, 83,978, und der Gozialift 
Yob Harriman 52,293 Stimmen. 

— Der amerifanifch-britifch-japa- 
nifche Vertrag zum Schuß der Pelz- 
toben mird mahrfcheinlih am 15. 
Dezember dur Austaufch. der diplo= 
—— Noten endgiltig beſtätigt 
ein. 

— Vor Tauſenden von Fußgän— 
gern ſtürzte ſich in New York ein 
Mann, der wahrſcheinlich ein Fran— 
zoſe Namens Albert Denans war, von 
der Kuppel des Pulitzergebäudes 375 
Fuß hinab in den Tod. 


emacht aus haltbaren Friezes, Vicunas und Cheviots, ſchwarz 
und Oxford, 44 Zoll lang, finiſſed mit Sammet-Kragen. 
$10.50 und 512.50 Ueberzieher für junge Männer markirt 
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r) 


Ä 


züge: in Größen von 14 bis 21, gefüttert mit doppeltem Warp | 


en 


er 


Tauſende von guten, haltbaren Hofen für Arbeiter, und zu $3.50, $4 
und $5 jhöne Mufter in geftreiften Worftevs, ganzmwollenen Imeeds 
und Cheviots, einfachen und blauen Gerges und jchwarzen Thibets, werth $1 bis $2 oder mehr. 


— Meldungen über Scheiterhaufen- 
Lynhmord an drei Negern bei Elifton, 
Tenn., wurden für grundlos erklärt. 

— Dem, in 2os Angeles zu leben2- 
länglihem Zuchthaus verurtheilten 
James B. MeNamara murde eine 
$50,000:Schadenerfagflage zugeftellt, 
bon Mr3. Louifa M. Sarpyer einge- 
reicht, der Wittme eines der, bei der 
„Zimes” = Erplofion umgelommenen 
Zelegraphiiten. 


— Rapt. Hasfell und die 11 Mann 


ı Befagung des Schuners „Nathaniel 
| Z. Palmer“ von Portland, Me., wur: 


den in Baltimote vom Dampfer „Lord 
DOrmonde” gelandet. Der Schuner 
war aus dem Kurs getrieben und, 
zum Wrad geworden, 100 Meilen von 
Bermuda aufgegeben worden. 


— Mit vielen Wunden und gebro- 
henem Schädel wurde in Nem ort 
die Leiche des reichen Jumelenhändlers 
3. ©. Vogel im Mafchinenraum eines 
Gebäudes gefunden, unter allen An- 
zeichen eines Raubmorb3. Die Räuber 
machten auch einen Verfuch, die Leiche 
im Grundofen zu verbrennen, aber bie 
DOfenthür war zu klein dafür. 


— Eine große Maffenverfammlung 
in ber „Garnegie Hall” zu New NYo:t, 
unter Betheiligung von Kongreßmit- 
gliedern, Univerfitätsprofefforen, Zei- 
tung3herausgebern ufm., nahm eine 
fharfe Refolution gegen Rußland me- 
gen Behandlung amerilanifch-jübifcher 
Bürger in der NRechtöfrage an und 
forderte Kündigung de PBertrages 
bon 1832, 


Ausland.. 


— Wie aus Liverpool gemeldet, lief 
der Gunarddampfer „Mauretania“ bei 
Dingle in ftürmifchem Wetter auf. 

— Man glaubt, daß die Abdantung 
des hinefifhen Prinzregenten, melche 
den Zived hatte, den Thron für feinen 
Sohn zu reiten, zu fpät kommt. 

— Die „Nomoje Wremja” in St. 
Peteröburg fpricht anläßlich der Un- 
abhängigteitserflärung der Mongolei 
(China) fon jett davon, daß Ruf- 
land diefelbe als befonderen Staat an- 
erkennen ſollte. 

— In Paris glaubt man, die Rede 
des deutſchen Reichskanzlers, in der 
Schlußſitzung des Reichstages, habe 
die deutſch-britiſchen Beziehungen und 
damit den europäiſchen Frieden eher 
geſchädigt, als verbeſſert. 

— Auch die in der Schweiz weilen⸗ 
den perſiſchen Studenten ſandten an 
Präſident Taft eine Kabeldepeſche, 
worin ſie ihn im Namen der Menſch— 
lichkeit und der Freiheit bitten, ihr 
Vaterland gegen fremde (cuſſiſche) 
Eroberungsgelüſte zu ſchützen. 

— Neue, ernſte Unruhen zu Iſtib, 
90 Meilen nörblid von GSaloniti, 
Europ. Türkei. Am 4. Dezember wa- 
ren durch ein Bombenattentat in der 
Mofchee 12 Perfonen getödtet, 20 ver- 
mundet worden. Dafür griffen die 
Zürfen die Bulgaren an, tödteten 14 


. und bermunbeten 157, 


Zofalberidt. 
Ein Advofaten Shih. 


Weshalb Richter Walker die Scheidung 
eines Ehepaares wieder aufhob. 


Heute wurde befannt, dag Kreiö- 
rihter Walter am 31. Dtober die am 
27. Dftober von ihm gewährte Schei- 
dung der Eheleute Fred 3. und Louife 
Smith aufgehoben hatte, nachdem 
Richter Petit ihm mitaetheilt Hatte, 
daß er am 21. Dftober über die von 
der Frau angeftrengte Klage verhan- 
delt, aber die Vorlegung von mehr Be- 
mweismaterial verlangt hatte. Kurz da- 
rauf hatte Richter Petit dem Anwalt 
Lyman M. Paine auf deffen Gejuh 
geitattet, eine Klagefache einem an- 
deren Richter vorzulegen; der Anmalt 
hatte dem Richter aber nicht gejagt, 
um mas e& fid) handelte. Richter 
Petit hatte den Adpofaten feiner Zeit 
aufgefordert, ihm den Beklagten be- 
hufs Vernehmung vorzuführen. Es 
heißt, daß das Kreisrichterkollegium 
ſich mit dem Vorfall befaſſen wird. 
Yrau Smith, welche Nr. 441 Datwood 
Blond. wohnt, hatte bei ihrer Verneh- 
mung den Gatten, einen Gejchäftzrei=i 
fenden, bezichtigt, ein Nachtiehmärmer 
zu fein und fich in Detroit, Mich., der 
ehelichen Untreue fehuldig gemacht zu 
haben. Ein Vetter der Frau, Harrh 
E. Babcod, Nr. 23 Bearfon Str., De: 
trott, beftätigte das. Das Ehepaar 
hatte 1909 geheirathet, und die Frau 
hatte fih am «1. September 1911, ala 
fie von dem Vorfall in Detroit erfuhr, 
bon dem Gatten getrennt. 


a — 


Börfen-Notirungen. 


Nachftehend die heutigen Preis» 
Ihmantungen an der Produftenbörie 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß: 
preife von gejtern für Getreide und 
Provifionen auf künftige Lieferung: 


Eröffnung Koh Niedrig 12. hr 
Weizen 
3.34 0% 
Mai MER RL 
Juli 03% 2% 
REG 
34 
U 


6b. Te. 
934 
7% 
033, 
51 
53 
‚63 
HL 47 
RYA—% . 
456 5 


IH 998% 


Kir) 
Juli 3a 
Safer— 
2 Re = — 
a 40 4 — 
Juli 45 SR 
Gepöt. Ehweinefleiih— 
— ea Bien mare ae nee MR 
Mai 15.95—92 1.02% 15.92 16. 15.95 
Ehmali— 
Jan 8.9 02% 8.95 
Mi 91% 90-2 8.17% 
Ripphen— 
8.15—17 8.17% 815-117 8 8.15 
8.47% 8.50 8.6 . 8.4214 
Die geftrige Anfuhr von Weizen für den biefi 
Markt Heitte ji auf 38,400, von Mais u 5* 
don Safer auf 181,800 Buſhels. BVBerihidt von hier 
wurden 10,000 Auf! Weizen, 112,700 Buibels 


9. 8.92% 
9.15 


Jan 
Mai 


uſhels 
Mais und 135,100 Buſhels Hafer. 


— — — — — 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


Neapel: Venezia von New Vorf. 

Antwerpen: Vaderland von New Vort. 

ZTiberpool: Luſitania von Rew Norf. 

Hamburg: Pretoria von Philadelphia. 

Abgegangen: j . 
New Vorl: Campania nad Liverpool; Lita- 

nia nad Libau, über Rotterdam: Kalabria nad 
capel. x - 


| Der Zöjährige Choo Too 
wurde geftern von einer Jury in Rich- 
| ter Keritens Abtheilung des Kriminal- 
| gerichts der Ermordung "eines Lands- 
| manns, des Kaufmanns: Lee Dip 
Wing, Ichuldig befunden und zum 
Tode dur den Strang verurtheilt. 
Es ijt der erjte Chinefe, über den im 
County Eoof die Todesjtrafe verhängt 


murbe. Die Jury berieth nur 45 Mi- 


nuten. Sn der erften Abftimmung be- 


jahten - fämmtliche Gefchworenen die || 


Schuldfrage, in der zweiten erklärten 


fich elf, in der dritten jämmtliche Ge= | | 
Ihtworene für Verhängung ser Todes: |! 


ſtrafe. 


| Mitglied des chinefifchen Geheimbun- 
des „Hip Sing Tonga“. 
Angeblich geftändia. 

Edward ©. Murphy, Nr. 6410 
Snalefive Ape., der erit vor 14 Ta— 
gen vom Stationsagenten zum Büro- 
borjteher der Gürtelbahn. befördert 
murbde,. ijt geflern megen angeblicher 
Unterfchlagung von annähernd $5000 
verhaftet worden. Er foll gejtändig 
fein, in den legten vier Xahren fpite- 
matifch Hleinere Summen imSefammt- 
betrage von etwa $4000 ftibikt und 
da3 Geld zur Unterftügung feines vom 


Unglüd verfolgten Bruders verwendet 
zu haben. 


len, fei aber nicht imftande geweſen, 
das Verſprechen zu halten. 

Der Rechnungsrevifor hatte die Un- 
terfchleife entvedt. ls Murphy ge- 
fiern zur Rede gejtellt wurde, machte er 
angebli die voörermähnten Angaben 
und fügte hinzu, daß er fchon vor 14 
Zagen babe beichten wollen, aber nicht 
den Muth dazu gefunden hätte. 


Hatte Gewiſſensbiſſe. 


In einem Briefkaſten auf der Weſt— 
ſeite wurde eſtern in einem Briefum— 


ſchlag eine goldene Damenuhr gefun-⸗ 


den. Auf dem Briefumfchlag war nur 
vermerkt: „Geſtohlenes igenthum. 
Bitte es dem rechtmäßigen Eigen— 
thümer zuzuſtellen“. Die Ühr befindet 
ſich in Händen des PoſtmeiſiersCamp— 
bell, der ſie der Dame, die ſich als 


rechtmäßige Eigenthümerin ausweiſen | 


fann, aushändigen wird. 
Schuldig befunden. 

Der Fruchthändler Philipp Bur- 
pura wurde gejtern Nachmittag von 
einer Jury in Richter Landis’ Ab- 
theilung des Bundes = Diftriktäge- 
richts Schuldig befunden, in urei Fal- 
len verjucht zu haben, durch Droh- 
briefe Geld zu erprefien. Der Ber: 
theibiger ftellte den üblichen Antrag 

; auf Gewährung eines neuen Pro- 
zeſſes. 


Miteſſer — 


| verihwinden. 


| Die wirffamiten und gründlichiten Blut: 
reiniger, die der Welt befannt find 
— Stuart's Calcium Wafers. 


Probepadet frei verfandt, c8 zu bemweiien. | 


Leute deren Gefichte mit Finnen, 
Leberfleden, Ausfchlägen und Mitej- 
fern bededt find, haben jchredlich da-= 
tan zu leiden. Sie mifjen es immer 
felbft, ärgern fich ftets iiber den jchlech- 
ten Eindrud den fie machen unter 
Treunde und Fremden. 

E3 giebt nichts Häßlicheres als ein 
Geficht, das „aanz aufgebrochen tft,“ 
doch ift e3 eine She die leicht befei- 
tigt werden fann. Alles mas ‘hr zu 
thun nöthig habt, ift das Blut dur 
die richtigen Mittel zu reinigen, und 
wenn das Blut rein, ift die Haut Klar. 

Stuart’3 Calcium Wafers enthalten 
al3 Hauptbeftandtheil Calcium Sul: 


phid, da3 wirkſamſte Blutreingungs-⸗ 
Dann ift ein ' 
wenig Duaffia, Golden Seal und Eu: , 
calyptus darin — gerade die nöthigen ! 
Sadıen um das Blut in tadellofen Zu- ' 
ftand zu verjegen — gerade die Sadıen 


mittel da8 man fennt. 


die jeden Doktor hundertmal im Jahr 


gegen Hauttausfchlag und fchlechtes | 


Blut porfchreibt. 


Stuart’3 Calcium Wafers mirten | 


faft wie ein Wunder — fchmere Falle 
bon Hautausjchlag find, mie beobachtet 
in fünf Tagen geheilt worden. Gegen 
Finnen, Miteffern, Flechten, Schorf, 


Eczema, Geſchwüre und yleden mit | 


irgend melden Hautausfhlag; Ahr 
merdet fie als faft munderbar in ihrer 
Wirkung finden. 

Ihr könnt leicht die Wahrheit erpro- 
ben von dem was mir über diefe mun- 
derbaren Wafers jagen, da wir Euch 
ein Probepadet frei nad) Empfang von 
Eurem Namen und Mbrefie fchiden. 
Schreibt an %. A. Stuart Eo., 175 
Stuart Blda., Marfhall, Mich. Dann 
wenn befriedigt daß Stuart Calcium 
MWafers fo find wie mir fagen, fönnt 
Ahr ein requläres Padet in jeder Apo- 
thefe. zu 50 Cents faufen.. 


Horn | 


Choo Foo Horn ift angeblich ein | 


14- bi5 2 NardeLängen einfacher und 


Beſatz uſw.; zu de, 10c, idc, 25c, 3öc 


| der; Frarben - 


Sparfarnteit3-Bafentent. 





J Ein anderes Set be> 

| I steht aus Strümpfen 
A\ „u. dazıipaljenden ge= 
itrieften Achlipfen, wie 


Bild; Preis 50. 


ı! DANN EEE  4-in-Hand Ties, 2dr. 
| IN 


genähten oder 


u 
| 


| 
| 
| 
Il 


in perfefter Verfaffung. 
! Japanifhe Matten-Rugs, 1.35 

1 6x9 Fuß orientalifche, geblümte u. 
! Medallion:Effelte; die Corte, die ge- 
I möhnlich zu 2.25 marfirt ijt. 





PBurpura foll in etwa zwei Jahren 
| an. mehr ala 20 Bewohner South 
| Ehicago& Drohbriefe des Anhalt ge- 
ı fandt haben, daß die Empfänger, falls 
| fie nicht die verlangte Summe zahlten, 
i nebft ihren Angehörigen umgebracht 
werben mwürben. 
Die Bundes - Großgefchworenen 
| hatten ihn wegen angeblichen Erpref- 
fungsverfuchs in drei Fällen in Ans 
| Hagezuftand verfeht. Er gab zu, bie 
' fraglichen drei Briefe gefchrieben zu 
' haben, leıgnete aber, fie abgefanbt zu 
| haben. Geirien Angaben gemäß hät- 
: ten drei Staltener, die er für Mit- 
' glieder des unter dem Namen „Die 
Ichwarze Hand“ berüchtigten Geheim 
' bundes halte, mit Revolvern in der 
' Hand ihn gezwungen, die Briefe zu 
' fchreiben, und aedbroht, falls er fi 


| meigern würde, ihn und feine Familie 


| abzumurffen. Er Habe alfo unter 
| Zwang gehandelt. 


Antrag auf Gewährung eines neuen 
Prozeſſes ab und verurtheilte Burpura 
| zur höchitzuläffigen Strafe, und zwar 
' zu fünf Jahren Strafhaft im Bundes— 
zuchthaufe zu Yeavenworth und $1000 
Geldſtrafe. 

Auf der Höhe der Zeit. 

Vier Einbrecher, die im Kraftwagen 
porgefahren waren, ſprengten Sams— 
| tag Abend mit Dynamit den Beld— 
ſchrank im Geſchäftszimmer der Cith 

Fuel Company an Racine Ave. und 
: den Geleifen der Chicago, Milmauf.e 

& St. PBaul-Bahn. Um den Schall 
zu dämpfen, hatten fie naffe Kohlen- 
‘ fäde um den Schrant gemunden. Gie 
' ergatterten $104 in Baar, Jorwie Ehed3 
' iiber $150 und entfamen unbehelligt. 

Die Polizei hat fich bisher vergeblich 

bemüht, ihrer habhaft zu werben. 
| DerRäuber entfam. 
| Bor dem. Northmeitern - Bahnhof 

wurde heute zu früher Morgenftunde 
der Landwirt Swan Smwanfon aus 
La Eroffe, Wis., von einem Strold 
um feine goldene Uhr nebft Kette be- 
raubt. Der Thäter murde vom Bahn- 
poliziften Frant MeKinlen verfolgt, 
bewerfftelligte aber feine Flucht. 


—. 


I 


Der Beriefelungstongreh. 


Als Präfivent Forler heute den Be- 
tiefelungafongreß im Aubitorium zur 
Ordnung rief, nahm er Veranlaffung, 
die Preßberichte für unmwahr zu erflä- 
ren, wonach e8 über die Frage „Ent- 
mwäfferung ober Beriefelung?“ unter 
ben Kongregmitgliedern zu einer Spal: 
| tung gelommen fei. Anſprachen wur⸗ 

den hierauf von George H. Marmell 
| über „Beriefelung und Mohlftand” 
| unb von Prof. Sam. Fortier über den 
; gegenwärtigen Stand der Erjhließung 
br Dedländereien duch Beriefelung 

gehalten. Herr Yortier ift ein An- 
geftellter de3 Bundes-Aderbauamts. 

— Glüdlih beendet die Ausfper- 
rung ter Metallarbeiter in 


Berlin und Umgegend, die 50,000 bis 


60,000 Mann umfaßte. 


Kombination = Sets für | | | 
Männer, 50t | 


I KENT EM Hofenträger, Gar- |. 
II Kar] A ders und. Armbän- 

11 I WER Aus⸗ 
ARTE SA wahl; in prächtiger 
I lol Ra Schachtel; Set 50c. 


AN DE Weiße faltigeHemden 
| N für Männer, mit ans 
loſen 


Der Bruder hätte ihm ver- | | Manjchetten; fpeziell marfirt zu 95c. 


fptochen, das Darlehen zurüdzuzah: | 


Heute lehnte Richter Landis den | 


feiner ZSeidenitoffe ımd Tammet; 
und 50e per Stück. 


Tapeſtry-Divanbe 
züge, 1.50. 


wei; n | 
Diefe find nus Kaſchmir in eichen 
Farbentönen und von einer Quali— 
| tät, die 1.3- 310 Seichenfen cianet. 


Polſterwaaren-Reſter 
unter der Hälfte. 


Tapeſtries und Velours, paffend | 
sum Beziehen von Sofatifjen un 
| Auhefiffen; das Stüd zu 1de, 25: 


ı und 50«. 





Gummi-Hofenträger für Männer, in ei- | 
ter Weihnadhtsichachtel, marfirt zu 2öc. 


Sparfamfeiti-Bafement. 


| 


| Vertauf von billig gekanften ſchweren 815-Bruſſels-Rugs, 9x12 Fuß, 9.25 


250 Wilton Belvet Rugs, 1.65 
Sehr ſchwere Qualität; 27354 Zoll 
groß; ir Braun, Lohgelb, zweifar— 
bigen und orientaliſchen Effekten. 


und darunter 


Ein Verkauf von yardbreiten reinſcid. 3141-Meſſaliue-Kleider-Satin, Yd. 78t 
Dieſes iſt der weiche, glänzende Satin, der allgemein für reizende Kleider beliebt iſt. 
Nachfrage für Unterlagen von Marquiſettes und andere dünne, durchſichtige Stoffe. 


Er iſt auch in großer 


Svarſamkeits-Baſement. 


In Schwarz, Weiß, Marine, Saphir-, Kopenhagen-, Alice-⸗, Himmel- und in Königs-Blau; in Braun, Grau, Reſeda, 
Smaragd, Roth, Roſa, Lavender, Nile u. 5. e., in" 1. 10, zu 78c. 


Scidenftoffe und Sammet — Mufterproben von Reisenden und furze Stüde. 


find auch Noveltvn Grepe und 


jeidene‘ Scarfings in großer Auswahl: Pafiend für feine Handarbeiten, zum Garniren, für Schlipfe, Scarfs, Throiws, 


Zparlamfeit2:Vafement. 


Muſter-Hüte herabge 
2 
anf S1 
5 

Endgiltige Her— 
abſetzung der 
Preiſe des Reſtes 
der Muſter eines 
Großhändlers. 
zvarſfamkeits-Baſement 
Schwarze Biber 

Hüte, 1.95. 
Straßenmuſter 
Dreß - Modelle 
Hüte, die bis 
$10 foiteten. 


u. 
zu 


Bearjtin = Ntinder- 

hüte, zu 9oc. 

Blumen u. Federn zu niedrigen Breifen. 
Hüte im Bafement foitenfrei garnitt. 


Verfauf des 1911er Ueberfehußlagers eines Yabritanten — jeder einzelne Rug ijt ein neumodifches Mujter und 


Spariamteit3-Baicment. 

Schwere 2.65 Smyrna Kuss, 1.85. 
Berfefte Reproduktion der berühmten 
Navaja-Blanfets; reine Wolle; 26 bei 


54 Boll groß. 


— — —— — — — 


Die braven Kühlhausbefitzer. 


Sie vermitteln dem Volke billigere Lebens— 
mittel, trotz aller Spekulation. 
Im letzten Frühjahre war die Zu— 
fuhr friſcher Eier ſo außerordentlich 
| groß, daß die Kühlhausbefiger die von 
ı ihnen im Laufe des Herbites und 
Winters einaelegten großen Borräthe 
auf den Markt merfen und zu 
Schleuder - Vreifen verfaufen muß- 
ten. Daran erinnerte Geute Frank 
U. Horne von New Port, Bor: 
ı figer des Ausfchufles für Kühl- 
| häufer des feit heute Morgen im Yo- 
| tel La Salle tagenden Nationalverban- 
‚ des der Lagerhausbeliger. Er ver- 
! wies auf die Eingangs erwähnte That. 
| fache, welche der Aderbaufefretär auch 
in feinem Jahresberichte, ald Beweis 
der Weberjpetulation der Kühlhausbe- 
| Niger mit Lebensmitteln angeführt 
\ hatte. Herr Horne folgerte aber da= 
raus, daß die Eierpreife im Frühjahre 
niedriger als. feit Jahren waren, daß 
ı der Kühlhausbetrieb das Mittel zur 
Verbilligung der Nahrungsmittel fei; 
Spekulation gehöre allerdings zum 
Geſchäft. 
P —— +9 — ——— 


Die Fortichung. 


! Polizeiinfpeftor O'Brien über Spielhöllen- 
und £afterböllen: Betrieb vernommen. 


| 
| Nach beinahe einen Monat bauern- 
ı der Unterbrechung infolge der Ber- 
handlung der Disziplinarverfahren 
| gegen hohe Polizeibeamte hat die Zi— 
| vildienftbehörde heute Nachmittag ihre 
| Unterfuchung des PVerhältnifjes der 
ı Glüdsfpieler und Dirnen zu der Po- 
| lizei wieder aufgenommen. Jetzt wer— 
| den die Zuftände im „Zenderloin‘ auf 
| der Sübdfeite unterfucht werben, und 
| da mar als erjter Zeuge auf heute 
| Nachmittag Infpettor PB. D. O’Brien, 


J — 


TER 
IT CT ER 


ür 


RT 


äuglinge BER Kinder. 


zu deffen Amtägebiet jene Gegend ge= 
hört, vorgeladen worden. Gerücht» 
mweife verlautete heute Mittag aud, 
dat; gegen Polizeibeamte auf der Süd- 
feite Antlagen gleicher Art, mie fie 
gegen folche auf der Weit- und Nord 
feite erhoben wurden, mahrjcheinlich 
noch vor Abend anhängig gemacht wer= 
den würden. 

Die Amtsentfegung von Inſpektor 
Dorman und den Leutnants3 Ambrofe 
und Howard, über welche an anderer 
Stelle berichtet worden ift, bürfte 
heute Abend vom Polizeichef amtlich 
angefündiqt werden, nachdem die üb- 
lihen Formalitäten erledigt mworben 
find. 


—— 90 > — 


Starfe Betheiligung. 


Heute fand die Prüfung der Aerzte 
und Wundärzte ftatt, die als behan- 
deinde Uerzte im Eounty-Hofpital ans 
geftellt zu werden wünjchen. Nicht wes 
niger als 250 Anwärter unterzogen fich 
der Prüfung, die von der County = Zis 
pildienjttommiffion einem Ausſchuß 
bon. neun Xerzten übertragen wurde, 
der wiederum einen Unterausfhuß mit 
der Auffegung der Fragen betraut 
hatte. Fünfzig Auffeher bemühten fich 
nahKräften dafür zu jorgen, daß nicht 

| gemogelt tourbe. 
— ne ———— 

* Das Direktorium der North Ave.s 
Staatsbanft hat heute die 15. piertels 
jährliche Dividende von 1$' Prozent er» 
lärt, zahlbar am 2. Januar. 


— Gut gegeben. — Chef (alö der 
| Kontorift am Fünfzehnten VBorfhuß 
ı haben will): Was, jchon wieder wollen 

Sie VBorfhuß haben? Wo Sie vor 

bierzehn Tagen erjt Geld erhalten has 
| ben und in vierzehn Tagen jchon wies 
‚ der welches friegen! 


N XRX 


Die Sorie, die Ihr immer gekauft habt, hat die Uns 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi= 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


⸗ —2 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jah 


’ _ THE OENTAUR COMPANY. 77 UURRAY STREET, NEW VORK GIrY. 
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PHON: as 63-356. 


den Ruheſtand verſetzt“ 


pflichtet iſt, dieſen 


Vreis jeder Nummer, frei ins Haus geliefert, 1 Gent 
Breit der Gonntaopsft....uuseecnceennee m Gent! 
Wan im Boraus bezahlt, im den Ber. 
Mit Eomntagpot...euunnnnnnnanennernennn nn 00 


Pntered ae Seoomd Clası Matter September 9th, 
1008, at the Post Office at Chicago, Illinois, undes 
Aci ol March 34. 1878 
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Unerſättlich. 


Da die Bundesverwaltung in ihren 
Voranſchlägen für das nächſte Rech— 
nungsjahr um 21 Millionen Dollars 
hinter den letztjährigen Bewilligungen 
zurückgeblieben iſt, ſo will der Kongreß 
ſich ſelbſtverſtändlich beeilen, dieſe Er— 
ſparniſſe auszuwiſchen. Es liegt ihm 
bereits ein Entwurf vor, demzufolge 
alle Offiziere des Freiwilligenheeres im 
Bürgerkriege mit Offizierspenſion „in 
werden ſol⸗ 
len, gerade als ob ſie ſeit dem Bürger— 
kriege fortdauernd im Heere gedient 
hätten. Dieſe Freigebigkeit ſoll an— 
geblich „nur“ $45,000,000 jährlich fo 
ften, d. b. noch um 11 Milltonen mehr, 
als der Bund vor 30 Yuhren über: 
haupt für Kriegöpenfionen ausgab. 
Nach allen bisherigen Erfahrungen zu 
fließen, wird fich die Nusaabe jepoch 
noch viel höher ftellen. Sehr wahr: 
Icheinlich werden die Penfionsbemilli 
aungen, iverm diefer Entwurf anae 
nommen wird, auf 200 Millionen flet- 
tern und die aefammten Milttärausga= 
ben des bdeutfchen Reiches erheblicd) 
überfteiaen. 

.&3 wäre geradezu fchmachvoll wen 
Das demofratifche Abgeordnetenhaus, 
das doch auf Sparfamfeit und eine 
Erleihterung der Steuerlaften ver- 
neueſten Grabſch 
guthieße. Iſt es nicht ganz verblendet, 
ſo wird es ſtatt deſſen dem Antrage 


des Abgeordneten Lynden Evans aus 


Chicago zuſtimmen, der eine gründliche 
Durchſicht und überſichtliche Zuſam— 
menſtellung aller Penſionsgeſetze 
regt. Dieſe iſt durchaus nothwendig, 
weil durch die unzähligen Nachtrags— 
und Spezialgeſetze ein Wirrwarr an— 
gerichtet worden iſt, der nur den Pen— 
fionshaien zuqute fommt. Nachweig- 
lich find fogar Schon Taufende von De- 
ferteuren uno jchimpfli aus dein 
Heere Ausgeftoßenen auf Die 


worden, die erjt viele Jahrzehnte nach 
dem Bürgerfriege fi) mit \nvaliden 


graben haben. Ohne diefe Schwinde- 


fteigen können, 

Das amerifanifhe Volt ift den 
Veteranen des Bürgerfrieges aufrich- 
tig dankbar und gönnt ihnen mit 
Freuden einen jorglofen Lebensabend. 
Es hat nichts dagegen, dah jedem 
würdigen und bedürftigen Veteranen 
ein angemejjener Ehrenfold gezahlt 
wird. Der niederträchtigen Betriüge- 
reien, die mit den Penfionen getrieben 


werden, ift e3 aber aründlich müde, | 
und auf feinen Fall will es angefichts | 
der Thatjache, daß die Zahl der thäti= | 


gen Theilnehmer am Bürgerfriege von 
Sabr zu Jahr kleiner wird, die Pen- 
fionslifte noch erhöht haben. 


Frauen in der Politik. 


Bom Frauenftimmrechte hat 
Prohibition anfcheinend au nichts 
mehr zu hoffen. Trotzdem in Los 
Angeles die Wahlketheiligung der 


Hrauen größer gemejen ijt, als bie ber | 


Männer, ift der Vorfchlag, die Stadt 
polftändig troden zu legen, mit Zmei- 
drittelmehrheit niedergejtimmt worden. 
Sa, e3 wird jogar gemeldet, daß die 
weiblichen Wähler eine viel jtärfere 
Abneigung gegen die Jmanastugend 
befundet haben, als die männlichen. 
Jede andere Partei würde durd) ei- 
nen jo Eläalichen Fehlichag ihrer fühn- 
ften Hoffnungen wahrfcheinlich ent: 
muthiat werden. Die Prohibitions- 
fanatiter aber werden in ihrem Eifer 
nieht nadhlaffen, obwohl ihnen auc) die 
Frauen abtrünnig zu werden beginnen, 


"Die ihnen bisher in allen ihren Tyeld- 


zügen die Kerntruppen geitellt haben, 
weil fie fich als die eigentlichen Vertre- 
terinnen des pom Galuhn bedrohten 


häuslichen Herdes betrachteten. Durch | 


die „nitiative” mird nämlich den 
Prohibitionijten die Gelegenheit ver: 
Ichafft, immer und immer wieder eine 
Boltsabftimmung über ihre Vorfchläge 
zu fordern. Wenn acht vom Hundert, 
alfo ein winziger Bruchtheil der Wahl. 
berechtigten, durch ihre lnterfchrift 
die Abjtimmung über einen Antrag 
verlangen, jo muß fie ftattfinden, auch 
wenn das Volt denjelben Antrag be- 
reits entjchieden zurüdaemiefen hat. 
Somit ift die „Jnitiative“ die merth- 
volfte Waffe für ale Schmär- 
mer, handwerksmäßigen Geſellſchafts— 
verbeſſerer oder „Cranks,“ die bisher 
noch erfunden worden iſt. Die Deut— 
ſchen in Los Angeles, die dies trotz 
der üblen Erfahrungen in Miſſouri 
nicht gewußt zu haben ſcheinen und ſich 
für die „volksthümliche Neuerung“ be— 
geiſtert hatten, mußten nachher einen 
harten Kampf gegen die Herrſchaften 
führen, die dieſe KNeuerung ſich ſofort zu 
Nutze zu machen verſuchten. So wird 
die „träge Mafle“ ftets auf der Hut 
fein müffen, um die Anfchläge der „be- 


 mealichen Geister” zu vereiteln, und fo 


oft die Mehrheit fich überrafchen läßt, 


 Mird die Minderheit ihr das Joch auf 


den Naden legen. Da aud) in Ylinois 
-piele deutiche Vereine von der „nitia= ! zögerte, oder doch nicht fräftig betrieb, 


— 


Hine“ entzüdt find, fo ift ihnen eine 
foragfältige Betrachtung der Wirkung, 
bie fie wiederum in 2os Angeles gehabt 
f, recht dringend zu empfehlen. 
bit in Chicago fünnten 32,000 Un⸗ 


an= | 


foge: | 
nannte Ehrenlifte geitellt worden. Auch | 
find viel „Soldatenmwittiwen“ penfionirt | 


die | 


” 


ftimmung jederzeit mit Leichtigkeit 
ayfgetrieben werden, von den. fleinen 
e tichaften im Staate gar nicht zu re= 

‚den. 

Daß die Frauen von ihrem Stimm- 
rechte fo jtarken und im Allgemeinen 
auch meilen Gebrauch gemacht haben, 
ift nicht überrafchend. Nicht nur hat 
es fich auch anderswo gezeigt, daß fie 

| das Wahlrecht zu jchägen milfen, fo- 
lange es noch neu ift, jondern in Lo3 
Angeles waren fie auch dur) das Ge- 
fändnig der Gebrüder McNamara 
nody ganz bejonders aufgerüittelt wor- 

‚ den. Gerade das weibliche Gemüth 

| muß ja einen tiefen Abfchen geaen Iln- 

| holde empfinden, die nicht davor zu- 
rüdjchreden, unfchuldige Menfchen in 

ı die Luft zu fprengen. &8 war aller- 
dings nicht recht, das Verbrechen frem- 
der Dynamiterihe der einbheimifchen 
Arbeiterpartei zur LZaft zu legen, aber 
in Zeiten aroßer öffentlicher Errequna 
fommt der fühle Verftand nicht zu 
Worte. Da übrigens die Arbeiterpar- 
tet felbit jich mehr an die Leidenichaf: 

| ten, als an die Vernunft gewendet 

| hatte, jo fann fie fich nicht darüber be— 
| fiagen, daß fie der Entrüftung über 
| die Schandthaten der MeNamaras er- 
legen iſt. && gibt auch in der Politif 
mitunter eine poetifche Gerechtigfeit. 


Unmangenchmer Berdadt. 


Der Stadtrath nahm am Montag 
die Ordinanz an, welche die Ausarbei- 
tung und Durchführung des Hafen- 
bauplanes der bejtehenden Submwan>, 
oder Straßentunneltommiffion iüber- 
trägt. Die Annahme erfolgte, ohne 

‚ daß eine nennensiverthe Debatte vor: 
! aufgegangen wäre und fo qut wie ein- 
ftimmig, aber e8 will fcheinen, als habe 
man die3 nur, oder doch in erjier 
Reihe, dem Wunfche der aroßen Mehr- 
heit der Stadtpäter, ich dem Manor 
| aefalligq zu zeigen, zu danfen, und nicht 
| der allgemeinen Weberzeugung, daß 
| gerade auf diefe Weife am beiten für 
eine fchnele und alüdlihe Durchfüh- 
rung der aroßen Baupläne geforat 
werden fönne. Denn in Wirklichkeit 
find weder die befonderen Freunde des 
Submay-Planes noch diejenigen, die 
die Heritellung eines neuzeitlichen Au- 
Benhafens als die dringlichite Aufgabe 
der Stadt erachten, von der Maßnahme 
entzüdt. ede Partei fürchtet für ihr 
Lieblingäprojekt, und eine lange Ber: 
zögeruna in der Durchführung nicht 
nur des einen oder andern, fondern 
beider Pläne wird als die wahrfchein- 
liche, ja nothwendige Folge der lleber- 
tragung beider an eine Kommiflton 
erachtet. 
Diefe Befürchtungen jcheinen nicht 
unbegründet. Es will Schon fcheinen, 
al3 mage die Stadt Chicago, die ja 


immer in Geldnöthen fein joll, ein bis— 
berheirathet und — fie fehr bald be= | 
ı cher Zeit an die Erftellung eines Stra=- 
leien und Gaunereien hätten die Pens | 
fionsausaaben nicht auf 160 Millionen | 
| Armuth ijt es nicht fo Ihlimm; das 


chen viel auf einmal, wenn fie zu glei= 


Bentunnelfygitem3 und eines großen 
Außenhafens geht — indeifen mit der 


für beide Unternehmen benöthigte 
Geld fann ungmweifelhaft ohne Schmwie- 
rigfeit bejchafft werden und&hicago hat 
genug tüchtige Ingenieure, Gejhäfts- 
und andere Fachleute, nicht nur dieje 
beiden, fondern auch ein paar Dutend 
andere ähnlich große Pläne zu aleicher 
Zeit durchführen zu fünnen. Uber 
die Durchführung jener beiden großen 
Plane einer Kommilfftion übertra- 
gen, das heißt in der That, den drei 
Männern nicht nur ein bischen, ſon— 
dern ehr viel zutrauen, auch dann, 
wenn man annehmen will, daß derr 
Erichon fih für längere Zeit von fei- 
nen Dienftpflichten frei machen fann, 
ı ohne daß der ftäbtifche Angenieurs- 
dienst darunter zu leiden hat. Dazu 
| fommt, daß die Gründe, die für den 
| Wunfc des Mayors, beide Aufgaben 
| in die Hände der Submay-Kommif- 
| Tion gelegt zu jehen, angegeben wur— 
den, nicht überzeugen fünnen. Der 
Wunſch, zu ſparen, war ja wohl ber 
Hauptgrund, und ‚die Bürger haben 
gewiß nichts gegen Sparfamfeit in der 
Verwaltung. Mber fie miffen aud, 
daß das Sparen am unrechten Ende 
in der Regel ſehr koſtſpielig iſt, und 
fürchten, daß wir es hier mit einem 
ſolchen Falle zu thun haben merbeır, 
Zwar nichtdin dem Sinne — oder viel— 
leicht nicht ſo — daß die Vereinigung 
| der beiden Aufgaben in eine Hand am 
legten Ende mehr baares Geld fojten 
wird, als menn ber Hafenbau in 
die Hände einer bejonderen KRommij- 
| fion gelegt worden wäre, die nur, mo 
| eö im beiderfeitigen \ntereffe läge, mit 
| ber Submway-Kommiffion Hand in 
Hand, im Uebrigen aber jelbitändig -... 
| arbeiten hätte, aber doch infofern als 
| die Durchführung beider Pläne viel 
| längere Zeit in Anfpruch nehmen wird, 
| als nöthig wäre und — Zeit ift Geld; 
das ijt immer noch, und im borliegen- 
den Falle ganz befonders wahr. 
Unter diejen Umjtänden braucht fich 
der Mayor nicht zu wundern, wenn 
fih im Publitum einiges Mißtrauen 
zeigt und nicht nur recht lebhaft über 
die vermuthlichen wahren Gründe 
ſpekulirt, ſondern auch Befürchtungen 
Ausdruck gegeben wird, die für ihn 
nicht gerade ſchmeichelhaft ſind. Es 
will nur natürlich ſcheinen, daß viel— 
fach die Anſicht laut wird, der Mayor 
habe ſich von den Intereſſen, die von 
dem Subway-Bau, bezw. dem Hafen— 
bau nichts wiſſen wollen, beeinfluſſen 
laſſen, und auch bereits gefragt wird: 
Will er etwa die Verfchleppungspoli- 
tif, der wir die lange Straßenbahn- 
mifere zu danten hatten, - jet hier 
wieder üben? Der Mayor wird es 
do fehr gut willen, daß man ihm, 
ob mit Recht oder Unrecht, darauf 
fommt’3 bier nicht an, nachjfagt, daß 
er während feiner früheren Amtsthä- 
tigkeit die Löfung der damaligen 
Straßenbahnfragen abfichtli ver- 


um auf Grund ihrer lUngelöftheit die 
Miederermählung fordern zu fünnen? 
Yedenfalls hat das Publifum jene 
lange Zeit der Unthätigkeit ſeitens der 
‚Abminiftration und des mehr ober 


| 


terfchriften Für eine Prohibitionsab⸗ weniger ungebitfbigen. 


Abmarten- 
müffens feitens der ftrippenhängenden 
Benölferung nicht vergeflen, und es 
erinnert fi) auch lebhaft der diefer- 
halb gegen den Mayor laut geworde- 
nen Klagen. Sie werben jeßt wieder 
aufgefrifcht durch die Webermweifung 
des Hafenbaus an die Subway-Kom— 
miſſion, die entweder eine nicht ge— 
ringe Verzögerung beider Pläne oder 
die Hintanſetzung des einen oder des 
anderen Planes zur Folge haben muß. 
Denn beide Pläne gleichzeitig und mit 
der möglichen Geſchwindigkeit durch— 
zuführen, das iſt für eine Kommiſ— 
ſion von Dreien eine Unmöglichkeit, 
und wären dieſe drei auch die lei— 
ſtungsfähigſten Menſchen auf dem 
ganzen Erdenrund. Zumeiſt glaubt 
man, daß die Subway-Frage in den 
Hintergrund gedrängt werden ſoll. 
Und damit werden ja wohl gewiſſe 
Elemente in den „äußeren Stadtthei— 
len“ zufrieden ſein, und ſie mögen ſich 
ſogar einbilden, daß es auf ihren 
Wunſch geſchähe. Das mag ja auch 
zum Theil ſo ſein. Aber auf anderer 
Seite wird behauptet, der Mayor habe 
ſich von den Hoch- und Straßenbahn— 
Linien und den hinter dieſen ſtehenden 
Finanzintereſſen beeinfluſſen laſſen, 


| 


den Submway-Bau auf die lange Bant | 


zu fchieben! 


Es ift eine unerquidlihe Sachlage, 
die jo aefchaffen wurde. Das Mip: 
trauen wurde gemwedt und es wird 
Ichnell erftarfen und mwacfen, wenn 
nicht fehr bald in beiden Bauplänen 
guter Fortfchritt erzielt, oder dem Pu- 
blitum über die Abfichten und Aus- 
fihten reiner Wein eingefchentt wird, 
Das Publifum it nicht dazu aufge: 
leqt, in der Submway-Frage noch lange 
im Dunfeln zu tappen. Won einer 
Verfchleppungspolitif will Chicago ge: 
wiß nichts wiffen. — — — 


6s fpart fih nichts, 


An Anläufen zur Sparfamteit hat 
es die Taft’icheBermwaltung nicht fehlen 
laffen, aber es ift verzmerfelt wenig 
herausgefommen dabei. Die Gefammt- 
jumme der Ausgaben ift troß alledem 
größer geworden, wenngleich der Be— 
trag der Zunahme gering ijt im Ver— 
gleich zu dem, den die Verwaltung 
Roofevelt3 aufzumeifen hat. Gut ge= 
meint, tie die Taft’fchen Sparfam- 
feitsperfuche find, fonnten und können 
fie feinen nennenswerthen Erfolg ha— 
ben, mweil fie fich nicht heranmwagen an 
die militärifchen Ausgaben, die Aus- 
gaben für Heer und Flotte, die im 
Laufe des lebten Jahrzehnts eine ge- 
radezu ungeheuerlihe Steigerung er- 
fahren haben, fo daß fie zufammen mit 
den Militärpenfionen den meitaus 
größten Theil aller Einnahmen ver= 
Ihlingen. Hier allein ließen fich große 
Abjtriche machen, erheblich ins Gewicht 
fallende Abjtriche, und eben hier wagt 
man feine zu machen. &3 ift, wie da3 
englifche Sprichwort befaat: man fpart 
am Zapfen und läßt den nhalt des 
Tales am Spundlod auslaufen. 

Wie ed in den vergangenen Jahren 
ergangen ift, jo wird es in dem fom= 
menden ergehen. Die vom Schagamt 
dem Kongreß unterbreiteten QBoran= 
fchläge für diefes fommende Jahr zei- 
gen allerdings den borjährigen Bemil- 
ligungen gegenüber eine „Erjparniß"” 
bon etwas mehr ala 21 Millionen Dol- 
lar3 (genau $21,283,921.43), aber e3 
läßt fich Schon heute vorausjagen, daß 
troß alledem — die Aöminiftration 
dentt und der Kongreß Ienft! — die 
Ausgaben die vorjährige Höhe errei- 
chen, ja noch darüber hinausgehen 
werben. 

Die Summe der VBoranfchläge be= 
trägt $745,834,563, worin jedoch die 
Ausgaben der Poftverwaltung, von de= 
nen man annimmt, daß fie durch die 
PVofteinfünfte werden gededt merben, 
nicht mit einbegriffen find. Mit diejen 
Poftausgaben (rund $261,000,000) 
jteigt der Gefammtbetrag der erfor- 
derten Ausgaben wieder „glüdlich” auf 
mehr ala 1000 Millionen. Als vor 
etiwa zwanzig Jahren der 51. Kongreß 
zum ersten Male eine folhe Summe in 
zwei Jahren verausgabte— mas ihm 
den Namen der Milliardentongreß 
eintrug — erhob fich ein allgemeines 
Gefchrei der Entrüftung ob folder 
Verfchwendung. in der darauf folgen- 
den Mahl wurde der verantwortlichen 
(republitanifchen) Partei eine fchier 
beifpielfofe Niederlage zutheil. Heute, 
da eine folche Riefenfumme inerinem 
‘Jahre verpußt wird, nimmt man das 
bereits als etwas Selbftverjtändliches 
bin; fo hat man inzwifchhen an die 
Verfchmendung fich gewöhnt. Die Aus- 
aaben haben fich verdoppelt, find ge- 
fteigert worden um 100 v. 9. in einem 
Zeitraum, in welchem ich die Benölfe- 
rungszahl (felbft mit Einreinung der 
Philippinen und fonftigen neuermworbe- 
nen Beſitzungen) nur um etwa 60 0.9. 
bermehrt hat. 

Sieht man die neuen Voranfchläge 
im Einzelnen dur, fo zeigt fich die 
größte Erfparniß in den Forderungen 
für „Deffentliche Werke” (öffentliche 
Gebäude, Fluß: und Hafenbauten 
u. f. m.), die von $122,040,060 auf 
$100,716,701, alfo um $21,323,359 
herabgefegt find. Mehr als die Hälfte 
diefer Erjparniß ftüßt Jich jedoch auf 
einen Plan des Schapfefretärs, demzu- 
folge der Kongreß instünftig zur Be- 
ſchaffung und Erhaltung öffentlicher 
Gebäude und Grundſtücke, ſtatt die 
Ausgaben im Einzelnen zu beſtimmen, 
eine Pauſchſumme bewilligen ſoll, die 
dann der Schatzſekretär nach ſeinem 
Ermeſſen ſoll verausgaben dürfen. 
Dieweil jedoch der Kongreß jedweder 
Beſchränkung ſeines Bewilligungs— 
rechtes grundſätzlich widerſtrebt, und 
weil ferner eben dieſe öffentlichen Bau— 
ten den Mitgliedern beſonders an das 
politiſche Herz gewachſen ſind; die Er- 
ſtellung ſolchen Gebäudes als ſicht— 
bares Zeichen des Erfolges angeſehen 
wird, mit welchem der Herr Abgeord— 
nete die Intereſſen „ſeines Diſtriktes“ 
bertritt, und deshalb jeder bemüht iſt, 
für „feinen Diftritt” möglichft viel her- 
auszufhlagen, fo ift mit ziemlicher 
Sicherheit vorauszufagen, daß bes 


Schapfetretärs an und für fich rei 
pernünftiger Plan die Zuftimmung 
des Kongreffes nicht finden wird. Da- 
mit märe bereits die beffere Hälfte der 
verheißenen Erfparniß dahin . 

Yerner erklärt der Schahfetretär in 
einer Randbemerfung, daß, um in ge: 
höriger Weife für die öffentlichen Ge- 
bäude und Grundftüde zu forgen, de- 
ten Herjtellung oder Ermwerbung vom 
Kongreſſe bereit3 ermächtigt morden 
ift, meitere Bewilligungen zum Be- 
trage von $13,000,000 nöthig fein 
würden. Diefe $13,000,000 bat der ; 
Sefretär in den Voranfchlag nicht mit 
eingefchloffen. Werden die Bemilli- 
gungen trogdem gemacht, wie das bei 
dem perfönlichen ntereffe der Kon: 
greßmitalieder an diefen Dingen durch: 
aus mwahrfcheinlich tft, fo ift damit nicht 
nur die qanze berheißene Erſparniß 
ausgelöfcht, Jondern e8 ergiebt jich be- 
reits eine Gefammtfumme an Ausga— 
ben, die noch um einige Millionen 
arößer ift als die des Vorjahres. 

Kleine Verringerungen zeigen die 
Voranjchläge für den Penfionsfonds, 
für die Erefutive und für das Ader- 
bauamt, wogegen für die Heeres- und 
für die Flottenabtheilung wiederum 
bedeutende Mehrbemilligunaen ver- 
langt werben. Für die Arbeit am 
Panamafanal werden $45,560,000 ge- 
fordert, um faft $4,000,000 mehr ala 
im Borjahre. Nicht eingejchlofjen find 
hierin die Forderungen für Mittel zu 
milttärifcher Vertheidigqung des Kanals 
(Landbefeftigungen und Geeminen). 
Hierfür werden $5,640,950 verlangt, 
aegen $3,000,000 im Vorjahre, Für 
die Küftenartillerie der Ver. Staaten 
ift eine Mehrbewilliaung von $1,500,: 
000 vorgejehen, für Forts und fon- 
ftige Vertheidigungsanlagen eineMehr- 
bewilligaung von $2,000,000. 

Der Flottenfetretär empfiehlt, da 
an dem Plane, jährlich zmei neue 
Schlahtfchiffe in Bau zu nehmen (die 
immer größer und immer foftjpieliger 
werdenden „Fürchtenichtfe“ oder„Ueber- 
fürchtenichtfe”) auch meiterhin feftge- 
balten merde. Als Anfangsbewilli- 
gung für die zwei nächiten diefer 
Schiffe und zur Fortfegung der Arbeit 
an ben bereit? im Bau beariffenen 
fordert er inggefammt $24,323,473, 
Die Forderung ift um eine Million 
geringer ala die des Vorjahres, welche 
„Erfparniß“ jedoch vielfach aufgemwo- 
gen wird durch andere Mehrforderun- 
gen diefe3 Departements. Für Fluß: 
und Hafenbauten werden $29,460,438 
gefordert ($500,000 meniger als im 
Vorjahre), faft ausfchließlich zur Ver- 
wendung an bereit3 begonnenen oder 
bereit3 ermächtigten Bauten. Drdnet 
der Kongreß irgendwelche Neubauten 
an, jo werden auch bier die nädhitjäh- 
tigen Ausgaben die des Vorjahres 
überjteigen. 


Lokalbericht. 
„Waſſerſcheu.“ 


Volksthümlich wiſſenſchaft licher Vortrag 
von Dr. Marimilian herzog. 


Im Bibliotheks-Gebäude an Ran— 
dolph Straße und Michigan Avenue 
hält bekanntlich an jedem Samstag 
Abend ein Mitglied der Chicago Medi— 
cal Society bei freiem Eintritt einen 
volksthümlich - wiſſenſchaftlichen Vor— 
trag. Die Geſellſchaft verfolgt dabei 
den löblichen Zweck, Aufklärung über 
wichtige, die Volksgeſundheit betreffen— 
de Dinge in's Publikum zu tragen. 
Den nächſten dieſer Vorträge, am kom— 
menden Samstag, hat einer der ange— 
ſehenſten und beſtbekannten deutſchen 
Aerzte Chicagos, Herr Dr. Maxi— 
milian Herzog übernommen. Sein 
Thema iſt „Rabies“ (Waſſerſcheu oder 
Hundswuth). 


—1+-1 —— 


Mihglüdt. 


Jüneling fuhr mit einem Kraftwagen 
davon, wurde aber ermwifcht. 

Edwin Bell, ein 17jähriger Burfche, 
Iprang geftern Abend in den Kraft: 
wagen von E. E. Bed, Nr. 5042 
Drerel Blod., der vor der Wohnung 
ftand, und fuhr Iod. An Garfield 
Blod. und State Straße nahmen zwei 
Poliziften auf Motorrädern feine 
Verfolgung auf, weil er rafend fchnell 
fuhr. Die Jagd erftredte fich auf eine 
Entfernung von mehr ala einer Meile, : 
erit an Haljted Straße holten die Po- 
liziften den Flüchtling ein. Er wurde 
mit dem Wagen zur Hude aPrk-Be— 
zirfömache gebracht; Herr Bed, der fich 
inzwifchen gemeldet hatte, erhielt fei- 
nen Magen zurüd. 

——- 1:9 — —ñ 
Dauernde Landansftellung. 


Der Nationalbund ftaatliher Ein- 
wanberungs-Beamten befchloß in fei- 
ner gejtrigen Berfammlung im Hotel 
Sherman, Schritte zur Einrichtung 
einer dauernden Landausftellung von 
31 Staaten in Chicago zu thun, und 
erfuchte Mayor Harrifon um Ernen- 
nung eines Ausjchuffes von 25 Ge- 
Ichäftsleuten, welcher helfen joll, der 
Sache Vorſchub zu leiſten. 


Vergeſſen Sie nicht, 
GBlückwunſchlarten an Ihre Angebörigen drüben 
fhon jest zu ſenden da Sie ſonſt Geſabr laufen 
daß die Karten zu fpät eintreffen, Unfere Karten 
find fünftlerifh, gefhmadboll und billig. 


Abends offen bis 8 Ahr. 
A. KROCH & CO.. 


Deutfhe Buchhandlung. - 
— 59 Oft Monrose Strafe, Chicags. — 
(swiiden Wabafh und Michigan Adenues) 


Eodes-Anzeime. 
Plattdütiche Gilde Late Biew Nr. 3. 
Hiermit tor Nabricht, dat Brober 
4. Bunte 


ftorben i3, Die —— findt 

; Matt am Camsötag, den 9. De: 

seınber, bom Truerbus, 2039 

Rhine Cir,, nad Montrofe-zriedbof. De Beani- 

ten [ins fründlichlt erlödht, punkt 12 Uhr im 

Vereinälofal to eridienen, um ben Broder de 
legte Ehre to exriviefen..’ 


Frig Aufe, Meiiter. 


EMIL H, SCHINTZ 


89 W. Randolph, nahe Clark Str. 
bis 3 Prozent Binfe 


Geld — —— 


Schmuckſachen-Käftchen 
in Ormelu wold oder 
Grau, mit Seide gefüt 


tert, wie Abbiſt⸗ Si 


dung, zu 
Andere bis zu 5.30 


Kid gefüttert, 

wie Abbilnung, 
&stdgeiiltte 
Yodets, Ab⸗ 
R 
zweifarb. Finiſh — 
bricht mit feinen 
Nhineitones, zu 


“2.75 


wie 


RNino Meſh Taſchen, Neu⸗ 
ſilder, & Zoll Gr. Frenuch 
Gran er 1.985 

.,: 


+25 


Goldgesitt, 
bandedhajep, ftartes ‘ 
Joint u. Verſchluß. ® 
Teint: Dual. 
Kieiderbürften, 
Finijb, FloralDefign 


2 A TREE ir ELENA TC DEREN FETTE EEE EETEEANTEDSEN FE EIER ESEL! 


er in feinem nenen Heim, neues * 
uswahl niedri er, 
Mle Pouten Biefen —— — Saden ſehen 


Orforo Stiher WB Re. 
Tafel:Sct3 in GFichen 
Kräithen. je Gi; Thee- m. 
Meiier und 
Zudergeihire 
uw Puttermefier, vol 
Rändig, morgen 3.05 


Goldgetüllte Uhren für 
junge Männer, 9 N}. 
garantirt, 7 Aemwel 
Amerıcan 8 
Ubrwert, . 


Eblöfiel, 
Gabeln, 


Eolin Go 
Scarf Pins 
mif Steinen 
beießt, tie 
AUmethuft, 
Sapphire, 
Rubies—- 
morgen zu 


1.00 | 


samen: weactleis, 
6 - 
75 
tiadh plattirt: 

’ - 
vn. 1,50 


„ Goldgefülte Sterlingfilber 
oder Solid Gold Top Em: 
bofied und Stone Set Euff 


Lints, 750, 5060 256 


und 
Sterlingiilber Ya Vallie— 
re®, bejegt mit feimen wei— 


en Brillanten, mior: 50c 


gen 1.25, #1 und 


Feine Oselität 
vierfah platt. 
Xoilet - Sets, 
French Gray 

Blumen - De 


ftans, zu 
450 
Echiwere folid 
goldene dierced 
Signet = Ringe 
für Damen, 


Was 6edentel Weihnachten für ein Kind das heine Puppen oder Spielfahen erhält: 


Campbell Kids, arg mit 
wajchbaren roja oder bfauen g% 
Loſtümen bekleidet, speziell, 69e 

bübjcher 
Pisaue:Kopf, fhliek. Augen 19€ 
u. Voder:Perrüde, Fu Wih., ẽ 

Hübſche unzerdrechl. Puppen, Haar 
geſtopfter Zeugkörper, unzer⸗ Yc 
bredhl. Kopf, Yoden-Perrüde, 

Pet & Sımder amerifaniihe Kiub 
Klamp-Schlittjchupe f. Mädchen, nur 


Größe 11, 81.25 Werth, jo 29€ 
fange fie vorhalten, u. 


laug, 


deine Glieder Puppen, 


Große Sorte Erprekmagen, 34 Zoll 
mit @ifen:Achfen, 


ftarf ge: 
Glotb , gepolitert, 
Schirm dom glei 
den Material und 

Gummireifen 
Räder, 


Rotb angemalter 
Kindergarten = Stuhl 
für Kinder, volle 
Sröke, mett ans 
geitrihen und ge= 


firnißt, 39€ 


zu 
Eaſel zuſammen— 
leabares Blacboard, 


Eu 164 


Sorte, 


Roll Top Echreib: 
tiſch für Knaben 
und Mädchen, 
Eichen od. Maha 
gonn Finiih, mit 


Eiubl, 


Der große ameritanische „Ice King“ 
Flerible Steuer-Schlitten, wie Bild, 


8 3oll lang, 
u. gefirnikt, 81.95 xwerth, 
Oridizen _, 
Eihenholz:Eik, 
Gepolftertes Schaufelpferd, © 
mit Zügel und hun De 4 


Weevden eleftrifche Motore, 


garantirt, 89 


*E 


STATE and VAN BUREN STREETS 


Deutsches Theater 


(Früher Eriterion.) 
1222 Eedgwid Str. Zei. North 1184 


Direltion: Max Haniſch. 

Hente, Donnerdtag, legte Abend-Borftellung des 
Operetten⸗Schlagers: 
Wiener Blut! 
Freitag: „Der Bettelſtudent.“ gu 
Sonntag: YUuftreten von Direftor Max Haniſch 

in dem Yacerfolg: „Charley’s Tante. 


Tode8- Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nad« 
richt, dab am Dienitag Morgen 3 Uhr mein ge: 
liebter Gatte und unfer Water 


Frig Weite 


angeſtrichen 


1.45 
79€ 


Draht : Stuhl, 
22 Zell hoc, 
Dripe, 
ſpeziell, 


HERE 


Re 


reunden ınd Belannten die traurige Nad): 


| Tode8- Anzeige. 


ridt, daß unfere liebe Mutter 


| Anna Schumader 


| 


Samätag und : 


(Gattin des veritorb. Theodore CS chumader), 


' am 6. Dezember im Alter von 72 Jabren q: 


ftorben ift. Die Beerdigun 


ft: findet ftatt amt 
Samftag. den 9. Dez. O Uhr 


orm., bomTrauer: 
baufe, 1500 Cornelia Ztr., nabh_ber ©t, Boni« 
faziussKirche, von da nad dem St. Bonifazius- 
Friedhof. Um ſtille Ibeilnabme bitten die 


| trauernden Hinterbliebenen: 


aeftorben ift im Alter von 66 Nabren 9_ Monas | 


ten. 
den 8, Dezember, 1:30 Nadm., vom Trauer 
baufe, 2524 Coblens Etr., nad Waldheim, Um 
ttille Theilnabme bitten: 
Minna Wernite, ach. Gragert, Gattin, 
Sohanna NKonlin,. Doretha Narling, 
Alfred Wernite, Minna Gruzalsti, 
Kinder. 
Albert Koglin, Jmannel Narling und 
Attanz Gruzalski, Schwiegerſöhne 
nebſt Enleln. 


Todes-Anzeige. 


Allen Freunden und Bekannten die traurige | 


Nachricht daß am 5. Dezember, Abends 104 

Uhr, unſere liebe Gattin, 

Schweſter und Schwägerin 
Marie Petzel geb. Müller 


nach langem, ſchwerem Leiden ſelig im Herrn 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
‚sreitag Nachmittag um 1 Uhr vom Trauerbaufr, 
3228 


bof. Um ftilfe Iheilnabme bittet: 


Reinhold Pegel, Gaite, nebit Angebörigen. | 


Sejus ift mein Leben, 
Sterben ijt mein Gewinn, 
Som bab’ ih mich ergeben, 
dabin! 


— — — 


Mit Freuden fahr' 1 


— — — — 


Tode3- Anzeige. 


‚Breunden und PBelannten die traurige Rad: | 


richt, daß mein bvielgeliebter Gatte und unfer 
lieber Bater und Großbater 
Peter Evert 
im Alter von 81 Jahren jelig im Herrn ent- 
fchlafen ift. Die Beerdigung fındet ftatt am 
Samitag, den 9. Tezember, 9:30 Borm., dom 
Trauerbaufe, 1437 Wobawf Etr., nad) ber Zt. 
Michaels-stirhe, don da nad dem Ct, Bonifa- 
aiussisriedbof. Um itille Iheilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Maria Evert, Gattin. 
Kohn Evert, Cohn. 
Angela Evert, Schwiegertodter. 
DVlargaret, Diary, Catherine, wntelfinder, 
Nebit Berwandten. midofr 


Todes-Anzeige. 

Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, daß unſer vielgeliebter 
Gatte und Vater 

Wilhelm Behm 


I 
im Alter von 63 Jahren nad lurzem, ſchwerem 


Leiden am Dienftag, den 5. Dezember, geitorben 
ift. Die Beerdigung tindet ftatt am Freitag, dei 
8. Dezember, 1 Ithr 30 Nahm., bom Trauer: 
baufe, 3639 N. Hohne Ade., nad dem Montrofe 
Gottesader. Um ftille Theilnahme bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen: 

Elifa Behm, Gattin. 

Elifa Reynolds, Tochter. 

James 3. Reynolds, Schwiegerſohn. 


Tode8- Anzeige. 

— und Belannten die traurige Nach⸗ 

richt, daß unfere immigft geliebte „ochter und 
Schweſter 


mido 


Lilian Maner 
fanft im Herren entichlafen ift.- Die Peerdigung 
findet ftatt am Samstag Morgen um 8:30, bom 
Zrauerhaufe, 1333 Sedgwid tr., nad) der Et. 
Rofephäfire und von da nadı dem Et. Boni- 
faztud-fFriedhof. Im ftille Theilnahme bitten die 
trauernden Sinterbliebenen: 
Henrh ıınd Minnie Maher, Eltern. 
tto, Edward und Amanda, Ge- 
ſchwiſter. dofr 


Todes-⸗Anseige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach 
idaß meine innigſt geliebte Gattin und 
Mutter 

Katharine Thome 


ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Eamdtag um 9_Uhr Morgens, 
dom Haufe ihrer Tochter, 4228 Sheridan Road, 
nad ber &t. Jofephäliche und bon da_mac 
dem St. Bonifazius-isriedhof. Um ftile Theil 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Nicholas € e, Gatte. 
Frant N., Peter B. Seien Bi. Ya 
Schumacher, Wilhelm na Martens 


und Sufanna S. Schmidt, Kinder. 


ri 
unfere 


dofr 


SurGrinnerung 


an meinen unberneflihen Gatten und unſeren 
geliebten Bater 


Joſeph Schumann 
der bor einem Dabre, am _T7. Dezember 1910 


dur den umerbittlihen Tod fo fhmell aus 
unferer Mitte aerlifen wurbe. 


Schlaf wohl, ih aönne dir den Frieden, 
Dir, den im Tod noch liebt mein Hera. 
Do ohne dich ift’3 öd bienieden, 

Du edles, treues Gattenberz. 

Doc trau auf Gott und harre aus, 

Wie dunkel uns dein Weg auch fcheint, 
Er endet doch im Vaterhaus, 

DA wirft du feh’n, wie er’s gemeint. 


Barbara Ehimmans, nebft Rindern. 
Louis C. Hafſe, Schriewer. 


Dankſagung. 


Hiermit ſprechen wir glleu Verwandten, Freuz⸗ 


den und Betannten, belſonders den Frauen, die 
als Trägerinnen fungirten, unſeren innigſten 
Dant aus fir ibre berzlihe Iheilnabime und die 
fhönen Blumenfpenden 
ferer lieben Mutter 
Gertrude Schweiger 
Kohmal3 Allen danlenb: ; 


Fran Frik 3 —2* Sophie Brint- 
aun, Kollman 
— und Werngen @ameiger, 


Die Beerdigung findet ftatt am Freituy, ' 


ı don da per PBabn nach 


ran ‘ohn Koenig, Minnie Adam, 
ophie und Matgatet Schumader, 
Töchter. mid) 


Tode8- Anzeige. 


I und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Maria Dederichs geb. Brück 

im Alter hon 63 Jahren, 2 Monaten und 2 Ta- 
gen ſelig im Herrn entſchlafen iit, wohlveriche ı 
mit den beiligen Sterbefalramenten. Beerd'— 
gung findet itatt am Samstag, den vd. Dezembe 
um 11 Ubr Borm., bom_ZIrauerhaufe, 5200 
Bifbop Er, nah der St. Auguſtina-Kirche. 
dem St. Marien⸗Fried- 


: bof, Um ftilfe Theilnahme bitten die trauernder 


mido | 


Schwiegertochter, | 


Sullerton Ade., nad dem Montrofe-Fried- ; 


bei dem Begräbnibß ums | 


Hinterbliebenen: 


dofr Nick. Dederichs, Gatte, nebſt Familie 


Todes -Anzeige. 
‚Freunden und Velannten die traurige Nadı: 
ridt, daß am Dienstag Morgen um 1 Uhr mein 
geliebter Gatte und unfer Bater 
Albert A. Bunte 
| plößli aeftorben ift im Witer dom 49 Nabre: 
und 8 Monaten. Beerdigung findet jtatt anı 
Samdtag Nadmittag um 1 Uhr, vom Trauer: 
baufe, 2639 Rhine Str., nad Montrofe. Um: 
ſtille Theilnahme bittet: 
Auguſta Bunke, Gattin. 
Emma Bunte, Anna Chriftenien, Lili 
und Fries Bunte, Kinder. 
Andrew Ghriftenien, Schwieaerfohn. 
Burnell Ehriitenien, Entel. dofr 


Toded-Anzeige. 
Almira GConneil Nr. 696, 8. & 2. of €. 
Den Beamten und Mitgliedern obigen Eoun: 
cild die Mittheilung, dab Bruder 
Fris Wernide 


geitorben iit. Die PVeerdiaung findet ftatt am 
Freitag Nachmittag um 1 Ubr dom Zrauerbauf? 
2324 Coblen; Ztr., nah Waldheim, Die Peant: 


ten find erfischt, fich um 12% Uhr im —— 


Lotal einzufinden, um dem Verſtorbenen 
legte Ehre zu erweiſen. 


Ni. 3. Haldewang. Präfident. 
William GE. Kater, Selr. 


Toded- Anzeige. 
Nverner Loge Nr. 756, 3. O. O. F. 


Den Beamten und Brüdern die traurige Nadı- | 


richt, dab Bruder Er-Meifter 
Fritz Wernife 


' geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
‚reitag, den 8, Dezember, 1 Uhr Nachm., vom 
Irauerbaufe, 2324 Cobleng Str., nad demBald» 

ı heimsisriedhof. Die Beamten find exrfucht, 12:30 

in der Logenhalle zu erfcheinen, um dem ber» 

ftorbenen Bruder die legte Ebre au ermeifent. 


In F. L. & W.: 
Henry Schaefer, O. M. 
Dtto Nielfen, Sekretär. 


Geſtorben: Fred Steinmeg, aeliebter Gatte 
bon Anna; Bater don Alma und Frau Ida 
Purdt, 55 Sabre alt. Beerdigung frreitag Nac- 
mittag ıım 1 Ubr, dom Zrauerbaufe, 1923 W. 
Zuperior Str. Mitglied der Plattdeutfhen Gild« 
Hanfa Nr. 38. 


Danffagung. 

Einem innlgſtgefühlten Herzensbedürfniß ent- 
ſprechend, ſage ich hiermit allen meinen Freun— 
den und Belanuten meinen tiefften Dant für 
die zablreihe und große Theilnabme und die 
zahlreichen Blumenſpenden beim Begräbniß mei— 
ner innigſtgeliebten und unvergeßlichen Gattin 

Louiſe Boehm 
Meinen herzlichſten Dank, beſonders dem Herrn 
Paſtor Kalbfleiſch für ſeine Trauertede in 
Haufe, und dem Hertha Frauen-Verein für die 
zahlreiche Betheiligung, Trauereden und Ge— 
fänge im Haufe und am Grabe, 
Ernit Bochm. 


—. 


Danffagung. 


Affen Berwandten, Nadbarn und Freunden, 
fotvie dem Febrer und Amrumer Verein und bes 
Riattdeutfhen Gilde Ebicano Nr.i fagen toir 

| hiermit unferen berzlichften Dant für die fhönen 
Blumenfvenden und die inniane Theilnahme_ bei 

| der Beerdigung unferes geliebten Gatten, Sohs 

! nes und Bruders. 

| Baulina Beterien, Gattin, nebit R. ©. 

t " Meterfen und familie. 

1 

I 

, 

I 


Waldheim. 


I EEE 
Beten önen Feiedpot daakatıu 
au —5* Gen t ar 
Keü Sind 


en — 8 
—6 
SU. 7, 8iB, 


„.Iutereffantes Für Bamen! 


ee en 


| DAMEN-HÜTE 


derlaufe, wird bon allen meinen Aäuferinn 


| Mk 
| Aee rer en, laut Hal - mdalin® 
Autägtige 


Breid-Courunt: 


—238 DO 
eäne Beisein, + 
gi, eien Biden Mumes, «u —— 


Be 
00 
; un, außerdem nod biele andere Sorten, 
 Paulina 


ri * 
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Engliſche Puppen Rerambulators, 
für Puppen jeder Größe, mit Leder 


— Bit Leder Cloth 
AT TB 
— 71 


end 


Hand: Car, gemau wie Bild, mit 
ftäblernem Running Gear, Single 


eine 8.95 Car, 2.55 


nn So 522 


and WABA 


732 Mifwunkeedoe. 
2 027,11, 18,25,30,be37,1 


a 


Puppen Gos 
mit Stablrädern und mit 


Semi⸗Collapsible 
Carts, 


acpotitert, 


N 


Toledo Automobil, mit © 28 
ſchweren Gummiradern, 3. 95 


69e 


Feuerſprige, drei 8 
u fp >0c 


MWeeden aufrechtitehende 
Maſchine, 


Eiſerne 
Pferde, 

Hübfhe IRz0fl. Rind Podn-Puppen, 
mit bollem ' Kidleen-&liederkörper, 
Bisque:Kopf, jhliehende Augen und 
Loden-Berrüde, Schube md 89 
Strümpfe, $1.25 Werth, 


"SaH’GREEN TRADING ‚STAMPS FREE 


— — 


AVENUE 


Vo. -1 
ny 


— 


Seden Tag diefer Woche von S Nhr 
Lorm. bis 11 Uhr Abends, 


Die Vieh-Ausflefung 


7000 Mitglieder der Artiitokratie des 
Thierreihes — Halsrcheriicher Bnih- 
Ball-:tonteft zu Pferde. 


Seden Abend um 8 Uhr 


‚Die. Perde-stusftelfung | 


KAontnrrirende Alafien für Viergeiranne, 
Satieipferde, Bonies, Traber, 
Springer etc., und 


Farade der 


Preis -» Gewinner 


ae. 5 Eintritt mit | 75e und 
Eintritt c Neierv. Sig 181.00 
Referdirte Eige zum Berk. in der Cable 
Eo., Jadfon YPiod. und Wabafh Abe., 

oder am Eingang zu der Ausftellung. 
Nebit Südfeite „LI“, Salfted od. Center 
Ade. Cars direlt 3. Ausftellungsaebäude 
oder irgend eine Eüdfeite Straßenbahn 
und transferirt, 


ALBERT 
SPALDING 


Biovlinift, 
fürglich von feiner erfolgreichen Tour 
in Deutichland zurücdgefehrt, tritt am 


vreitag Nahmittag 
und —— 
Samitag Abend 


in der 


ORCHESTRA HALLE 


auf und twird zum erjten 
Male in Amerika das 


NEW ELGAR 
ViOLIN GONGERTO 


fpielen. 


mido 


Oo Auditorium 

rosse per Theater 
Heute um R: JE Segreito di Sufanna. White, 

Cammarco, Daddi. Le Jonglenr de Notre Dame, 


»* Sarden, Diriranne, Huberdean, Scott, Warnery, 


Nicholad, Kampanini, Dirigent. 

Samstag um 2: Lucia di Xammermuor. 
trazaini, Balfi, Sammarco. 
gent. 

Samstag um 8: Hanfel und Gretel. Caban, 
Niegelman, Wittlowäfa, Inaram, Erabbe. Ballet 
mit Galli. Pop. Preife 50c bis $2.50. 

Sommtaa um 3: Populäres Konzert. Rreife 
60c--$1.50. Wbite, Tebte, Dufan, Wittlormwar: 
Warnery, Scott. Drcefter der aroßen Oper. 
Siendrei, Dirigent. 

Montag um 8: Thaid. Garden, Dufranne, 
Warnerv, Giaconia, Kaban. Cambanint, Dir. 

Dienstag um 8: Samfon nnd Delila. Serbilles 
Neahe, Dalmores, Qufranne. Gampanini, Di: 

Mittvoh um 8: Ginderella. Garden, Tehte, 
Dufau, Dufranne, Riegelman. Cambanini, Dir, 

15. De4.: Aum erften Male: Bictor Herbert3 


“NATOMA” Siueiestaum 


Berlauf 
Maſon & Hamlin Piano gebraucht. 


Te⸗ 


Campanini, Dirj⸗ 


Wurz’n Sepp’s 
Erfiklaffiges Familien : Refort, 


Beftaurant und Komzert:Halle, 
715 North Avenue. 


(rüber Boll3garten) 
Zebt offen. — NIeden Abend Konzert. — 
Sunntags Matinee. __ 
SI Hirihhorns Alpenfänger und Tänzer. Sg 
o 


Berfonen. d 
desd,bibofa,iue 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüder Bineoin Bart. 


Sohn Weis, Eigentbitmer. 


KONZERT Lanics Reantting 


Otto Seifert's Orchester. 
didofa* 


Plattd. Gilde Belmont Ar. 39 


Aattationd-Ball, am Samdtag, d 
9. Dezember 1911, in der Aihlanb Salr Ela: 
bouen und Albland Uvdes. Tidet3 2be für Her+ 
ren, Damen frei. de38,7 


— 


Ilrtnots 


Hebammen: Schule 


18. Semefter beginnt am 23. N 


es in Tentih Engli ’ 
utert n Tentih od. . l 
bindung mit Eutbinsunstanfai Mumeltunsen Dane 


S155 South a. + 
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Orr & Rodetts— Ein guter Play um 


— m Sons Te 


—— 


Weihnachts-Geſchenke zu kaufen 


Dieſer Laden bietet unzählige Gelegenheiten für den Weihnachts-Einkäufer. 


Speziell für Geſchenke 


der vernünftigen, zufriedenſtellenden Art offeriren wir eine poſitiv unvergleichliche Auswahl in Bezug auf 
Mannigfiltigkeit ſowohl wie Preis. Nirgendswo anders findet Ihr ſo viele Sachen zu einen! Dollar oder 
ſo, die wirklich nützlich ſind — und gerade aus dieſem Grunde ſo willkommen. 


Unſere Ankündigungen wer den von jetzt an bis Weihnachten regelmäßig erſcheinen. Leſet ſie aufwerk— 
ſam — Ihr werdet in jeder eine große Hilfe in der Auswahl der Geſchenk e finden —für Kinder oder Erwachſene 


jeden Alters oder Geſchlechts. 


Die folgenden Liſten ſind einfach eine Andeutung der großen Anzahl von Sachen für Geſchenke, die 


hier verkauft werden. 


Für Männer 


Taidıenmeiier, Thermo Flafchen, elef- 
trifche Zigarren-Anzünder, Bnlt- und 
Xefe =» Lampen, Sicherheit3-Rafirmei- 
ſer, (GGillette, Star, Gemgunior, Auto 
Strop, Durham-Duplex, Ward), ge— 
wöhnliche Raſirmeſſer, Raſir-Sets, 
Spiegel, Luxury Lather Winfeln, 
Korkzieher, ;nenoiver, Toilet - Sets, 
Arbeitsbänke uſw. 


.. 

Für Damen 
Scheeren-Garnituren, Manicure:-Gar- 
nituren, Trandir-Garnituren, Cream 
Löffel, Bon Bon Löffel, Obſtmeſſer, 
Nut - Anader und -Stocder, Chafing 
Diihes und Trans, Raffee-Percolaters, 
Alkohol⸗Flaſchen, alleSorten elektriſche 
Koch-Vorrichtungen, elektriſche Brenn— 
eiſen und Bügeleiſen, Koch-Utenſilien 
alle Sorten, uſw. 


; ve 
Für Minder 
Zeichen - Sets, Laubfägen, Arbeits- 
hänfe, Wertzengfiften, U. S. Eis⸗ 
Sclitticdyuhe, Spiel-Motoren, Blenb- 
lampen, Tafchenmeifer, Bücher über 
Sleftrizität, Taihenuhren, telsgraphi- 
ice Anftrumente, Stop Watdh. Eine 
volle Auswahl von medhaniichen Spiel: 
jahen u. Giienbahnzug-Sets, Taichen- 


Berfzeng, Richards’ Little Giant- 
Schlitten ufw. 


Chicagos führender Gifenwaaren:Laden 


Nine 
Telephones: 
Central 
551 


: —— — — ——— EEE 


Wehrvorlage abgeieht. 

Neues Uebereinkommen der ungarifchen 
Regierung und der Üppofition. — 
Abfchiedsbefehl des bisherigen General: 
ftabshefs Hötendorf. — Schwindel» 
banfier und Kumpan verurtheilt. — 
Entiheidung über Entwurf für das 
Bismard-NMationaldenfmal, 

(Spezialtabeldepeidhe der „N.Y. Staat3zeitung“.) ! 
Wien, 7. Dez. Allgemeine Beach: 

tung findet der Abjchiepsbefehl, mel: 

chen der, jüngit vom Poften des Ge— 
neralftabschef3 der Armee zurüdgetre- 
tene Freiherr Konrad v.Hößendorf ver- | 
öffentlicht hat. Der Freiherr, welcher 
anläßlich feines Scheivens von ber | 
wichtigen und verantwortlichen Stel= | 
lung vom Kaifer Franz Nofeph zum 
Armeeinfpettor ernannt worden ilt, 


Established 1872 


RR & OCKET 


14-16 West Randolph St. (Just West of State) 


1» 


An Up- 
to-Date 


(0 Delivery 
° Service 


em — u —— 
? * 
en 


n —— 
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mann wurde zu 414 Jahren Zuchthaus 
verurtheilt, ſein Mitarbeiter Ludwig 
Baſch, der Redakteur eines Winkel— 
blättchens, zu eineinhalbjährigem 
Zuchthaus. Mehrere Perſonen, welche 
der Mitſchuld an den verübten Betrü— 
gereien geziehen waren, wurden freige— 
ſprochen. 

Geſchädigt find beſonders reichs— 
deutſche Bürger, welche insgefammt 
anderthalb Millionen Kronen durch 
den Schwindelbankier verloren haben. 

Berlin, 7. Dez. Der Entfchei- 
dungsausfehuß, welcher über die Ent- 
mwürfe zum Biamard-Nationaldentmal 
auf der Elifenhöhe bei Bingerbrücd fein 
definitives Urtheil abzugeben hatte und 
der jeit Wochen in Köln tagte, hat fei- 


nen Befund nunmehr verfündet. Der | Kandiba verwundete auf der Flucht | 


Ausihuß, welchem zahlreiche Künftler 
und Kunftgelehrte aus dem ganzen 


Brosch Kandiba. 


Die Mutter der Erfchoflenen tritt gegen 
den Schwiegerfohn auf. 

Frau Barbara Morafit, 1232 ©. 
Alhland Uve., die Mutter der angeblich 
bon Xojeph Randiba erfchoffenen Frau 

Blanche Kandiba, trat heute vor Rich- 
ter Gridley al3 Zeugin gegen ihren 


Schmiegerfohn auf. Sie erzählte, daß | 


fie Schüffe gehört und im Schlafzim- 
mer ihrer Wohnung ihre Tochter ge- 
funden hätte. 

Zillie Heicher bezeuate, fie jet zu Be- 
uch bei rau Kandiba gemefen und 


hätte gefehen, wie Kandiba feine Frau | 


Die That aefhah am 13. Aptil, 


den Poliziften Jeremiah Gordon und 


| erſchoß. 
| | 
| wurde von biefem felbft fo jchwer ver- 


— —— 


Angeblich angeſänſelter Kelluer 
ſpazierte in den Fluß. 


Am Schatten des Todes. 


Bıederer Kandonfel puftete vor dem Zubett⸗ 
gehen die Gasflamme aus. — In flüffi- 
gem Metall faft gefotten. — Mauerein: 
fturz gefährdete Menfchenleben. 


Der WHjührige Roy Harris, Nr. 56 
MW. Pearfon Straße, [pazierte heute 
früh, als er, angeblich mit einem ge- 
maltigen Affen beladen, feinen heimi- 
ſchen Benaten zufteuerte, am Nordende 
der Rush Straße-Brüde in den Fluß, 
wurde aber rechtzeitig vom Boliziiten 
Ratrid Lyons herausgefifcht. Der Ver- 
unglüdte hat Aufnahme im Chicago 
Eye & Car Hofpital gefunden. Er 
wird porausfichtlich genefen. 

Binterwäldler verunglückt. 


Der in der Nähe von Mabilon, 
MWis., anfäflige Landiwirth Wm. Wet: 
fenberg blies heute früh in feinem Zim— 
mer im Gafthofe Nr. 515 W. Adams 
Straße die Gasflamme aus und be- 
gab fich zu Bett. Um vier Ihr Mor- 
gens wurde er bemußtlos aufaefunden. 
Ein fofort geholter Arzt brachte ihn 
außer Gefahr. Weifenberg erklärte, 
daß er mit Ga8 nicht umzugehen mifle. 


Ringt mit dem Tode. 


In der Deering’fhen Ernte-Ma- 
fchinenfabrit, Nr. 1734 zullerton 
Aoe., tippte heute früh ein mit ge- 
fchmolzenem Metall gefülltes Schöpf- 
gefäß um. Der inhalt ergok ji 

| über ben 36jährigen Arbeiter Peter 
| Dupfa, Nr. 272 N. Afhland Yve. Der 
i Unglüdliche, der entjeglihe Brand- 

wunden erlitten hat, ringt im 

Alerianer-Hofpital mit dem Tode. 

Die Kellnerin Beffie Gellermann, 
Nr. 1259 W. 12. Straße, hatte geitern 
Nachmittag in der Küche der Speife- 
wirthihaft Nr. 509 W. 12. Straße 
das Mifgefchid, einen Suppentopf 

| umzumerfen. Deffen Anhalt ergof fi 
‚ über ihre Füße. Beffie wurde jchlimm 
 berbrüht. Sie hat Aufnahme im 
| County=-Hofpital gefunden. 

Unter Trümmern verschüttet. 

Ein Flügel des im Bau beariffenen 
„Ehildrens Memorial Hofpital”, Nr. 
ı 715 W. AJullerton Ave. iſt einge— 
' ftürzt. Unter den Trümmern ver- 
: jhüttet wurden vier Maurer. Die 
' mehr oder minder jchwer Verlehten 
! haben Aufnahme im Wlerianer-Ho- 
| jpital gefunden. 

Die Verunglüdten find: 

Marco Baladin, Nr. 2718 Shields 
Ave., hat eine Rippe gebrochen, forie 


— — — — 
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1336—50 Milwaukee Avenue. 


Wir mwünihen, daß Ihr 


unjer Gebäude — den nenen Eck-Laden, 


beiuht. Die Hanptiloor: und Bafement-Verkaufsräume find jett bereit, Die großen Mafien zu bedienen. — Plant, 
morgen, Freitag, einige Stunden in unferem Laden zuzubringen — es wird fih gewiß für&ud be- 


zahlen. — Kir haben fehr viele 


ipezieite Bargains für diejen Freitags: Berfauf 


vorbereitet. — Werft nur einen Bid auf die verfcdhiedenen Artikel und Ihr werdet davon überzeugt 
Hier iſt einFreitag ⸗Bargain 


50e und 7ec Un— 
terzeug für.. 35e 


| 


19e Männer - Soden, Camel 
das Paar zu....11e 2% blau ur 
— — — —BPaar iſt 
19c Werthbe — 
— —G — —ñ— 
1.50 Swenter Gonts 
für Mädchen zu 65c 


—— 


| 


50€ Handſchuhe 
u 


| 


Freitag, das Baar mur 


— 


für 


1.50  Gomforters — % Siltoline 


——— I GL GI GI DD — — 


Freitag 


25e Tiih - Deltuh— 
die Yard für.... Lie 


— | 


——— — — 
59e Kleider für Kin— 
33c 

— —— — 


Jahre — 59e werth — Freitag 


| 


guläre 2.50 = Werthe, Freitag 


Gingham. 

100 Yards Schür—⸗ 
zen-Gingham, in al— 
lenSorten von blauen 
Karrirungen, die beite 
Sc Qualität, — am 
reitag, Die 

Yard 


250 Goat3 für Kin- 
der — für... .1.50 


grau und 
für Damen-= 


1.50 Flanell = Hem- 


braun — 


“ brüjtig — rößen 14 
— Werthe bis 1.50 — Freitag 
500 Dub. 
Sweater Coats für Männer u- 
Knaben — in fchlichtfarbig u. 
— — —— — — Kombinationen — 
34 bis 44 — reg. 2.50 Werthe, Freitag, mur.. 


Seidene Männer-Taſchentücher, mit be— 
ſtickten ſeidenen Initialen, 20c mwt., Fr. 


2.50 Sweater Coats 
1.00 


| 


Freitag, das Paar für 


Sämmtliche Smweater Coats für 
Mädchen, bis zu 16 Nahre 
weit; mit fanch farbigem Bor 
Per der — fanch geiteppt 
—mwirfliche 1.50 Werthe, Freitag, nur 


Reinmollene 
Damen — v 
und fanch farbig — die beiten 


50° Eorten — möync 


RBartie Comforter3 mit feinem 


Füllung — 1.50 


114 Dard breites Tiih = Oel: 
tuch — in allen Farben — reg. 
25c Qualität — Frei 

tag, die Yard 


Flanell Kinder-Kleider— hell— 
blaue und roſa Karrirungen; 
und geſtreift — hübſch gar— 
nirt — Größen 2 bis 6 


Caracul und Bearſtin 
für Kinder — weiß, ſchwarz, 
marineblau und roth — Grö— 
ßen bis zu 6 — re— 


Suiting. 
50 Stüde baumwoll. 
Sutiting—blan,braun, 


der = Stleider paffend, | — 
12%2c werth, 
Freitag, MD. 


Fanell — 
Männer — Blau, grau 


Wollene Socken für Manner — 
a natürlich gran, 
n 


250 


jchwarz —e jedes 


m 

65€ am Freitag, für 

Golf-Handſchuhe | 
und 


- einfach : 
nenihirme .. 


und 2.50 mertb, 


| 


Ueberzug u. Watte— für . 


Strümpfe für. 
Babies, Pr. 125€ 


— 


ö—— — ID 
25c Blankets für 
Babies zu.... Disc 


ö——— BI GG — — 
2.00 und 2.50 Re— 
1.00 


NE 


50€ Handtafhen — 
.29e 
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Goat3, 


50 werth, 


50€ Hans = 


Ic 


Coats 


das Paar, für 


| 


der, für 
= 
1.50 
Muslin, 

40 Stüde gebleichter 
| Muslin — Yard breit 
— ertra feine Quas 
Iität — 12%%2c werth 
am Freitag, Die 
Yard für 


Milchuns 
und Slins 
® | 
64c 
AUrbeitöhemden für 


u un 
einfach und doppel⸗ 


19 


Muſter⸗ 


nur Yard 


250 Anzüge 


wollene 


T Garn 
Beſte Qualität von 


15€ 


87.50 Broadeloth⸗ 
für. ..3.75 


— 


Slip— 
pers, für nur. .290 


— —— —— — 


50e Schuhe fürKin— 


für 
Knaben — für 1.29 


50c Arbeit3 - Hand- 
fchuhe, für... 12%e 


— ———— 
.1:.00 —50c Werthe — Freit 


| 


Freitag, 


— Freitag, 


— 


fein. 


— Fließgefütterte Unterhbemden und -Hofen für Männer — 50€ 
Waaren, 3be — Veit und Pants für Damen, 59c Werthe fir 35e — 756 Union 
Suits für 3de — HÖc Union Suits für Anaben md Mädchen — Freitag 


| 


chwarz, 2d5e Sorten, alle®rögen, Freitag, Paar. 


| 


35e 


Feine reinwollene Caſhmere⸗ 
Strümpfe für Babies — mit 
ſeidenen Ferſen und Zehen — in 


roſa, blau, weiß und —X 


Partie von Blankets für Ba— 
bies — in weiß, blau und roſa 
mit fanch Border — die re— 


guläre 250 Sorte — g9%c 


Taffeta NRegenichirme für Mäns 
ner und Damen—-ein pradtvolles 
Sortiment von Griffen — Ihr 
müßt fie jehen — 

nur 


Velvet u. Satin Handtaihen — 
einfache und fancy Metall =» Ges 


ftelle — alles 50c= Wer: 29€ 


the — Freitag 


Schwere Broadcloth Eoat® für 
Damen — fchneider-gemadt — 
in fcehwarz und marineblau — 
Größen 36 bis 44 2 


für 75 


Filz Haus — Slippers für 
Damen — mit ſchweren Filz— 
Sohlen verfehen — 50c Wer: 


the — am freitag, 29€ 


Vier Kid Schuhe für Kinder — 
mit Ladleder Spigen — mit 
foliden Lederſohlen Groö⸗ 
ken bis zu Nr. 5 


50c Werthe — da3 Paar für 


Flanell. 
Extra ſchwerer 
nell; auf beidenSetten 
gefließt; mittel- u 
dunkelfarbig, Streifen 
u. Karrirungen, 


Qualität, rei Disc | 


| 


KniderbodersHojen, 2% —17 J. beſte 2.50 Wt. 


| 


ag, Baar 


Kings 200 Yard Spulen 
Spulen für 


Hud -» Handtüder. 
Rla=: | 25 Dußend Tleinene 
Hud-Handtücher— 20 
bet 36, mit echtfarbi= 
gem rothem Rand — 
1240 werth, am Preis 
tag, das Stüd 
für 


und 


14c 


Bartie von 2 Stüd Anzügen für 
Knaben— ſchlichtfarb. u. Miſch— 
ungen — doppelkn. Norfolk⸗ und 


ruſſ. Facons, einf. u. 1 29 
— 


Partie von Arbeits - Hand⸗ 
Ihu.en für Männer — bon jtars 
fem Stalbleder — in vollen Grö- 


ben, wenig beihädigt 12%€ 
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danft in wärmften Worten allen Mit- | 
arbeitern für die ihm geleiftete Unter- 
ftügung. Die Kundgebung jchließt 
vörtlich twie folgt: 

„E3 war mir ein ftolzes Bewußtſein, 


deutſchem Strick— 
garn, in jeder Far—⸗ 


be, Freit 
Ba: se 


Reiche angehören, hat den Entwurf | 
bon Wilhelm Kreis und Hugo Leberer 
zur Grundlage der Ausführung ge- 
wählt. Den Künftlern iſt es indeß 


Quetfchungen und innerlich Verlegun- 
gen erlitten. An feinem Auflommen 
| wird geziveifelt. 
Joſeph Alacuſaha, Nr. 


Unfere wohlbefannte Stiderei.- Teid> Pac 
— jede Schattirung, Freitaa, Strang. ., 
Mercerized Häfelgarn — in allen Far» 

ben — 5c Spule für 


wundet, daß man eine Zeit lang an | 


Seide und Atlas Haar:-Bänder — alle Ze 
ſeinem Aufkommen zweifelte. 


hübfhen Farben— Sc mth., Freitag, N. 
Weihe Lawn-Theefhürzen fürDamen— 
bejeßt,—15c Sorte — Freitag 


in gemeinfamer Arbeit die Schlagfer- ; anheimgeftellt, den Entwurf noch mei: | 


tigfeit der Armee zu erhalten, an mel- 
he fchließlich immer appellirt mird, 
wenn alles Andere verfagt.“ 

Budapeift, 7. Nov, Die Regie- 
rung und die Führer der Oppojitton 
im Abgeordnetenhaufe: des ungarischen 
Reichsraths find übereingefommen, die 
Mehrreformporlage von der Tagesord- 
nung abzufegen. Nach dem, in ber 
erſten Novemberwoche abgeſchloſſenen 
Kompromiß erklärte ſich die Oppoſi— 
tion mit einer dringlichen Berathung 
des Budgets einverſtanden. Die Wehr— 
vorlage ſollte nur zweimal wöchentlich 
verhandelt werden, und hinſichtlich ih— 
rer Annahme ging die Oppoſition kei— 
nerlei Verpflichtung ein. Es war ſo— 
mit nur das Budget, nicht die Annah— 
me der Wehrvorlage ſicher geſtellt. 

Dieſes Kompromiß hat nicht ge— 
wirkt, wie von der Regierung erwartet 
worden war. Infolgedeſſen iſt die 
neue Abmachung getroffen, ſo daß die 
volle Arbeitsfähigkeit des Parlaments 
für die nächſte Zeit gewährleiſtet iſt, in— 
dem die, der Oppoſition anſtößige 
Wehrvorlage von der Tagesordnung 
abgeſetzt iſt. 


Der Strafprozeß gegen den ungari— 
ſchen „Animir-Bankier“ Max Neu— 
mann, gegen welchen nicht weniger als 
26 Betrugsanzeigen erſtattet worden 
waren, hat ſein Ende erreicht. Neu— 


Truntenbolde im 
Geheimen geheilt 


Tede Dame fann es im Hanie thun — 
koſtet nichts zu verſuchen. 


ZJede Frau in der Welt kann irgend einen 
Trinter heilen. 

Endlich, nicht mehr betrunfen! Eine Behand» 
lung, die gefhmad- und gerudlos und abfolut 
ficher ift; warm empfoßlen von Mäkintkeitsne 
ürwortern; fann im Geheimen bon jeder Dame 
In Ihee, Kaffee oder Epeife aemifcht werben, 
wirft unmerfbar. Das Verlangen nad Kilören 
in taufenden bon yällen beridiwunden 
einen Willen und obne fein Zutbun. Wout | 
old ein Mittel berfuden, wenn Ihr Euch 
bon der Wirkung Zoftenfrei überzeugen Tönnt? 
Dann ididt heute naditiehenden Koupon win 
freies Probepadet. 


Freicr Probe - Koupon. 
Sr. 3. ®: Haines Companh, 
1761 Glenn Bldg., Cincinnati, Ohio. 
Bitte Ihiden Sie mir, abfolut frei, mit 
mwendender Roft, in einfahem Umfchlag, fo 
Niemand weiß was es enthält, ein 
BETTER BT ne To Biel 
eifen ‚ was fie bon ihm be 
in jeder Beziehung wahr ift. . i 


BOT RE En En nn 


ı ter umzugeitalten, damit er den auß®- 
| gefprochenen Dentmalstaratter jchär- 
fer betont. 
sn der Kölner Ausftellung, in mel- 
er die verjchiedenen, fchon früher 
| preißgefrönten Entwürfe gezeigt twur- 


| den, mar die Anordnung fo getroffen, | 


| daß jeder Entwurf einen Raum aus: 


in feiner Eigenart zur Geltung fam. 





Lotalbericht. 


Des Mordverſuchs bezichtigt. 


Hat angeblich ſeine Frau mit Gift aus 
dem Wege räumen wollen. 
Unter der Anklage, zweimal verſucht 


zu haben, ſeine 4ljährige Gattin Hul- 


da mit Gift aus dem Wege zu räumen, 
wurde heute der 


haftet und in der Wache an Chicago 
Avbe. eingeſperrt. 

Auf ihren Bruder Daniel Nelſon, 
Nr. 550 N. Clark Straße, geſtützt, 


verly und erwirkte den Haftbefehl. 
„Wir ſind ſeit 14 Jahren verhei— 
rathet und haben einen acht Jahre 
alten Sohn“, ſagte ſie. „Im Februar 
vorigen Jahres gab mir mein Mann 
Gift, weil ich mich geweigert *atte, 


Thorsby, Ala., zu ziehen. 
ſechs Wochen krank. Er war allein ab— 
gereiſt. Im Auguſt kehrte er auf ein 
paar Tage nach Chicago zurück und 
weilte dann auf der Farm bis zum 
November. Jetzt beſtürmte er mich 
wiederum, mit ihm auf die Farm zu 
ziehen. Als ich auf meiner Weigerung 
beharrte, drohte er mir, daß er meine 
Halsſtarrigkeit mir ſchon anſtreichen 
werde. Dienſtag brachte er mir eine 


füllte und auf dieſe Weiſe unbeeinflußt 


45jährige Charles 
Larfon, Nr. 221 W. Dat Straße, ver: | 


trat Frau Larjon vor den Richter Ca= | 


mit ihm auf feiner Mutter arm in | 
NH mar | 


Riefenidlange Krofodil. 


feu jpielte fich unlängst ein graucn- 
hafter Vorgang ab. An dem Zoolozi- 
ı Iden Garten befindet fich feit kurze: 
; Zeit eine Riefenfchlenge von 44 Xr- 
| Ichin Länge. In dem daneben liegen: 
ı den Käfia waren durch ein Drahtnek 
bon dem Käfig der Riefenjchlange 
‚ getrennt mehrere Krofodile, darunter 
| awei ganz junge. Vor einigen Tagen 
' gelang «8 nun der Riefenfchlange, die 
‚ bereits mehrfach Angriffe auf den 
Käfig der Krofodile gemacht Hatte, 
| das Net aus ziemlich ftarfem Eifen- 
draht zu durchbredhen und in den 


| Im Zoologifchen Garten zu Mos- 


Käfig der Krofodile zu fehlüpfen. Sie | 


fodile ftürzen, murbe aber von einem 
alten Krokodil, da3 gegen die 
Schlange furchtbare Hiebe führte, voll 
Nngrimm angegriffen. 3 entfpann 
ih nun ein aufregender Kampf zivt- 
| Ichen ben beiden IThieren, in dem die 
ı Riefeniohlange Siegerin blieb. 
| Krofodil z0q fih nad) dem Verlaufe 
| einer Viertelftunde, fehwer verwundet 
und fampfesmüde, in eine Ede des 
ı Käfige zurüd. Nun ftürzte fich nie 
| Riefenfchlange auf die beiden jungen 
Krofodile, von denen fie eins fofort 
verihlang. Das andere umringelte 
| fie und zerquetfchte ee. Das ber: 
ſchluckte Krokodil hat felbft eine Länge 
von 2 Arſchin. Dr. Sfiborom, ber 
| Direftor des Poologifhen Gartens 
ı und Agquariumsg, 
| Sorge, ob die Schlange diefe Panzer— 
eivechfe verbauen fünnte. Geit vier 
ı Zagen liegt das Unaethüm ana“ 
ı Thmollen in feinem Käfig, ohne fich 
FR rühren. 63 jcheint, als ob ihm 
| biefe eigenartige Speife nicht übel b>- 
| foınmen wäre, wenn e3 auch noch biel- 


| 
| wollte fich auf, eines der jungen Kro- 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
ı 
\ 
| 


leicht wochenlang daran zu verbauen ; 


| haben mirb. 


Das | 


ift nun in großer | 


Da die ganze Stadt 


Mahlzeit. Nach dem Genuß derSpeifen | über diefen Vorfall aufgeregt ift, ſo 
ertrankte ich. Mein Bruder fchleppte | wullte die Zeitung „Galoms Mostion” 
mic nad bemSprechzimmer des Dr.Z. | das Ungeheuer photographiren Taffen. 


E. Eromwe im Bufh Temple of Mufic. 
| Der Arzt erklärte, daß man mir Gift 
| beigebracht babe. Ich litt entſetlich. 
Mein Bruder hat mich faſt heimtragen 
müſſen. Die Speiſen, die mein Mann 
mir gebracht hatte, waren veraiftet. 
Er hatte den zweiten Verfuch, mich zu 
| bergiften, gemacht.“ 

Larſon betheuert ſeine Unſchuld. 
Seine Frau leide an Nervenzerrüttung, 
meint er, und babe Wahnporftellungen. 
So bilde fie fih ohne jede Veranlaj- 
fung ein, daß er ihr nach dem Leben 
trachte, 


— — — —— —— —— —— — — — — 
— — 


—50i—— — 


— Ein guter Kerl. — Alſo mit den 
anderen beiden waren Sie damals be— 
reits verfeindet. Wie kamen Sie denn 
aber dazu, dem Toni Oberhofer, der 
doch ganz harmlos dabeiſtand, auch 
eine Ohrfeige zu geben? — Ja, ſchauen 
S', Herr Amisrichter: der Nazi hat 
oane kriagt, der Sepp hat a vane 
kriagt, na, da hoab i' halt g'moant: 
mußt doch dem Toni Oberhofer ſchon 
a oane aufihau'n, damit der ſich net 


} ‚eiiwa — beleidigt füßlt! 


Der Direktor Dr. Sfidoromw fam mit 
dem Photographen an den Käfig. Da 
aber die Schlange zufammengerofit 
' dalag, fo hätte eine Photographie nicht 
| zuftande fommen fönnen. Dr. Sit: 
borom reizte die Schlange, um fie zu 
veranlgfien, fich aufsurihten. Da 
Ichnelite das Ihier plöglic vor und 
biß den Doktor Sfiborom in bie 
| Hand, die dreifache Bikmwurtben zeigte. 
Inzwiſchen hatte der Photograph aber 
Aufnähme von dieſem ſeltſam 
ausſehenden Ungeheuer gemacht. 


— Boshaft. — Herr (beim Wohl: 
thätigkeitsfeſte, als eine eiwas kropfi⸗ 
ge Sängerin immer wieder einige Lie— 
der vorträgt): Man muß ſtaunen, wie⸗ 
viel Lieder die im Kropfe hat! 


arxündung, daß leine Zeugen der erſten 


| 167 In— 
ſtiiute Place, ein Perfer; Rippenbruͤche, 
Schrammen und Quetſchungen. 
Ulbert Jakob, Nr. 67 W. Cheſtnut 
Straße; Verletzungen am rechten 
Handgelenk. 

Albert Daniel, Nr. 450 N. Lincoln 
Str.; Quetſchungen. 


Jugendlicher Leichtſinn. 

| An Highmwood hatten geftern meh- 
tere Knaben ein Freudenfeuer ange- 

| zündet. Um bie Gluth anzufachen, goß 

| der elfjährige Edward Carbon aus ei- 

ner fünf Gallonen haltenden Kanne 

' Gafolin auf den glimmenden Holzitop. 
Die Tyolge war, daß die Kanne erplo- 
dirte und Edward tödtliche Brand- 
mwunden erlitt, 

Frau Samuel Blant aus dem bei 
| Elgin gelegenen Tomnfhip Plato ließ 
| einen Eimer fallen, dejfen aus fieden- 
dem Waffer bejtehender Inhalt ſich 
I über ihren dreijährigen Sohn Ermin 
| ergoß.Der Knabe wurde entjeglic, ver- 

brüht. Geftern bat ihn der Tod von 
ı feinen Leiden erlöft. 

Dienftag Abend marf der zimei 

' Sabre alte Emil Weißmann in ber 

Küche der elterlichen Wohnung, Nr. 
291 Irving Park Blod., einen Eimer 
heißenWaſſers um und wurde ſchlimm 
verbrüht. Sofort geholte Aerzte be— 
mühten ſich vergeblich, ihn zu retten. 
Heute iſt er geſtorben. 

Fiel auf's Pflaſter. 

An W. Chicago Ave. ſtieß geſtern 
Morgen eine Kedzie Ave.Elektriſche 
mit einem Laſtfuhrwerk zuſammen. 
Bei dieſer Gelegenheit fiel Frl. Sigana 

Hookermann, die auf der hinteren 
| Plattform der Elektrifchen ftand, auf 
das Pflafter und erlitt Tebensgefähr- 

liche Verlegungen. Sie befindet fich in 
ihrer Wohnung Nr. 1908 N. 42. Une. 
"im ärztlicher Behandlung. 


— 


Fein "raus. 


Geht ftraflos aus udd Fehrt zum recht 
mäßigen Gatten zurüd. 


Frau Lillian Hascall, die Gattin 
des Kontraftor? Mm. Hascall in 
Emerfon, Joma, lernte im Sommer in 
Clinton, Yoma, den Photograveur 
Hrant N. Ripftra kennen, den fie, 
ohne von Hascall gejchieven zu fein, 
am 23. September in Chicago heira= 
thete. Die Neuvermäbhlten bezogen eine 
Wohnung im Haufe Nr. 1501 Weit 
Monroe Straße. Schon nad) zmei 
Monaten fehnte die Frau fich nach ih- 


rem erjten Gatten zurüd. Als Ripftra- 


angeblich drohte, fie wegen Bigamie 
zu belangen, erwirkte fie feine VBerhaf- 
tung unter der Anflage, ihre Unter: 
fohrift auf einer Quittung über einen 
von Hascall an fie gerichteten einge— 
fchriebenen Brief gefälfcht zu Haben. 
Gegen $500 Bürgfchaft auf freien Fuß 
eiegt, Tieß Ripftra fie wegen angeb- 
icher Doppelehe feitnehmen. 
Heute wurde fie dem GStabtrichter 
Uhlir vorgeführt. Merkwürdiger— 
weiſe beantragte der Staatsanwalts⸗ 
hilfe Joſeph Smejkal die Nieder⸗ 
Aueh der Anklage uriter der Be- 


je8 — 5e, 106, 150, 25e und 


Buppen, Spieljadhen um. 


20 Tijche fertig mit den beliebteften Buppen — Teddt) Bears, Go-Carts ufin. — zur Hälfte des Prei- 


Anfer neuer Bafement Verkaufsraum offerirt für Freilag. 


Die mwohlbefannte 
Fels NapthaLaun— 
dry Seife, Freitag, 
5 Stücke zumPrei⸗ 
ſe von nur 

15€ 


www. 


Waſſergläſer 
lonial Facon 
werth, f 
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Just South of 
Madison St. 


$20 Kleider, $6.98 

Ein elegantes Sotrti- 
ment von feidenen 
Kleidern, die modern 
iten $deen für Zrad- 
ten der jebigen Sai- 
fon repräjentirend. 
Speziell 


65, 
STATE 
ST. 


> 
1 


EHEN 


9 


IE Sa 
— 


M 


gen Rath 


zeichneten 


ſpeziell zu 


Graue 


dad Set 
BPreife von 


nur 


= 


GEEHRTE 


— 


Eheſchließung 
können. Ripſtra ließ ich breitichla- 
gen und verzichtete auf die gerichtliche 
Verfolgung, ſo daß dem Richter nichts 
übrig blieb, als dem Antrage zu ent⸗ 
ſprechen. Die Frau befindet ſich ſchon 


Weiße Porzellan Taſſen und Un— 
tertajfen — die regulär. 10c 
Corte — Freitag, Paar 


Deforirte Porzellan Salz- u. Pfef- 
fer = Streuer — 10c da3 91 
Paar iverth, Freitag, ia 272 


ſum-Pelz. 


Fairbanks 
ver — 
Freitag 
— einfache und Co— 
— 240 1 fanch Facons — 
c Freitag, das Stück 
2000 fanch 
Untertaffen — 
Freitag, das Stüd 


und verfäumt diefen Verkauf nicht. 


Garantirtes Atlasfutter. 


Gold Duit 


Tiefe und flache Dinner = Teller — 
6c wertb 


deforirte 
5c werth — 


zember-Verkauf von Damen-Trachten 


orgen werden Jenkins de Co. ihren Werthe gebenden Vorrang demonſtriren 
mit einer Serie von unter dem Preiſe markirten Sachen, welche einen neuen 
niedrigen Preis-Rekord an State Straße ſchaffen werden. 
Die Herabſetzungen ſind die wunder— 
bdͤrſten in der Geſchichte des Chicagoer Kleinhandels. Kommt früh, wenn möglich. 


525 Plüjd-Goats, 12.75 


Ehte Sealette Plüfch-Coat3 mit Kragen und Manfcetten befegt mit echtem Poſ—⸗ 
Große fancy Froas. 
Obgleich diefe wirklich $25 mwerth find, bieten wir diejelben 
morgen zum Berfauf ald einen „Leader“ zu dem ungewöhn- 
lich niedrigen Preife von nur 


Waſchpul⸗ 

Kitchen Kleanzer 
—itberall zu De die 
Biichje verfauft — 
Freitag, 8 Büchſen 


für. 
de 


— — —— — 


1 
>26 
Porzellan 


820 Suite, 97.75 
Eine ungewöhnliche 
Partie von Winter— 
Suits, einſchließlich 
der neueſten Modelle, 
gemacht aus zuver— 
läſſigen Stoffen. In 


dieſem 7.75 


Verkauf... 


23ER IT 


Nehmt unferen aufrichti- 


12.75 


112.50 Garacul Goats, 5.98 
Dies ift eine Partie von prachtvoll ge- 


22.50 Blüfdh-Goats zu 9.95 


zuverläffigem Futter. 


nen wirfliden Bargain, 
fehet diefe Coat3, offerirt 


Extra 


Mountain 
Seid — regulär für $10.00 
verfauft — morgen offerirt, 


Garacul Coat3, gemacht mit 
Wünſcht Ihr ei— 


5.98 


Wolf 
zöſiſche 


zum Verlauf morgen, 


das Set 


auf ber Fahrt zum Gatten Nr. 1, der 
berfprodhen hat, zu vergeben und zu 
bergeffen und fie tieber bei fich aufzu- 
nehmen. Der Ehe mit Hascall ift ein 
jet vier Jahre alter Sohn entfproffen, 
ber fi in der Obhut des Vaters 


Diefe find gemaht aus vortrefflihem 
Plüfh mit prachtvollem Futter. 
tiv der größte Bargain des ahres 
Eure Auswahl aus diefer 
ganzen Partie morgen jpe- 


Ein Sortiment von 24zölligen Pelz-Eoats, einichließl. River Mints, 
Franz. Eoney, Nearfeal und Marmot. 


Braune und fchwarze fran- 
Goney Sets 
$12.00 wertd— fommen zum 


5.98 


290908 OHHERRETIOSTRSETHGTDENUGTEHNEHHHER 
"Hätten ermittelt werben | auf ber Fahrt zum Gatten Nr. 1, der; -— Gipfoflon ————— 


chungsabtheilun 
Münze in St. 


Poſi⸗ 


9.35 


Merthe aufwärts 


14.95 


Wendbare und Chindilla» 
Coats — $15.00 und $20 
werth — werden offerirt 
u dem fpegiel- 

en Breis pen 


J 
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— Erplofion in der Goldun ſu⸗ 
der kaiſer 
etersbutg. 2 To 


A 


40 Verwundete. 


nordiſchen 
aglüclicher, der den Lärm 


— Ich höre die Stille“, — 


’ 





Oberkörper hin und her.. Das fieht fo 
aus, ala ob e& nad den Tönen der 
Flöte tanze. 

i  &8 gibt indefjen auch unerfchrodene 
Schlangenbändiger, die durch Mufit 
und Handbewegungen eine aemilje 
Herrfchaft über die Kobra auszuüben 
fcheinen, ala ob fie fie zu einer Art 
bypnotifchen Schlafes zmängen. Der 
Bändiger läßt fich auf einem Hofe 
nieder, mo ihn die Schaulujtigen in 


‚Wir geben Siegel Stamps frei; einen für jede 10c, die Ihr ansgebtzeinlösher in Baar oder in Waaren. Ablieferung frei. 
Ju unferem Weihnadts-Prämienzimmerr (6 Floor) jind tanjende von Prämien, frei für Sammler, geeiguet zu Weihnachts - Gefdenten. 
gebührender Entfernung umringen. 


5 The Big Store (C OPER &(C | 
Er ftellt den runden, flachen Korb mit |. 


Anſchreibe⸗Einkäufe, Die vor dem 15. Dezember gemadht werden, kommen || | ver Brillenfchlange auf die Erde und 


auf Verlangen auf das Januar: Konto, zahlbar am 1. Februar. j nimmt ben Dedel ab. Dann Teigt er 
s 2 ern i er NE ‚die Schlange, bis fie ihren Oberleib 
Wir haben diefe Regel eingeführt, um der machjenden Beivegung des frühen Einfauf3 von ' aufrichtet und ihren Brillenfhirm auf: 
zweckmäßiger Weiſe zu unterſtützen. ſpanni. Unausgefegt ſpielt ſeine eine 
Hand auf der Flöte, mit der anderen 
macht er einſchläfernde Bewegungen, 
bis die Schlange allmählich ruhig 
wird. Dann kann er mit ihrem Kopf 
über ſein Geſicht hinfahren und ſeine 
Lippen auf die Stirnſchilder der 
II Schlange drücken. Plötzlich weicht er 
I dann mit blitzſchneller Bewegung ſeit— 
wärts aus, denn eben erwacht ſie wie— 
der aus ihrer Erſtarrung. Die ge— 
ringſte Muskelſpannung, ſchon der 
Augenausdruck der Kobra genügt, um 
den Bändiger erkennen zu laſſen, wenn 
der gefährliche Augenblick da iſt. Keine 
Sekunde darf der Bändiger den Blick 
von ihr laſſen, und ebenſo fixirt auch 
die Schlange ihn unausgeſetzt; es iſt 
wie ein Zweikampf, wo jeder Ausfall 
des Gegners den Tod bringen kann, 
wenn er nicht im rechten Augenblick 
parirt wird. Natürlich erfordert die— 
ſes Spiel großen Muth und ſtete Gei— 
ſtesgegenwart. 
| Auch die Gefchiclichkeit der Schlan- 
genbändiger beim Fang der Kobra 
| wird vielfach betvundert. Doch ift das 
ı ein Tafchenfpielerfunftftüd, bei dem 
alles auf Fingerfertigfeit und Schnel- 
| Tigfeit anfommt. Der Schlangenfän- 
ı ger padt das Thier mit der bloßen 
Tinten Hand am Schwanz, die rechte 
läßt er blitfchnel am Leibe der 
ı Schlange hinaufgleiten, und hält nun 
ı die Schlange zwifchen Daumen und 
| Seigefinger iwie in einem Schraubftod 
ı feft. Vermuthlich ift der eigentliche 
| Aniff dabei, daß er der Schlange mit 
der linfen Hand ihren feiten Halt raubt 


Dies ift der iDenfe yieh zum Einkaufen von Weifnachtspefthenken zu mäßigen Preiſen 


 Geihäftsftunden bis nad Weihnadhten: 8 Uhr Borm. bis 6 Nhr Abende. 


CARSON PIRIE SCOTT &CO 


Zedern find willkom:- 
mene Geſchenke 


Keine Geſchenke zu einem billigen Preis 
bereiten mehr wirkliche Freude als 


—Pelʒ-Waaren — 


Echtes Raccoon Set, wie Abbildung, die dauer— 
hafteſten aller natürlichenPelzwaaren, beſtehend aus 
modiſchem Animal Scarf, beſetzt mit großem Kopf 
und Schwanz, mit Satin gefüttert, zu 88.50; da— 
zu paffender Pillow Muff zu $10.50; 19 00 


das Set marfirt zu 

Schwarz gefärbies French Coney Set, 23.50. 
Der Pelz fieht dem beliebten fhmwarzen Lynx ſehr 
ähnlich; gemacht aus den feinften und feideähnlich- 
iten Fellen; der große Shaw! Kragen hat zugefpih- 
ten Rüden, befeht mit feinem feidenem Taſſel, lan— 
gen Front Tabs, befegt mit feidenen Tafjels, zu 
$10. Großer dazu paffender Hunter Muff, bejegt 
mit Seide-Ornamenten, zu $13.50. 


Andere Set? zu $10, $12, $15 und $18. 


Weihnachtsgeichenfen in 


Wir haben die „Rothe Kreuz” | Eine zufriedenflellende Methode 
' Weihnadts-Siegel zu verkaufen ||| Gefhenke zu geben | 


Klebt fie auf Eure Briefe und Padete. Die ganze 1 | Sdienft Handichuh-Zertififate oder Waaren-Bonds und | 
Einnahme zur Bekämpfung d. Schwindjucht verivandt, c ‚ Iatt den Beichentten jelbit fein Geichent auswählen. 


; Freitag iſt 


Puppen: Tag 


im &pielwmaarenland 


Der Weihnachtsmann wünſcht, daß 
fein Spielwaaren - Reich beiuden. 


Große join: Unzerſtörbare 
ed Kid Buy Indian Puppen 
— mit realiſtiſchen 
pe mit Huüft⸗ Kleidern — dies 
Aiedern und ſind Neuheiten. 
JBisque Kopf. die ſicherlich je 
3888 nden ho deut Kind ge 
ya aen mit 9. alien iverden 
Wimpern und Großze 
janch Schuhen F 
und Strüm 
Ipfen. Speziel 
Bier Werth zu 
| 


81 


Ganz gegliederte Charaf 
ter Anaben:Buppen, ichön 
gefleidet in Rom Yu 
< pers, zu ‘ac 
Sointed Puppen in Yı 
benägröße, über 2 Fu 
och, dieſe Puppe hat hüb—⸗ 
ee Gefiht, jchliekende 
lugen, natürlide Wim 
pern und lange Kraufen, 
jede einzelne mit I Paar 
Schuhe und Strümpfe * 

S i 8 ! y 
rue 1.05 — 

Dauerhafte Kid Puppr, 
bat Süften- und Arm 
lieder, jchliekende Augen 
mit echten Wimpern und 
natürlihen AKraujen, alle 
haben Schube und Strümı 


95e 


PRuppen-Räab-Set3, 
Puppe und einem 


Goldene Schmuckſuchen 


und Silternanten 
für Feiertag-Gefdyenke 


Franzöſiſche Willow Straußfedern 
und 3⸗in⸗a-bunch franzöſiſche Tips — 
in Weihnachts-Schachteln ſind hüb— 
ſche Geſchenke. 

21-301. franzöfifche Straußfebern, 
ertra fjchmer, glänzendes Schwarz, 
$5.95. 

25-300. Willow Straußfebern, 
feine Qualität, richtig gebunden, 
39.50. 

3:in-a-bund Tips — ein hübfcher 
Elufter zu $3.95. 


Flannelette Gowns für Geihenfe 


x 
Er 


nlie Kinder 


Be / 


Ur 
“ + 
r 


Echt aoldene Tif- Große ſchwere 
fany Ringe, — mit echt goldene Signet 
alänzenden Rubinen, |Ninge, genau tie 
Fmeralds, Sapbirs | Abbildung, bracht: | Anaden -—— jpeziell 
u. ſ. w. beſezt — volle Entwürfe -; für morgen offe- 


die Aus Freitag 3 95 rirt zu 1 73 
Doded nu: «id 


1-60 Ye 
wahl * dd fiir mur 
CE FEST FTEN HERRN = 
ct goldene 


Ninge für Ba- 
— — bies mit Rubi— 
—— nen u. ſ. w. be— 


50e ww» feßt; 75e 


ſpez., 
Eine ganze Abtheil ung, Novelty⸗Stücken gewidmet, beſte— 
hend aus Broſchen, La Vallieres, Halsketten, Lockets, Saſh 
Nadeln, Manſcherttentnöpfen, Waiſt-Sets, Scarf Pins, ete. 


im prachtvollen Yeder-Behältern verpadt, jedes Stüd ein 
hübſches und gern geſehenes Weihnachtsgeſchenk 48 - 
bitdend, die Auswahl fitr c und Wellenbemeqgungen ausführt, ivel- 
0: Ioem a a © 7,97 | che die der Schlange aufheben. 
: ; Ein befonderes Schaufpiel ift der 
Pendants 
— J Kampf zwiſchen einer Schlange und 
ae | einem Mungo oder Rikki-Tiffi. Der 
a | ı Mungo ift ein fleines Raubthier aus 
* EB u 2 der Yyamilie der Schleichfagen und der 
it SOLID GOLD| | Todfeind der Kobra. Er tft faum fo 

9 — er roß wie eine Kake und hat einen 
Ring Mar; Echt goldene Scarf Pins * eſtreckten —J Solch einen 

viele Ent- für Männer, neue Signet-Ent— 8 — — — — 

— — 8 f l 
würfe z. Auswahl, 3 95 Würfe, ihönes Ge- 1 50 Zwei ampf jah ich einmal in einer in= 
weißes Glacefutter, + e od | ichenf, fpe. für +.) diſchen Stadt. Der Mann, ber die 
„ gübjche neufilberne Gefdta: | Echt aold. Top Manjchetten- | Ihiere mit fich führte, ficherte Jich erit 
ihen, „Eupid“ oder ftarte Em= | fmöpfe, viele Hübfche Entwürfe, IF | eine Feine Ginnahme,. da bei dem 
bojfed Entwürfe, 730511. 85 mit echten Dia— 2 50 | it f ineß ? heid d 
Rahmen, ſpez., De) | manten beſetzt, | Zmweifampf eines bon eiden drauf⸗ 
„Reuſilber Ring Maſchen— | Hübfdhe Lange Goat Ketten, | | gehen mußte. Kaum mar die Schlange 
ren 10 Tu Sortiment | fir Damen oder Mädchen — |} | aus ihrem Korb herausgefommen, als 
anch Beichläge, | mit Perlen, Amethnft m | ü ſie herfiel; und 
wth. das Dopp., 1.89 befeßt, Auswahl, >9Ie | der Mungo ſchon über ſie herfiel; un 

———— 2 re? I num begann ein Kampf in MWendungen 

Manfgeitentuöpfe, fchr gut sufammenpaflens = Er If] 2d Shrüngen ber beiden Gegner von 

J WwopTe, ( a‘ — ’ x . . * 

Signet oder Stein-Faſſung, komplet 50e ſolcher Schnelligkeit, daß er ſich kaum 


Echt gold. Sig— 
net Ringe für Da— 
men, Mädchen u. 


M 


Werthe 


I —D BEN 2 . 3 


Sin Berfanf von 
| Ein Berfanf 
I 
Gefleidete un 
zerbtechliche Pup— 
pen, Knahen u 
Mädchen, Pa 
bies, Indianer 
ı. andere (Cha 
raftere, Ausmwabl, 
Stitd zu 


— — — 
Echt 


goldene SF: — 
Signet Ringe f. N m m 


u \ 
— 


Pi 


das Babies, ſpeziell — 
für Freitag offe— 
rirt für 
nur 


si 


Pradtvollee Wijorti 
ment dom gefleideten 
Buppen mit bübichem 
PBisaue Kopt md jchlies 
enden Augen, SKlerder 
aus Organdied, Ging: 
bams u. fancy Satins, 
große aarnirte Hüte — 


81 


Unſer Puppen-Hoſpi⸗ 
tal heilt alle Schäden 
an Puppen. Niedrige 
BPBreiſe. Prompte Bedie— 
nung. 
vollftändig mit 
aroßen Wifortiment 
Näb- Zubehör, ein vorzügliches Gefchent 
für jxde8 feine Mädchen. - >» 
Speziell morgen, das Stüd, 65€ 
Teddy Bear Buppen, genı aeglicdert, 
haben unzeritörbare Gefichter, wir haben 
Diejelben im verfchiedenfarbigen DM 
Pluͤſch-⸗Bodies, ſpeziell, 250 
Puppen-Haus, wie Abbildung, ſehr 
danerhaft gemacht und ſchön bemalt, alle 
haben Fenſter und ſanch Porches. Spe— 
ielle W j rei as 8 
f I ziehe Werthe für Freitag, de Si 


Srüd’zu 


jpeziell für mors 
gen, das Etiid, 


pfe, großer 
Wedtb, zu 


Neufilberne 
ſchen-Geldtaſchen, 


Baſe 

ment ) 
Collie Puppies — 

hübſch markirt, acht 


Woch. alt * 2 
(+35 


| $12 wth. 


Hajen, jede Zucht u. 
Trarbe, aufwärts von 
|38e, 


hübſch garnirt. J N 
Zu 58c—Rofa oder blaue Streifen — WAT N 
jtreifte Flannelette— warm und fomfor- 
$1.95 $2.85 
farbig und wei, Preis $1.95. figurirte Effette, alle jind in der 


— 1 
mebrere Mufter zur Auswahl — einige N kl 
haben Hubbard Mofe mit Umlege-fragen, 7), — —* 
RAN RT 
> u AN i a5 
U 1 —* ⸗ 
I dl 
table Schwere, perfeft gemadit. N: 
Zu $1— Zu diefem Preis gibt es we— 
Beim VBefichtigen diefer Stweaters wer— Eine zeitgemäße Offerte ‚bon etwa 
det Ahr ſie ſofort als zweckmäßige Weih— 400 Blanket-Roben für Männer, in 
beſten Weiſe hergeſtellt, durchweg 
„piped“ Nähte, Taſchen, Schnur und 


Zu 48Cc— Hübich geitreifte Flannelette— — 
Kleider— gute Längen und Breiten und 774 i 
/ N, 5 N ai 9 
andere ſind prachtvoll mit fanch Flanne— 
lette Yokes und Bands garnirt. 
Zu 68c-—Nusgezeichnete Qualität ge= 
nigitens ein Dußend verfchiedene Kacons—fämmtlich von warmer Qualität Flannelette gemacht — einige haben hohen Hals 
mit Umlegesttragen und andere find kragenlos und mit Braid und fanch Stitching garnirt. 
+. +, 
-Sweater Coats | Blankel: Koben für Männer 
nachtögejchente erklären. Neine Wolle, bielen wünſchenswerthen Schattirun⸗ 
M verfelt in der Facon und in einem hüb⸗ gen, ſolche wie grau, marineblau, 
ſchen Gewebe geſtrickt, in roth, grau, loh— dunkelroth u. ſ. w., Streifen und 
Quaſten, ein ideales Geſchenk für 
Männer, ſpeziell, 82.85. 


Lebende Thiere als Geſchenke 
Tome . Age Pup⸗ 

Mi 7.95 

Guinea Schweine, 


verichied. Farben und 
Größ., aufw. v. 850. 


Wohl jede Art von Strickwaaren iſt 
in unſerem Lager zu finden — viele 
Winke, die viel beitragen werden 
zur Löſung des Geſchenk-Problems. 


” Söhte. findet, 


Diefer Piano-Derkauf ift eine aroke Gelegenheit für Weihnadten 


Jedes Inftrument ift nen und perfekt und durch unſere 10jährige Garantie aeidükt. 
— —— — — — — — — — — —— — — —— —— 


Ein Heim ohne den bildenden Einfluf 


Di d uß der Muſik verliert viel der Annehmlichkeit eines wirklichen Heims. 
ter und Mütter mit heranwachſenden Kindern, Ihr, die gerade Euer Heim einrichtet, oder Ihr, 


Ihr VBä- 


die gern Euer Piand 


Durch ein neues Anjtrument erjeßen wollt, oder ein Spieler-Piano wünfcht, Ahr alle jolltet bei Diefer aröhten aller®iano- 


Gelegenheiten zugreifen. Anftrumente auf 30tägige freie Probe in Eurem Heim verfauft. 


fo niedrig wie $1.00 wöchentlich oder $5.00 monatlich. 


Unfer Eberhardt $550, 
88 Noten Biano- Spieler 
Nie zubor habt hr von folch 
Brei für ein Spieler-Piano gehört. 
Bei 10 Jahre lang garantirt. 
Ban 


töchentlic; oder $8.00 monatlich. 


Unſer ſpez. S750 Auer bach 
Spieler Piano, freie Bant, 


Unſer ſpez. 3425 Empire 
Auerbach Viano, 812 Baut, 


*8295 
*33835 


Unſer ſpez. 3600 Eberhardt 
Spieler⸗Piano, freie Baut, 
— — — — — —— 


Indiſche Schlangen und Schlan⸗ 
genbändiger. 


Von Eden Hedin. 


445 


295.00 


i 
! 
| 
i 
1 
! 


einem 
63 
iit ein hochfeincs, füßtöniges Anjtrument, 
Piano⸗ 
frei mit jedem Spieler; 30tägige 
freie Probe in Eurem Heim, dann $2.00 


Unjer ftrift zuverläffiges 
5300 Ghanning Piano. . 


Dann Find die Zahlungen 


‚167.50 


Mit jedem Piano geben wir Euch eine 


F10 Bank mit Noten-Abtheilung. Diejes 
Piano mwird auf unjere bindende 10jäh- 
tige Garantie verfauft. 
nach EuremHeim auf 30tägige freieBrobe 
gejchiet erhalten, dann Zahlungen von $1 


„ihr könnt eines 


wöchentlich, $5 monatlich, 


fie lautlos und fchnel in ihre Höhle 
hinein; wird fie angegriffen, dann ver- 
thetbigt fie jich 'mit einer Waffe, die 
ebenfo gefährlich ift, wie ein geladener 


Im der Nähe von Haidarabad, das | Revolver. Sie erflettert Bäume und 


ei Bombay liegt, wohnt ein alter 
Freund von mir, ein englifcherOberft, 


Ihtwimmt über große Bäche. Gelbit 
ein an ber Küſte anferndes Schiff ift 


n einem, mit Iuftigen Veranden um= | vor ihr nicht ficher; fie fchtwimmt hin- 
tebenen Haus mitten in einem üppigen | au& und flettert an der Anferfette in 


dark. 
ch lieber im Haus oder in einem mit 
Ireiterfußboden verjehenen Zelt im 


1 
I 


| 


Am Abend fragt er mich, ob | die Höhe. 


_ Die Hindus fehen in der Brillen- 
ſchlange einen Gott; viele würden ſich 


‚Bark jchlafen wolle, und als ich mich | daher nie überwinden fönnen, fie zu 


ür das lebtere entfcheide, bittet er | töbten. 


nid, 


por dem Schlafengehen 


gründlich nachzufehen, ob fich nicht | 


eine Kobra eingejchlichen oder gar in 
meinem Bett aufgerollt habe, denn im 


Bark feien viele Brillenfchlangen, und | Mohlitand. 


man fönne nicht porfichtig genug fein. 


| 


Krieht die Schlange in eine 


ja | Hütte hinein, dann jet ihr der Befiker 


Milch hin und jchüht fie in jeder Wei— 
je, denn wo fie gaftfreundlich behandelt 
wird, brinat fie, heißt es, Glüd und 
Oft wird die Schlange, 
dann fajt zahm, und wenn fie merft, 


Die Kobra ift Indiens giftigfte , daß man fie in Frieden läßt, thut fie 


Schlange. Sie fommt dort überall 


. ziemlich häufig vor; ebenfo in Hinter- 


Anbien, in Sübddhina, auf den Sunda- 
infeln und auf Geylon. Sie tft bald 
gelblich mit einem Stich ins Bläuliche, 
bald Braun 


lang. Wenn fie gereizt wird, hebt fie 
den Vordertheil des Körpers wie einen 
Schmwanenhals empor, und breitet die 
acht porberen Rippenpaare jo meit aus, 
daß unterhalb des Kopfes eine fhirm- 
artige Anjchmwellung entjteht; auf de= 
zen Rüdjeite zeigt fich eine gelbe Zeich- 
Hung, die an eine Brille erinnert. Der 
übrige Körper ift zufammengerollt und 
berleiht ihr den nöthigen Halt, wenn 
fie mit dem Oberleib hin- und her- 


E [dmantt, bereit, btfene ihren af 


i Biß auszutheilen. Die Kobra 
lebt überall, wo ſie eine geſchützte 
in altem Gemäuer, 


— und Holzhaufen, unter Baum- 


E wurzeln ober in abgeftorbenen Baum- 


ien, und fie meibet auch Men- 
pohnungen nicht. Dft fan man 

afrig unb reqgungslos zufam- 
ollt vor ihrer Höhle Liegen je- 
fübert man fi, bann gleitet 


I 


| 
| 


ihrem Wirth auch nicht3 zuleive. Hat 
fie. aber doch einen Bermohner der Hütte 
durch ihren Bik aetödtet, dann wird 
lie eingefangen, weit fortgetragen und 
mieber freigelaffen. Denn töbtet man 


und auf dem Bauche | Tie, dann muß der Gebifjene auch fter- 
fhmubig weiß, und anderthalb Meter | ben. Ein Schlangenbändiger ber eine | 


Kobra tödtet, verliert auf immer feine 
Macht über die Schlangen. So tft e8 
begreiflih, daß ji das Neptil über 
Gebühr vermehrt. Alljährlich fterben 
in Indien etwa 20,000 Menfchen an 
Schlangenbiſſen. 

Das Gift der Kobra ſammelt ſich 
in Drüſen und wird durch die Gift— 
zähne herausgepreßt, ſobald dieſe die 
Haut eines Menſchen oder Thieres 
durchdringen. Seine Wirkung iſt ent— 
ſetzlich. Iſt ein größeres Blutgefäß 
getroffen, dann iſt ein ſchneller Tod 
unvermeidlich. Sonſt ſtirbt der Ge— 
biſſene erſt nach mehreren Stunden; 
doch kann er durch ſofortige ärztliche 
Behandlung gerettet werden. Die 
Wirkung des Biſſes kann ſchwächer 
ſein, wenn die Schlange ſchon kurz 
vorher gebiſſen hat, das zweite Opfer 
wird vielleicht nur heftig erkranken, ein 
drittes von dem Gift kaum angegrif⸗ 


— — — — —— — 


Unfer ipez. S350 Auerbach 237.50 


Vianv, freie Bant, 
5268 


Uni, ircz. 3375 Auerbach 
Colonial Piano, freie Banf, 
* 


8550 Corinthian Auerbach 
Piano, freie Bant, 


fen werden; denn der Inhalt der Gift— 
drüſen erſchöpft ſich allmählich, er— 
gänzt ſich aber auch wieder ſehr ſchnell. 
Ein von der Kobra Gebifſener wird 
eiskalt und verliert alle Lebenszeichen; 
Athem und Puls ſind unmerkbar, 
| Sehfähigfeit, Gefühl und Schlingver- 
| mögen jehwinden. ft jachtundige Hilfe 
| zur Stelle, was in den Dfchungeln 
ı snbiens natürlich nur felten der Fall 
ift, dann bleibt der Kranke etwa noch 
sehn Kage jehr matt; erjt dann tritt 
Befferung ein. Liegt er 48 Stunden 
mie todt da, ohne jedoch zu Sterben, 
lo fann man hoffen, daß der Körper 
| die Wirkung des Giftes üibermwindet. 
I 


| ‚Zu ben feltjamjten Menfchen in Xn- 
| dien gehören die Schlangenbändiger, 
und man weiß noch immer nicht recht, 
was es mit ihnen auf fich hat. Einige 
ſehen aus, ala ob fie fich felber vor den 
| Schlangen, die fie vorzeigen, fürchte: 
ten, andere behandeln dieje Thiere 
mit unbejchreiblicher Todesverachtung. 
Einige Vorfichtige ziehen ihnen bie 
Giftzähne aus, andere laffen fie ruhig 
figen, und dann fommt es auf ihre 
Gemwanbdtheit und Schnelligkeit an, dem 
Biß der Schlange auszumeichen. Oft 
genug aber werden die Bändiger von 
ihren eigenen Schlangen getödtet. _ 
Man glaubte früher, der Schlangen- 
| bändiger Iode durch bie einfchläfernden 
| Zöne feiner Flöte die Schlange aus 
| den Schlupfmwinfeln hervor und bringe 
| fie dazu, nach feiner Pfeife zu tanzen. 
| In Wirklichkeit ift der Vorgang biel 
| einfacher. Wenn die Schlange fich 
| aufrichtet und mit dem Oberleib hin 
ı und ber fhmanft, hält ihr der Bünbi- 
ger einen harten Gegenstand hin, etwa 
einen Ziegelftein. Die Schlange beift 
zu, thut fich aber nur felber meh. Hat 
fih dag mehrmals, mieberholt, dann 
unterläßt fie das Reihen. Der Bän- 
diger fann nun mit der Hand über 
den Kopf der Schlange hinfahren, 
ohne gebiffen zu werben. Doch behält 
das Thier, immer noch gereizt, feine 


Vertheidigungsftelung und wiegt den 


N 


' mit den Augen verfolgen ließ. Die 
| Robra, die ganz genau mußte, daß «3 
ı um& Leben ging, ließ ihren Gegner 
| teinen Augenblid aus den Augen, und 
| der Mungo wich ihrem Angriff ftet3 
| mit größter Gejchidlichkeit aus. 
| Schließlich hatte fich die Schlange, Jo 
| weit fie konnte, nach der einen Geite 
| hingewandt und wollte num den ‘Kopf 
| nach der anderen Hinfchwingen; da 
| nahm der Mungo den Nugenblid wahr 

und padte fie von Hinten am Hals. 

Die Schlange ringelte und drehte fich, 

aber der Mungo ließ nicht los, und 
| Tchlieplich Hing ihr Kopf nur no an 
| zwei binnen Musfelfträngen. 

Außer der Kobra lebt in den Wäl- 
| dern Dftafiens auch die Riefen- oder 
| Bothonfchlange. Die größte Art wird 
| bis zu acht Meter lang. Die aller- 
| größten Eremplare fünnen.ein Hirfch- 
| falb auf einmal verfehlingen; gemöhn- 
| Iich begnügen fie fich aber mit fleineren 
' Säugethieren oder Vögeln. Es foll 
| vorgefommen fein, daß fold ein Rep- 
til ein Kind verfchlungen hat. Doc 

im allgemeinen geht die Pothonfchlange 
nicht auf Menfchen, wenn fie fich nicht 
gerade ihrer Haut mehren muß. Selbit 
ein ausgewachfener Mann ijt ihr ge- 
| genüber unter allen limftänden ver- 
| loren; fie bejigt ungeheure Mustel- 
| fraft, fann ihre Mustfeln jo lange an- 
| fpannen, wie fie mwill, und läßt ihr 
| Opfer nicht eher los, als biß es auf: 
' gehört hat, zu athmen. 

Stundenlang liegt jie aufgerollt auf 
' den Zmeigen eined Mangobaumes und 
| beobachtet die ſich niederlaſſenden Vö— 
gel, oder auf der Erde, und ſpäht nach 
Beute. 
ein Kaninchen erblickt, dann läßt ſie es 
nicht mehr aus den Augen, entrollt ſich 
mit langſamen, weichen Bewegungen, 

und kriecht vorwärts, die Rippen auf 
den Boden ſtützend. Die Zunge ſpielt 
leicht und beweglich aus ihrem Munde 
heraus. Das Opfer ſitzt wie verzau— 
bert und ſieht nur ſtarr die Schlange 
an. Sobald ſie in Greifweite iſt, 
ſchnellt ſie den Kopf blitzſchnell nach 
| born, öffnet den Rachen, umringelt die 
Beute und hat ſie im nächſten Augen— 
blick zwiſchen zwei Windungen ihres 
| Leibes erdrüdt. Die Pothonfchlange 
ift in den meiften europätfchen Thier- 
fammlungen zu finden. Sn der Ge- 
fangenfchaft liegt fie ftil und braucht 
zum Verdauen ihres Futter im Som- 
mer acht Tage und im Winter einen 


sten 


Magen: Sranfe 


Wenn Ihr mit einem franfen Magen und 
den dadurch hervorgerufenen Beſchwerden, 
als: Magengas, Nervöſität, Verſtopfung, 
träger Leber, Aufſtoßen, belegter Zunge und 
ſ. w. behaftet ſeid, dann laſſetEuch ein freies 
Packet von meinen Magentabletten kommen, 
welche Euch ſchnelle Linderung bringen wer. 
den. Ein werthvolles Buch uüber Magenbe— 
ſchwerden ſende ich ebenfalls frei. Man 
adreſſire: John WU. Smith, 9049 Emith 

Aldg., Milwaukee, Wis. 
— . Tbeg,bo* 


\ 


Hat fie in einiger Entfernung |. 


BASEMENT 


Slippers jind Gejchente 
welche jtets freudig ent: 
gegen genommen werden 


Filz Juliets 


Filz-Juliets für Damen, in allen 
Farben. Hübſch 
gemacht, mit hand-gewendeten Soh— 
len. Drei Qualitäten. Die mit 
Pelz beſetzten markirt zu, das Paar, 
95e; die mit Plüſch beſetzten zu 
81.35 und die mit Band beſetz— 


ten markirt zu dem Preiſe von 
81.50. 


\ 
Sie 


Monat oder noch längere Zeit. 
fann aber auch nach einer reichlichen 
Mahlzeit volle drei Monate ohne Fref- 
fen augfommen. 
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Das Edelſtein⸗Karat. 


vorkommenden 


Im Juwelenhandel wird der Werth 
der Edelſteine ſchon ſeit langer Zeit 
nach einem Gewicht berechnet, das den 
Namen Karat führt. Bereits vor 
Jahrhunderten ſagten die Araber 
„Kirat“, dann die Portugieſen „Qui— 
rate“ und ſchließlich die Italiener 
„Carato“. Das Karat ſoll unſprüng— 
lich nichts weiter als die Bohne des 
afrikaniſchen Schotengewächſes Kuara, 
einer Spezies von Erythrina abyſſi— 
nica, geweſen ſein. Da die Bohnen 
dieſes Schotengewächſes ſich im trocke⸗ 
nen Zuſtande durch ein ſehr konſtantes 
Gewicht auszeichnen, ſo haben ſie an— 
geblich in Afrifa zum Wiegen des 
Goldes gedient. Bon Afrika aus foll 
fih dann das Karat beim Ebelitein- 
handel in Indien eingebürgert haben. 
Nah einer 
handelt e3 fich nicht um die Bohne 
von Erythrina abyffinica, fondern um 
eine folhe aus den Schoten des Jo— 
hannisbrotbaumes, 
qua. Demzufolge würde die Bezeich⸗ 
nung auf das aligriechiſche Keration“ 
zurückgehen. 

Wie dem auch ſei, die Bezeichnung 
Karat iſt im Juwelenhandel allgemein 
gebräuchlich geworden. Leider aber iſt 
das Gewicht des Karats nicht in allen 
Ländern übereinſtimmend. InDeutfch- 
land wird es auf 205,804 Milli⸗ 
gramm, in anderen Ländern um einige 
Bruchtheile niedriger oder höher ange⸗ 


Ceratonia Sili— 


Vierfach plattirte 
Toilette-Sets 


Toilette-Sets, enthaltend eine 
Haarbürfte, Kamm und Spiegel, 
Rofen-, Daify-, Lilien» und Wein- 
trauben-Mufter, entweder franzöfifch 
graue oder helle Augsftattung, in ge— 
fütterter Schachtel verpadt. Niedrig 
marfirt, zu, Set, 83.95. 


Teiertags = Nopitäten in einer 
großartigen Auswahl. Eingelchlof- 
fen jind viele nüßliche Artikel, die 
bon Metall hergejtellt find, in jeder 
Ausftattung, vierfach filberplattirt, 
Gelluloid und Barifer Elfenbein, 
Martirt von 25e bis $3.75. 


| jet. Daß diefe Verfchiedenheiten dem 


| $umelenhandel große Unbequemlic): 
feiten bereiten, liegt auf der Hand; fie 
haben denn auch in den betreffenden 
Kreifen jhon längft zu Vorjchlägen 
| auf zmedmäßige Abänderung geführt. 
| Man jtrebte dahin, das Karat menig- 
itenö auf 205 Milligramm zu jegen, 
jo daß die Bruchtheile wegfielen. m 
einigen Staaten ift diefer, vom Syn- 
ditus der Barifer Edelfteinhändler 
i ausgegangene Vorfehlag angenommen 
worden, andere haben ihn abgelehnt. 
Aber auh die Teitfegung auf 205 
| Milligramm ift no feine einmwand: 
i freie, fügt fie fich doch dem Dezimal- 
inftem nicht ein. Und fo ift in jüng- 
fter Zeit miedber mit Energie in 
‚ Deutfchland darauf gedbrungen wor— 
| den, dad Karat auf 200 Milligramm 
| feftzufegen. In diefem Sinne haben 
ı fih die deutjchen Yumeliere, Gold- 
| und Silberfcehmiede auf ihrem legten 
| Verbandstage in Rothenburg o. d. T. 
| ausgefprochen, und zwar unter Hin 


I 


! 
| 
| 
I 
| 
| 


anderen Weberlieferung ; mei3? auf die am 1. April 1912 in 


Kraft tretende neue beutfche Aichord— 
nung für Maße und Gemichte. Sn 
gleihem Sinne hat die Berliner Han: 
delafammer in Webereinftimmung mit 
der Frankfurter Handelatammer 
Schritte beim Minifter fürdandel und 
Gewerbe gethan, damit eine dahinge: 
hende Bundesrathsverordnung erlaſſen 
werde. Es dürfte zu erwarten ſein, 
daß ſich dann allmählich auch die an— 
deren Staaten zur Einführung des 
200 Milligrammkarates entſchließen 
würden. Eine ſolche Vereinfachung 
im metriſchen Sinne iſt um ſo mehr 
au wünſchen, als dann auch die bisher 


; 


Als Gejchenfe. bringen 
wir das Folgende in 
Dorichlaa: 


Männer:Slippers 


Der populäre Dpera, in Braun, 
Lohfarbe und Schwarz; drei Qua= 
litäten in verfchiedenen Facons, das 
Paar, $1, 81.45 und $1.95. 

Everett-Hausſchuh, illuſtrirt; nur 
lohfarbig und ſchwarz, in mehreren 
Facons; Paar, 81.00 und 81.45. 

Romeo Hausſchuh, gut gemachte 
Hausſchuhe mit hand-gewendeten 
Sohlen, weiches und ſchmiegſames 
Leder, in Lohfarbe und Schwarz, 
Paar, 81.45. 

I 


übliche Theilung des Karat in Vier» 
undfechzigitel in Wegfall füme Wie 
für den Jumelenhandel, fo ijt das 200 
Milligrammfarat ebenfalls für den 
Laien wünjchenswerther, denn er vers 
mag fi vom Gemicht des Edeljteing 
eine zutreffendere Vorftellung ala bißs 
ber zu machen und bementfprechend 
auch beim Un- oder Verkauf von Ju— 
melen fein ntereffe befjer wahrzus 
nehmen. 
— ea 

— Aus de3 Schmiebehannes Aufs 
Tagheft.— „Die Soldaten”. — Weil die 
Soldaten find, ift der Krieg. Ea gibt 
verfchiedene bunte Soldaten mit Pfer» 
den und ohne. Mein Bruder ift bei den 
Kanonen. Da hat er eine Kugel, die 
andern haben eine [pigige Spike. Die, 
melche auf den Schiffen find, heißen 
aber Matrofen. Ein Soldat muß ims 
mer Gott und dem Könige dienen. Dies 
fer hat einen goldenen Adler aus Mef» 
fing am Kopfe auf dem Helm, und an 
feinem blaugefärbten Anzuge oder 
Uniform find rothe Kragen und gelbe 
Knöpfe befeitigt. Manchmal trägt er 
Stiefel. Manche Haben Säbel mie die 
?sleifcher haben, mande aber ganz 
lange. ch möchte wollen zu den lans 
gen. Die feinen heißen Dffiziere. Zn 
den feinjten gehören die Generäle, von 
denen der allerfeinfte der Kaifer ift. 

— Beim Fußball. — Wir hätten 
dag Spiel beitimmt gewonnen, wenn 
unfer Führer nicht den Kopf verloren . 
hätte. — Wua3% So fchlimm mar e3% 
Ich hörte, e8 wäre nur ein Ohr ges 
mejen! i ‘ 


Gelzt die „Honntagpoft 





- Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 7. Dezember 1911. 
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Chicagoer Große Oper. 


Leo Delibes’ „Lakme“ mit Madame 
Tetrazzini in der Titelrolle. 
Ein interefjfantes Werk franzöfiicher 
Kunjt vergrößerte gejtern Abend mie- 
der das Repertoire unferer Großen 
| Dper. Gegeben wurde Leo Delibes’ 
„Zatme” mit Mme. Luifa Te- 
| trazzini in der Titelrofle. Bei 
dem glänzenden Erfolg, den jich die 
Künftlerin bier erfungen, war natür- 
lich ein ausverfauftes Haus jelbitver- 
ftändlih, mar man do nad ih 
ren in den italienifchen Opern mie 
„Lucia di Lammermoor“, „Iraviata”, 
„Barbier von Sevilla“ gefeierten Eo- 
loratur = Triumphen jehr begierig, fie 
in der interpretation eined anderen, 
nicht fo flüffig, jo wundervoll gejang- 
lich gefchriebenen Stiles, wie &3 gerade 
der italienifche ift, zu Hören. €3 müj- 
fen die beiden Gefangspartien, jomohi 
die der „Zafme“ wie die desTenor3 ala 
„Gerald“ fehr fchwierige fein, an vie- 
len Stellen nicht jehr günftig für die 
Stimme gejhrieben, denn bejonder3 
im erften Atte war im bel canto Mme. 
Tetrazzinis Kunft nicht auf diefer un 
fehlbaren Höhe, die man in allen den 
borhergegangenen Leiftungen fo zu be= 
mundern gelernt hatte. 

E3 fann ja eine vorübergehende In» 
bispofition etwas geitört haben, da 
alles konnte der großen Meijterin 
feinen Abbruch thun in ihrer hohen 
Künitlerfchaft, fie erreichte trogdem im 
zweiten Akte in der Glöckchenarie die 
ſchwindelnden Gipfel ihrer unfehlbaren 
Technik, die hinreißenden Höhepunkte hr — 
ihrer blendenden Virtuoſität — das ei Y zu 
Haus erdröhnte wieder von begeifter- RT T 
tem Beifalläjturme, der fich nicht eher 
legte, als bi3 Mme. Tetrazzini das 
trillantfeuerwerf ihrer Triller, Sca= 


— 


a 
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Waaren- und 
Handſchuh⸗Bonds 


erhältlich an 
Erchange-Desk. Sie 
löſen die Geſchenk⸗ 


Trage ſchnell und 
zufriedenſtellend. 
Kauft dieſelben. 


ESTABLISHED 1875 BY E.J.LEHMANN I 


Ä Nur 14 Tage 

T El IE F" J — 
die Einkaäufe zu ma⸗ 

chen. — Kommt früh 

und Ihr werdet beſ⸗ 


——— rre—— PRIVATE EXCHANGE 3 | STORE OPENS AT830AM. | fere Weinliate he- 
DEARBORN STS AUTOMATIC 62-565. AND CLOSES AT 6. RM. | ben 


Lejen Sie Männer : Kleidern | 
Zweimal fovicle Spielfachen bier, alle fehr niedrig marfirt | 


jedem 


— ————— 


ee 


Was für Hefchenke „..,.Halbem Preis 


Bmeiter Floor 
a on Wir illuftriren drei Ya= 
cong von den vielen, die das 
Sortiment umfaßt. Hier 


find ftrift einfach geſchnei⸗ 
derte Maijt3 aus Meffaline, 
Taffeta, Chiffon und All: 
over Spiken, eine große 
Anzahl find 


Direfte Kopien 
von importir: 
ten Erzeug: 
nifjen. 


in den morgigen Zeitungen die Einzelheiten 
des gröiten Berfaufs des Jahres von 


Die Gejhäftigfeit einer 
Stunde an diefem Morgen 
erzählt weit mehr itber den 
Erfolg diejes Verkauf, als 
eine ganze Seite diefer Zei- 
tung dies zu thun imftande 
ift. Ein wunderbares Sors 
timent bon den entzüdend= 
ften Entwürfen, die Ihr je 
gejehen habt— pas 


Vierter Floor. 
— 
n 

7 


OH 


— u 
mi 22 u 
AL Harthols-Shlitten für Anas 
N ben oder Mädchen, 


Ge mechaniſcher 
nett angeſtrichen, 
gezogen, fliegt er 
umber, marfirt 


Gampbell Kids, | 
Ruabe oder 
Mädchen, mit 
bübihem Ro» 
ftüm befleidet, 
marfirt 

—— 


Aeroplanı,, 
wenn auf: 
im freiie 


41.25 feines 
PBisque Charaf: 
ter Baby, bat 
lebenswahren 
Gefihtsausdrud, 


Cheb:Andia 
fehr 


I Spiel, 
Me feine Slie- belichtes 
derpuppe, mit 
Pisques Kopf, 
langen Xoden 
und bemegl. 


A ‚MM 
Kunde | 


WMeberihuß - Lager von 
einem New BDorkler 
Fabrikanten, 


ein 


$1.25 feine 
Kid Body: 
l Ruppe — 
| Pisgue 
| Kopf, ge: 
weglicde 
Augen, 
Schube u. 
Etrümpfe, 


89c 


O5c gu: 
fammen: 
u leabare 
& Buppen 
&o:Gart, 
während 


$1.10  fteuerbarer Schlitten 
für Knaben, aus &artholy ges 
mahbt und angeftrichen, 89€ 


81.39 hübſch bes 
kleidete Puppe, 
Gliederkörper — 
Pisque = Kopf, 
lange Xoden, be: 
mweglihe Augen, 
Kleid aus hüb- 
Ihem Material, 
nebit 


welcher ängftlid bemüht 
war, feine Bücher für den 
Reſt der Saiſon abzuſchlie— 
ßen, und er zögerte nicht 
lange mit dem Preiſe — 
daſſelbe werdet Ihr thun, 
wenn Ihr dieſelben ſeht. if 
Es iſt Sicherlich Die beite EEE 
Gelegenheit diejer Saiſon, N 
zu Faum alaublichen Preis 

fen eine moderne Waift ala 
Geſchenk auszuwählen. 


hübſch angemalt, 

ſpegiell 

Die Farben umfaſſen jede 

dieſes Jahr ſo beliebte 
Schattirung, wie Navyblau, 
ſchwarz, braun, Wiſtaria, 
Farnation, weiß ete., das— 
ſelbe gilt von den Chiffon— 
Waiſts, von denen viele m. 
Chenille beſtickt ſind. Das 
Sortiment der Größen iſt 
komplet von 34 bis 44. — 
Es ſind etwa 50 verſchie⸗ 
dene Facons. Von einigen 


Me eiferner Perfonenzug, bübfch 


235 i | h 
enpemelt, $1.25 Crofinole Woard 


fintibed, zu 


nett 


Re Zeppelin Modell Quftichiff, „E 

fliegt im SKrelfe umber, wenn 
$1.25 feiner aufgezogen, 
Tedon = Bär, 
aus Plüjh ae 
macht, marfirt 


morgen YBc 


RRIREE Mninaiienenanuneen au 


ftörris 


95 i . 39 mechanifcher 
$1.25 eiferne FFeuerfprike Fab+ 


oder 
Hafen: und Yeiterwagen, Iher Maufefel und 


1.25 importirter mechanischer * rer, ſpeziell 


—R 
2.95 Schreibtiſch 
aus Hartholz für 
Knaben oder Mäp: 
| hen, oefirnißt, mor 


95 Bajeball:Spiel, 


ſpeziell * 


Horn für 


— Knaben 


MWaiits, werth 


55 bis S12, zu 
2.95, 3:95, 
4.15, 9.0 


ST N 


um 
Vu 


Lotalbericht. | 
| 

Deutſches Chealer. 
Heute letzte Abendvorſtellung von 
„Wiener Blut“. | 


—. I 
Samjtag „Charley’s Tante‘', 


An den legten Abenden ift im Deut- | 
Then Theater „Der Bettelftudent“ bei 
gutem Bejuch wiederholt worden. Das 
Stüd wird aud am Freitag gefpielt, 
heute aber geht zum legten Male cn 
einem Abend Strauß’ „Wiener Blut“ 
in Szene, um am fommenden Sonntag | 
Nachmittag jeine lette Aufführung zu | 
erleben. 

zur Samftag und Sonntag Abend | 
fteht betanntlich der zmwerchfellerfchüt- | 
ternde Schwanf „Charleys Tante” mit 
Direftor Mar Hanif in der Rolle 
des „Lord Babberley“ auf dem Spiel: | 
plan. | 

Die Befegung, welche auch den Her- | 
ren Zömenfeld und Fafoli Gelegenheit | 
zur Entfaltung ihres fomifhen Tu- 
lent3 gibt, lautet: 


Colonel Sir Francis Chesney, Baronet, früher 
in indiſchen Dienſten .. ............. Joſe Danner 
Stephan Spettigne, Advokat in Orford.......... 
Jack Chesney, Student in Oxford. .. .Ludwig Koppee 
Chatles Wykeham, do. — 
tord Fancourt Babberlen, do. ....Dir. M. SHantih 
rafleı, Faktotum im College.......... Willy Schaff 
onna Lucia D’Ulpadorez, Charlen’8 Tante 
.o.....Biolanda d, 
Annie Bender | 
Kitty Verdun, Spettigque'8 Münbdel....Maud Blante 
Ela Delahavn, eine Maiie........Qucie_p. Morpurgo | 
Mary, Dienftmäpchen bei Epettigue... Annie Rudary 
Regie ................Direltor Max Haniſch 


Anſtatt der angekündigt geweſenen 
Wiederholungen von „Kabale und 
Liebe“ ſoll am kommenden Montag 
„Hanneles Himmelfahrt“ von Gerhart 
Hauptmann und am Sonntag Nach— 
mittag, dem 17. Dezember, „Der Bet: | 
telftudent“ aeaeben werben. 


— 00° — — 


Blaue Bänder. 


Anne, Epettigue'3 Nichte 


Miehrheit der Muszeihnungen für Pferde» 
zucht geht nah dem Oſten. 

Auf der Viehausftelung trug ge— 
ftern Abend zum erften Male ber 
Diten einen Gieq über den Weften da- 
bon, infofern als für Yugpferde ber 
Elpdesdale-Klafje Robert A. Fairbairn 
bon Nemmarket, N. %., und Conyng⸗ 
bam Bro2. von Wiltesbarre, N. %., 
eine Mehrheit der blauen Bänder er 
hielten. Die meiften diefer Auszeich- 
nungen für furzhörnige Rinder gingen 
nach Ohio, mehrere der Preife erhielt 
D. R. Hanna von Ravenna, D., Sohn 
bes verjtorbenen Marf Hanna. Ka- 
nada erhielt die erften Preife für 
Schafe. 

Den erjten Preis beim Roffelenten 
ber Damen eroberte Frau J. M. 
Harris mit John L.Bufhnell3 „Queen | 
Welcome“. 

Die „United States Live Stod 
Sanitary Affociation“ faßte in ihrer 
geftrigen Gitung im Hotel Sherman 
einen Beichluß, in welchem Staat2per- 
mwaltung und Leaislatur von ‘linois 
aetabelt werben für bie Aufhebung ber 
Beftimmungen, melde die Einfuhr 
tuberfulöfen Viehs betrafen. 


— —— 


Im Bergnügen geftöärt. 


Nadhtarbeiter unter neuer Ordinanz beim 
Kegelfpiel verhaftet. 


Um 20. November erließ der Stabt- 
tath eine Verfügung, wonach mie die 
Wirthſchaften auch die Billardfäle und 
Kegelbahnen um ein Uhr früh ge— 
ſchloſſen und alle dort nach jener 
Stunde vorgefundenen Perſonen ver⸗ 
haftet werden ſollen. Der Polizeichef 
gab geſtern Abend Befehl, dieſe Ordi— 
nanz zu bollftreden, und um zwei Uhr 

ute früh wurde daher eine Anzahl 

olizeibeamte nad dem Billarbfaal 
und ber Kegelbahn von W. P. Muffey 
3 Eo,, 57 Weit Madifon Straße, ge 


| bis zum näcdhften Donneritag. 


ift jedoh das Sortiment 
der Größen befchräntt. 


Wirklich glücklich wird 

die Empfängerin einer 
* dieſer prachtvollen Waiſts 
gemacht; ausgezeichnete 
“> Geſchenk-Rathſchläge. 


ſandt. Der Billardſaal war geſchloſ⸗ 
ſen, auf den Kegelbahnen vergnügten 
ſich aber gegen ſechzig Perſonen, durch— 
weg Männer, deren Arbeitszeit erſt zu 
früher Morgenſtunde erliſcht. Einige 
machten den pergeblichen Verſuch, zu 


entrinnen, alle, einſchließlich des Ge— 
ſchäftsführers Richard Nalty, wurden 
in Patrouillewagen 


nach der Wache 
gefahren, bald aber auf von Muſſey 
geſtellte Bürgſchaft hin freigelaſſen. 
Eine Quartflaſche Schnaps und 75 


Flaſchen Bier, welche hinter dem Zi— 


garren-Verkaufsſtand gefunden wur— 
den, wurden beſchlagnahmt und Nalty 


des Verkaufs berauſchender Getränke 


ohne Lizens angeklagt. Muſſey 
will nicht gewußt haben, daß die Poli— 
zeiftunde fi auch auf die Kegelbahnen 
erjtredt. e 

Richter Walter machte fpäter furzen 
Prozeb, jprad jämmtliche Angeklagten 
frei außer Ralty u. deſſen GehilfenJeff 
„ones, gegen welchen wegen des Bier- 
verfaufs nachträglich auch eine Anklage 
erhoben worden war, und verfchob die 
Verhandlung auf Muffens Erfuchen 
Yon 
ben Bier- und Schnapsnorräthen fol 
die Polizei, wie der Richter anorbnete, 
—— etwas als Beweismaterial behal— 
en. 


Bochbahnzüge ſtoßen zuſammen. 


Unfall ruft einſtündige Verkehrsſtörung 
auf Metropolitan-Hochbahn hervor. 


Ein Zufammenftoß zmwifchen zei 
Zügen der Metropolitan = Hochbahn 
an der Ban Buren und Market Straße 
berurfachte geftern Abend in der 
Hauptverfehräftunde eine einſtündige 
Verkebrsftörung. Ein Zug der Hum- 
boldt Barf = Zmeiglinie mit fünf über: 


füllten Wagen ftieß um halb fechs Uhr 
| bet der Ausfahrt von der Hochbahn- 


Ichleife mit einem einlaufenden leeren 
Zug der Logan Square = Zmeiglinie 
zujammen. Der Motoriwagen de Ieb- 


| teren Züges, deffen Führer €. Fifher, 


1212 N. Dafley Avenue, war, wurde 
auf die Seite gefchleudert. Alle Lich- 
ter in dem Humboldt Park = Zug, den 
Halteftellen an der yünften Avenue 
und Canal Straße und in den ziifchen 
ihnen befindlichen Zügen gingen aus, 
Die Paffagiete mußten entweder in ih- 
ren Zügen verbleiben, oder den gefähr> 
lichen Weg nad der nächiten Halteftelle 
neben ber dritten Schiene im Dunfeln 
zu Fuße zurüdlegen. Eine ganze An» 
zahl unternahm das MWageftüd. Was 
genführer Fiſher roch aus feinem um- 
geftürzten Wagen hervor und begab 
fi nad) der Halteftelle an der Fünften 
Abenue, bon mo aus er nach Haufe ge- 
Ihidt wurde. Um halb fieben lihr 


twurbe ber Verkehr wieder aufgenom= 


men, doc fonnte der Fahrplan erſt von 


gehn Ubr ab tmieder eingehalten wer— 
n. 


Frau Madden erhält Scheidung. 


Richter Scanlan gewährte geſtern 
Frau Florence Madden, Gattin des 
als „Skinny“ Madden bekannten Ar— 
beiterführers, förmlich die nachgeſuchte 
Scheidung von Tiſch u. Bett u. fprach 
ihr Nährgeld im Betrag von 875 den 
Monat zu. Ehebruch und Mißhand— 
lungen waren von der Klägerin als 
Gründe vorgebracht worden. 


— — — — 


Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truft Eo.“ ftellten fich heute bie 
europätfchen Wechfelraten, wie folgt: 
Deutidland: 100 Mark. .$23.85 
Dejterreihh: 100 Kronen... 20.35 
Shmweiz;: 100 Frant3...... 19.35 
Holland: 100 Gulden . 40.40 
Dänemark: 100 Sironer..... 26.85 
Rußland: 100 Aubel...... 51.85 


Ien, Flageolet3 wiederholte. Der poe= 
tifche Theil der Rolle wurde fehr ftim- 
mungsboll wiedergegeben, war getaucht 
in tiefes, inniges Empfinden, die Tra— 
gödie ihres Abjchiedes: „Es war der 
Ihönfte Traum, den du mir gegeben“, 
war ergreifend. Entzüdend fang fie 
im eriten Alte mit Mallita, ihrer 
Sklavin, dad reizende Duett „Nabe 
am Haufe, mo der Jasmin und die 
Rojen erblüben“, es klang alles leicht 
beſchwingt, athmete wirklich den Duft 
ber untergelegten jchönen Dichterworte, 
ebenjo war die Wiedergabe de auch 
bon Delibes mit feinfter Delicateffe, 
mit einem myjtifchen Orchefterfolorit 
gemalten Gejanges „Nahe im Walde“ 
ein Meifterjtücchen erjten Range2. 

Amadeo Baffi al Gerald 
hatte lange mit einer gemwiffen Unfrei- 
heit feines Drganes zu fämpfen, der 
Glanz mit dem er bei feiner Wieder- 
fehr jo” überrafchte, war geftern für 
lange Seit verfchwunden, der jonjt jo 
prachtvolle Tenor lang farblos, auch 
mar die ganze Art feines Singens ein 
flarfes Forciren. E83 war nicht ber 
Bafli, mie wir ihn in feinen italieni- 
Ihen Opern lieben und jehägen. Erft 
gegen das Ende der Oper jang fi) das 
Drgan freier, die mufitalifhe und 
Ichaufpielerifche Ynterpretation mar in 
der befannten auten Facon, wie man 
fie von einem Baffi ftet3 erwartet — 
mag jein, daß von den großen, ans 
ftrengenden Partien, die er in den ver— 
gangenen Mochen zu jingen hatte, das 
Organ .überangeftrengt war, er nicht 
die genügende Zeit für die Vorberei- 
tung der jehr jchmweren, viel in den ho— 
ben Stimmlagen fich bemegenden Rolle 
hatte. 

Giufeppina Giaconia als 
Mallita war gut in dem oben ermähn- 
ten Duett des 1. Atte® mit Mme. 
Tetrazzini, ihre Sololeiſtungen 
jedoch werden jehr beeinträchtigt von 
einem unjchönen Iremolieren. 

Guftape HQuberdeau war ein 
fehr effeftoollerNilafanthba, Armand 
Grabbe vertrat feinen ;Frederif mit 
bejtem Gelingen, fein Organ präfen- 
tirte fich fehr wohlflingend, Qouife 
Beratals Mrs, Benfon, Marga- 
rite Starrell al Ellen, Min- 
nie Egener alö Rofe und alle die 
Hleineren Partien fügten fich aut und 
geichickt in das Enfemble. 

Eine reizende Erfcheinung mar R o- 
fina Galli, die al3 premiere Dan- 
feufe Etoile mit großer Verve ehr ef- 
feftpoll ihre Tänze tanzte. Der mufi- 
falifche Leiter der Oper mar diesmal 
Charlie, der fich feiner Aufgabe 
mit Umficht und Gefchid entlebiate. 


Weshalb Männer 
ihre Frauen verlaffen. 


Ein großer Brozentiat der Eheicheidungen 
und der Fälle, in melden der Mann 
die Frau verläßt, ift Die Folge von 
weiblicher Echwädhe. 


Dies ift die Gefhichte bon einer die e3 meiß. 

Sch hätte mich beffer in Acht nehmen follen, 
glaube th. Ih war Franf, leidend und muthl 3, 
Niemand als eine Frau, die wie ih gelitten 
bat, vermag zu ermeffen mie ihredlih meine 
Leiden waren. Ih mar reizbar, nerbö3 und 
bermodte meinem Gatten nicht die liebenve, 
forgenfreie, bingebende Gattin au fein, die ich 
einit war. 


„Er berfucite febr mi zu überreden mich 
aufaurafien und das fhredlicdhe Leiden, das mich 
fhnel eine liebenden Gatten, freunden, Ge: 
fundbeit und alles was das Leben lebenswerth 
madt, zu_berauben drohte, abzufhütteln; abır 
umfonft. Ich febe jest ein, dab ih an allem 
Schuld war. Wir Tamen auseinander, Er fuchte 
feine Vergnügungen anderswo, im Alub, im 
Theater, in jeiner Office. Er ließ mid mit 
meinen immer ‚größer werdenden felbitauäleri» 
fhen Eorgen allein. Edilteblih blieb uns mır 
dad Ccheidungsgericht übrig, das unfere Ziv:- 
ftigfeiten beilegen Tonnte.“ 


Das ift die traurige Gefhichte bon fo bieler. 
Srauen, welde das ea durch⸗ 
mnachten, wie auch —— ungezãhlter taufen⸗ 
de verlaſſener Frauen, die nicht geſchieden 
find, und die in ihrem JInnerſten toiffen mas 
die wirflide Urfadhe ihres Elend war. 


Wenn br — oder auch nur zeit ⸗ 
weilig mit den, den Frauen eigenthümlichen Lei- 
den ** feid, fo feid Ihr es Eu 
ouldig ofort der drohenden Gefahr dorzuben. 
oen. Unfere Hausbehandlung iſt ſpeziel füc 
die Behandlung von Frauentrantheiten herge 
ſtellt, wie Leucorrhoea, Untegelmäßigfeiten, 
Entzündung und Scheidengeſchwüte, heiße Wai⸗— 
lungen und Nervöſität. Pan für Hämorrbcis 
den, buch irgendwelde Urfadhe berborgerufen 
und ganz gleih mwie lange beitehenb. 


€3 Iofiet Eu nur 2 Eent3 um den Koubon 


felber 


einzufenden, und jehr wenig Mübe um Eurer . 


Namen und Adrefie bineinzufhreiben. Wir ha 
ben e3 fo leidht gemadt, daß es feine Entihuldi- 
gung für Eud gibt weiter zu leiden. 

Schidt Euren Namen und Adselfe * an 
—* — * Nr. ee temo, 
„ und br empfan ender 
ne 50c Shaitel des Mittels, ıniz vollen Mn 

weifungen aut 


3 
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Der Schöpfer der Oper, Leo Deli- 
bes, geb. 1836 in Gt. Germain du 
Val, geftorben am 16. Juni 1891 ın 
Paris, war in feinem eigentlichen 
Schaffen mehr Komponift von Bal- 
letten. Das befanntefte von diefen tt 
„Sylvia,“ von den wenigen Opern hat 
eine weitere. Verbreitung nur die ge= 
jtern gehörte romantifche Oper „Lak— 
me” erlebt. 

Leo Delibes' künſtleriſches Bekennt— 
niß iſt mehr Lieblichkeit und Anmuth 
der Diktion, weniger dramatiſche, lei— 
denſchaftliche Wirkungen, mehr 
Schwärmerei, ein ſich Verſenken in 
das Spinnen und Weben der Natur, 
das Malen ihres Flüſterns und Rau— 
ſchens. Er liebt mehr das märchenhafte, 
das myſtiſche, und darin iſt ſeine Pa— 
lette reich an Farben, ſein orcheſtrales 
Kolorit glänzend effektvoll. Der ganze 
Aufbau der Oper iſt eine ſchöne Stei— 
gerung, der zweite Akt der effektvollſte, 
das Marktleben mit den belebten 
Volksſzenen erfriſcht ſehr das Bild, 
die brillante Arie der Lakme, die Ver— 
wundung Geralds, das Ballet be— 
ſchleunigt etwas die Bewegung der 
Handlung — der dritte Alt iſt der 
muſikaliſch werthvollſte, vornehm, edel 
in der Konzeption, tragiſch endet der 
ſchöne Traum der unglücklichen Lakme. 
Auch die Ausſtattung der Oper war 
eine treffliche, am ſchönſten die Sze— 
nerie des Waldes im letzten Akte. 

Auch dieſer ſchöne Abend wieder 
vorbei — heute wieder ein Genuß, 
zwei intereſſante Novitäten an einem 
Abend. Anton Förſter. 

> * * 

Fin Ereianif der Satfon wird heute 
Abend mit der erftmaligen Auf: 
führung bon zwei neuen Werfen ein- 
treten, „Sufannend Geheimniß” von 
Grmanno MWolf-Ferrari und „Der 
Songleur von Notre Dame“ von Yules 
Mafient. Das hHeitere Intermezzo 
MWolf-Ferraris bat in Europa, nament- 
ih in Deutfchland, fehr gefallen, und 
„Der Xonaleur” ift da3 meiftbefpro- 
chene der neueren Werfe Maffenets. 
Die Titelpartie, urfprünglih für 
Ienor gejchrieben, hat Mary Garden 
übernommen. Die Befehung beider 
Dpern folgt: 


Suſannens mnik GIdtalieniſch). 
Straf Gil.......... sone... Mario Sammarco 
Gräfin Gil..ooaesooosoeosnennnc.... Carolina White 
Eante Francesco Daddi 

Der Yongleur von Rotre Dame 

i (Franzöfiih). 

Enrifches Spiel in 3 Alten von Aules Mafienet. 
2 RER 
PBoniface ... 


Der Prior.. 
Dichter, Mönd.. ei 
Matt, DE. ooooscuenseseunaeseneenn Mt. Be 
Bildhauer, do. 0.000... Gonftantin Nicolay 
Mufiler, — — — 
Ein Voſſenreißer ................... Deſire Defrere 
Ein Selrunlener Mener 
Bin EEE 2 000n sun an aaa. DR Be ——— 
General:Mufikdireftor ....Cleofonte Gampanini 
Pühnenleiter zur... ernand Almany 


Morgen findet feine Borftellung 
ftatt, da die Gefelfchaft in Milmaufee 
auftritt. 


Gebhei 


— — — — — 


Angeblich bankerott. 


Ein Geſuch, das Juwelenhaus 
Sampſon Bachrach & Eo., Nr. 48 ©. 
Fifth Ave., banferott zu erflären, 
wurde gejtern von Gläubigern der 
Firma im Bundes - Diftriktägericht 
eingereicht. Richter Landis fehte die 
Gentral Truft Company ald Maffe- 


bermalterin ein. 
—— — — 


Todesfälle. 

Naciitehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundheit3amt 
Meldung zuging: 

Beier, Iohn, 70 3.; 16 W. 2. Etr. 

Burih, Otto, 2 3.; Clart und Poll Etr, 

Brieihte, G., 66 _3.: 1842 N. Wincefter Ave. 

Draeden, Kohn, 72 %.; Logirhaus. 

unf, Ernet. & %.; 1866 Sheffield pe, 

fügel, YAuna, 5 3.; 1920 Wellington Str, 

rammer, ob, 40 3.; 708 W. &. EStr, 
sorwis, Lizzie, 64-%.; 1717 W. Harrifon Str. 

—— Fred, A 3.5; 125 RN. Hamlin Une. 

edner, Aron, 81 Y.; 10 Ward Str. 

Rordan,, Aulia, 2 $.; 905 N. Trumbull Ape, 

Kopp, Williem, 1 3; 706 Gardner Str, 

Rort, John, 47 2; 10 Emma Str, 

Neuffer, Edward, 48 3.; 1759 W. 20. Str. 

Pfunder, Louifa, 61 3.; 640 Kemper Place, 

Rudolph, Henry, 70 3.5 unbelannter Wohnort. 

Reding, Miael, 66 | 1937 Larrabee Sir, 

Schulmann, Lizzie, 42 3.: 24 W. 14. Str, 

Schulz, Robert, & 3%; Walnut Str, 

Auer, Georg, 17 3.; 5112 Evanfton Une. 


—s — 
Setzerkobold. —Meiſter Pfriem griff 
nur ungern zum Sinieriemen, er apel- 


lirte lieber an-da8 Obrgefühl feiner 
Zehrbuben. en} 


Heirath3-Lizenjen. 


Folge ide Heirath3 » Ligenfen wurden in ber 
Lifice des Kountucleris ausneitelt: 


Lewis H. Martin, Cora Poungblood, 29, 34. 
Ludwig Meyer, Mary Charvat, 22, 21. 
William AU, Großman, Anna Xeichten, 21, 18. 
Gabriel B. Heinmann, Alma Blod, 26, 21. 


William Gangler, Johanna Fisgibbons, 21,27. | 


Iheodore Spell, Mabel Jobnion, 21, i 
Yyiliam Weld, Lilian Brown, 25, : 
Herbert T, Bell, Eva L. Denne, 39, 36. 
Robert G. Herda, Helen U. Blik, 22, : 
Nels Nelfon, Lilian Damer, 25, 21. 
George W. Dalton, Ella Tragnig, 22, 
QDames xXedbury, Irma Gillman, 29, 34. 
eGorge W. Woodruff, Mary I. Gunner, 56,40 
Charles Ellas, Bell Fowler, 41, 37. 
Harry I. Gladuc, Gertrude Goff, 29, 36. 
Archer Jones, Unna Davis, 36, 36. 
Charles F. Eich, Wargaret Frabm, 25, 19. 
George Bradley, Anna LZemode, 35, 29. 
Henry Schreiber, Eligabetb Wilfenes, 21, 18 
Albert Ziollowsti, Marha Rojowsla, 30, 21. 


19. 


Charles 3. Edwards, Margaret Cole, 34, 28. | 


Cpiros Jtingas, Amelia Tanis, 22, 20 


.=, = 


Sobn I. Levering, Blande Mortenfon, 24, 21. | 


Ehriftian Gunderfon, Dagmar Wormmneß 
Thbeodore Zohnfon, Diargaret Lole, 26, 20. 
Max Rofenfeld, Kate Hadesman, 22, 19, 
Herman &. Schneider, Mary Steinafel, 21, 20. 
Edward Tierney, Lilian Smith, 36, 26. 
William A. Großman, Anna Leichten, 21, 18. 
Andrew MacVean, Viyrtle Nine, 23, 18. 
Sranf Sutton, May Simpfon, 50, 43. 
Carl %. Harms, Marie Limeban, 24. 25. 
Samfrid Krang, Hanna Carlion, 26, 29. 
LKonie Peterfon, TIhereia H. Live, 24, 24. 
Neinhold Henfinger, Eliie Schmidt, 32, 32. 
Sofepp O’Dialley, Monica Anthony, 22, 19. 
Martin W. Freilich, Anna Emwie, 25, 20. 
Rohr E. Long, Berte Kabn, 33, 21. 
Charles Brufb, Ellen Mueblbader, 24, 23. 
Grant Brandon, Nettie yrisbie, 22, 19. 
Henry Guentber, Mary Kilgallen, 25, 20. 
Carl Sodnion, Nellie Maiton, 24, 21. 
Thomas Davies, Alice VBaird, 33, 22. 
Harrh Bittner, Katherine Wilberfchied, 25, 21. 
bomas A. Hawlins, Grace Collins, 23, 20. 
Kawrence E. Doll, Emma U. Hoppe, 24, 23. 
feter Zarue, Alice Elliot, 27, 27. 


Rofegnolino Coppolo, Elvira Strignano, 22, 21 | 
Louis 2, Eitherwood, Harriet Ihompion, 27,27 | 


Charles Lundauift, Hulda Matfon, 33, 31. 
Thomas MeEune, Elizabetb Ruditubl, 32, 24. 
Harıh Kapin, Fannie Brusfi, 30, 27. 

tto Eder jr., Bertha Nonundat, 36, 30. 
Matbev. Blufhlowig, Miarb Weitmann, 44,42 
Willie Gudhton, Elizabeth Nelfon, 21, 20. 
George W. Martin, Jojepbine Dee Fist. 59, 30. 
Edmünd Stolz, Alice Schtyer, 21, 10. 
David F. Hall. Jiabell Slater, B. M. 
Harry SFlarınayer, Andrea Hedbern, 23, 2. 
Vars Nelfon, Lina Yarfon, 46, 4. 
red Ploffom, Martha Haller, 22, 3. 
Fred Grünmald, fyrances Rogner, 20, 18. 
Bingenzo Corteje, Ungelena Bosco, %, 19. 
Fred 3. Emitb, Helen Miller, 8, M. 
Daniel X. Dufenbury, Minnie &. Yogan, 21, 18. 
Xadore Shairo, Martha Levinion, 21, 19. 
Toju Dojeff, Mamie E. Hek, 20, 31. 
Sidney I. Shepbard, Bridget Wahmburg, 44, 42. 
Carl Echladt, fFrederida Vetl, &, 25. 
Thomas %. L’Connor, Mabel 6. 


5 o 


Molverton, 


Walter C. Tentwid, Birdie N. Marten, 3, 22. 
Alfred Geisler, Trrieda Testie, 3, 19. 

Kohn 3. Carter, Nanet Sanclair, 20, B. 
Murray 2. NRiejenik, Roſe Nuft, 21, 21. 

Jacoh Shayne, Anna Maierftein, 57, 97. 

Frank Aoned Maude Seaven, 22, 18. 
Hermann Pearion, Anna Yaiwfon, 21, 21. 
Aufius 9. Griff, Caroline 3. Ghevaur, 21, 18. 
oieph R. Gatlan, Yeida E. Winter, 32, 2. 
Michael W. Bernftein, Anna EShapiro, 3, X. 
Riliem E&. Gage, Cora M. Gallaban, 21, 18. 
Xohn G. Leverence, Mary Meifinger, 20, 25. 
Robert MW, Beulah 2. 
3 3. 

Freo Toekelt, Luch For, 28, 18. 
Charles H. Gallies, Marriett Apelt, 2, WM. 
Patrik Gallagber, Irene Madden, 23, 16. 
Hermann Schwark, Bertha) Friedmann, 9, 29. 
Eibert €. Lakin, Charlotte &. Yavin, 19, 
Howard U. Boner, Florence E. Conant, 3, © 
Amos? 2. Perrn, Gertrude &. Gildner, %6, i 
Henry €. Baer, Hattie Simon, 27, 2%. 
George Nadbernv, Juli Sohta, 35, W. 

Francis R. Forxeſt, Margaret L. Wakeman 21. 
Kohn U. Anderfon, Otilda Sagert, 35, 27. 
Harry Kodrill, Tilly Seavers, 34, 39. 

Fran Aral, Anna Pins, U, 18. 

Fran? Muit, Mary Kreuh, 34, 34. 

Hıvccı €. Garrid, Nellie G. Lange, %, 4. 
Garroll U. Moeffarland, Katbeun Puden, 26, 30. 
Jefſe AU. Reed, Gladie L. Evans, 33, 21. 
Glayton, Martins, Florence HSellriege), 21, 19. 
=: Willman, WUgnes Walter, 9,22. 

uft Campagna, Rojia La Roco, &, 0 

Tilman Minftead, Pittie Ward, 40, 24. 

Harry GE. Way, Agnes Simpion, 24. 3. 
Hans Y. Reterfon, Marie E. Mittelion, 3, 5 
Auguft Krufe, Emily E. Mueller, 32, 25. 
James. Cooper, Katherine %. Watfins, 24, 21. 
Alerander M. Porhardt, Marie Hanien, 9, 3. 
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Marktbericht. 


Beardsworth, 


Chicago, den 7. Dezember 1011. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 


Bintermweizen, Nr. 2, rotb, He; Nr. 
3, roth, Me; Nr. 2, hart, HAac—$1.00; Nr. 
3, hart, 92-96r. 

Brübjahrsmweizen Nr 1, gem: 
Nr. 2, 21.05-81.07; Nr. 3, WBc—$1.04. 

Mais, Nr. 2, 70; Nr. 2, meib, 
gelb, Tie; Nr. 3, neu, 5I-5Ii%e; 
neu, 59-5914; Nr. 3, gelb, neu, 
4, neu, 6u—Thar. 

Safer, Nr. 2, Ic; Nr. 2, weiß, 49-506; Nr. 
8, ie: Ne. 3, weiß, TUMBUc; Nr. 4, weiß, 
uhr; Standard, IU—IHe. 


Rogue Nr. RM; Ne, 3, Mac; Wr. 
B80S&ec. 
Ger ſte. Malting“ —$1.4; 
ce; Screeningas“, AR-be. 
MehHt. „Winter Patents”, 84.0044. 10 das Fab: 
Roggenmehl, 34.20-44.60; Minnejota Hard 
Spring, „Straight Export Bags“, 94.50-84.70; 
beiondere Marten, $6.0. 

Heu. (Verkauf auf den Geleifen).— Beltes Timothy, 

503.5; Re. 1, 1. 22.00; _ beites 

Prairie, $16.00-—816.50; Nr. 1, $14.50—$15.50; 
Nr. 2, 812.50—$14.00; Padhen, $9.00-$10.00. 

Timothy: Gamen. „Country Lots*, 813.0 - 
915.25. 


18. 50 420. 23. 


766; Nr. 2, 
Ne, 8 weiß, t 
59 Nr. 


„Miring“, 704 


Rleejamen. Country Lotse⸗, 


Dei. 
Standard, weib. 100...............8 
—ß —— 


.......... 


Wisigan 

Gabelln sus 50H 

—— — 5* 
o. gereinig 

Kerpentin m... 1er 


Be, 


| Kronsbeeren, das ak 


! Epimat, 

| Tomaten, 
| Piefferihoten, 
! Kürbijie, 


| Rüben, 
Bohnen- 


Brodwan, | 


I Tı1 


| 10446—48—52—54 


| 1831—43 €. Canal Str 


$1.10 Oxidiged 
Metall = Stuhl, 
KW jene ftarf ge: 
Mi macht, twährend 
dieſes Verlaufs 3 
nur 


Ehladitvieh. 

Rindpvieh Gute bi ausgefuhte Gtiere, 
87.75-80.25 per 10 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 86.15-87.75; gute bi8 ausgeluchte Kügye, 
$1.40—$5.00; gute bi3 ausgefuhte Kälber, 87.50 
$8.25; Bullen, Fleifherwaare, $.75—$5.50. 

Shweine. ute bis ausgeluhte Pokelwaare. 
26.20-86.09 der 100 Pfund: gute bi3 ausges 
juchte (zum Berjandt), $6.05—$6.30; 
bis ausgefuhte TFleiiherwaare, $6.20-86.30; 

gute bi3 ausgejuhte Ferkel, 44.50-85.35; Eber, 
22.00-83.00. 

Schafe. „Rative Wethers“, per 100 Pfund, $3.50— 
$4.00; „Native Emes“, 22.75-83.50; „Native 
Dearlings”, 24.25 45. 2533 „Native Lambs“, 


9.58.10. 

Moltkerelprodukte. 
Butter— 

„Greamery*, ertra, das PBfund.... 

we 4 U ⏑—⏑⏑ ⏑—⏑..— 

RE US 

„Dairies“, das Pfund.. 

Nr. 1, das Pfund.... 

„Ladles*, das Pfund.... 

Vadwaare, das Pfund. 

Gier— 

Gemischte Waare, ohne Abzug von 
Derluft. per Dugend (Kilten zus 
0 ——— 

do. (Kiften eingeihlofien).... 

Firſis“, das Dutzend. ........... 

Etxtras⸗“, das Dutzend. ......... 


mittlere 


——— 
BEERBER 


8 
{ 


io 
* 


22» 
EB 


Le— 

Rahmkaſe, „Twins“, das Pfund.. 0.15 

„Young America“, das Pfund.... 

„Daifies«, ER 

OR. DEE ER 0 foxne una 

Schweizer, neu, das Bfund...... 

Limburger, neu, das Bfund 

Geflügel und Kalbfleiicd. 

flügel (lebend)— 

Hühner, das Pfund. ..ecsscososee 

„Springs“, das Pfund. .nunccnes 

Truthühner, das Pfund......... 

— 

Enten, das — 

Gänſe. das Mund.... 

flügel (zugerihtel)— 

Sühner, das Pfund. ooeeceosec. 0.10 —O.11 

„Springs“, das Biund..n...0... 0.10 —O.11 

Trutbühner, das Pfund 0.18 

Gut, DEE PIBER. sun onusseendee 0.15 

u, 0.11 

Hähne, das Pfund. cccnuccees 0.08 

Iber (geihladtet)— 

0 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.051%--0.07 

60— 85 Bid. Gewicht, das Pfund 0.076—0.09 

S—100 Pi. Gewicht, das Pfund 0,08:—0.101% 

Gemüſe und friſches Obſt 

6 


Be die Kiſte........... ... 8.0 —4.50 


Ananas, die Kiſte 


Gurten, dad Dutzend.. 
Kraut, das fraß....... 
Blumentohl, die Kifte. 
EEE DEEETE 
PBrunnenfreife, das Fähhen.. 2.2.0... 3. 
Kopfialat, das Faß........... 
EEE WE Milieiscuunuaninenane 
Meerrettig, das Dutzend. ............ 
Rothe Rüben, der Sack 
Mohrrüben, 

Nettige. das Dutzend. ........... 
d 
TR 

die fifte. 

ba3 Dusgenp.. 
. VER Essener 


**277 
z2eesas2a258 


883 


90" 2 
or SS — 


& 
Mm 
m 


ER SZ J 


—— — — 
Szu==o9929292 
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E33: 


Grüne Schnittbohnen, die Kieve.. 1.50 
Trodene Pohnen, auserlefen.... 
Rothe Nierenbohnen.......2.....- 

Rartoffeln, Garladung, Buibel...... 0.80 

Süßlartoffeln, das Faß ............ 4.500 
— — — —— 


Bau-Erlaubnißſcheine 


ib 


murden audgeftellt an: 


4 111. Sitr., 2ftöd. Badftein Ylatgebäude, 
Svan Ette, $6000. 


114 €. 


‚ 11116 _Erescent Ave., 2itöd. Srame-Wohnhaus 


G. Innes, $3000. 
3907 3. Yadion Bldd., 2ftöd. Badftein Ylatge: 
bäude, Beorge Sander3, $5000 


| 2156 Grace Ctr., 3ftöd. Badftein Flatgebäude. 


RP. L. Paerfon, $16,000. 
2538 N. Cpringifeld Ave, 1%ftöd. Frame⸗ 
Wobnbaus, Nohn Logan, $2300. 
13 Merquette „err., 2ftöd. Bau ſein⸗Apart · 
ment3, €. ©. Dlfon, $11,000. 
Sitöd. Baditein- 


4421—23 N. Raulina Gtr,. 
3. Sodmell, 816,000. 


Apartments, 3. 
Indiana Apve., 14 ftödiges 
Yrame-Wohnhaus, &. 8. Anderfon, $5,200. 

#244 GChamplain Ape., Zitöd. Baditein Apart» 
ments, A. I. Ereigdton, $6,500. 

7129 Cornell Abe., 2ftöd. Badftein Flatgebäns- 
de. R. Kletyan, $5000. 

1332 Eddn Str... 3itöd. Badftein-Apartments 
K. C. Applegren, 87000. 

9925 N. Mozart Str., IItöd. Baditein latge- 
bäude, Mar Good, $13,000. 

1612 ©. Trumbull Ade., 3ftöd. Badftein Ylatae: 
bäude, Beller Bros., $14,000. 

518—22 ©. 32, Ape., 5200-06 W. Harrifon 
Etr., Sitöd. Baditein Laden» und Flatgebäubde, 
Lg. Mm. Bosner, $55,000. 

5425 W. Monroe &tr., 2ftöd, Frame-Wohnbaus, 
Anton Mallinger,_$3,400. R 

1140—48 W. Lale Etr., hinten, 2töd. Baditein- 
Lagerhaus, Edward %. Yale, 810,000. 

4018 W. Harrifon Str., 3Itöf, Badftein Qaden- 
und slatgebäude, Nobn Mafel, $10,000. 

1329 ®. 71. BI., 2ftöd. Baditein Flatgebäude, 
U. &. Madie, $6000. 

Qurner Abe., Atöck. Backſtein Flatgebäude, 
T. Alexander, 88,700. 

1608 ©. Trumbull Ave., Sitöd Badftein Flatge⸗ 

bäude, Beller Bro3., $14,500. i 
.„, Oöd. Baditein Offic» 
Gebäude, Crane Eo., $200,000. —X 

118-—22 €. 51. Str. 1ftöd. Badftein-Läden, 
Marion Noble, $S000. * 

7441 Eggleſton Ave., Möd. Backſtein⸗Wohn⸗ 
haus, OS. Popman, $5000. 

2619 W. 37. Pl. Atöck. Frame-Wobnhaus, C. 
3. Bahman, $3000. ı > 

5628-30 Wilfon Ade., 1% ftöd. Badltein-Wohn- 
baus, A. Somerbp, $3,200. 

344 M. Mdams Str., Atöd. Frame-Wohnhaud, 
MW. R. Davis, 82,500 ‚ 

5517 ®. a®Bn Buren Etr., Atöd. Srame-Wobn- 
haus, W. R. Dabis, $2,200. 

8-50 5. Springfield Ave., 2:ftöd. Badftein Flats 
aebäude, W. ®. Brostob, 810,000. 

\ WB. Monroe Str., T:Höd. Badfteinsiimban. 
Erben von 2. U. Lutin, $12,000, 

111 S. Albany Une, Iettöd. Badftein fylatges 
bäude, M. Goodftein, $12,000. 

41749 MW. 12. Str, 1-ftöd. Badftein Xhenterges 
bäude, Giienberg & Kleper, 812,000. 

E40 N. Trrancisco Ape., 2:ftöd. Badftein Flat⸗ 
aebände, Aohn Beterfon, 812,000. 

MRR-U-RIH N. Uders Uve., 2-ftöd. Bad» 
ftein latgebäude, William Sambah, $4500. 

17 Weit Randolph ale: g⸗tod. Badſtein⸗ Reſi⸗ 


den,,, Gheit Demos e 
126 Ka en, Scfod. Waiitein  iatgehäude, Yob 


— 


$1.235 Set Borzellans 
Geſchirr, zu ....... 69e 


* — Sets, fäuft 
mittels rodenbatterie, 
—— 69e 


5. Str. und Cottage Grove Abe., L⸗ſtök. Frawe 
KHojpitalgebäude, IU. Gentral:Bahn, 8600. “4 

KUH Malden Uve., 3sftöd. Badftein Platzes; 
bäude, R. 3. Beterjon, $22,000. i 

5418 S. Morgan Str., 2-ftöd. Badftein Wlatge 
bäude, Emil Malquift, $4500, ‘ 

6932 S. Loomi. Str., 2:ftöd. Badftein Blatgebäube, ' 
9. S. Schreiber, 500. - 

3104 Irving Park Blod., 2:ftöd. Badftein Sadens und ' 
Flatgebäude, U. DeEutter, $4700. s 

39665 Elfton ve, 2eitöd. Baditein Laden» und‘ 
Flatgebäude, ©. F. Sweeney, $4700. 

10733 Srsiper: Ude, 1a:ftöd. FramesEottage, Ye 
jeph SKreted, 23000. i j 

1420 N. Avers Upe., 2sftöd. Badftein Platgebäube, 
U. Norblund, 500. 

815 W. WFullerton Ube., 1:ftöd. Badftein Labdeng‘ 
und flatgebäude, rau Bertha SKrueger, : 

26 bis 28 ©. Iefferion Str., Seftöd. fewerfeiteß, 
Officegebäude, Etis Glevator Go., 0,0. . 

SUS—50 Green Str., 2:ftöd. Badftein Flatgebäude, 
5. T. Cooper, HTW. 

1359 N. Weftern Upe., 1:ftöd. Badftein Labenges 
bäude, M. Laimrence, KH. 
7246 Champlain Ave., Y:itöd. BadfteinsApartments 
gebäude, Robert Menzies, 85000. , 
RA W. 59. Str., I1sitöd. BadfteinsQadenges 
bäude, S. X. Cooper, $50W. 

83-75 Milmwaufee Ave., 2eitöd. Badftein Laden⸗ 
und flatgebäude, E. Herzog, 814,000. 

118-0 ©. Centre Upe., 1:ftöd. Bagſtein Wagen⸗ 
Wertkſtatt, Kehoe⸗Meisbart KCo., $2000. ‚> 

5913 W. Monroe Str., 1:ftöd. Badftein-Wohnhauf,‘ 
3. MeMeil, 3000. 

2315 ®. 21. Etr., ZUBE eipens Ladens und 
Flatgebäude, ©. Roth, 4700. 

134 bis 156 S. Springfield Upe., 3-ftöd. Badfteln 
Schulgebäude, Schulbehörde, 8150,00. ei 

5146 W. Madifon Str., Isftöd. Badftein Lader 
gebäude, €. Hurner, k 

42 Thomas Str., 2:ftöd.- Yrame Wlatgebäude,‘ 


John Matonsty, 82000. 
—  — 


Der Grundeigentyumsmarkt. 
Folgende GrundeigenthHums-Webertragungen im 
der Höhe von $1000 und darüber wurden ame 

li eingetragen: u 

13. Blace, 160 Fur öftl. von Central Park ve, 
Süpdfr., % =; 149, Samuel Rikman an Jofepb 
Meeinzel, $13,000. , 

2. Straße, mweitl. von Wood Str., Nordfr., 4 bei 
100, Florian A. Auft an Frant Grill, 82100. . 

2. Str, Süpdmeft:Ede Samper Une., Nordftent, 
41 bei 1%, May B. Rihardjon an Unna Bilim, 
820,00. 

Weitern Ave, Südwelt:Gde Jowa Gtr., Oftfr., 266 
bei 1%, Nahlak von Harriet K. B. Carmicheech 
an Niaac Zehman, $10,000. a 

Weit End Ape., 233 %. füpl. von E. 51. Une, 
Südfr., RB 1:3 bei 9, William F. Step dir 
William . Harris, MW. : 

MWalnut Ape., 225 F. füdl. von MWafhington Bob, 

Oftfr., 50 bei 177, Glayton E. Crafts an Jaute 

M. Schreiber, 219. i s 

Worten Ane., 308 $. mweltl. von Kedyie Ane., Südfe,) 
> bei 118, Marianne Dugge an Yohn E. File 
ming, $410. 9 

Winthrop Court. Südoſt-Ede Poll Str., 2 
29 dei 1%, Samuel Riegelbaupt und Dora Gr } 
an Nicola Rrango, 810,70. 

Wincejiter Une., zwijhen Ban Buren und Eo ur 

2 


Str., Oftfr., 4 bei 195, Na RVollad an 

raef Koffman, 81700. 

Anilie Str., 9 F. öſtl. von Ravenswood Park, 
Nordfr., 28 bei 110, David Flynn an Charles G, 
Nottingham, KW. 

Uranle Str., 211 3. öftl. von Gvanfton Une., Nord» 
front, 25 bei 1W, Hilma &. Almquift an Gar U, 
Lindberg, KTWO. 

Eaitwood Wpe., 123 %. öftl. von Eberivan Road, 
Mordfr., 50 bei 12%4, Andrew Smwanfon an Role 2. 
Abraham, 827,5 W. 

Halfted Etr., 394 %. füdl. von Wriahtwood pe, 
MWeftfr., 24 bei 1%, Bella Elman an Ungelos Bas 
nufopolug, 86400. 

Malden Str, Süpmeit:Gde Wilfon Unve., Oftfront, 
42 bei 151, Lizzgie U. Moran an Emil U. KHols 
mes, $11,000. 2 

Moben Str., 175 %. füdl. von Aintlie Etr., Ofts 
front, 25 bei 122, Chas. U. Nottingham an Des 
did Flynn, 86000. 

Truft Keed — Evanfton Une, 147 %. nörbl. nom 
Urgvle Str., 50 bei 335; Sheffield Ane., 138 9. 
nördl. don Greenwood Terrace, Weftfr., 202 bet 
152, 5 Jahre, 5 Proz., Wm. E. Reebil und Ins. 
E. Reebie an Edwin G. Foreman, zaneı 

W. Belmont Upe., Nordmweit:Ede NR. 56. pe, 
Süpdfr., 5 Ader, Nicholas Panagiotaros u. A. am 
no. F. Umberg, Henry &. Aohnfon und Ghas. 
Schubert, B0W. 

Gentral Part Ave., 63 %. fübl. von Ainslie Ste. 
Citfr., 30 bei 1%, Britcoe Hindmean an Karoline 
Gradel, $1150. 

Gherln Une., 148 %. füdl, von Leland Upe., Ofle 
front, 30 bei 125, James P. Hanien an Unbreis 


®&, Larjon, EM. 
Monticello Wne., 215 8. fünl. von Byron Bir, 
33 1:3 bei 1%, Henn S. Gage an Ders 


WMeitfr 
ner Langerbed, 26600 

Monteofe Ave, 28 #. melll, von R. 49. Une, 
69% bei 19, Mobt. WR. Aodnfon an Sarah Rus 
benftein, $4000. £ 

Troy Etr., 75 #8. füdl. von Welle Plaine Une, 
Chr, 235 hei 125, Mm. Doletd an Emme 
Lyman, 25100. . 

€. Ohio Str., Norbimeit-Fde St. Flair Gtr., Süds 
front, 50 bei 1%, Edwin B. Sheldon an Richard 
Gentty. 0,00. 

Urmour Une, 0 %. füdl. von 38. Etr,, Oftfe., 
25 bei 97, Margaret Phillips an Fred GE. Sduij 
und Geo. 4. Shannon, 81000. 

Michigan Me, Nr. 1515, Weftfe., O bei 18, 
Emilie Mansfield Ferry, an Glarence Duplaine, 


3,000. ö 
Truft Deed — Dasfelde Grundſtüc, 5 Jahre, 
Glarence QDuplaine an €. X. & T. Eo., Xrufteel, 
IM. 
Truft Deed — Dasielde Grundftüd, Reafehold und 
Gebäude, 3 Yabre, 5%, Wm. €. Keeley an John 
G. Gantpbell, $85,000. 
S. State Str., alte Ne. 109, neue Nr. %, Wels 
front, 20 bei MO, 10 %. fübl. von Waibingtew 
Str., Glifabeth U. Stone als Xruftee, und ee 
ration Store an Charles U, Stevens, $500,000. 
Truft Deed — Dasieibe Grundftüd, 5 Habre, 59 
Charles U. Stevens an E. T. & X. Eo., Trus 
ftees, $4000,000. 


E. Wafhington Str., OF. 94 Zoll {. don 
Fiftb Ane,, Nordfr., DS bei Br te We. 1 
—182, neue Nr. 2005-07, John M. Boliwid an 
Conrad Ezarra, $125,000. . 

Truft Deed — 5 Yabre, 5%, Gontad Eyarte an ©. 
T. & X. Co., Truftees $75,000. 

Cottage Grove Ave., Südweit:Ede 47. Str, Oftit., 
100 bei 120, Mrs. Mattie U. Loring und red € 
Gibbs an Lafayette MeWilliams, 39.50. 

Keniington Uve., 350 $; öftl. von Prairie Ant. 
Südfr., 50 bei 210, Eimon Cohen an Haae 
Damwgiutis, *11,000. 

— A a 61. Ste. 

Mir., ei ,‚ Ratban h an 

— C. we ne —— 
ernon Ape., 15 . nördl. von 62. Str. * 
A, bei 1%, Frank &. Beilfuh am er eK 

Stonn Island Wve., 45 #. nördL von 66. Plam, 
Oftfr., 45 bei 195. Geo. #. 

ee Fe J 

es Ave., «Ede 74. Str. * = 
187, und anderes En . S i 
Voardınan an Aames R. —— J 


HL N. Rodeo Eir., 2-ftöd, Flataebaude, 
©. 8. Gallman, 5000 PR 


Millerd Ane., 0%. tüdl. 
era 
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Bart. Bivd., Ede 44. Une. 


Bag. Adreffirt: D. 8. 603 Abendpoft. 


en Evanfton Ave. 


Beranügungs - Wegweifer. 


Deutihes Theater. —,„Biener Blut.“ 
Mupitorium. — Große Ober: „II Segteto bi 
Sufenna” umd „Le Jongleur de Notre Dame." 

Eoliege — „Mik Tetticoats.” 
id. — „A Wall Street Girl.” 
Opera Houie — Sipſy Love.“ 
. — „Modeit Suzanne.” 
. — Ward ımd Botes. 
„be Mafter of tbe Houfe.” 
.—  Muit and Ich.” 
ia. — Burlest-Homödie. 
onfe. — Konzert jeden 
Nachmittag. 
— Konzert jeden Abend und Sonntag 
a 


Abend und 


#. 8 zaRaHaas 


— Wintergarten Konzert. 


Das Geheimnik der Kraft des 
Ehinejenthums. 


Endlich hat man es herausgebradt, 


= woran es liegt, dak im Wolf der Chi- 


$ 


© neien eine jo unvermwüftlichetraft ftedt, 


ie über Jahrtaufende hin vermodht 


“hat, den Beitand des Chinefifchen Rei- 


Mes durch alle Kämpfe mit Außeren 
und inneren Feinden hindurch zu er- 


En halten. Die Erklärung, die Profeffor 


Roß in -der Zeitfchrift „Popular 
Science Monthly” dafür aiebt, nimmt 
fi zwar recht merfmwürbig aus, hat 
aber etmas Einleuhtendes. Er fagt 
nämlich, daß aerade die Vernadhjläfft- 
gung aller Regeln der Gefundheit3- 
pflege und die geringe Entmwidelung 
einer eigentlichen ärztlichen Wilfen- 
Ihaft für die Chinefen diefen Vortheil 
wehabt hat. Bei den weltlichen Kultur- 
bölfern wird mit allen Mitteln dahin 
gearbeitet, die Sterblichkeit zu ver- 
mindern, und jedes Menfchenleben, 
wenn e3 auch noch fo fiimmerlich da= 
Binfhleicht, zu erhalten. Qom huma— 
nitären Standpunftt betrachtet, er— 
fheint dies Beitreben geradezu felbit- 
verftändlich und jeder Billiaung und 
Unterftügung merth. 

Eine andere yrage aber ift, ob auch 
bie Rafje dabei ihren Vortheil findet, 
und darauf giebt eben Dr. Noß eine 
berneinende Antwort. Bei den alten 
Spartanern wurden fhmäcdhliche Kin— 
ber einfach beifeite aejchafft, vamit fie 
nicht an der Voltätraft fogen und diefe 
dadurch ſchwächten. Nun kann es ja 
wohl einmal ſein, daß dadurch dem 
Volk ein bedeutender moraliſcher Ge— 
winn entging, wie es in Sparta das 
Beiſpiel des lahmen Ageſilaos lehrte. 
Im ganzen aber läßt ſich wohl der 
Schluß vertheidigen, daß auch im 
Spartanerthum ein berechtigter Kern 
geſteckt hat und daß die Raſſe kein 
Intereſſe daran hat, ein Kind mit 
allerhand künſtlichen Mitteln groß zu 
päppeln, das zu nützlichen Leiſtungen 
nicht imſtande iſt, geſchweige denn zur 
Erzeugung einer brauchbaren Nachkom— 
menſchaft. In China hat die Natur 
ſelbſt, ohne daß beſondere Verordnun— 
gen nach ſpartaniſchem Muſter jemals 
erlaſſen worden wären, für einen ſol— 
chen Aderlaß in der Volksmenge ge— 
ſorgt. Von 10 Kindern, die ein Ehe— 


paar in China zur Welt bringt, ſter— 


ben im Durchſchnitt wenigſtens drei 
ſchon in den erſten Monaten aus Man— 
gel an körperlicher Pflege oder ärzt— 
licher Behandlung, und noch mehrere 
der übrigen haben zum mindeſten keine 
beſondere Ausſicht, die ihnen drohen— 
den Geſundheitsgefahren bis zum er— 
wachſenen Alter glücklich zu beſtehen. 
Dadurch geſchieht es alſo, daß nur die 
kräftigſten überleben bleiben, gerade 


= das, was zur Erhaltung der Bolfa- 


kraft erwüniht if. Mandem Bolt 
wäre freilih ein folder Grad von 
Sterblichkeit länajt verhängnißvoll ge- 
worden. Die Chinefen aber haben 
eine fo ftarte Fortpflangungsfraft und 
in ihrem von der Natur gefeqneten 
Land jo reihe Mittel zum Unterhalt, 
daß die Benölterung als Ganzes fich 
dabei um fo befjer befindet. Um zu 
prüfen, ob diefe Erklärung richtig fein 
möchte, hat Dr. Ro 33 Werzte be- 
fraat, die in verfchiedenen Iheilen von 
Ehina und namentlih in Miffions- 
tranfenhäufern thätia aemefen find. 
“Bon diefen Sacperjtändigen ftimmten 
„29 dahin überein, daß die Chinefen in 
“ihrer förperlihen Gntmwidlung der 
weihen Bevölkerung des Meitens in 
mancher Hinficht iiberlegen feten. 
Ein Beweis dafür mirb beifpiels- 
meife darin aefehen, daß die Chinefen 
mit einer erftaunlichen Leichtiafeit 
Tchmere Verlegungen und Operationen 
überwinden, aud) aus jchmweren Er- 
franfungen leichter wieder herzuftellen 
find. Die chinefifchen Frauen ferner 
find viel leiftungs- und leidensfähiger 
bei Geburten. Die Zahl der Heilungen 
“m Krantenhäufern ift jelbjt unter un- 
günftigen Umftänden arößer als in 
den ideal ausgeftatteten Kranfenhäu- 
fern von Wien oder Berlin. Das 
würde in der That auf eine große Wi- 
derſtandsfähigkeit der Raſſe ſchließen 
laſſen, für die die angegebene Erklä— 
rung mindeſtens zum Theil in Rech— 
nung gezogen werden muß. 
— — — — 


— Verlorene Liebesmüh. — Tante, 
ſieh doch mal zu, ob du auf dieſem 
Vexirbilde nicht den Mann finden 

lannſt? — Ach, Unſinn! Damit quäle 
ich mich nicht mehr ab! Ich bemühe 
mich ſowieſo ſchon ſeit dreißig Jahren 
vergeblich, einen Mann zu finden! 


Kleine Unzeigen. 


..Berlangt: Männer und Knaben. 


 Alinzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Schneider, die alles machen können, 
auch. preilen. 3332 Lincoln Une. 


——— 


Veriangt: Eine zweite Hand an Brot, muß etwas 
an Tales arbeiten können, Tagarbeit. 456 Seat 
ofr 


Berlangt: Guter Shuhmacher an GoodyearSticer, 
Hetige Arbeit. 615 Sinihe Str. F. Oberburg. 


* 


eriangt: Mann, um dem Engineer zu, helfen 


zu tenden; guter Lohn bei ſtetigem 


dvBoiler 
—3 doſa 


vVerlanot; Junge von 14 bis 16 Jahren für 


Bäderei. 497 ©. Afhland Ape. 
E Berlangt: Konditor für Milmautee, befonders er: 


80 per Woche. Sprecht dor bei Fred Knaub, 


E fen an Konfelt und feinen „Zea Breads“. $18 
Bi: 


. 


‚®erlangt: 


Sofort, fünfundzwanzig anvajfers 


Dertauf unferer MWeihnahts-Padete. PB. Schmibt, 
Bnov,3nX 


a 8 bis $ täglich leiht verdient duch 
538 


SS. Dearborn Str., Zimmer 869. 
— — ñ — — — — 
"Berlanat: KHolzarbeiter, erfahren an Wagen. 2652 

Eikon Avenue. 


I — — 
elenat: Junger Mann für Retail Meatmarlet. 
DRG Armitage Ave. 


Eee m 


erlangt: Mächter für Fabrik. Adreffirt mit Lohn 


agade unter A. M. 558 Abendpoft. 


— — — — 


: Guter Tinner für ale Arbeit. 3300 
Ave. - 


"beit. 


Berlanugt: Männer und Knaben. 
Müngeigen unter diefer Rubtit 1 Gent das Wort.) 
uni 


Lernt ein leichtes, jauberes, beauemes Geſchäft — 
werdet Barbier. Wir fönnen Euch in. kur a 
lehren. Werfjeug geliefert. Stellungen gutem 
Lohn ftets zu haben. Könnt etwas Geld verdienen 
während ber Vebrzeit. Spredt vor ober eibt fo: 
fort. The RewMethod Barber ool, 
2 MR. Madijon Str., Chicago, MM. 6dalmX 

Verlangt: Graveure für Ehmudwaaren und Bil: 
berzeug — Nadzufragen fertig zur Arbeit. Anmels 
dungen inerden entgegengenommen bon R:30 bis 11 
Vorm. Empfopment Yureau, 2. Floor, Wabaib 
Ave. Gebäude, 1 bis 5 Nabm. im der Office des 
Aſſiſtent-Superindenten. 

Rotbihilp & Gompann, 
State und Pan Pırren Str. und Wabajb Avenue. 
6d4* 

Verlangt: Männer, um das Warbierbandivert qu 
erlernen; dies iit eine Arbeit, die. Ahr in dieſem 
Sande ohne meitere Worbildung thun könnt; einige 
Wochen bilden auf; Warbiere verdienen viel Geld. 
Vor zuſprechen oder zu chreiben. Moler” Warber 
College, ĩ280 South Wabaſh Ave. 24nov,%,12t 

Verlangt: Yunge, in Meat Market. 5620 Soutb 
Alhland Ave. 





Verlangt: Bartender. 1661 Wellington Etr., Ede 
Lincoln Str. dofr 


Berlangt: Alter Mann, um die Furnaces in flat 
ebäude zu ieiorgen. 301 MW. Monroe Etr., 
Baſement. dofr 

Verlangt: Schmiede, Moliterer, Gabinetmafers, 
Steinmaurer, MWagenarbeiter, Bench-Gebilfen,. Bor: 
ters, Mäcter. Cent. Empl., 184 Wafbington Str. 

Perlaugt: Bartender, lediger Mann, der fähig ift 
dem Geihäft vorzuiteben; nur ein tüchriger, flie- 
Bend enaltih iprehender Mann braucht vorzupredhen 
zwijhen 2:30 und 4 Uhr, bei Schmitt & Deihert, 
181 R. Glart Str. 


Verlangt: Porter, der aud bartenden fann, muß 
gut engllih iprehen. 3901 &. Halftev Str. 

Verlangt: ZTüchtiger Agent für Gaar-Zonic, der 
deutih oder frangsitih fpricht. Müller, 923 Lewis 
Ave., Auſtin. dido 
Berlangt: Junger Uhrmachergehilfe, 
ſofort. Max Guſyh, 2648 Lincoln Ave. 


midoft 


Verlangt: Butcher, einer, der dem Noch helfen 
fann. Emil Ruebn, 18 ©. Glarf Str. mido 
Berlangt: Junger Mann in Saloon zu arbeiten. 
3424 Nrving Bart Blpd., Ede Bernard Str. midoir 


Verlangt: Starker Aunge mit Erfahrung in fu: 
henbäderei; $6 und Board die Mode. Cremer’s 
Pöderei, 3434 RN. Halfted Str. mido 


Verlangt: Erftfiajfiger Kandelaber:Arbeiter, fitr 
alle Arten Arbeiten. 1316 Piue Ystand ve. 
dimido 


Verlangt: Bäder, fpesiell an Doughbnut:, muß 

ut fchneiden fünnen. Kommt fertig zur Arbeit. Be- 

händiger Mas. Fleiſchmann Eo., ®. 2. Bi. 

dimido 

Verlangt: Graveur für Script und Old Cnaliib 

Lettering an Silberwdaren und Schmudjadhen. Ans 
aufragen von 8 bis 10 Uhr Vormittag, 

Sears, Roebuc & Eo. 

3dz 1w* 

Verlangt: Agenten verdienen leicht 85.90 täglich 

durch Verkauf unſerer wundervollen Weihnachts va⸗ 

dete. Dearborn Voſt Card Co., 219 S. Dearborn 

Etr., Zimmer 707. ſo ⸗do 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Gefucht: Saloonporter, Dewticher, 


kann etwas 
bartenden, zuverläfiig, reinlih, iudht jorort Stell. 
632 North ive., Flat 2. 


Geiuht: Aunger, verheiratbeter Mann juht Stelle 
ols Stallmanı oder Fuhrmann. John Hummel, 
2421 NR. Maribfield Ave. 

Gefucht: Holzpreber, junger Mann, kann aub an 
anderen Mafhınen arbeiten, juht Arbeit. Nobn 
Schinagel, 1658 Burling Sır. 


Gejuht: Frriih eingewanderter junger Dann, 
Orftereiher, 19 Jahre alt, wünjht Stele in Sa 
loon oder Privatbaus. Scheut feine Arbeit. Yohann 
Saber, 2119 Wentwortb Ape. 


Gejucht: Frifh eingewanderter deutiher Schreiner 
fucht Arbeit, 33 Yahre alt, aud; Vorterarbeit. 2008 
N. Dalitv Er. 

Gefucht: Aunger Deutiher wüniht Stelle al Me: 
haniter, Maihinift oder ähnliches. Wogel, 1486 
Yorrabee Straße. 

Gefucht: Reinlicher junger Mann fucht Arbeit 
in Saloon oder Neitaurant als eriter stlaffe 
waiter. Adr. I. R., 701 Milwaulee Ave. dir 


Gefucht: Barfeever, neihäjtserfahrener, fucht 
Stellung. Schanzenbad, 2935 N. Klarf Eir. 
dofon 


Gefucht: PButcher, erfter Klaffe, der fein Ge: 
fhäft verftent, fucht Stellung; ſpricht deutſch, 
bobmiich, engliin und ungarııd, Nacdaufragen 
Ss. »., 1750 Grand be. 


ſtetige 
Frant 
sus 
dofria 
fuht Arbeit als 
icheut feine Ar: 


Geincht: Porter und Hausmann jucht 
Arbeit, nehme irgendwelhe Peihäftigung an. 
Rotbbauer, 2910 WM. Chicago “Ave. Zelephon: 
boidt 3815. 


Geſucht: 
Porter, verſteht 
beit. Adr.: S. 


Mann, 30 Jahre alt, 
die Dampfheizung, 
71 Abenppoft. 


Geiucht: Erfahrener Brot: und Gufesbäder, 39 
Jahre alt, fuht Stellung, allein zu arbeiten. Adr.: 
Vanl Echmidt, 39 Aberdeen Straße. 

Geſucht: Junger Wurſtmacher wünſcht Butcherge⸗ 
ſchaft zu erlernen, ſpricht deutich, böhmiſch und eng: 
liih. James Paprina, 1343 Scedamwid Str. 

Gejucht: Yutcher, | 
am Stopfer gearbeitet, 
tigung. Georg Stenzel, 


hat drei Xabre im Wurftgeichäft 
ſucht irgendwelche BVeſchäf⸗ 
1734 Sedawich Str. 


Geſucht: Gartner ſucht Stellung zum Heizen und 
Zopfen. Apdr.: A. 136 Abendpoft. 


Gejucht: Junger Mann fucht Veihäftigung bei 
Gärtner oder Farın. Adr.: ©. 68 Abendpoft. 


Adr.: 8.69 


Geſucht: Konditor ſucht Stellung 
Abendpoſt. 

Geſucht: Fin deutſcher, 
ſucht Stellung, Offerten 
72 Abendpoft. 


gelernter Feinmechaniker 
erbeten unter MAdr.: ©. 


Gefucht: VBainter, erftllafitger Arbeiter, jıht Ar— 
3314: Berrp Str. U 6&....10. doft 
Geſucht: Stellung geſucht als Koch im Reſtaurant 
oder als Lunchman. J. B. 10224 Milwaukee Aven, 
2. Floor. 
Geſucht: Junge mit auter Erfahrung in Bäckerei, 
iuht Stelle. Adr.: A. 122 Abendpoſt. 





Geſucht: Ein Mann wünſcht Küchenarbeit, hat 
Grfabrung. Arr.: 8. 723 Abendpoft. dimido 


Geſucht: Exſter Klaſſe fachkundiger Bäcker 
und Cakes ſucht Etelle. Nondraf, 825 ©. Kedzie 
Avenue. 4d3 1wx 


Geſucht: Mann ſucht ſtetigen Platz als 
kann auch Bartenden. M. Müller, 1080 N 
Str., 2. Flat. mido 


Gefuht: Cakebäcker und Konditor fuht Stelle: 
aut an Pätterteig und Garniren. Adrefle: E&. 62, 
Abendpoft, mtdo 


Porter, 
Halſted 


Geſucht: Gute zweite Hand an Brot und Cakes 
ſucht Stelle. 198 Osgood Str. mido 


Geſucht: Tinner EKlempner) ſucht Stelle in Fa—⸗ 
brik oder Hoardware Store; mit allen Arbeiten ver: 
traut. Joe Winter, 446 Hein Place. mi—ja 


Zahle 10 oder mehr dem VBormann oder Vorarbei- 
ter, der mir rentable Arbeit verichafft. Kann ichwere 
oder Nachterbeit fein. Leo. Echüke, 1700 Burlington 
Etraße. mido 


Geiuht: Erfter Klafie Cafes: und Protbäder fu t 
Arbeit. 3918 N. Francisco Xpe. mibdofr 


Gejuht:" Erfahrener Maſchiniſt ſucht Arbeit an 
Eismafhinen, eleftrifhem Licht, Gas:Motor, guter 
Medanitet, friich eingewandert. .Nrjeph  Yanid, 
1686 Prieham Str. mo—Ddo 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Säben und Fabriten. 

Berlangt: 100 Mädcjen ;wilchen 16 u. 
19 Zahfren für DOffice- und verichiedene 
andere Stellungen im ganzen Laden; gute 
Gelegenheit für faubere und. aufgewedte 
Mädchen permanenteStellungen zu erhal: 
ten; Erfahrung nicht nothwendig; fertig 
zur Arbeit vorzufprehen; Anmeldungen’ v. 
8:30 bi8 11 Borm. im Employment Bu- 
renu, 2. Floor, Wabaih Ave--Gchände. 

Rotsihild & Company, 
State, Ban Buren Str. u. Wabafh Ave. 


2de3* 


Verlangt:: Eine geübte Stiderin auf Singer Ma: 
fine. Austunft 2741 Sheffield Ave. midofr 


— 


Hausarbeit. 

Verlangt: Deutſches Mädchen, das engliih fpricht, 
ald Gebilfin der Mutter in amerifaniicher mi: 
lie. 4022 Giarendon .Ave., 1. Apt. "Phone: Grace: 
land 1514. ’ 


Verlangt: Nadchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie; S die Woche. 901 Oalwoods Ave., 
Wilmette. Telepbon 790° „MR“. mido 


 Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Reine Wäjhe. 4644 Dover Str. dimido 


Berlangt: Tüchtiges: deutiches Mädchen -für allge» 
meine Hausarbeit: 5520 Magnolia. Ave. dimido 


Berlangt: Iunges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
IM: Fesrhein. 1920°%salhpurn Ave. ©  Dimido 


4 


Abendboft, Chicago, Do 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter. diefer Rubrik 1. Gent das Wort.) 
— 


Hausarbeit. 
Verlangt: : Alleinftehende Frau für ganz 
Arbeit; gntes Heim. 1612 &leveland Alpe. 


leichte 


Verlangt: Kindermädden von 14 bis 16 Aahren. 
1245 N. Glart Straße. 
- — — — 

Verlangt: Weltere Frau, auf Kinder aufzupaiien 
und bei Mausarbeit zn beifen, die mebr aur, gutes 
Heim denn boben Lohn fiebt. 100 Rel,on Str. 


Verlangt: Mädchen hei Meiner Familie, muß 
kochen fonnen. Crtloff, 1319 Sedgwid Str. 


Verlangt: Gin guteg_ Mädden 
Hausarbeit in feiner Familie. 


of 


für allgemeine 
34115 Weit Adams 


Verfangt: Gute deutiche. Köchin für Gais. Guter 
vohn. Adr.:. Raiierbof Lats, -v—11 Broadwan, De: 
troıt, Mich. 703, 1m 


Verlangt: Starfes Mäddien, um im der Hüche zu 
beifen, nur foles, das jhon. im Reitaurant gear: 
beitet bat, wolle jih melden, 2416 Yincoln ve. 


Verlangt: 


Starfes Mädchen 
12465 Fuiton 


für Hausarbeit. — 
Str, 


Ede Elizabeth. 
Verlangt: Mädchen, um der Frau im Hauſe be— 
bitfladp zu sehn. ABIT M. Robey Sir. 


Verlangt: Junges deutides Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 3 Berdonen ın Ramilie, 4445 
Vertely Ude, Rbone: Drerel 7270. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
227 W. Nortbapive. dofria 


· — 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, das ſochen und Bügeln launf. 3322 
". AMibland Ave., nahe Lincoin Avo. 


Verlangt: Verſtändiges ordentliches Mädchen oder 
Frau, nicht unter 353 Jahren, fur Hausarbeit; gutes 
Heim, angemeſſener Lohn; Saloon-Geſchaft. Witte 
zu ſchreiben an Mes. Joe Amann, Round Lake, Ju. 

dofrſa 


Verlangt: Ein Mädchen? muß tochen können. 452 
North Ade. dofr ſon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
muß guat waſchen und bügeln fönhen, bei quter Deit- 
ſcher Familie in OQak Park. Gutes Heim und vohn 
zu Anfang 54.00. Offerten an Adr.: U. 745 Abdpoſt. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Flat, ein— 
faches Kochen, kleine chriſtliche Familie. Nal Nord 
Hermitage Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, drei in der 
Familie. 3310 JIndianag Ave., Flat 2 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit, 
guſes Heim. 1051 Cottage Grove Ave. Telephon: 
Weit Bullman 441. 

Verlangt: Mänden für Kausarbeit, zivei Kinder, 
feine Wöfhe. Mrs. 4. 9. River, 3023 Glarendon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine syausarbeit in 
kleiner Fanrilie, Fmpfeblungen; Wäldherin wird ge: 
halten. 3804 vurand Blod., 3. Flat. 

Verlangt: Engliih iprechenves Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit. 2502 N. Glarf Str., Flat 1. 

PVerlangt: Aeltere Fran zu_ fleinen Kindern, die 
audh Hausarbeiten verrichtet. 729 Nortb Ave. 

Verlangt: 
machen kann. 


welche Short Orders 
Str. 


Zweite Köchin, 
25 Oſt 22. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie, kein waſchen, muß kochen können; 
Nachts nach Hauſe gehen. 1400 Belle Plaine Xve., 

dofrion 


1. Flat. 


‚Verlangt: Mädchen für allgemeine KHausürbeit. — 
RE Indiana Ape,, 2. flat. 
die Buſineßlunch zuzubereiten 
veriteyt. Nachzufragen nah 6 lihr Abends, 1000 
Randolph Strafe. doft 
Mädchen für allgemeine 
SOaldale Ave. nahe Sheridan 
Apt., öftlih. Tel.: Graceland 2341. 
mido 


Verlangt: Nödin, 


Verlangt: Erfahrenes 
Hausarbeit, $6. 
Road, 2. 


Terlangt: Gin fompetent:ss_ Mäpdden für allge: 
meine Sausarbeit. 4445 N. Spaulding Mpc., nah: 
Montrofe. Telepbon Arping Part 2. midofr 
_ Verlangt: Alte Frau für leichte Haushaltung. — 
6018 Nuftine Str., Flat 1. mido 

Verlangt: Gutes Mäpdhen für allgemeine Haus: 
arbeit: muB etwas kochen können. ul North Ave., 
Saloon, mido 


Verlangt: Frau für Meine yamilie. Gutes Hein. 
Mrs. Kelien; 419 Weit 65. Sir., Engleivood. mido 
‚ Verlangt: Ein tüchtiges umd brapes Mädchen oder 
junge Frau für allgemeine Hausarbeit. Sollte wa: 
ihen und bügeln fünnen. Muß zu Sauie ‚Ihlafen. 
gu erfragen bei Mrs. 9. ®. Krauth, 210 Sedgiwid 
Str., nabe Webiter. midofr 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
muß gute Köchin jein. 650 Grace Str., J. Flat, 
Tel. RS Graceland. mido 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit iM! Saloon. 
9. Kaufmann, 250 Anftin Une. Dido 


—-— [0 


Verlangt: Mäpdden für allgemeine 
01 NR. MWinchefter Upe., Flat 2. 


Hausarbeit. 

mido 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit in 
Privathaus; kleine —— autes Heim. Goor⸗ 
mann, 1219 Glen Vafe Uve., Edgewater. Televhon: 
Ravenämood 4185. mo⸗do 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen, als Köchin und 
in allen Hausarbeiten erfahren, ſucht Stelle als 
Haus hälterin. E. Koenig, 504 Weſt Sibley Str., 
Hammond, Ind. dofr ſa 


Geſucht; Junge Frau ſucht Hausarbeit, will zu 
Hauſe ſchlafen. 2458 Seminary Ave. 

Geſucht: Deutjſches, friſch cingewandertes Madchen 
ſucht Arbeit als zweite Köochin im Saloon oder Re— 
ſtaurant. 1700 Vine Sir., Flat 2. hinten. 


— —— — 


— — — — 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein— 
machpläße in der Nahbarihartt. M., 1542 MWielond 
Straße, Hat 1. 

Geſucht: Zwei friſch eingewanderte deutſch-ungari 
ſche Maädchen von 16 und 18 Jahren, ſuchen Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. Bitte ſelber vorzuſpres 
her, 2343 High Str, nahe Fullerton Ave. 


Geſucht: Frau wünſcht Wäſche ins Haus zu neh— 
men, bolt yie ımd liefert wieder ab. 1619 Mohamf 
Straße. 

Gejucht: Deutihes Mädchen zucht Stelle für Haus: 
arbeit. Bitte jeiber -vorzuiprechen, 700 Genter Str. 


Geſucht: Frau wünſcht Waſch— und Reinmachplätze. 
Schleih, 2033 Gleveland Ave. 
Gejuht: Junge: deutihes Mädchen ſucht 
Hausarbeit, jpriht emalifch. 1453 Yarrabee 
binten, unten. 


leichte 
Etraße, 


Gejuht: Zwei veutihe Mäphen fucdhen Stellen 
für aflgenteine Hausarbzit. Sprehen froatifh und 
ungariih. 1908 Fist Str. 


Gefucht: Deutihes Mädchen juht Stelle im Eas 
Ioon oder. Pribatbau:. 1108 Grand Ape., 3. Floor. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit in kleiner Familie. 1817 Mil— 
waulee Avenue. 


Geſucht: Deutſche er fuht Stelle als Hilfs⸗ 


tochin. 346 W. 4. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle, 
gemeine ‚Saugarbeit. Gpa Pelt, 18 W. 4. 


Geluht: Leutihe gr: 


lace. 


für alle 
Place. 
rau fuht Stelle für Küche. 
Ehmidt, 346. Weit 42. Mlace. 
Geſucht: Eine deutſche Frau fucht Waſch- und 
Neinmachpläge. 2051° Purling Str., Boſement. 
= . doir 


Geluht: Perfekte Damenfhneiderin fucht Ar— 
beit. in .Privatbäufern. RR. ©: 2738 98, Divifion 
Str. dfr 

Gefucht: Sude { N 
MWittwer-ifamikie: auch. da, imo Kinder finn. 
A. 138, Abendpoſt. 


Gefucht: Deutſche Frau wunſſcht Waſche ins 
Haus zu nehmen. 21 Weſt 21. Place. 


Seiucht: Deutihes Mädchen incht Stelle für alls 
gemeine ‚Hausarbeit, gute Küche. Bitte jelber vor: 
zufprechen, 1553. Wellington Str., oben, von 1 
Uhr ab. . 


Gefuht: Deutihe Frau ſucht KHausarbeit, fcheut 
feine Arbeit.‘ Yaube,, 67. Court nabe Fullerton Ave. 


Geiucht: Mädchen fucht : Küchenerbeit, fan auch 
fohen und Short Trder& zubereiten, für Abenpvftun- 
den: im Reftaurant: Antwort unter Mor.: U. 120 
Abenppefti. .- h 

ht: Dertie Mädchen wünjcht Stelle. Bitte 
— ER Mason Etr,, Anna Eicher. 
: — —“ mdo 


Stellung als Haushälterin, in 
Apr.: 


‚Geludt: - Deu au fucht ftetige Pläsße zum 
galden und Kenn chen. 1538 George Straße, 


binten. mido 

Gejuht:- riih-eingewandertes norbdeutiches Mäpd- 
hen — Br jwei Leuten. Bitte jelber 
vorgufbgedhen. 1089 N. Harding Ade., 1. Bet. 


Gefucht: Teutfches Mädchen, 25 Jabre alt, wünjcht 


Stelle : Heuearbeit Kann einfach kochen. — 
Adt.: mido 


x m, 907 Laflin Str. 

ti Deutii rifche Frau jucht Hausarbeit, 
J ao a Sa tee Arbeit. 
Bitte jelbft vorzuiprehen.. 6619 Juftine Str. mido 


Geſucht? Tuchtige deutſche Haus hälter in, 
Köchin, jüngere. Frau. fuht. Stelle. Adr.: U 
Abendpöll. .  ..... i a dimido 


— — 


Geſucht; 
Stelle als 
at beiten. 


feine 
40 


unge. Dame, nett, tüchtia, wünicht 
ar8bälterin,, für, Wittwer. oder Vente, Die 
bone: „Engewater “..,..jomido 


= 
x KK 


Ri, 4 . bi * 
in 
—— 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Mädchen. 1 


1, Nahre alt, fucht 
Hausarbeit. 1853 Yarrabee Str., Hinterhaus, 2. 
Plat. 


Tentihes Mädchen 
1642 Gleveland pe. 


Stelle für 
dofr 


Gejucht: 
Hausarbeit. 


fucht 


Heirathögeinde. 


(Anzeigen unter Ddicjer Rubril 3 Gent? das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heirathsgeſuch: Junger gebildeter Mann 
wünſcht die Betanntſchaſt zu machen mit einen 
armen oder reichen Mädchen, junge Witſwe mid 
ERBEN, zwecks Heirath. Adr. WM. 159 

Abenrdboft. 
Ruin a 
Heiratbigeiuh: Witwe, finderlo!, mit etivas 
Vermögen, isrzeliliicher. Konfeilion, 45 NAahre alt, 
wünicht die Belanatıchaft eines Seren jelben Aiters, 
au vermögend, zimeds Meiraty. wbrenhait Mei— 
nende mögen adreelliren: 3. 79 Abenppoft. 
Seiratbsgeiuh: Fin junger Maun, 23 Yabre ait, 
don gutem Wuzjeben und Charakter, babe eigenes 
Haus in der Stadt, bin fein Trinfer, 


| 
| 


aber raue ! 


Sigarren und Pfeife, wünicht auf Diesem Wege die | 
Pelauntihaft eines dDemtichen Imtberiihen Dienitmäd: | 


hens zu machen, von 20—25 Jahren, mit-oder obne 
Vermögen, PBerion, die aus Deuntihlend 
oder bier geborene, die gut SHansarbeit veritcht, von 
guten Gemütb und treues Serz bat, don 
Ausieben und qut gebaut, zwedz Heirath. Rur 
Gruftmeinende mögen fih meiden. Begeanung an 
Straben durch Abzeichen it werthios. Mor.: 3. T21 
Abendpoit. 


zugerciſt 


gutem | 
| teites 


! 60., 209-0507 Wentworth Ave, 


Berjönliches. 


' überzogen. 


(Anzeigen unter dDiejer Nubrit 2 Gent3 das Wort.ı i 


Prid:, Zement:, Peafter-,_ 
fia ausgeführt. 621 Dinfhe Str. Yaris. 


Scornfteinarbeit bil | ; 
| berfaufen: 


Sagt uns mas Xbr bauen wollt: wir jagen Gud | 


was es koſtet, ohne irgendwelche Vergütung. 


Dar: ! 


Ichen und Wläne ohne Rommijjion. Wir bauen ertra | 


warnte Gebäude: 17:jährige Frfahrung. Alliſon Con— 
tractia Go., 25 N. Dearborn Str. Td4*X 


— 


billig. 


Um Gotteswilten jeufzt doch micht mehr über Tyußs | 


leiden! Gin SKiühnerauge nehme ih frei heraus, 


Arbeit gethan wird, Zimmer 400, 21 Cit Van Bu— 
ren Str., neben Siegel & Cooper. 10 bis 5 Uhr. 


do--jon 
—— 


Suche Emil Waltsgott 


oder Abas 


Sauders, | 


Deutiche, 57 Nahre alt, klein, dunkel, ſchwächlich und 


Lahn, 159. 


midofrja 


Telephbonirt Schlefinger, Grace 


Als Weihnachts-Geſchenk kauft Euren Freunden 
che vor Rheumatismus ſchützen. 
Clybourn Ave. 


— 


Fabrikation 


1597 


Alle Arten von Pelsreparaturen zu den bilfigiten 
PVreifen innerhalb drei Tagen verfertigt. 2726 Fifth 
Ave. 1. Flat. 

Ich warne hiermit Jedermann, meiner Frau 
Auguſta Thomas auf meinen Namen zu borgen, in— 
dem ich feine Zahlung leifte. Haus Thomas. mido 


Deutſche Filzſchuhe, ein vaſſendes Weihnachts— 
geihent, fabrizirt umd hält vorrätbig in jeder Grüöke: 
A. Zimmermann, 1431 Elybourn Ape., n. Larrabee St. 

183nov, Im 


Kurt Gebhardt aus Gehofen, sende 
Adrejie an H. Tranfchel, 12 Hubbard Eourt, Chicago. 
di—fja 

Uhl, ©. C. S. bejeitigt Warzen, Froftbeulen, 
eingewachiene Nägel, Hihneraugen, üppigen Saar: 
wuchs an Armen, Ohren und 
Erfindung). 21 Cit Van Buren Str. Bon 10-5 lihr. 


Bnpimk | 


Nur $1.00 die Mode. —— 
Kauft Eure Winterfleider (Damen oder Herren), zu 
Raar:Preiien. Martus & Go,., 
Dienitag, Mittwoh und Samjtag offen bis 9 Ihr. 


no24—d;108 | 


.och. Berner... 
Deutihes Grundeigenthums, Sppothefens 
und Versicherungs = Gejchäft. 
Au: und Verlauf don Geihäften aller Art. 
3409 R. Paulina Str., nabe Lincoln Ave. 
Direft an Paulina Hohbahnftation. Ebicago. 


I4nvImX 
Leglaubigungen, Vollmadten, Teftamente, Webers 
fegungen, Briefichreiben und jonftige schriftliche und 
notarielfe Arbeiten prompt und zuperlälfig bejorgt. 
Eartorius, 101 5. Fifth Ave. Abends u. Sonntags 
1038 Mohamft Str., nahe Center Str. “r 


—— ee — — — 
Finangielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wir kaufen, verkaufen und vertauſchen Grund: 
eigenthum. Verleihen Geld, Verkaufen ſichere erſte 
Hypothelen. euer-Verſicherung. Freudenberg 
CCo. 151 Milwaukee Ave., nahe North Ave. und 
Robey Strabe. dapdidoja* 


Geld zu verleihen, 5 Progent Zinfen, auf Grunds 
eigenthuim an der MNordfeite und alte Diem, 
Auguft Torpe, 820 North Avenue, 
2dy110% 


Grfte Sppothefen von 500.00 aufwärts, 6 und 
5, zu verfaufen auf Ghicago Mietbe einbrin: 
gendes Grumdeigenthum. Beligtitel garantirt, 

John U. Schmidt & Company, 
9 Süd Ya Ealle Straße, Zimmer 610. 
—A 


Greenebaum Sons Bank & Truſt 
Company 
ver leiht Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen. 
Niedrigſter Zinsfuß. 
Sichere Erfte Hopothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthum zu verfau: 
fen. Nordojtede Clarf u. Randolph Str. 3il*t 


Kohn PB. Foerfter & Co. 15 6. La Sall 
Etr., mahen Darlehen anf allerlei Chicago Grunds 
eigenthun zu dem herrihenden Raten., Wir offeriren 
zum Verfauf zum Parimerth und aufgelaufenen Zins 
ten viele Hypotheken in eimigen Summen mit ga: 
rantirten Wefigtiteln. 901*% 


eins 
Anleihen auf bebautes Grundeigentbum, — — 

Win A. Narten, 30% Yomwe ne, 
21ip*% 


——6rfte Onpothefen u 
— Auf bebautes Chicago Grundeigentbum- 
Geld zu verleihen -zu den beften Bedingungen. 
Ricyard U. Koh, 25 Nord Dearborn Str., 7. fylur. 
Abenpds: 555 North Ave., Ede Larrabee. 14ap*% 
Geld zum Bebauen; feine Kommiliion; feine Ads 
vofotengebühren; feine Verzögerung. Unfeihen auf 
Grumdeigentbum in Chicago und Poritädten: ner: 
beifert und angebaut. 20 Telephone, Raudolph 300. 
9. ©. Stone & Go., 76 W. Monroe Str. 8f6 


Zweite Hypotheken auf Grundeigenthum prompt 
beiorgt, halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Neal Eftate Mortgage Eo., ZN. Clarf Str., 3. 504, 


140f*% 


[1 
Geld anf zweite Sppothef zu leichten Bedingun— 
gen. &. Oswald, 115 Tearborn Str., Zimmer 710; 
Abends: 555 North Ype., Ede Larrabee Sir, 16j1*% 


G. 8. Banling, 133 La Salle Str. Erfie oe» 
pothetey zu verkaufen. Geld zu verleihen zum nies 
drigften Zinsfuß. Telephon: Main 2, Imai*t 


Geld zu verleihen ohne Kommiifion bon Nrivats 
mann auf Grundeigenthbunm auf der Nordweftjeite. 
Niedr. Zinjen H. Fid, 3428 Hayes Str., Logan Sau, 

Yapr! 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 
Aauen zu niedrigften 3injen. f 
Saınftag Abend bis 9 hr. Krauje Saving Pant, 
1211 Milmenufee Ape.. nabe Bautina Str, 10ja*2 
—— mon 

Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Die michtiaite Frage für alle eingewanderten 
Tanten u. Herten Die Engliſche Sprache — be— 
tanntlich am Beſten, Schnellſten gelehrt im Illinois 
College. Genaue Erklärungen in Deutſch u. Engliſch. 
Stellungen täglich frei durch deutſchen Bund. Preis 
$ für 3 volle Monıte (au für Anfänger). 715 
North Ane., nahe Halited. Stet3 offen,-auh Sonnt. 

didoſon 


—Möbelzeichenſchule 
Einzige Gelegenheit im Lande Möbelzeichnen zu 
erlernen. Abendkurſe ſchon begonnen. Chicaso Spe— 
cial Schoo! of Furniture Dejianine, 2145 Eo. Eam- 
der Abe., nabe 22. : 6031wxX 


_ Klavier-Unterricht für Anfänger und 
Vorgeichrittene, mäßige Preife. Alfons 
Lindner, i580 Glybourn Ave. 505, 11mX 

Riapierumterrict, grämblic gelehrt, 
nirt EScelen 723. oſche. 


— — 


— 


50c. Telebho⸗ 
431w* 
Lehrerin, Deutſch⸗ Amerikanerin, gibt beſten engli— 
ſchen Privatunterricht (auch Klaſſenunterricht), An—⸗ 
fangern und Vorgeſchrittenen. Billig in und außerm 
Hauſe. Yeidhte Methode. Apr... 108 Abendpait. 
— 231wx 


Lehrerin, Deutſche, ertheilt beſten deutſchen Unter— 
richt. Pillie, in umd auberm Haufe. Ronveriation, 
Grammatif, Literatur uw. Adr. DO. 235. Abenppoft. 
2d31mX- 


Klafſen unterricht Freit 
lart Straße. Tel.: Ki a 
lot— We» 


Schmidt's 38 
UAbend. 138 R. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2Cents das Wort 


Dr. Weiß und Frau," DOcfterreih-Iingarn, .bebans 
dein, alle Frauenfrantheiten, ımterrichten SHebammten 
und nehmen Entbindungen an in und außer dem 
Hauje. 1756. Weit ‚Divijion Str., Ede Moon Etr. 
Lelepbon: Monroe 9. ale! 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Centh das Wort.) 


865 Tanfen Drophead Wheeler & Wiljen Nä wies 
fhine, wie neu, $16. hlaik, 1933 Otto” Str., 
nabe Roben. i . dimibofrja 


All: Mahritete won Drop Kead Nähmahhinen. 85 
und aufpärts. Cultan, 3249 Lincohı üpe dat 


6dz3lmk | 


Zuſtand. Adre: S. 
midoefr — 


8 : ö 15, | Piano, Goud, Buf 
weitere Ze wird Alle Üübergeugen, wie geihidt meine | r d, Duplet, 


i 2 ß —* —2 nate gebrtaucht. 
Brumliks echte deutſche Geſundheits-Tuchſchuhe, wel- — 


Ar a 3 ; 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter. diefer. Hubrit 2. Cents das Wort.) 


.—— 


Zu verlaufen: eine und gute Möbel aus unferen 
Yagerhänfern; eizerne, Bertfreusn; Wabagony: Und 
GihenpolzsTrejfers, Ghyimmer:Ginridtungen, Bar: 
lor: Möbel, Nuge, Ranges und SHeizöfen; billig, für 
Baar oder auf-teihte Mozahlungen. 


Greve Qurnitüre ann Garpet Go. 
380) GKottage Grove Avenue. 
1de3,X, Im 


Verjchtendere diefe Woche Möbel und Huusgeräth 
meines 6 Zimmer felats, nener Kitchenofen mit Wai: 
tczpront, ug, Tribe, Stühle, Bilder, Spiegel, 
Piano, prahtuolles Yerlorjet, Hoder, Betten, Näb: 
waihme Con ujw.; bill. Gelegenbeit geben nad 
Deutſchland, ſudw. od. juni. 2025 Dayton Str, unten, 

. 3d31w* 


Federbett, faſt neu, billig zu vertaufen. 62 North 
Abenue, Flat 2. 


5300, billig für $700, laufen neue Einrich— 
tung emter Iwön mdbnrien Lortage, 7 Yuımıner, 


ı Wietbe $18, Auegen Lodesialt. 3955 W. Ubiv 


en., nabe f0, Yive. Gars. dofr 


Verkaufe zwei-Jimmer Einrichtung, Kochgeſchirr 
zur. wegen Abreife ans der Stadt. 1824 YAuftin 
ve. 


- — — — — — — 


„ Möbel billig yu- verfaufen., 1017 Ct #3. Straße. 
Queders. 


gu verkaufen: O- gebrauchte Heiz: und NKochfen, 
Fabritat, Vargain; ebenſals neue umd ges 
brauchte Möbet zu niedtigen Preiſen. Curtis Furn. 
12nv,jondido* 


„ Verfchleudere jätweres Golonial Parlor Set umd 
Tadenport, fait meu, mit cchtem pracdtvollem Leder 
Tr. Montes, 595 Fullerton, nahe Glart. 

6d31mX 
2404 Bowell Bart, Ede Weitern Ave., muß jofort 
! Parlor Suit, Davenport, Rugs, etc., 
beinahe neu. Vertafje Stadt. Händter brauchen nicht 
vorzufſprechen. mido 
FE a A 


gu verfanfen: Neuer Kochofen und Heizofen, fpott: 
1623 Yarrabee Eir. ° õde z, Iw 


Zu verkaufen: Möbel und Hausgeräth eines 5-Zim— 
mer lets, Nugs, Parlor Stit, Upright Mahagony: 
1 Ghzimmertifh und Stühle; 
derichleudere fofort. ° 908 Lelmont Wpe., 1. Flat, 
naͤhe Clart Str, Wez Iwx 


— — — — — — — 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen ımter dDiefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Familie muß wegen Veränderung für 8135 Baar 
ihr jchiweres, elegantes 500 Piano verkaufen, 8 Mo: 
2410 Yincolm QAve., mabe Balited. 
dzuwx 

Zu verkaufen: Ein 80 Columbia Phonograph 
nebſt Cabinet und 18 Eylinder Records, in beſtem 
59 Abendpoft. dofrfon 
817.00 Lagerhausgebühr find zur zahlen auf 500 
Madagsni Upright Piano. -Bezaplt fie und das Piano 
ift Euer. 107 W. Madifon Str. Offen bis 9 on. 
1d3* 


Muß wegen jofortiger Wbreife hochelegantes 8600 
Piano, einige Monate gebraucht für $175 Baar ver: 
Ihleudern. Dr. Montes, 505 Fullerton, nahe Clart. 

6d31w* 


Müller, 


Zu verkaufen: Gute, alte Biolinen. €. 


' 923 Lewis Adenue, Auftin. 


Seficht radikal (meue | 


035,7,9,10;12,15,16.17,18,19,22,23 

85 faufen -$400 :Kimball Ilprigbt Piano, weni 

aebraudt. 1956 Sarrabee Str., Tdglm: 
_$110 taufen ‚fait neues 350 Gable Piano. Mrs. 
Schlaik, 1933 Dtto Str. dimidofrja 


Muß verkaufen: Prachtvolles Mahagoni Upright 
Viano, beite u. billigfte Gelegenheit; geben nad 


1434 Wells Strahe | Teutihland; verfchl. fof. 2023 Dayton Str., unten. 


3dz 1wX 
Verkaufe Player Piano. 8 Noten. Mahagori, 
foftete 8700 im Auiti, allerıreuefter Mechanismus, 


— — 


Wollen und Bench, 825. Brunsman, 4331 R. Robey 


Straße. di—ja 


Muß perfaufen: Ganz neues 1Ilpright. Piano; 
nehme 0 Rohlen in Taufh, Neft auf Zeit. 3301 
2eah Ade., oben. 2de3, 1w* 

gu verkaufen: Piano, elegantes Mahagonpgehäuie, 
fhöner Ton; vor drei Monaten gefauft; 8125 faufen 
es. 4800 Brairie Ape, ' ° 3dez,1X 


885 faufen cin jchönes Gabinet Grand Upright 
Viano. 5 menatli. “Bei U. Groß, 1549 Wells 
Str., nahe North Ape. Anovim 
— — — — — — — — — 

Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— —— —— — 


_3u verfaufen: Hühner, verihiedene Sorten. 
Sunnpfide Upve., nabe Milmaufce Ave. 


„Muß derfaufen: -6 gute Urbeitäpferde, 1100 bis 
1500 Bund, 6 Erprebivanen, Ein- und Zweiſpänner, 
billig. 731 Yale Str, nahe Halited. do ſa 


4017 


Zu verfaufen: 50 Zugs und allgemeine Arbeits: 
Pferde, City Qunibers Pferde und Stuten, paiiend 
für a auf Probe geneben; alle Ars 
ten Pferde von größerenggirmen in Taujd genommen; 
offen Sonntag. Joj. Strauß, 1559 Milwaufee Une. 

1001*% 


Zu verfaufen: 100 Pferde, aut für Stadts umd 
Land: Arbeit, miegen don 1100 bis 1800) Pfnupd; 
Nreife von 0 aufwärts: 30 Toge auf PVrobe geyes 
ben. 128 R. Baulina Ztr., nahe MWiltwanfee Ape., 
gegenüber Wieboldt’s und Moeller’8 Dept. Stares. 
Mag Tauber. , 24jn*X 


Zı verfaufen: 25 Bferde, von $25 aufwärts. Auf 
Vrobe gegeben. Wa gonlodung Vferde trifft jeden 
Countag ein. 1944 Muynita Str, nahe Robey. 

20j1*% 
—— en 
Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 
Kauft Eure Laden = Einrihtungen bei 
Julius Bender, 
Madiion und Peoria Straße. 
Hier lonnt Ihr etwa JO Eis. am Tollar an allen 
Euren Etoresfsirtures erjparen. 
Neueumd gasren@se 
Preife die_abjolut miedrigiten in Chicago. 
Jufriedenheit garantirt. 
901 His 911 Weit Mapiion Straße, 
Telephon: Monroe 1712. 11l*% 


——— —ñ — — ——e —— — — 
—— nme mn nn nr Arrneemnie namen. msn 
Kanfs- und Verfanfs-Angebote. ' 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Theo. Goodfinmd, 

3038 N. Hamilton Une. Tel.: Lake View 5012. 

Wenn Yhr einen ganzen. Laden, irgendwelcher Art, 
oder ein Theil des WaarenlagerS oder nur bie 
Fixtures verlaufen mollt, dreht dei mir vor; id 
bezahle Baar- dafitr, md zinar Die böchiten Preije, 
und jhliehe Geihäfte fchnell ab. 

Spredt vor oder telepbonirt. 


Hört! 


10ofbidoja* 


Habe groben Boften jchöner getragener 


' Herren Winterslieberzieher billig zu verkaufen, fyaft 


Offen Montag und | 


nen, nme ein fein Wenig bemußt. Anzüge, Coats, 
Hpien, Weiten, DTamenmäntel ı. Naden in großer 
Ausivahl.: Teutihes Geipätt, geöffnet bi Abends 9 
Uhr. 0I9- Noble Str., nahe. Erie. Shaht, Store, 

s I6nv,dojadilm 


u verfaufen: Fine aroke Garderobe von Masten, 
Koftümen, sehr bilfig. EI NR. Halfted Str., Chi: 
cagn, Alinsie, 4dyim& 


— — — — — — — — — 


Rechtsanwülte. 
(Anzeigen ‚unter: Diefer Mub:.! 2 Gents das Wort.) 


Wagner & Bedman, 
dentiche Advofaten. 


— — 


VPraktiziren in allenGerichten. Alle Rechts⸗ 


fachen prompt beſorgt. Gründlicher Rath. 
105 Monroe Strafe, Ede Clark, Zimmer 
1307. Zclephon: Randalph 273. Nord: 
feite-Office: 3409 N.. Baulina Straße, 
nahe Lincoln Ave. Abends 7 bis 9 Uhr. 

i 3dez* ⁊* 


Nichard A. Koch, 

Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte befſorgt. 

Nordijeite-Office: 555 North Ave, 

Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
* 1009*% 


—rrth— — —— — — — 
red Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
lie Rehtsiahen prompt beiorgt. Praf.'- 

zirt an allen Gerichten. Rath frei. 127 N. 

Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 

750 Bitterfweet BI., nahe Clarendon Aue. 

6*% 


Albert U Kraft, Rehts-Unmwalt. 
Prozeiie- in allen Gerihtshöfen inet. Ule Rechts: 
aeihäfte beftens beiorgt. Erbichaften eingegogen. Gins 
iprüiche überall durchgefeht. Löhne fhnell tolleftirt, 
Abttrafte egaminirt. Fam gosofebtungen. 3 Eid 
Dearborn -Str., Zimmer 1912. Imy* 


Wenn Ahr mitteltos jeid und erfahrenen Anwalt 
braudt, fragt Brandes, 1913 - Port Dearborn Bidg., 
Monrpe und -Clart. - Ziinerläffiger Rath in Grund: 
eigentbumssUngelegenpeiten.. - 13nv*2 


Batent: Anwälte. 
(Anzeigen unter diefer Wubrit 2 Cents das Wort.) 


Mi *44 Start& Sons, 
BatentsAnwälte-, In: und aus ländiſche 
Datente,, Schuhmearten u.sim.. Deutih geiproden. 
Greie Konfultatton. Mehanifhe Zeichnungen. 


Zimmer 831 Manspnod. 2lod, Chicago. 
ea ee 04 9bfondido* 


„* obt Klop & Go, aeötbeitt — 
Batentasugdde n, ente für alle Län 
Drampe. * le Ber. —E Senat Straße. 


2 n,didofa® 


. Geihäftsgelegenheiten, . a 
(Anzeigen unter diejer Nubrif 2 Cents das Wort.) 
Grocers und Buthers:, Abtung! 
8425, werth 50, kaufen meinen gutgelegenen und 
fehr aewinnbringenden Wd:Wrocery:Store und Meat 
Warfet:; vorzüglihes Set von- Meat Martet und 
Grocerm: Store FFirtures, mebit Goniputing: Waagen 
und Kai egimer, jomwie cin ausgezeichnetes Waa- 
renlager don importirten und einheimiſchen Groce— 
ries; Dies ift ein altetablirtes  Gefchärt,, und Die 
ganze Nahbarfhaft it bierauf angeivicjen; niedrige 
Wiethe, nrit fünf fihönen Wohnzimmern und Bad; 
verfaufe aud) auf Abzahlung ar guten Näufer, wenn 
gewünſcht; nur Leute, die fauten wollen, mögen 
vorjpreben. Nahzufragnen freitag don U bis I Uhr. 
640 Rhodes Ype., Ede 64. Str. 


-—— Brocern = Store!—— 

Eine sche selten gebotene Welegenheit. um 
gutgelegenen, altetablirten Brocernftore billig zu 
faufen. Dicht beiiedelte (deutige Mittelllafier Nac- 
baryhaft. Baar: Berfauf, — .fein Ynd- Trade. — 
Kein anderer Store innerhalb ..ziwei Vıiods. Nies 
—* Miethe für eleganten Laden und 5 Zimmer. 
Beichäftigtite Straße im Ghicago. Feine doppelte 
Schaufenftir. WRoliitändige Yaden-Ginrihtung mit 
Gisbor, Komptuting: Weoage und gite Waaren, — 
Diejer Pak iſt zwihen Zrüdern $4M werth, 
bin, willen: für 8325 zu verfaufen. Kommt, über: 
zeugt Kuh, macht Angebot. 

— 503 ©. Aibland. Ane.— 

KR Taufen YZigarren:, Sandy: und Periodical: 
Stor:, briltge Wiietbe für eleganten  Gd-Yaden mit 
feinen Wohnzimmern, nahe groß:r Schule, autyab- 
lend)er Play. Wenn br einen Yargaiı haben und 
zu faufen woünjcht, kommt jogleihd. Nahrifragen 
Freitag, im Yaden, 1631 Noscoe Str., ide Marih: 
field QApe., 1 Wlod öftlih von Lincoln Ane. 


Zu verfaufen: Gutgehendes se Theater, Weitjeite, 
gute Nahbarichaft. Yindner, 1333 Mohamf Sitrade, 
Vorzuiprehen zwiichen 4 mıd 6 Uhr Nachm. doſaſo 

Zu verfanfen: 642 
Nees Straße. 


Guter Schuhreparatur-Bhop. 


„Saloon zu berfaufen wegen Krankheit. Lange 
zeafe, billige Miethe. Adr. U. 149 Abendpoit. 
dirfa 
Zu verfaufen: 10 Zimmer Haus, mabe Yincoln 
Vart, aute Karverbindung: Einnahme S105, alles 
vermiethit. 1962 Yincoln pe. 
Zu verfaufen: Eine gute Badivaaren:Route, mit 
gutem Pferd und Wagen. 2646 Dgden Abe. 


3 derfaufen: Saloon für $. Weberichuß. $150 
monatli nahgemieien. 2001 Fulton Str. dofrfa 
Zu berfaufen: 10 „Zimmer Rooninghaus, quite 
Loge: preiäwertb. 123 Germania Blace. dofrja 


Befieres - 12 zen Voardinabaus, voll beiekt, 
zu berfaufen. Kleine Anzahlung genitat: leichte Abs 
zahlung. 355 Velden Ave. nahe Lincoln Bart. 


Verlangt: Gin Verwalter für Club— 
Haus und Barf de3 Chicago Schüßen- 
Vereins in Balos Park. Bewerber werden 
nur berüdfichtigt, denen eine tüchtigegran 
zur Seite fteht. Eingaben zu adreiliren an 
E. Temme, 179 Weit Randolph Strafe: 


Zu verfaufen: Wengen anderem Geſchäft. Meat: 
Market, mebit leichter Grocery, dentih-polniiche Ge— 
gend. 3535 Belmont pe. mido 
. Zu verlaufen: Gine neue, eingerichtete Bäckerei, 
in, aut bejiedelter Woritadt von Chicago. Keine 
Konkurrenz. Wdr.: 3. 755, Abendpoft. mido 
Zu verkaufen: Ein Lincoln Ave. Reitaurant für 
N: 8300 Anzahlung, Reit anf Abzablung. Adr.: 
©. 8, AUbendpoft. midofr 


Zu verfaufen: Gin Nordfeite Transferede-Saloon, 
frantheitshalber billig. Adr.: ©. 76, er? 
midoft 


Zu verkaufen: Gutgehendes Grocery-Geſchäft, 
Nor dſeite: Agenten verbeten. Adr.: O. 218 Abdpoft. 
8675. Theilzahlung, wenn jofort genommen, Tauft 
17 Zimmer Roominghaus, mit YPapden: billige Mie- 
tbe: bringt bis $150 monatlih Profit. Spottbilfie. 
Sorge, 704 Dearboru Ape., 2dzimX 


GeihäftstHeilhaser. 


(Anzeigen unter diefer Aubrif 2. Cents das Wort.) 
Bartner mit 2000 für Zementarbeit: veryügfiche 
Gelegenheit für Nemand, der praftiiher Zement: 
Arbeiter it, um eine Gerchihaft zu gründen, Die 
die beften Ansiichten im Welten hat. Ydr.: ©..R. 
03 Abendpoft. 


Vartırer verlangt, ordentliher Mann oder fyrau 
mit etiwad Geld, um feinen Qunchroom anzufangeıt. 
Supper Spezialität. Antivort bis Eamitag erbeten. 
Adr.: U. 139 Abendpoft. 


Suche rebtihaffenen Herrn mit mwenigitens 81000 
um zwei praftiihe Gebrauchsartifel zu fabriziren 
und auf den Marft zu bringen. Pin Fachmann. 
Apdr.: 3. 751, Abendpoſt. mido 


Zu vermiethen. 
(Anzelgen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


. Zu dermiethn: 4 Zimmer Wohnung. 
ington Ape., rohe Yıncaln Ave, 


1448 Well: 


Zu vermiethen: Helle ziweisginmer Wohnung; 
leer oder möblirt. 2251 Weit 21. Place. 

gu vermiethen: in Buther-Ehop mit ganzer 
Ginrihtung; billige Mietbe. Zu erfragen beim Ei— 
genthlimer, 2028 Haitings Str. dofr ſa 

Zu vermiethen: Helle, bequeme 3 Zimmer-Got: 
tage mit Dachboden, an kleine Familie, 810. 2016 
Oaden Ave.n, hinten, nahe Robeh. doſa 


gu vermietben: 773 Lit 88. Place, xfter Floor, 
4 Zimmer, $09. Goodridge, Frenh & Co, 32 W. 
MWarhington Straße. 


Zu vermietben: 4 heile Zimmer, Front. 
Auftin Ave. , 
& dermietben: Neue Gebäude moderne 5: 
b⸗Zimmer Wohnungen, dampfgeheizte Flats; $23 
und 22 Miethe jedes. 312314 N. Aſhland Ave. 
dido 
Zu verwmiethen: Modernes 6 Fimmer-Flat, Ofen— 
heizuna, 49 N. Aſhland Ave., nahe Diverſey 
Blod. Nähere: bei H. Werner, 3409 N. Paulina 
Str mi—fon 


gu vermiethen: 4 große helie Bimmer. Zu cerfras 
gen 1346 Nortb Barf Ave., nahe Ziael Sir. 


u vermiethen: 5 Zimmer-Flat, Bad, 
triſches Licht. 814. 50 Orchard Str. 


Zu vermiethen: Vorderflat, vier helle Zimmer und 
Sad, an Meine, ruhige familie. 1305 —— — 
17no* 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent da3 Wort.) 


Gewüniht: 2 Herren oder Ehepaar für 2 
ront:Parlors oder kleines Frontzimmer. 
leveland pe. 

Zivei 
Avenue. 
EEE LEDER NEL EET DT EEE TEE 
Zu vermiethen: Schönes, warmes Frontzimmer 
an Arbeiter; gutes Heim, bei alleinfttebender Wittive. 
24) North Npve., eine Treppe. 


ıhöne 


Boarder: finden gutes. Heim, 


Roft und Logis in Privatfamilie, große, helle, 
möbiirte, gebeijte Schlafzimmter, laufendes heikes 
Wajier. 1848 Springfield Avenue. 


Deutihsungariihe Roomers oder 
langt. 37 N. Halfted Str. 


ver⸗ 
doft 

Zu vermiethen: Großes, möblities Zimmer für 
1 oder 2, aud für leichte Haus haltung an anſtän⸗ 
diges Mädchen. A17 Gleveland WUpe., nabe Lincoln 
Bart. 


Zu vermiethen: Warmes Zimmer, Bad, Board, 
billig, deutihe Privatfamilie, befte Garverbindung, 
nahe Lincoln, , Nortb Ave. umd -Hallied Str. — 
Gerhardt, 608 Garfield ne. 


Boarders 


— ne 


mit Board, 


Vermiethe moͤhlirtes Zimmer billio. 
34 Wisconsin "Straße. j 

Zu vermiethen: Großes Frontzimmer mit Bade: 
simmer für amwei ®erfonen, "jowie Gingelzimmer, 
nahe Gottage Grove Gar und Hohbahn. Telephomirt 
Drerel 212. 8% Bomen Wvenue. dofr 


eine — — E 
u vermiethen: Möplirte Zimmer, für leichte Haus: 
haltung; mit. Waffer. 2478 N, Glart- Str. dofrfa 


Zu vermiethen: Warmes Zimmer für einen Here. 
Heike: Waifer. 81.25 mwüchentlih, Bad und alle We: 
auemlicdhkeiteni: 2242 Burling Str., nahe Belden 
Ave., Lincoln, Ave. und Kalited Str. Carz. Phone 
Lincoln 3761. i dido 


Kinder finden Board. 1938 Home. Str. dido 


Zu vermiethen: Zimmer, SI die Woche. 731 Late 
Str. : 9nov,2,5,T7de3 
_ Moomers verlangt. 2221 Elyböurn Ave. "Phone: 
Lincoln 754. di—fr 

Dentſche Frau derlangt Roomers . und Boarders. 
1507. Elybourn Udenue. 7 -dimido 


Vermiethe möblirte® Zimmer. 1030 Wells. -Str. 
—AA 


Bu dermietben: Möblirtes Aimmer an anitän- 
digen jungen Mann. 1368 Burling. Str., 1. 
Flat, Front, Biewer. ‚Ide3.110F 


Zu miethen geiudht. : 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


2 miethen geſucht: Junges’ deutiches Ehepaar 
jucht vaifende Wohnung. Apdr.: %. 137 Abendpoft. 

Zu miethen geiucht: Welterer Mann incht fofort, 1 
oder 2 leere Zimmer mit Gas und Wailer in. befie: 
rem Haufe zu mietben, in des Nachbarichaft. von 
Lelmont Une. bis Roscoe Str., öftl. nom Lincoln 
Ane. Offerten. mit Preis zu fenden an $. Werner, 
3409 RN. Pauline Str. . . mi—jon 

Zu mtethen geiucht: Zwei Zimmer aiff der Nords 
feite. U. Medert, 2043 Gupler- Une: ° midofe: 


Aunger Mann wünicht Zimmer in’ Vridatfamilie. 
Vreisangabe. Adr.: ©. 4, Wbendvoft, . . mido 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
nenne en 


Norbieite. 

Mub verlaufen: Lot, SXx15, Belmont Upenze, 
nahe Southport Ave. nur 875. Leichte Abzablung. 
Chas. Baumann, 3055 Yincoln ne. 

Zu verfaufen: Billig, 9 Zimmer Pramehaus 
für 2 Familien, Herndon Str,, nahe Roscoe, nur 
82100. Baumann, 3065 Yincoln Une. 

Zu vertaufen: Billig, 1916 Rosceoe_ Str., nahe 
Noven, modernes zweiltöd. 5 Zimmer lat frame: 
baus, nur 33100. Baumann, 3065 Lincoln Abe. 


Großer Pargain! An Seminarp Vpe., _uabe 
Shoot Str., zwei ziweiftödige Häufer, vier latt, 
jedes mit Badeſimmer. Miethe 876. Preis 35 ) 
Leichte Abzahlungen. 

Arthur Kofetti, 657 Nortb Ave. — 
dofrja 


Zu verlaufen: Nr. 1033 Diverfey Boul.; eleftriiches 
Licht und Heißwaſſer-Heizung; *34000; Eigenthümer 
ift Dafeibit anmwejend. doft ſa 
Rorth Ave, nahe Clybourn Ave; Miethe 

SEE: el... aaccn den ann danne namens 809 
1956 _ Dayton. Str.; Miethe 5043 macht Offerte 
851 Wlether Ste.; zwei Flats .... 210 
1421 Eleveland Ave.; Miethe 3596: jährlich... .H430) 

Veihte Bedingungen, nad Webereintunft. 

Eoot.& Wederlin, alleinige Agenten, 

1525 Larrabee Straße. 


— — — 

Zu verfaufn: Nr. 1400 Glevelaond Ape., Frame 
gebäude; Gigenthümer muß verfanfen; $220W. Gigen- 
tbümer wohnt im erften Stod. doft ſa 
Zu verkaufen: Nr. 616 Hinfhe Str.; Miethe $403 
jährlih; 82900; Gigentbümer muß verfaufen; leichte 
Abzahlungen. Nachzufragen im Bajement. doft ja 


gu‘ verfaufen: Für $2300, nettes 4: und 5⸗gim⸗ 
mer Gebände; befihtigt Nr. 5101 N. Dakley Abe., 
Ede Garmen;. 300 Baar, Reit auf monatlide Ab- 
jahlungen. John Heim, alleiniger Agent, 3148 N. 
Aſhland Ave. 


— 
— 


Pargain: Nahe North Ave. und Larrabee GStr., 
zweiltöd. Framehaus, im beitem Zuftande; 6: und 
7:3immer Flats; alle Zimmer jehr heil; Miethe 
Bl2; Breis 82400: 6yvothet $1000. 

Arthur Nofetti, 657 North Une. 
do ft ſa 


Bargain! 
mweiftödiges und WBaiement Pridgebäubde, Stein: 
tonft, nahe George Str. und Sheffield Upe., zimei 
> und ein 4 Zimmer flat, alle modernen Berbefje: 
rungen, Cfenbeizung; Miethe $KTO8. Spottbillig zu 
3620. Bafrle 
Joſetti, 


Arthur 667 North Ave. 


Zu verkaufen: Seltene Gelegenheit, mit kleiner 
Anzahlung ein ſchönes Geſchäftseigenthum an der 
u an müß von bier fort, verfaufe billig, fann 
audy "beim Monat bezahlt werden; bringt mehr Miethe 
als Yahlung verlangt wird; feine Agenten. Adr.: 
3. 7583 Abendpoft. Dido 


Yu verfaufen: 
nehure feines in 
Bart -Ave., nahe 


Pillie, großes sylatgebäude. aber 
Tauſch. Zu erfragen 1346 North 
Sigel Str. mido 


Verfchleudere um einen Nachlaß zu regeln, 
—1171 Eleveland An. —— 

2:ftöf. PBrid: und Steingebäude, auf Steinfunde- 

ment, .2 Flats mit Front an zwei Straßen, alle 

Wirebments bezahlt, iwenn .diefe Woche genommen, 
nur ICP. 

Plotte& Erosbny 27 W. Dipifion Str. 
midofrſa 


Herndon nabe Addifon Straße, dreiitödiges Stein: 

front:Gebäude, zu vertaufchen für fleineres Gebäude, 

Auguft Torpe, 20 North Ave. 2,10% 

Zu verfaufen: 3300 Baar, $15 den Monat, faufen 

neue Cottage, Yot 37Yex125; bequeme VBerkehrälinien. 
3elostv, 1905 Belmont Avenue. 

—* 2d1w 


Zu verfaufen:. Kofige Cottage, $2100; $700 Baar, 
$10 monatlich. 
Zelbosty, 1900 Belmont Avenue. 
2d1w 


— 
Zu verlaufen: Nr. 13309 Byron Str., 7:Zimmer 
Wohnhaus; Furnace-Heizung; 40 Fuß Lot; Zimmer 
alfe heil: nur 332003 in gutem Zuſtande. R. C. 
Ludwig & Co., 3718 R. Clart Str. Ide, Iwx 


Nahe Wriohtwood und Florence Ade., moderne? 
3⸗ſtockiges Stein Flatgebaude, 87700. 231w2* 
Aug. Torpe. &W North Avenue. 

Burling nahe Center Straße. zwei7 

Brickgeba ude, mit großer Lot, 85800. 
Auguft Torpe, 320 North Upenue. 


— 


immer 
dauwe 


Nord Aihland Ave., nahe Belle Plaine Abe., 2⸗ 
ftödige® 5 und 6 Zimmer Steingebäude, $5200, 
Auguft ZTorpe, 820 North Avenue, 
2d,1m% 


Nordweitieite. 

Au verlaufen: Drei elegante, neue, moderne Brids 
Cottages, mit hoben, Bafement3, worin noch ein Flat 
Plag bat, .an Galifgrnia Uvenue, nahe School 
Sir., fowie ein zweiitöt. Saus, mit bokem Bafes 
ment, 3304 NR. California Ave.; 7:Bimmer Wohn: 
haus, 329 School Str, mit wurmace; zimeiftöf. 
Brid:Gottage, 2917 Roscoe Str., mit 374 Yus 
Lot,; 4440445 Drafe Ung., drei Brid:Cottages, 
mit hohem Bajeınent, 3 Fü Lotten. Diefe Yaus 
jer müffen verfauft werden, billig, für Baar oder 
auf Teikte monatlihe Zahlungen. Beſichtigt ſie, 
ehe Ihr anderswo fauft. „Zehn zur Auswahl. 

Walter, 2722 Plether Str. 
do—fon 


Zu verfaufen: Seht! Wür $3000, nettes zwei 
4: Zimmer jFlatgebäude; Bad, Gas, u, 
boden: Ronfretsffundament; auf 30x15 Fuß Yot; 
Nr. 4334 Monticello Ape., nahe Montrofe Ape.; 
in feinem „Zuftande, und nicht weit bon Irvin 
PBarf’und Elfton Ave: mur $200 Baar und $i 
monatlid und Binfen; fertig zum Eingichen; 
Schlüffel bei mir. 

Sohn Heim, 3148 N. Wfhland Une. 

Zu. verfaufen: Für $10,50, aroßes Saloonı 
Gdacbäude, 253x125 Fuß, mit Saloon und fünf Flatt 
oben; vier 5- und ein I-Bimmer Flat; jedes Flat 
bat die neueften Verbejjerungen: auf 50 bei 195 Fuß 
Yot: Miethe KIM2 jährlih; $2000 Baar oder nehme 
fleineres Grumdftüf in Taufh und Reit auf lange 
Set. Nobn Heim, 318 NR. Wibland XUpe,, 
nabe Beimont Ave. 


Bargain! Monticello Ave, nahe Augufta, neye 
moderne Prid 5 und 6 Zimmer frlatz, 85200. — 
Ebenfalls KM Mortgaae zu verfaufen. Kohn R. 
Saad, 1548 Chicago pe. mibs 
EM Unzahlung, $15 den Monat kaufen 6 Zimmer 
Cottage. Baſement und Attic, Eryſtal Str. und 
42. Ave. Brodfunehrer, 118 R. La Salle Straßze. 
Zimmer 500. dimido 


Südſeite. 

1509 Bgar 
fauien Norooit:&de 50. Straße und Princeton Ube., 
70 bei 125, mit 2 Flat am Anjide Lot, verkaufe aud 
einzeln, eim -Plof zur Hochbahn. Mietbe SH. Neil 
zır feichten Bedingungen. Großer Bargain. Eigenthü- 
mer R. Bertha, 5525 Michigan Ave. 6d3imE' 


Farmländereien. 
Grlurfion nach Michigan. 


Am 5. Dezember nach dem Swigart Trabt, 
dem Zentrum des Obſtaürtel; B.00 für die Rund⸗ 
fahrt; zurück in einem oder zwei Tagen, wie Sie 
belieben. Gintanfend JO Acres und viele größere und 
Heinere armen; vorzüglich für Chft:, ‘Getreides, 
Gras-, Gemuͤſe-⸗— Vieh-, Geflügnel-, Milchwirthe 
ſchaft und allgemeine Farmerei. Einige feine Trakte 
fürzlih hinzugefügt; Breife don $10 bi8 $35 per 
Were; Pedingungen jo niedrig wie $10 bis SO Ans 
zablung und $ bis $10 monatlich für 40 Weres; 
Nambariaft. von armen, Schulen, bitbihen. Res 
fort: Yafe3 und fForellen:Bähen; aute Abſatzgebiete 
und Fahrgelegenbeit. 5 und 10 Wcres ZTrafte nahe 
Zomwns; Rejort Lot3 am CEryſtal Tale. Schreibt um 
feine® Büchlein, große Karte, verbeijerte Farmliſte. 
alles frei. W. Emwigart, 1250 Firft National 
Bank. Zide., Chicago. Anve 


Wegen Krankheit verkaufe ich meine 160 Acres 
verbeſſerte Wisconſin Farm, feine Gebaude. 2 Mei— 
fen von gutem Town. Preis SID: Abzahlımgen. 
Gigentbümer 3316 Andiana Ape., Chicago. ' Tdy*X 

Zu: verfaufen oder bertaufhen: 120 Ueres Wit: 
consin Yarin, mit Pferden, Rimdvieh, Schweinen, 
Kühnern, «Futter, Mais ete.: Preis fürs Geſammte 
LM. Diele Farm eianet ein alter Mann, der fie 
wicht mebr bearbeiten kann. (Nanitor), 3301 Weit 
Monroe Etrike, Bajement. Tdalmi 


Sier- if ein Bargain! Kommt fofort zw mir. — 
Verbeſſerie 100 Ueres arm, nur 2 Meilen von 
Toten, GD Acres geklärt, 100 Wecres auter Walpher 
fand, ganz mmzäunt; am feiner Strake: 630 Obſt⸗ 
bäuvie; .auter ®oden, $2000. Scht Yojeph Winters, 
UT: LaSalle Ave, nah 6 .lhr Ibends. doia 
SEM Anzahlung faufen hübfche SO Acres Miston- 
ſin Farm. 8310 vper Acre faufen -das beite Wistons 
fin Rertoffelland. — Prodfuehrer, 118 R. La Sale 
Str.,. Zimmer 509. . divofe 


Verkaufe aute 47 Uder Farm in -Mitceonfin, Preis 
81300: -pafiend für eine fleine Familie, and file 
Maiırer !oder Schreimer: muß biefe Woche verkaufen. 
Nahrufragen täglich nah 6 lihr Abende. 846 Melt 
Medijon -Str., Farmer. dimdo 


"Geld auf Möbel u. {. w. 


(Angeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort) 
— —— — — — — nn... 
- Geld, au verleihen ! 
auf Möbel, Piano, erd und Magen, GCagerhaußs 
Beſche inigungen eic.. Ir Lönnt Eleine wöchentliche 
oder: monatliche Abzahlungen, je nad Belieben, mas 
Sen. Wit bezäblen Eure Schulden, 
Sraot nad Mr. Spiker, 
Standard Credit Company, 

i och Bien $ * 8 

mmer 70, Harttford Bidgans S.Dearbort — 
—— Vhone: Raudoliph ot n 
ae 2 Amairt 
—— [0.7 
Niedrige Roten anf Möbel: und Piano: Datiegen, 
825 Mir ee monatlich: $50 -für 81.50 monatlich: $73 
für 82.00 month: a0 für a mgnatitg, ! 
in ein. pas unden ie geben’ alle theife, "Di 
Undere offeriren.. Telepbon: 3103 Ga > I 
aus —— — Go, > 

N. Dearborn Str., € Randoiph Str,, 2. 
va. ' «6. üireb Keller, — Gt 


————————— — 
— — — — 

Gefunden und Verloren. ER 
(Anzeigen ‚unser biejer Nubrit 2-Gents das Wort.) 


‚Betloren: Goldene Damenuhr, 14:far. . 
gäufe, We:«.6i0n, Malphamwert,  Geöhe gr 
3,948,243. - Jeweler..Rr. 606. Gegen. Bel 

adhen: 10 ‚Hotse Str, 2. Slat,, 





€ 


[ Bekanntmachung! 


inem altern Brandy-zufolge, geben wir auch drejeg Aahr twieder an Alle, die bei 
uns für $15.00 oder Darüber Möbel einkaufen, eine von Ddiefen  pradtvolfen 


importirten Aududs3-Rhren, wie Abbildung zeigt, und die 48.50 werth ift, 


abjolut frei als Weihnadjtsgeihent. 


Der Zived diejes ift, da wir das aröhte Möbel- u. Defengefhäft auf der Nord: 
feite haben, tmjere Firma in weiteren Kreifen befannt su machen und unjeren Kuns 


dentreis ftändig zt vergrößern. 


EP; 


Freil 


— 
volle 
imporlirie 


Kuckuck: 
Ihr, 


werih 8.0, 


Frei! 


— 
As 


Wir intportiren dieje Lhren, 


in Xheile. zerlegt, 


3 


u 
— Diefe pradjl: 


volle 
impordirie 


hucudk: 
Ahr. 


wert) 8.50, 


Frei! 


— — — — 


ſelbſt, direkt vom Schwarzwald, und laſſen dieſelben hier von gelernten Uhrmachern 
zuſammenſtellen, und ſparen dabei ſoviel an Fracht und Zollgebühren, daß uns die 


einzelne Uhr blos ungefähr die Hälfte koſtet, als wenn wir dieſelben 


würden. 


Die Uhren ſind kein Spielzeug, ſondern ſind 14 Zoll breit und 


hier kaufen 
22 Zoll 


241 


hoch, und der Kückuck kommt olle halbe Stunde heraus und ruft die Zeit aus. 


Wir laden da 


gechrte Publikum höflichſt ein, unſer reichhaltiges Lager zu be— 


ſichtigen, und garantiren wir einem jeden Kunden vollſte Zufriedenheit, der bei uns 


einen Einkauf, ob klein oder groß, macht. 


Kunden, die in den lezten Jahren ſchon eine Uhr erhalten haben, können ſich 
etwas Anderes im ſelben Werth ausſuchen. 


Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberalſten Bedingungen. — Keine 
Zahlungen verlangt, wenn Sie franf find oder nit arbeiten. 


North Ave. Furniture Go. 


A. BOTSCHEN, 6&igenthümer. 


123-725-727 NORTH AVE.- nahe Haisted Str. 


— 


— — —— — — — 


Neues von der draähtloſen Tele⸗ 


graphie. 
Yon Hans Domimif 
drahtloſe 


Die Telegraphie 


tann 


Offen jeden Abend bis 9 Uhr 


| 
| 


heute auf eine Gefchichte von fünfzehn | 


Jahren zurücblieten. Die jüingfte Toch- 


ter der Eleftrotechnit, ift jie doch ein | 


wenig älter als der Automobilismus, 
mehrere Xahre älter alö die Flugtech— 
nit. Und viefe jürgeren Gebiete der 
-- Technik haben das allgemeine Interefle 
yorübergehend von ihr abaelentt. 

Aber int ftillen hat fie deito größere 
Fortichritte gemacht und Ziele erreicht, 


Funkenſtation mit einem Mufitinftru- 


ınent vergleicht, mit dem fie in, phyfi- 
faltfcher Beziehung ja jo manche Aehn- 
lichkeit beſitzt. 

Die Funkenſtation des Jahres 1908 
läßt ſich wohl mit einem Klavier 
vergleichen. Der Schlag auf die Kla— 
viertaſte, durch den der Hammer gegen 


die Saiten geſchleudert und die Saite 


die noch vor wenigen Jahren für völlig 


unerreichbar galten. Beſſer als 
Worte geben Zahlen den Beweis 


diefe Behauptung. Noch vor vier Jah 


für ı 


ren. galt eine Nachtichtenübermittelung | 
der gewöhnlichen Schiffsitationen nad) ı 
den Lande zu über dreihundert Kilo- | 


meter als eine recht anjehnliche 
foım mennenswerth 
Zeiltung. 
beiipielömetfe die lebten Leiftungen des 
Lloyddampfers „KRaifer Wilhelm 11.” 
betrachtet werden, welche die Zelefun- 


und | 
zu überbietende | 
Und nun mögen daneben | 


ins Schwingen gebracht wird, mar ber 
einzelne fräftige Junfen.- Der ging 
zwifchen amei Pole über und brachte 
einen eleftriichen Kreis ins Schwingen, 
der wohl der Klavierfaite vergleichbar 
ift. 

Die Station des Jahres 1911. mit 
tönenden Köfchfunten fann man dage- 
gen mohl mit einer Geige vergleichen. 
Da wird der Ton nicht Durch einen ein- 
zelnen Schlag erzeugt. Vielmehr glei- 
tet der folophonirte Bogen über bie 
Geigenjaite und .reißt fie permanent 
an. Winzige VBruchtheile einer Se- 
funde hindurch nimmt der ftreichende 
Bogen die Saite mit, läßt fie dann 


| frei megichtvingen, faßt fie von’ neuem, 


fen-Gefellichaft foehen befannt macht. | 


Yin der Naht vom 8. auf den 9. Sep— 


Berbindung mit der funfentelegraphi 
ihen Station zu Queffant auf 
Entfernung von 2833 Kilometer 
Dann fprah er mit Bolt 
über 2055 Kilometer, 
ich mit Croof Haven über 1676 Silo 
meter. Belonders fei bemerkt, dab das 
Schiff nicht etwa nur Depeihen auf: 
nahm, die von den riefigen Landſtatio— 


gibt ihr mieder einen Anftoß und jo 
meiter. Während alfo ber. Klavier: 


ı hammer die Energie, die wir ald Ion 
tember hatte ver Dampfer zunächft eine | 


eine ! 


empfinden, mit einem einzigen furzen 
Schlage in die Saite padt und dieje 
dann längere Zeit fich jelber überläßt, 


ı führt der Geigenbogen ber Geigenſaite 


Head | 
und fchließ: | 


die Energie beinahe kontinuirlich zu. 
Und in derjelben Urt geht es beim 


| Spitem der tönenben Löfchfunten. Bei 


nen in den Raum aebligt wurden, fon= | 


dern dak ed mit der eigenen Fleinen 
Cıiffsftation über die gemaltigen 
Entfernungen bon 300 bi3 400 aeo= 
araphiichen Meilen Depefchen abjandte, 


die am Lande qut aufgenommen und | 


per Draht weitergegeben murben. 

Diefe rund 
in der Reichweite verdankt man einem 
neuen Shitem, das nach den Entdedun- 
gen des Profeflors Wien von der deut- 
ſchen Telefunkengeſellſchaft ausgebil— 
det wurde und unter dem Namen der 
„tönenden Löſchfunken“ bekannt ge— 
worden iſt. Das Weſen dieſer neuen 
und hochwichtigen Erfindung läßt ſich 
am beſten erklären, wenn man die 


Sie haben ſchwer 
geſündigt 


Gegen alle Geſetze der Natur. Sie ha⸗ 
ben Dur „jahre angen Mihbraudh JIhre 
beiten Kräfte —I alten Sie 
ein, che es zu fpät ift. Schreiben Sie fo» 
fort, heute nod, fir bas beutihe Bud: 


„Was it gut füc Shwache Männer?‘, 


Preidgefrönten Wert. Wirklich braud- 
barer, äußerft Iehrreiher Natbgeber und 
Wegmeifer zur grünblien Heilung bon 
Gehirn: und Rüdenmartd:Erihöpfung, 
Deihlechtänerven-Serrättung, Krambf- 
aberbrad, Nieren- und Binfen-Leiben, 
Berlufte, Folgen nervenrninirender Lei- 
venidaften und Exyeffe und aller fanfti- 
gen geheimen Leiden. Nah fadımlnni- 
hen lrtbeilen von geradezu unihähba- 
em geinndheitlihem Nuben für Neben, 
ver feine volle Mannestraft, Gejundheit 
ınb Lebensfreude wiedererlangen will. 

Frei per Bolt, in einfachen, geftegel- 
ten Roubeit. 


Dr. G. H. BOBERTZ, 


564 Woodiward Avenue, Detroit, Wii. 
Ermähnt dieje Zeitung. 
no 


verzehnfachte Leiftung | 


der gewählten Unordnung gibt der ein- 
zelne Funte feine eleftrifche Energie 
rapid jchnell an das fchmingende Sy: 
tem ab und verlöfht dann, fo daß 
man taufend, ja fogar zmeitaujend 
Zunfen in der Sekunde dur den Ap- 
parat gehen laffen fann. Dadurch aber 
bat die Energiemenge, die nun aus 
dem fchioingenden Shftem in venfaum 
geftrahlt wird, gegen früher eine Ver— 
hundertfachung erfahren, und bader 
erklären ſich die erſtaunlichen Leiſtun— 
gen der neuen Stationen. 

Und noch eine weitere Aehnlichkeit 
zeigt ſich zwiſchen der modernen Sta— 
tion und einem Muſikinſtrument. Im 
Telephon der Empfangsſtation wird 
die ſchnelle Funkenfolge der gebenden 
Station als ein klarer, muſikaliſch rei⸗ 
ner und durchdringender Ton gehört, 


als ein Ton, der direkt an den Klang 


einer Geige erinnert. Daher die Be— 
zeichnung „tönende Löſchfunken“, denn 
die früheren Apparate riefen im Tele— 
phon nur ein Knacken und Knartren 
hervor. Mit den neuen Stationen 
bleiben die Schiffe zwiſchen Hamburg 
und New York heute während der gan⸗ 
zen Fahrt in Verbindung mit dem 
Lande. In der Mitte des Ozeans, 
wo die Schiffsſtationen nicht ſelber 
bis ans Land reichen, geht der Ver— 
kehr vom erſten Schiff zum zweiten 
und von dieſem dann ſicher an Land. 
Dagegen behalten die großen Land— 
ſtationen immer Verbindung mit den 
Schiffen, ſo daß man jedem Amerika— 
Dampfer Telegramme direkt nachſen— 
den kann. Nur auf der langen Süd— 
amerika-Fahrt iſt während dreier Tage 
der ganzen, zwanzig Tage währenden 
Fahrt auch die Verbindung vom 
Lande her indirett, das heißt, ſie geht 
erſt über ein anderes Schiff. Aber 
auch hier iſt der Dienſt durch die deut- 
ſche Betriebsgeſellſchaft für drahtloſe 
Zelegraphie derart prganifirt, daß der 
Vertehr von Eurbaven bis nad) Mon- 
tevideo und Buenos Wires ohne linter- 
brechungen durchgeführt werden Tann, 


‚erzählen. 


* 


— 
Re 


Päpt tief bliken. 


Richter Kavanagh lieſt Kollegen 
und Anwälten den Tert. 


Wieder drei abgewandelt. 


Inſpektor Dorman und die Leutnants 
Ambroſe und Howard entlaſſen. — 
Mehr Wach- und weniger Spezial-— 
dienſt. — Vom elektriſchen Bahnbetrieb. 


Die Schuld an den vielen Verbrechen 
und der Mißachtung des menſchlichen 
Lebens und Eigenthums im Lande 


ſchob Richter Kavanagh in einer Rede 


geſtern Abend gelegentlich eines Liebes 
mahles zu Ehren ſeines neuen Kollegen 


| Kohn B. McGoorty im Congreß Ho— 


tel den Richtern und Wodpolaten zu, 
bon denen gegen 150 zugegen waren. 
„Das Gejet ift mit verauteten Vor: 
fchriften und tedimifchen Spihfindigtei- 
ten dermaßen belajtet, daß die Recht» 
iprehung häufig Hintertrieben werden 
fann,“ fagte der Richter, der jchon frü- 
her bei geeigneter Gelegenheit einer 
vernünftigen Rechtfprechung, frei von 
allem Formelttam und von allen 
Schlupflöchern zum Schuge der Ber- 
brecher, daS Wort geredet bat. Er 
fuhr fort: „Einige thatfächliche Bege- 
benheiten will ich Ihnen als Beifpiele 
Einem Deutfchen maren 
Pferd und Wagen geftohlen morden, 
und der Dieb wurde um einen Dollar 
beitraft. Ein Pfandleiher bewaffnete 
zwei Einbredher und jchidte fie aus. 
Sie verübten vierzig@inbrüche, wurden 
Ihließlich auf frifcher That erwifcht, in 
der Anklageſchrift entdedte das 
Staatäobergericht aber einen Flüchtig- 
teitsfehler und febte die Schurken frei. 
Unfere Strafrechtspflege laäͤßt viel zu 
wünſchen übrig, und die Bürgerfchaft 
verlangt von ums Richtern, dak wir et- 
was thun. Wir müffen etwas thun.” 
Der Redner verfprah fi von der 
Amtsthätigfeit des . neuen NRichters 
MeGoorty viel Erfprichliches. 


Wieder drei höhere Beamte entlaffen. 


Die ftädtifche Zivildienſtbehörde hat 
gejtern Abend auch Bolizeiinfpektor 
Charles E. Dorman und die Leut: 
nants Willtam D, Ambrofe und Iho- 
mas J. Howard aus der Polizei aus- 
geitoßen, weil jie dem Laiter auf der 
Weitfeite nicht entgegentraten und fich 
daher der Pflihtvernachläffigung und 
Untauglichfeit fhuldig machten. Ihr 
mitangeklagter Kamerad, der Haupi— 
mann William J. 
Amt mieder, ohne es auf einen Prozeß 
antommen zu laffen. Dies ift das 
erſte Mal in der Geſchichte der Stadt, 
daß ein Polizeiinſpektot aus ſolchem 
Grunde ſeines Amtes entſetzt worden 
iſt; Inſpektor Wheeler, der vor einigen 
Jahren unter gleicher Anklage prozeſ— 
ſirt wurde und damals auch jenen 
Theil der Weſtſeite verwaltet hat, kam 
mit einer Verwarnung davon. In 
dem Befehl zur Amtsentſetzung von 
Dorman, Ambroſe und Howard wel— 
cher von den drei Mitgliedern der Be— 
hörde, Campbell, Lower und Flynn, 
unterzeichnet worden ift, heikt es: 
„Hug den Beweifen fchließen. wir, daf 
Charles €. Dorman, William D. 
Ambroje und Thomas X. Howard der 
Antlage fhuldig find, ‚und verfügen, 
daß jie aus der Polizeimacht und dem 
Dienfte der Stadt Chicago entlaffen 
werden." Die Unterfuhung des Wer: 
bältniffeß ber Polizei zur „lUnter- 
welt” hat re Tech Beamten, von 
denen fünf progeffirt murben, die 
Stellung .gefojitet. 


Befferer Polizeifhug und Bürgerwehr. 


Polizeichef MeWeeny kann, wie er 
ſagt, etwa 150 von den mit beſonderen 
Arbeiten betrauten Poliziſten zu regel— 
mäßigem Wachdienſt wieder verwen— 
den. Er hat eine vollſtändige Liſte der 
Beamten, welche ſeither Spezialdienſt 
verrichtet haben, und der Art dieſes 
Dienftes ausgearbeitet und wird ſie 
Bürgermeiſtet Harriſon vorlegen. 
Auch wird er empfehlen, daß die An— 
ſtalten oder Geſchäfte, welche bislang 
ſolchen polizeilichen Spezialſchutz ge— 
noſſen haben, ohne daß es nach ſeiner 


— — — — 
— — —* 


Füße ſo wund, 
konnte nicht die 
Treppe 'runter 


Tiz hente ſie ſchnell. 


Wenn Ihr müde, Füße habt, wunde Füße 
Meibige Fube, lahme —Aã 
üne, riedende. Füße, SHübneraugen, 
Haut oder Keihdörner, fo left wa 
Grodett don Sefferfondille giyab. 
ee. Herr Grodett ragt: Nadı der zweiten 
yanplung ging fie die Äreppe pinunter, einen 
Fun zur Belt. Ste war vorher in fünf Jahren 
nit im Stande 5—— bie Treppe hinunter 
sugehen, Yan — ies if 
m Fur na dert. Dies ift w: u 
F —2 Sie noch fünf Schachtein.“ on 
Ganz glei was Euren süßen fehlt oder 
was tn der Welt Ihr auch gebraucht habt ohıre 
Linderung p finden, gebraucht 210 Es it 
aanz. anders, Es 1witrft fofort, ES heilt munde 
Sirge dab Tle gebeilr bleiben. E83 ift daß ein- 
zige je bergeitellte Mußpeilmigtel da& nad dem 
Srunbfab gemacht ilt, die giftigen onderun:- 
‘gen,. dig Wunde Füße verurfaden, beraussn. 
ziehen. Puder und andere Mittel verltopfen 
einfach, die Poren, Ti fäubert fie tımd hält 
fie_ rein. ‚65 wirft fofort. She werdet Eu 
mwoblet asien nlein na dem erftmaligen Ge» 
brauch. Gebraucht es eine Woche lang, td Ihre 
tonnt vergeifen, Bab Bor je wunde Düße battet, 
E3 gibt its auf der Welt, was fih damit 
vergleihen ließe. zig wird bon allen 
tern vertauft, 25c der Schachtel, oder auf Wunfe 
direft berfandt don Isalter Luther Dodge & 
&o., Ehicagy, ZU. 


barte 
mit Stau 


24 that 


Pluntett, legte fein | 


a Stufe mit! 


otht· 


x 


Senfationeller Eijenbahn-Unfall-Berkauf 


2.22... WUbendpoft, Chicago, Donneritag, den 7. Degemper | 


Das größte Bar 


9 


nn. a 


Taniende über Tanfende drängen fi zu 


Kleider, die wenig beichädigt find, beinahe verichentt. 


Leute, bedentt! Tauiende von Augenzengen des größten Gedränges, welches je bei einem ähnlichen Verkaufe ftattgefunden. Eine ganze —— 
die Bargain wüihenden Maffen davon zurüchzuhalten, daß fie nicht die Wände niederreihen, um zu den wunderdaren Werthen zu gelangen. Die Th 
eine Ueberfüllung zu vermeiden. 


Verkauf jetst im vollen Gange zo 


dutendmal geichloffen, um 


u > 


a * 


ne ee — an — 


den erſtaunlichen Preis⸗Erſparniſſen des 


fa 


— — — — 


gain⸗Ereigniſt des Jahrhunderts 


Nicht ganz perfelte Waaren zu einer grofſen Verſchleuderung. 


nöthig, um 
ven wurden 


bei der Mercantile Salvage Go. 
4—-306 ©. Glart Str., nahe JZadion Blvd. 


68 ift die erftaunlidhite Preis-Eriparnis, von der die Welt je hörte. Konkurrenten find der Verzweiflung nahe über die Menge der Bargains, aber da® Bolt, bie: 
großen Mafien, ziehen Bortheil daraus, wie nie zubor—iie frenen fi königlich über die guten Nachrichten. 


Bitte lefet dies 


daß mir 


Männerhofen =» Dept. 


82.50 Hofen fir Männer, leicht 
beihädigt, fo lange fie vorhal⸗ 


ten, während dieſes 95 
Id 


Eiſenbahnunfall ⸗ 
Vertkaufs 

9.50 Hofen für Männer, leicht 
beihädiet, fo lange  fle vor: 
halten, während die: ‘ 

ſes Eiſenbahnunfall⸗ —X 
Verkaufs 


34.50 Hoſen fur Männer, leicht 
beſchädigt. ſo lange ſie vor⸗ 


halten, wahrend die⸗ 
ſes Eiſendahnunfall- L. 
Verlauſsß.......... 
Herren⸗Ausſtattungs⸗ 
Departement. 
31. 00 Dreß⸗Hemden für Männer, 


fo fange fie vorhalten, 35 
AI 


während diefes &ifen: 
bahnımfall:Berfanfß... 


CLARK UND 
JACKSON 


Offen am Samftag 
Ab 


— — — — — — nen 


Anſicht wirklich nothwendig war, da— 


für eine dem Sold des Beamten ent⸗ 
ſprechende Entſchädigung bezahlen, ſo 
daß Erſatzleute angeſtellt werden kön— 
nen. Der Bürgermeiſter hat dieſe Ver— 
beſſerungen des Polizeidienſtes ange— 
ordnet, gleichzeitig will er, wie er ſpöt⸗ 
tifch jagt, die quten Bürger verhaften 
laffen, welche trog Mufforderung jei- 
tend der Polizei die Nummern an 
ihren Kraftivagen zu verfchleiern ber- 
fuchen, 
auf die Platten reiben, infolge dejjen 
jich dort eine Staubbede bildet. Häufig 
haben auch Befiter von Kraftwagen 
falfhe Namen angegeben. Bon der 
gefammten Polizeimannichaft, 4000 
Mann, thut nur ein Zehntel bei Tage 
und 27 vom Hundert beit Naht Pas 
trouilledienſt. 


Nach der Ermordung Hillers in der 
Vorſtadt Tracy vor einem Jahre hatte 
ſich dort als Erſatz für die fehlende 
Polizei ein Sicherheitsausſchuß gebil— 
det, der in ſeinem Eifer aber bald er— 
lahmte, dem jetzt aber jeder waffen— 
fähige Einwohner angehört, da die 
Unſicherheit dort neuerdings alles 
Maß überſchreitet, Raubanfälle und 
Einbrüche fi ungemein vermehrt ha= 


Falls das Gedränge in unferem Laden jo 
eziwungen erden, zeitiveilig die Thüren 
ichließen, bitte, wartet, bi die Neibe an 

belohnt, wenn Jhr den Bargain erhaltet. 


Eiwas 


imperfefte 


Wanren 


Zu einer 


Ntohen 


Jeral- 
— 


{= #2” | MERGANTILE SALVAGE CO 


| 


| 


indem fie beifpieläweife Del | G. 


| 


| 
| 
| 
| 


| 


I 
I 


roß wird, 
u 
uch fommt. Nr werdet dann völlig 


Herren = Ausftattungs: 
Departement. 

$1 Goat Sweaters für Männer, 

fo lange fie vorhalten, pw 

während diejes Gifen- G 5c 

bahnunfall⸗Verkaufs... 


Ueberzieher- und Regen— 
röcke-Dept. für Männer 
und junge Männer. 
85 Weberzieber für Knaben, fo 


lange jte vorhalten, 1 95 
+90) 


währ. dieſes Eiſen— 
bahnunfall⸗Vertaufs. 
38.50 und 310 Ueberzieher fur 
Männer und junge Männer, fo 


fange fie. vorhbalten, © 

währ. dieſes Eiſen e .9 
bahnumfall-Verfaufs s 
$15 Ueberzicher für Männer und 
junge Männer, leicht heichädiet, 
folange fie vorhalten, ge 

Während diefces (Fifes 6.99 
babnumfall-Rerfaufs ' 


IR und $20 1leberzieher für 
Männer u, junge Männer, leicht 
beihäd., mwähr. die: } 


fei3 Gifenbabnunfalt- 
5 , 


Mohnhäufern und Miethshäufern und, 
auf dem hinteren Theil, von Remifen 
für Pferde und Kraftwagen. Unter 
den betheiliaten Grundbefigern find: 
G. Shepard, Potter Palmer’3 Er- 
ben, €. M. Kimball, E. H. Salsbury, 
B. H. Marſhall, Katharina Seipp, 
O. J. Holbrook, F. A. Hardy, E. A. 
Thomas, H. M. Defrees, A. D. Whee⸗ 
ler, E. L. Kuhns, O. T. McClurg, 
R. H. MeCormick, Louis Guenzel, C. 
Fox, A. B. Jones und D. C. Cre⸗ 
gier. 


— — äñ— — 


Millionen⸗Nachlaß. 


Das Teſtament von General 


Strong bedenkt Studenten. 

In Elkhorn, Wis. wurde geſtern 
das Teſtament von Gen. HenryStrong 
von Lake Geneva, Wis. dem Vater 
von Gordon Strong von Chicago, zur 
Beſtätigung eingereicht. Der Nachlaß 
beläuft ſich auf etwa 85,000,000. Wie 


Henry 


verlautet, tft Yrau Margaret Hubbard | 


Strong, die gefchiedene Gattin Gor— 


15€ 


Männer: 
Sofen 


Ic 


50e 
Männer: 
Hoſen⸗ 


Bitte leſet dies 


richtige Summe mitbringt. 


Ueberzieher- und Regen⸗ 
röde: Dept. für Männer 
und junge Männer. 
$25.00 Weberzieher für Männer 
und Fnnge Männer, Teiht bes 
fhädigt, jo lange fie vorhalten, 

währ. dieſes Eiſen⸗ 
bahnunfall⸗Verkauft 


812 Cravenette Coats für Män⸗ 
ner, leicht beſchädigt, ſo lange 
fie vorbalten, wäh 

rend dieſes Elſen⸗ 
bahnunfall-⸗Verkaufs 

$18 Cravenette Coats für Män⸗ 
ner, leicht beſchädigt, ſo lange ſle 


vorhalten, wahrend 4 

dieſes Eiſenbahn⸗ 2 0 

unfallsBerfauf3..... 

$25 Gravenette Coats für Män- 

ner, feicht beichädigt, fo Tange fie 

borbalten, während 8 50 
a 


dieſes Eiſenbahn— 
unfall⸗Bertaufs..... 

— — —— ——— — 
Anzug- Dept. für Männer 
und junge Männer. 
P.50 und . 0 Knaben⸗Anzüge, 


ſolange ſie vorhalten, 
währ. dieſes Eiſen— + ° 
bahnınnfall:Vertaufs. — 

%5 u. $6 Anabenangüge, fo lange 
fie vorbalten, twähb: 

tend dieſ. Eiſenbahn⸗ + 
unfall:Verfaufs 


81 


Counecil of Jewiſh Women. 


Am kommenden Montag Nachmittag 
um 2 Uhr findet im Sini-Tempel bie 
Verſammlung des Chicagoer Zweiges 
des Council of Jewiſh Women ſtatt. 
Profeſſor Dr. John Merle Coulter von 
der Univerſität Chicago wird über 
Vererbung“ ſprechen, Frau Leo Heller 
wird über den Staatsverband ber 
Frauenklubs berichten, und Herr und 
Frau Georg Bruno Köhn ſtehen mit 
Vorträgen auf der Violine und dem 
Piano auf dem Programm. 

Parijer Neußeiten, nur für Serren. 
Mi ER mit enge 
| Be ade dar 


& 
Ir: 
N 


Ma 
wer. ie in, —— 
ee 

a 


p 


bon Strongs, in dem Teftament mich! | 


bevadt. Es mar kürzlich gemeldet 
worden, Frau Strong würde verfu- 
chen, eine Aufhebung der Scheibung 


ben und Niemand mehr feines Lebens | zu erwirfen, um günftigere Nährgeld- | 


ficher tft; 28 Männer und zmei Frauen | Bedingungen zu erlangen, als die in | 


find als „Spezialtonftabler“ vereivigt der Scheidungsurfunde vorgefehenen, 
worden, und bom Eintritt der Däm- | fieben Jahre lang jährlich $5000, zehn 
merung bi3 zum Sonnenaufgang zie- | Yahre jährlich $5500 und für den Reit 
hen bewaffnete Bürger durch die Stras | 
ben. In der nädhjiten Woche follen in | 


einer Verfammlung in der Ribae- 
Halle, 103. Straße und Walden Bart- 
may, meitere Schugmahnahmen er=- 
griffen werden. 


Die eleftrifhe Kraft im Bahnbetrieb, 


Auf der Chicago & Great Metern: 
Bahn werden, wie Präfident Felton 
mittheilt, in Kürze praftifche Proben 
mit einem neuen Typ Alktumulations» 
batterien angeftellt merden, meldhe 
fih auf der Long Yland-Bahn 
ausgezeichnet bewährt haben. Ein 
damit ausgeſtatteter Perſonenwa— 
gen ſoll nach hier gebracht wer⸗ 
den. Bewährt ſich die Erfindung, 
welche von Ediſon patentirt worden iſt, 
ſo mag ſie zur baldigen Umgeſtaltung 
des Eiſenbahnbetriebs in der Stadi, 
zur Erſehung der Dampf⸗ durch die 
elektriſche Kraft, führen. 


Wollen Wohnvtertel erhalten. 


Sämmtliche Grundbefiger in dem 
Gebiet ziwifchen der Dat und Bearfon 
Straße, Lincoln Bart Boulevard und 
dem See haben fich zufammengethan, 
um jenes Gebiet bis zum 1. Xanuar 


1940 vor der Anlage von gefchäftlichen 
‚oder. yabrit = Betrieben zu fehüiken. 


Sie haben zu dem Zwed ihre Belig- 
titel an die Title and Truft Co, über- 
tragen und dermaßen umänbern laffen, 
daß fein Grundbflüd, außer mit Zus 
fimmung ber Befiker bon 65 vom 
Surbert Yrontfuß der von Dften nach 


'Meiten laufenden Straße zu fol 
seiaiafliden Sweden, betuenbe wer: 


verwendet wer⸗ 
den darf, ſondern nur zum Bau von 


ihres Lebens jährlich 36000. 
Gen. Strong hat 6 Prozent‘ des 
Einfommen3 aus dem Nachlaß, abzüg- 
lich der Heimftätte und einiger Kleinen 
Legate, zu einem Schulfond3 beftimmt, 
melcher Schülern und Studenten von 
Schulen und Univerfitäten im Weſten 
und Süden zugute fommen fol, Es 
fol ein Schüler oder Student nicht 
mehr ala $600 im Xahre erhalten, fein 
Empfänger darf älter al® 25 Yahre 
fein. &8 merben etwa $15,000 jähr- 
ih zu dem Zmed zur Verfügung fte- 


ben. 
—— i 


Butterpreiſe ſteigen. 


Butterpreiſe im Großhandel ſtiegen 
geſtern. Für „Fanch Creamery“⸗But⸗ 
ler wurden 37 Cenis verlangt, für Ta— 
felbutier im Kleinverlauf 45 bis 50 
Cents. Butterhändler * die 
Schuld auf den geringen Milchertrag. 
Die geſtrigen Butterpreiſe ſind die 
höchſten feit dem Yahr 1888. 

— — —— 


Gifel⸗Berein. 


Die neugebildete Ortsgruppe Chi- 
cago, die erſte — — des 
Eifelvereins, hält am nächſten Sonn— 
tag ihre regelmäßige Verfammlung ab 
im Lofale 512 Eugente Straße, gegen- 
über der St. Michaelätirhe. Alle Ei- 


feler, die Luft Haben, fich dem DVereine 


anzufchließen, find zu diefer Verfamm- 
lung eingeladen. 


Zefet die 


„Sonntagpaf“ 


Freie Gallerie der Wissenschaft, 


\ 
| 
| 928 €. tete Bir, made Hartfen wir, 


Dress] 


Zähne ohne Platten u 
| Treynt Guch 1 —8 alten 
—34 


€ Beten * 
— 
Volles 


ges {Mbein) suner..: 


Bet 
Re 


sofen 


nden, 
En 


ntie, 


“u 
—E 
McCHESNEY BROTHERS (Ino. 


Cübeiirdt Maubeipd m. Ciast Gie:, Ehkeame.. 


Ssos 


Unfer 606 
boratorium 


heilt Blut: 

vergiftun 

Speziatift ift jochen von Ehrliche La⸗ 

in —— Main, Deutſchland, 
un 

Alle kogetene in einigen Tagen bes 

1 . Wenn o an 


DE BEE RAT ey 
9’ Borm. bis 8 Kante Sonntags von 
ades, 1wa 


nner 


1, 


Me 


Eud 


— 


LEIGH DRUG 
. 899 Milwautee Avenue, Ge 


co. 
Green Ste. 
” mem 


Bitte Takt die Kinder bei den Eröffnungs » 7 
Haufe umd feid uns behilflich bei unjeremBerfu 
prompt bedienen zu Fönnen, indem Yhr für den Einfauf Fleinerer. Urtife 


10 Gents 
Männer: 


Taihen: 


Männer: 


Sinaben: 
Weiten 


en zu 
Euch 
T die 


Anzug: Dept. für Män- 
ner und junge Männer 


$8 Anzüge für Männer, Tele 
befhädiat, fo Tange fle vorhals 


en —* —— 3 90 
iſenbahnunfall— 
B >. 
813.50 und $15.00 Ungige fir 
Männer und junge Männer, 
leicht beihädtiat, h lange fie 
bordalte, während 

dieſes Eiſenbahn⸗ 5.90 
unfall:Berfaufs... 


$18 und $20 Anzüge für Män« 
ner und junge Männer, feiht 
befhädigt, fo Lange fie 

ten, mähr, biejes 


Etfenbabnunfall: 1:90 
Vertauſs........ 
225 Anzüge fir Männer und 
junge Männer, Teicht beiäs 


digt, währ, biefes 9 
.95 


Gifenbahnunfall: 
Berfaufd..c...... 

9 u. 895 Unzzlige für Mäns 
ner und junge Männer, Telht 
beihädigt, jo lange fie vor⸗ 
alten, währ. d 

«8 Gifenbahbnua U £ + 
Verlaufs 


tücher 


20 


und 8 


und 


304-306 S.Clark St.I 


u; nahe Jackson Bivd., Chicago, Il, } 1 


Dr. FLINT’S 


Preis ift jet 
zur Seilung 
von 


BRUCH 


bis zum 15. Dezember. 


Ih Habe Leute in allen Theilen der Ver. Stanı 
ten geheilt, und ber Ruhm meiner Bra :q 
ift feft begründet. Da ih ohne Schneiden 

| merzen belle, oder ohne den Patienten bon 
ber Arbeit oder bom Vergnügen abgubalten, i 
glaube ih, dab alle Bruchleidenden mir 
‚ darin übereinftimmen twerden, daß meine Heis 
lung $75 werth Iit, mein gewöhnlicher hr 
Der fpezielle $i5 Preis gilt nur bi6 zum 15. 
| Dezember. Diefer Preis gilt fiir alle Arten und 
| Größen, Ileine und stoße gewöhnliche Brüche, 
die duch meine Eine Bebhandlung-Metho 
beilt werden lönnen. Kein Schneiden ober 
Kulm, feine Echmerzen, fein Abhalten bon ber 


Ih Iaffe am Medften meine Patienten ferbtt 
über ben Sal reden, 


Ich mÖchte jeder mit einem Brudh bes 
bafteten PBerfon fangen, mo fie ge- 
heilt werben fann, 


Ih möchte jedem Brirchleidenden fagen wo = 


E geheilt werden fann, bamit fie nicht fo 
eiden haben twie e8 bei mir der Yall var. ach 
gu Dr. Flint, 322 ©. State Str, Ebicape, Su. 
r beilte mi& und meinen Sohn und viele ans 
dere, die ich Senne, ohne Operation, ohne Yirs 
beitsverfäumniß _ımd _obne merzen ober 
Echneiden. Dr. un Beitst eine wunderbare 
Seilmethobe. Er lit den Urbeitern gegenfiber ges 
tade fo freundlich wie zu den Reiden,, dent er 
berlangt nie etwas für eine Unterfuchung, 2 
obiel ich weiß, beilt er gegenwärtig Bruch Febr 
illig — zum Halben Preife. Ih miürde gerne 
lieber $100 bezadlen ala bruchleidend qu fein. 
Bruch ift ein gerapeliaes Reiden, und jeder, 
damit bebaftet ift, weiß, es. Darum fage I, 
werdet gebeilt legt nachdem eine fihere Heir 
lung enidedt Ift, Ach trage tept fein Bruchband 
medr. I Bin bollitändig nebeilt. Mein Sobn 
wurde in ginmaligem Belude In Dr. Flints Dis 
fice geheilt. "—J. I. Reifer, Belamont, Mich. 


In fünf Minuten geheilt. 


„Ich lam nad Chicago um Dr. Flint wegen 
meined Bruches zu Lonfulticen. Er beilte Ihn 
In ungefähr fünf Minuten, durch feine fchmerz- 
lofe Methode, obne Chloroform. Ih l 
dem nädften Buge ficdhon. wieder na 
ein gebeilter Wann. 3 bin feit en, 
nem Sabr gebeilt, und Bin völlig 
Diefe neue Methode der Bruchbeilung 
der großen Errungenichaften des Amansigkleit 
Sabrhunderts, Ih fane Au jedem bruchleide 

kann: „Seht fofort zır Dr. Flint.“ — Cha 

3. DELL, Elinton, I. 


Ahr mit Heinen Brücen: 


a mit lleinen Brücden follten bedenken, 
1 
nadläaffigung, Verzögerung, Anitrenaung, Aus 7 
— oder Fallen, Huſſen oder go ann © 
nren Vu enorm dergröhern und fogar Eis * 
flemmung und Tod berbdeifüibren. Lauft Feine ° 
betahr. Werdet gedeiht Bedenit, dab lleine Beil 
ce leichter zu beilen a als arobe. Wenn E : 
Bruch bereits arop tit, ibredt bor oder fchrel 
fofort. Warım an Vrud leiden, wo Ihr jebt 
nur 815 gebetlt werben fünnt? 
Spredftunden täglich von 8 Bm, bis 6 
Montag und Donnerstag bon 8 ve # 
—9 Sonntags, 9 Vorm. bis 12 Mittags, ° 
cago. , 1 


322 $. State Str., 2. Floor, 


swiichen Iadion Boul. u. Ban Buren Str, 
Gegenüber Rotdihlid & 6. 


en 





voße Brüche einft au Mlein waren, Ber 


Adendpoft, Chicago, Donnerftag, den 7. Dezember 1911. 


Schwarze Walnuß⸗Chips Satin Finiſb, Vanilla od. Mola ——— 30c 


ſind wirklich koſtlich, zu, 29 


Llowest gP io rices Our \T Attractions | 
in zwei Bartien, 4dc und dc ESTEN ON de beites Swihco Hair Re: 
importirtes 


werth, das 0 
Beferungsverfuße. Sie r...... BICH. 29 STATE MADISON ze DEARBORN STs | Mn... 49€ 15%... 29e 
E 5— werden Vationalkonvent — — das Beſte für Kinder— Geſchenke, Schmuckjachen: Laden ?“aryſropft 


denn Spielzeug bringt ſtets Vergnügen zu den Kleinen — Der Weihnachtsmann iſt hier, die Kinder zu empfangen. (6. Floor.) State Straße) 
—— q PBroncho Rider, das ver: — — 
9 gnüglichfte realiftifche me- 
hanijche Spielzeug — mier= 


gen offerirt für 290 


Weihnchtsflanel 


(Bafement, State Strafe.) 
Kimono und Dreffing Sacque Bat: 
ternd bon feinften Velour Flanellen 
und $lannelettes, in hübfchen Mujtern, 
mit „Merry Chriftmas Holly Bands“, 


Die Droguen 
(Vierter Yloor, Dearborn Etr,) 
— Team nn Fine, Tar u. 

eifen-Chips, große | Honig, 5 
Er — A 29€ 
Wards geſchmadi. 
Liſterine — 


Cod Liver 38 
$1 Gr., Oil, $1 1.0 Ic 
Oliven: Oel, 


Weihnachtsleinen 


(Dritter $loor, Dearborn tr.) 
500 feine Qual. deutfche Damaft Mufters 
Tifchtücher, 2 Yards lang, jehr gut mers 
cerized, alles jchöne runde Mufter, von 
den feinften Yrifh, fchott. und Moravian 
Tüchern fopirt, garantirt, nad) dem Was 
chen ihren Glanz zu behalten; Geld zus 
tüderftattet, falls nicht jufriedenftellend; 


hübjch in fanch Bor vers 51 29 


padt, gut $2 werth, zıt.. 


Weihnachts-Ideen 


Vierter Floor —Dearborn Str. 
Das belannte Fettand — franzöſ. „Hiad 


ken. zu 6 Tperng einfhl. fhönem Leder:fa: 
en, zu einem voll len n% Eriparnik d. reg. Breifen 


a Buracee, 82. 48 
> Schwarz — 82. 98 


A—— 
——— 


Ihe Trienon, 
...55.48 


Illinois’ Landſtraßen. 


— Abgeordneter Tice bezeichnet fie als 
die ſchlechteſten im Land. 


x 


Ligne, 
Freitag u.. 


a 
er 
rn 


nicht in Milwaufee abhalten. — Gouv. 
‘ Deneen erneuert in Waibington den 
Kampf um das Kanalprojekt. 


(Main Floor, 


Eiferner Zug, drei Waggons, Tender und Lokomotive — 
ni praditvoll in roth, weiß und blau emaillirt — 
Kein Staat der Union hat fo er- für 98e und 49c 
bärmliche Landftraßen aufzumeijen mie 
Minois. Das war die Anficht, die 
geitern in einer Situng de& von ber 
Begislatur ernannten Ausichuffes für 
Drganifirung von Countie® und 
Zomnihips zum Bau von Straßen u. 
Brüden laut wurde, ber im Great 
Morihern = Hotel feine erjte Sigung 
abbielt. Der Vorfitende des Aus- 
ſchuſſes, der Abgeordnete Homer J. 
Tice von Greenview, wies in ſeiner Er—⸗ 
Öffnungsanfprade darauf Hin, daß die 
Zandftraßen des Staates eine Länge 
Bon 95,000 Meilen haben und eine 
Bläche von 632,700 Adern bebeden, 
deren Werth mit $63,270,000 angefebt 
ee müffe. Sebe man den jährli- 
ben Ertrag eines Aders Land mit $5 
ft, fo mürde das Land jährlich 
Be 500 einbringen. Die Steuern 
auf das Land feien jährlich mit $144,- 
794 anzufegen, fo daß fich der Ge- 
fammtmwertd aller Landftraßen auf 
nahezu $67,000,000 ftelle. Die in 
Kraft befindlichen Gefege feien veral- 
. Sie feien fo oft abgeändert mwor- 
Ben, daß fie fich oft miderfprächen. 
Die Folge fei, daß der Staat daß er- 
Bärmlichite Straßenfyftem im Land 
habe. Dem abzubelfen, fei es nöthig, 
die Gefege völlig umzugeftalten. Auf: 
gabe des Ausfchuffes fei ed, ein neues 
Straßen: und Brüdenbau-Gefeh zu 
entwerfen. 


* &3 murbe bejchlofien, 47 auf Stra- 
Ben- und Brüdenbau bezügliche Fra- 
gen auözuarbeiten und der Verwaltung 
eines jeden County und Tomnfhip und 
Allen Straßentommiffären zu unter- | 
Breiten. Außerdem werben die auf den 
Gegenftand bezüglichen Gefege anderer 
Staaten zufammenaeftellt werben. 
= Die Mitglieder des Ausſchuſſes ſind 

Ber dem Abgeordneten Tice Senator 
gi an Hay, Springfield, John M. 
Chamberlarn, Gajt St. Louis, Wil: 
liam 9. McLaren, Chicago, Senator 
Albert E. Ysley, Nemton, Senator 
Campbell ©. Hearn, Quinch, und die 
Abgeordneten 9. T. Ireland, Wafh: 
Burn, R. ©. Jones, Flora, R. PB. Hill, 
— und Benjamin M. Mitchell, 

icago. 


Krotinole Boaı d8, 
ganz aus Hartholz 
mit polirtem Holz⸗ 
Zentrum Dists — 
vollftändig — für 
den morgigen Berfauf 


Engl. Puppen: | 

Cab, hubſch po- \ 
lirte Coach, Holz: 
Seftell, ftählerne 
emaill. Springs, 
mit Rujfet Leder 
ZXoops u. breiter 
„Welle, große Le 
dertuh Hood u. 


— REES 
a RAD 

„Nefted“ 

Blods, hübjche 
farbige Bil 
der und die 
Buchftaben d. 
Alphabets — 


f. * 490 ſpeziell für 
un 


Be 980 


Vercival B. 
Reſter — 


83 Goldgefülltes 
Armband f. Das 
men, fancy gras 
virt und Emboj: 


jed Entwürfe m. 
geheimem Ber: 


182.25 echt gold. 
Top Combina= 
tion Sets für 
Männer, Baar 
M an jchetten- 
Inöpfe u. Bus 
fennadel, dazu 


Spielzeug: Näbh: 
majhine für 
Kinder, für ges 
wöhnliche Näh: 
arbeiten, andere 
en 1.50, 


34.50 echte neufilberne 
Majhen-Handtafche, fancy 
etched, weites Geftell, Slace 
gefüttert und „ihirreb« 
emaillirte Chas 


Bodies, ertra 9, 95 |% 
„loldered Lin Hals: telaine Uhren 


iveziell für.. 
fir 1.69 — — Han. 3.48 
Handichuhe — natürlich 


Mitte) 


83 goldgefüllt. Lodet 
und Kette, hübjch mr. 
Steinen bejegt,e u. 
gravirte Entwürfe, 
tomplet mit goldgef. 


8.00 „Open acer 
Uhren für Damen, 10 
Jahr goldgefülltes Ges 
häufe, mit 7 YJewels— 
garantirtes Werk, fpe= 


ihluß, für paſſend, 
iell fü 2 
—— .53:98 


— * 
martirt Oße 
Automobile für Stinder, 
große Stahl-Räder 
Gummireifen, „Starting 


— 


ipeziell . 


Schiek-Gallerie, mit | 85 importirte 
beweglichen Figuren: 


Scheiben, fomplet m. Polfterung, Geſtell für 


Büchſe — 98c 54.95 


Aalürliche Weihnachts-Väume, 
2 Fuß hoch, 196 


(Bafement, State Straße) 

Der zweite» jährliche Verkauf, 30,000 
zum Anfang, genau mie hier abgebil: 
det, mit großem Original: Erdflumpen. 
Es find die echten importirte norwegi⸗ 
ſchen Spruce immergrünen Weihnachts⸗ 
bäume, 5 Jahre alt, ausgew. Farbe u. 
forrefte Facon, aroß und voll. 


Zwei Fuß oder höher. Gerade 

der richtige Artikel als Mittel⸗ 

ſchmuck für den Weihnachtstiſch. 

Sehr ſtarke, plumpe, faſerige Wur— 

mieln; ſie beſitzen den angenehmen, 

V rfriſchenden, geſunden Duft der 

Wälder der alten Heimath auf 
dem Lande—(mwerden nicht 

abgeliefert) 1 de 


Spirituoſen-Verkauf 


(Fünfter Floor) 
der andere Läden zum Nachdenken veranlafien wird - — denn fein 
anderes Gejchäft offerirt gleich aute Werthe— für Freitag 3. B.: 


2635. 
morgen offerirt zu 
nur 


51.98 nur $1.69 

Palmer & 69. (Ziaie sn) Mleideritoffe un? 

Das ganze Ueberſchuß-Lager der Saiſon zu 
Hälfte des Preiſes und weniger 


denn die Werthe ſind die _beften der Eaifon. P. ®. Palmer & Eo.’3 ganzes Lager 
Stoffe von einer Saifon in die andere binüber. 


beriwendeten, morgen bier zu ungefähr der Hälfte des Werthes verfauft. 


b. B. Palmer & Eo.’3 Reiter und Odd3 und Ends, Furze 
Stüde ufw., alle Sorten von Kleideritoffen und Cuitings, 
in \Otvarz und farbia; mehr als den donvelten Preis werth, 
in 4 großen Partien, Freitag (im Bafement), für 


Part. 1— Yard, $ Bart. Yard, | Part. 3— Yard, [ Part. 4— Yard, 


29c |19e | 15c | 10c 


(Sandtfloor, 
fehen auf Eurer Weihnachtstifte— wir helfen Euch, zu fparen. 
2:&lafp import. Glace-Damen:Hand 
Ihuhe, aus feiniten franz. Fellen, gut 
gemacht, 2 CElaſp Facons, 
weich u. ſchmiegſam, ſchwar;, = 
weiß u. farbig, garant. wth. 


81.39, Holly-Bores 980e 


Sunſch, für 
Damen— 
Handſchuhe, ſortirte Facons, 
P. X. M. oder P. K. Nähte, 
9J Be Pat tien, werth 2150 — 


_Sedes Jahr wird diefe Verlauf hier größer, 

und alle Reiter von ihrer Fabrit_ u. Zufhneideräumen, denn fie nehmen niemals 

Stoffe, die fie zu ihren bodhfeinen Suit3 und Coats 
P. B, Valmer & Co.'s Nleider-Länge und Ctirt Patierns 
und feine Suitingg, Serges Cloths uſw., in ſchwarz, cream 
und beliebten Farben, in Längen bis zu 6 Yards; genau die⸗ 
ſelben Stoffe, die P. B. P. & Co. ‚in ihren $25= und 335— 
Anzügen und Coat3 gebrauchten, in den Baſement- und 
Main = Floor » Abtheilungen, Freitag 


Zu genau IZ der regulären Preife. 


Mehr wie 6000 Yards ®. B. Balmer & Co.'3 ganzes Ueberjchuß-Lager von Herbit-Suitings, alleSorten einfache u. fanch 
Gewebe, feine Storm Serges, Panamas, Benetian Clotbs, Broadeloth3 ufm., in jchivarz und beinahe all den beiten Far— 
ben; fait jaämmt!. 54 Zoll breit, würden vequlär bon 75c bis $2 foften. Rebt ift dDiegeit, Euren Stoff firWeihnadhtsgeichenfe 


zu faufen und viel daran zu fparen. Sammtl. in fünf qroßen 396, 4dc, 69c, 19 un» 89c 


Partien marfirt., Freitag (im Bafement), die Pard 


Bercival B. Palmer & Co.'3 feine Senl Pilufhes, Garacula 


$1.50 mwendbare Goatings, Yard, 79er $2 jchwere fchottifche Coatings, Yd. 

$2.00 mwendbare Coatings, Yard $1.19] 54.50 feiniter Seal Rlüfch, Yd. 

82.50 Bearfhin Coatings, Nard $1. 69] 52.00 ſchwere Kerſey Cloths, Yd. $1.19 $2.25 72350. cream Polo Eloth, 9d. 9Sc 

$3.00 Garacul Coatings, Yard $1.981%5 feinite Ronny Coatings, Nd. $3.48 82.25.7201. crcam Polo EI., Pd. $3.89 
Auch 2000 YdE. Reiter aller Sorten feiner- Winter-Coatings zu weniger als der Hälfte des rexulären Preifes. 


2 z nom (BD: o 
Iener Berkauf von $15 bis $35 Seide Gomwns zu nur 89.99 
(Bimweiter 7% 
ift wirklich der bemerfenswerthefte, ven man je in Chicago gejehen fl 9 
hat. 3200 der begehrenswertheſten Kleider der Saiſon — alle neu, 
friſch und rein — gemacht aus einfachen, jetted und beaded Chif— 
Bun Meffalines, Ehiffon Zaffetas, Sammel, NUR —* 


Cape oder 


Mo * a 


Alten import. Glace-Handichuhe für Damen, — in 
idhwarz oder weih, von beiter Onalität Felle 81 95 
—ausgezeichnete Werthe, Freitag, nur 34* 
Adler-Handſchuhe ſür Männer, Picgue genäht, in Tan oder 
braun; alles reine friſche Waaren, 1 Flaſp-Facons, 

in Holln-®or auf Verlangen, $1.25 werth, zu 


Kunſt⸗-Nadelarbeit 


(Dritter Floor, State Straße) 

faney Tijchtüücher und YundıCloths, Größen 45x45 Boll, 
Sol, 72x72 Zoll ’ 

reines Yeinen eingejchlofjen, 

mit vieler MER 

Stiderei und Dramwnivorf - 

einige mit hübjchem ausge: fi 

jaftem Rand, andere 

breitent Saum; ( 

liches Sortiment don bei 

Hand gemachten Renaifjance 

Spiken-Stüden; alles außer: 

gewöhnlich gute Werthe, zu 81.98, $2.98, 

$3.98, $4.98 und 

300 Dutzend Nadelkiſſen-Molds, runde, ‚bieredige, Jeraförmige, 
md ovale Facons, 12 verjchiedene "Größen, Sateen, Baums 

wolle und Satin-lleberzug, werth bis 19c, fpeziell 


Näbrältchen für Kinder, grob, mit Nette handbeitidte Tafchentuch- 
Scheere, Faden, Sticfeide u.fw., u. Handichubetuig, nette Blumen: 


eziell marfirt mufter, andere verlangen © 
BE 2... 59 — 


39c, Auswahl au 


zahlt Fancy Waaren aus 


(Dritter Floor, State Etraße) 
„Mierced» Mefjing Note Pads, mit befeitigtem Bleiftift — ein 
nitgliches Weihnachtsgefchent, vorzügliche Werthe — für 
morgen zu nur 
Hübſche Cretonne Taſchentuch- u. Hand— 
ſchuh-Schachteln, hübſche Far— 
ben, ſpeziell, per Set 
Gut gemachte Birkenholz Halsbinden-Halter, 


Polo Coatings zur Hälfte des Preiſes. 
$1.19 36.50 eleganter Seal Plüſch, Yard 83. 98 
52.98 *510.00 ſchwarzer Aſtrachan, M. 85. 98 


und 
Feine 


54x54 


Floor) 


\ IM: A J in Größen für Damen und 

AA junge Damen — $15 bis $35 
ıı MWertbe — ganz Speziell offerirt 
2 A zum Preife von 


Milmaufee unterliegt. 

Mit einem Sieg des bisherigen Vor- 
figenben Charles R. Jones von Chi- 
cago endete die geitrige Situng des 
prohibitioniftiichen Nationalausfhui- 
fe2. Die Berathungen nahmen 
jfechzehn Stunden in Anipruh und 
bauerten bi3 nah Mitternadt. Die 


510 Gont8 für Tamen, bo.: fÄhweren reinwollenen rauhen ven ſchwarzen 
Sheviots, wie abgebildet, volle Länge, Winter-Schwere, halb anſchlie⸗ 
ßender Rücken, langer runder Kragen, mit Sammet eingelegt und hübſch 
mit ſeidenen Braid-Ornamenten verziert, man tailored Aermel, Grö— 


Debatte war ſtürmiſch. An bitteren 
perſönlichen Angriffen war kein Man— 
gel. Jones' Amtsführung hat wieder— 
holt zu lauten Klagen innerhalb der 
Reihen der Prohibitioniſten geführt, 
die in der geſtrigen Sitzung ihren Aus— 
druck fanden. Die Oppoſition gegen 
In wurde von Oliver W. Stewart 
von Chicago, Präſidentſchaftskandida— 
ten der Partei im Jahre 1904, W. ©. 
Calderwood von Minneapolis, dem 
Sekretär des Nationalausſchuſſes, und 

.P. Faris von Miſſouri geführt. 

in Antrag, den Rücktritt aller Mit— 
glieder des Vollziehungsausſchuſſes zu 
verlangen, wurde abgelehnt. Von den 
38 Staaten, die vertreten waren, 
ſtimmten 18 für Jones, 13 gegen ihn, 


1 H EWORID] 


ni — Ku 3 na. von. 
a I RI EEE F 
239- STATE STREET 


FREITAG 


8:15 Borm. bis 1:30 Nadhmittags 
Seder garnirte Hut 
im Geſchüft 


Jede Dame in Chicago weiß, was 
dieſer Verkauf in „The World” be- 
deutet. Alle unſere prachtvollen Mo⸗ 
delle und Kopien. Jeder Hut in un— 
ſerem Laden, der jetzt bis zu 812.00 
verkauft wird, iſt darin eingeſchloſſen. 
Beaver, Seiden-Velvet, franz. Filz, 
Pelz, Spitzen und aus importirten 
Etoffen gemadte Hüte. Alle elegant 
mit Blumen, Federn, Aigrettes, Bän- 
dern, Ornamenten, Seide, Velvet, 
ofdeten Blumen und jeder nur 
denkbare neue Beat. Keine refervirt. 


Nur von 8:15 Borm. bis 1.30 Nadım- 
53-009 


Ale Hüte zu regulären ng 
verkauft A 1 upr 30 
——— 


1,500 Säüte sur 
BBTHE WORLD, 239 State Str 


Freitags beilpielloje Offerte enthält ! | ä 


Aihland Club Bourbon, im Zollamt 
auf Flaichen gezogen. Feiner Gali- 
fornin Brandy, Three Star.— Ja: 
maica Rum, feines altes Lager. 
Getreide - Kümmel, 


Liför, de 


r reg 


die Flafche 67c, oder. vier Flajchen 
der Kombination für nur $2.60. 


mährend zwei fich der Abjtiimmung ent 
hielten. ö 

Der Nationalfonvent der Partei 
wird in Atlantic City abgehalten mer- 
den, und zivar zwijchen dem 20, Juni 
und dem 20. Juli. Milwaukee, das 
große Anſtrengungen gemacht hatte, 
zur Konventſtadt erwählt zu werben, 
ging aus der Abjtimmung als dritte 
Stadt herbor. 

Als Kandidaten für die Nomination 
für da3 Prüf identenamt wurden Wil- 
Itam Zenning& Bryan, dbreimaliger be: 
mofratijcher Bräfidentfhaftötanbinat, 

%. Frant Hanly, ehemaliger republi— 
—2 Gouverneur von Indiana, 
der demokratiſche Kongreßabgeordnete 
Richmond P. Hobſon von Alabama 
und Eugen W. Chafin von Arizona, 
Präfidentichaftstandidat der Partei 
im $ahr 1908, genannt. 

Deneen eıneuert Kampf 

Gouverneur Deneen wird Nachric;- 
ten aus Washington zufolge einen mei- 
teren Verfuch machen, den Bau eines 
Schiffsfanals durch den Staat li- 
noi3 durchaujeßen und die Wafferfräfte 
des Desplaines- und llinoisfluffes 
der Bevölkerung des Staates zu erhal: 
ten. Den erften Schritt dazu that er 
in der geitrigen Situng des Yluß- 
und Hafenktongreffes. Als Vorjigender 
der Abordnung von Slinoi3 ernannte 
er einen Ausfchuß, der in feinem Be- 
richt einen neuen Plan für die Durd;- 
führung de3 von ber Bevölkerung im 
Kabr 1908 genehmigten Projekt3 vor: 
ſchlagen wird. Er ift felbit Mitglieb 
dieſes Ausſchuſſes. Er ſchlug dor, in 
dem Berichte alle die Punkte zu ver— 
meiden, über die es bisher zu Mei— 
nungsverſchiedenheiten gekommen iſt, 
ſo daß eine Einigung aller Faktionen 
leichter iſt. Der Bericht des Ausſchuſ⸗ 
ſes wird dem Präſidenten unterbreitet 
werden. Späterhin wird das Staats— 
oberhaupt mit Präſident Taft die poli⸗ 
tiſche Lage im Staat beſprechen. 

Poſtmeiſter Campbell iſt ebenfalls 
in ber Bundeshauptftabt eingetroffen, 
um mit dem Präfidenten Rüdfprache 
zu nehmen. Seine Amtszeit läuft am 
Dienftag ab, und er bewirbt fih um 
eine Wieberernennung. 


* Kaffee, Wein und Lunch wird fir 10 
und 15 Cents jervirt. Diefer Plab ift 
erflufiv für Frauen und Kinder. Harry 
Rlobr, 23 Oft Adams Str., der Fair es 
genüber, Mitte des Blod3 ——— 


ulär in ganz Chicago bis 
zu 98c verfauft wird, Auswahl von allen, 
in je= 


Auswahl 


Flaſche 


’ 
zn — — — en 


Künſtler⸗Konzert. 


Maud Powell und Arthur van Eweyk 
treten morgen auf. 


Die berühmte amerikaniſche Violi⸗ | 
niftin Maud Powell und ber ausge | 


zeiöjnete Baritonjänger Arthur van 
Emeyt aus Berlin geben am morgigen 
Freitag Ubend ein Konzert in ber 
Drufithalle. Yräulein Pomell wird ın 
diefer Saifon nur diefes eine Mal in 
Chicago auftreten. Unter ihren Vor- 
trägen befindet fich ala Neuheit Mar 
Bruch’ Konzertftüd in Fis-Moll, 
deifen zmeiter Sat da3 alte 


ten 34 bis 44, ein Weihnadhtsgeichent, das befriedigen 
. _Spesieller Preis für Freitag, zu 


wird. 


uw 


300 Winter-Coatz für Mädchen, zwei der vielen Yacona abge- 
bildet, gemadht aus ganzmwollenen Cheviot3, feinen Kerfeyd und 
ihmwarzem Garacul-TZud. Großer Matrofenfragen und Rolling 


Rever3 aus fontraftirenden Stoffen, manche mit Braid und Knöpfen 
die Garacul Eloth Coat3 find doppelbr. Modelle mit hohem Hals, 
Futter, Größen 6 bi3 14 Jahre, vortreffliche Werthe für Freitag zu 


Sinanzielle®. 


Könnt Ihr End ein befleresWeih- 
nachtögeichent, al8 ein Spar: 
Bankbuch vorjtellen, in weldhes die | 
erfte Ginzahlung gemacht wurde? | 
683 foftet keine Mühe, ein joldhes |® 
Bud von ber | a6 


First Trust and! 


Savings Bank ' 


riſche 


Volkslied „The Little Red Lark“ zur 


Unterlage hat. Herr van Eweyk, der 
bekanntlich aus Milwaukee ſtammt 
und kürzlich vor der Germaniſtiſchen 
Geſellſchaft einen großen Erfolg er— 
rang, wird drei Lieder von Schubert, 
drei Balladen von Löwe und mehrere 
engliſche Lieder ſingen. Das Pro— 
gramm folgt: 

Schubert ⸗ 

a) Greifengefang, 

b) Sei mir geqrüßt, 

% 2 u 

ru 
Fonzerthüg in Fis-moll, Op. & (nem). 

Lowe — 

a) Edward, 

e) Boheitelien. 

c ugnaniehreller — 28* und Wllegro, 

2 — — ar aus der „Kaffners : 

y Suites, 

a 


omer — Requient, 
b) Kaun — „My Native Sand“, 
c) Bullard — ug 


ham a 
d) Altenaliſch — 


tie Ast 
e) Stephen — orfe, 2 Hor ſe.“ 


«) Gefar Tui — "Ruifi ches Wiegenlied, 
b) u — —— e Melodien. 
Um Klapier:. Waldemar Liachowsky. 


Albert Spalding tritt auf. 


Morgen Nachmittag und am Sams⸗ 
tag Abend wird in der Orcheiter-Halle 
ein junger Biolinift auftreten, bem 
troß feiner Jugend — er ift erft 23 
Sabre alt — ein europäifcher Ruf vor= 
ausgeht. Albert Spalding hat Ti 
die Anerkennung bon Meiftern wie 
Mar Reger, Prof. Singer und Elgar, 
fomwie ber Kritit und des Publitums 
in allen Städten Deutfchlands, Frant- 
reiche, Englands und ber Vereinigten 
Staaten, in denen er biöher aufgetre- 
ten ift, erworben. Für Chicago ift fein 
Auftreten deshalb von befonberem Ins 
tereffe, weil e3 feine Geburtsftadt if. 
Herr Spalbing wird. in beiden Fon- 
zerten das hier noch nie gehörte neue 
Violintonzert von Elgar ſpielen. 


zu erlangen. Die Einlagen ziehen 
jährlich drei Prozent Zinſen· — 
Prompte und höfliche Bedienung 
und abſolute Sicherheit werden 
Einlegern dieſerBank geboten, dies 
in Verbindung mit der bequemen 
Lage, macht es zu einem Geſchenk, 
das ſehr befriedigen wird. 


JAMES B. FORGAN Rräfident. 
EMIL K. BOISOT, Vige-Präfident. 


First National Bank Building 


Monroe Strafe, Ede Dearborn, 
bobi* 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Grite Hypothefen. 


ESidhere Gelbanlagen 


Berleihen Gelb auf Grundeigenthum gum 


niedrigften zeitgemäßen Zinsfuh 
Sap,didofa* 


Ausgezeichnete 


Tafel : Weine! 


Weiß- u.Rotöweine, Port, Sherry, 


8 Sorten von jedem — Preife: 35e, 50, 
gs ar A e. — Halbe Galtone 7 

.50. — Gallone $1.35, $1.75 
und $2. * — Einkäufe von 81.00 oder 
mehr werden frei abgeliefert. 


23 Weſt Adams Str. 


Weinleller, gegenüb. der Fair. Mitte des Blocks 


HARRY PLOHR, weinhändier. 


Tel. Harrifon 2215, i1be3,im? 


geſet die Sonntagpoſte⸗ 


beſetzt, 
quilted 
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Schiffs · Karten 


Billiger als irgendwo. 


Kommt und überzeugt Euch. 


Nah Norterdam, Bremen, Hamburg, Antre 
ben, Berlin, Oderburg, Wien, Budapelt, Te 
bar und allen lägen in Europa, 


in 1. Ralöte, $37.59 in 2, stalüte, 


Abfahrt von Chicago . 19. Dezember und am | 


‚Ne: ne p: Ueberzahlung. 

—E— Auslagen. 
140 N. Dearborn Str., Ecke Randolph Str. 
= hiftataeton | 
Schiffskarten! 


2. und Januar. 
—— mit Gepäd 
Hafen, 
J.V. ZIZNNER&CO, 
Offen 8 Morgens bis 6 Ubends. Eonnt, 9—12. 
ta mr 22 sr 
85 bis $10 billiger al3 


Shnelaug nad a Dort ohne Umfteigen. 
ung im 
Größte Deutid-Ungariihe Ugentur In Chicags. 
Sol.bidoia* 
irgendwo. 


Hamburg, Bremen, Antwerpen NRotter- 
dam, Havre-Paris, Berlin, Opderberg. 
Wien, Budapeit, Temesvar, Szegedin, 
Arad, Trieft, Finme, Libau uſw. 
Gepäd von Haufe abgeholt und auf Dampfer 
befördert. Wir garantiren extra feine Medie- 


nung. Größte deutfch-ungariihe Agentur in 
bicags. 


Kommt und überzeugt Euo). 
Internationale Schiffs-Agentur 
Man beadte: 


1568 Nord salited Str. 


Bwifchen Elybourn und Nortb Avenue. 
o —E 


Schiffs Karten 


Ntebrigfte Raten von und nah Europa. 
Befte Ullommobationen. Schnellite Schiffe. 


Gilenbahn Karten 


ı nad allen Theilen ber Ber. Staaten. 


und allen öits 


Bill 
—— — New York lichen Punkten. 


Dffen Ubenbs bis 8. 


Frank’s Ticket & Tourist (o. 


121 ©&. Glart Str., Ghicags. 
Ügenten für alle a affe und Eifens 


bahn⸗Linien. 
1708,didofon®. 


Oriugt ben Namen und Nummer Eures Dfend 
Wie Haben für jeden Din | 


Dfen: Theile. 


H. MARGOLIS, 
597 Milwaukee Ave. 


we Fe 


| von 1. aufwärts, 
ten z. Vor! nah Ratterdam $45.00 u. aufm. 


Sonntags Bis 5 Abende, | 


Undere verlangen 89 dafür— 


Freitag für nur 


Hübfche Bein Nadelkiffen, 


Tarben, speziell, 


für 


Neinleinene Cluny Edge und —ãA und 


hü bſche 
ces, 
Reinleinene 
626 Zoll, 
Muſter, für nur 


Drawn 


mit unferem unübertreffs 
lihen Spezlalsdruhband, 
meihes ohne Schmerzer 
bon Rindern, Frauen und 
Männern Tag und Nadt 
getragen werden fanı. — 
Mir fabrigiren außerdem 100 verihiedene Sort:n 
— Glaftiihe Errimpfe, von 
1.00 aufmwärt3 KLeibbinden für 
Gebärmutterientung, Nabels 
brüde, nad Operationen und 
für ſchwachen Leib, von $9. 
aufwärts. Geradepalter, fünfts 
de Beine, Urme 
Rebeltbrrtfen Rrummen vrilden, 
eine, Füße und alle anderen 
Verwachfungen werden mit unfe: 
ren Apparaten gebellt. Wir 
haben das ältefte, aröhte Bruch 
band» und orthopäbiide Van⸗ 
dagens@eihäft fomie 
* Fabrit in Umerſta. Unterſuchen und An— 
valfen frei von dem größten deutfchen Spezialtiten. 
Inhaber böcfter Auszeichnungen und Diplome fir 
rthnpädtihe Ehtrurgie. 


D- ROBT. WOLFERTZ, Rräfident. 
154 N. Sifth Uve., nahe Randolph Str. 


Beisätt offen bis 6 Uhr Wbends, 
sis 12 Up 


t. — Fraucn-BandagiftsBedienuno für 
—2 


— 


Bruch 


Leidend? 


rt Yabril. Wir ma 
über Ku Sorten Bänder: ein gut ball. 
bed Band für Jeden, bon 7öc auft. 
einfeitige, von 1.25 aufm. für bo A 
Be na ale Strümpfe und Reid» 
8* Nind aus friſchem Ma⸗ 
terial gemadit, bafien. beller, balten län« 
ger und find a bi3 409, Billiger 
r andermwärt3. Die etlabrenften Banba⸗ 
ten Dr vn und men bebienen 
dal! 9 Une; aud Sonntags offen 


Kommt direit 


Holtinger’s Truss Factory 


801-3 "ilwaukes Ave , Ecke Chicago Ava 
Schiter Stod, Nehmt Blevator. 
Etabiirt 1860, 


e \ bafte Kolonberung, ei. ei 


Dupleg Linfen Euren Uugen angevakt in na 
gantiter goldgefüllter ugen amaer bollftäm 


RE uns A—— Glaäſer heilen Kopfſchmer⸗ 
sen und N 
PR. befondere Wufmerlfamteit ce 


Unterfuchung durch Fachleute frei! 


Dr. Berason & %0.. Sich; 


Spezialiiten, 
Bwei Dificed: 602 Nort — Ecke Larrabee 
@tr., über Bank; ober 6 


Halited Str, 
nehe 68. Str., wptenge 6 Gity an Gebäude. 
Etunden 9 Vorm 


Abends. Sonntags 19 
Rorm .biß 12:80 Nadır nb3,do* 


Borsch DD 
& Co,, 
Optiker. 215 Dearborn Str. 


Genaue lnterfuhung von Nugeh und Anval- 
fen don Gläfern für alle Mängel der Sedfrait. 
Konfultirt und bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
15feb,didofaz gegenüber der Peit-Ditice 


Work Centerpie— 
30x30 Zoll, $2.50 toth., für. 

hohlgejäumte 
prachtvolle Hand-Dramn 


ufe., zu | 


unfere | 


Sonntags von | 


.39 


Doilies, Grüße 


Dr. SCHWAR 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 69 
gegenüder be Fair, Derter Building. 
ie älteften d 
« Ice ie sen gie talärzte; in 
Anftalt f 
1 Es ihre 


nd 24 

—— — ed 4 

eidenben men = nell mi 

lich von 5 — F Uen. &ir bel. 

len aründbli und —* — Gent ale 

cheimen anth — Männer und 
“ 


rauen; Unterleibal u Beſchwer⸗ 
d bet item teuationsftöruns 
gen, Kropf, ® utberait iftungen, Ubfonde 
tungen, berlorene nneöfraft, Serss, 
Qungens, — rd Re ent», 
⸗ erb 

Gelben, a Da en ** 

rtruũ — ettſucht, abno mal⸗ 
Magerteit am Körber und unentiwis 


delte Büfte ber frauen db 
—— rotumarla mus, S 
ben u „sun, 


und Seth Sit te 

——— A 
rauen werden von Fra Dame) 
ebanbelt. Behandlung In. Wfebtare ‘ 

Nur drei Dollars 


Monat, —** u — 
— 9 üpr ve gi 


8 Tore Abbe 


twwochs u. — aoB bis dis 
Sonntags bon 10 2 Ude Due 


$ 

|: . * 

Aicht ein Dollar braucht bezahl 
zu werden bis geheilt. 


| 
er Verlorene Wanne: 
Fa kraft. 
Berurfadt dur Kusı 
mei lung, 
rengung, Sugen! endberirs 
der — ———— 
—— unter Garantie 
Bugezogene und ge- 
heime — 
—3—* ribateg 
Klatee J 


— X — 


Ueberan⸗ 


der 
—— ne 
„ unter ftrengiier 


ultation und Mntersindung frei, 


Chicago Medical — 


526 $S. State Strasse. 
„eunben don 10 Morgene Bis 4 Une fie 


ern aden — 55 von 10 re: Yerntacd 


— — werden Kun m 
DHEUMATISMU 


ga etat neben geheilt durch 
ges Rheumatie Cure. 

Viele Jahre im Martte. Taufense von Sei. 
ſungen. Keine Fehlſchlage. In der ranzen Welt 
berfauft. Die fhlimmiten Fälle geheilt, bon tz 
gendmrelder Urfade und ganz aleich wie lange 


Son beſtehend. Freies Buch über Sei 
Rheumatismus, und Jeugniffe, Sellung bow 


, 
SCHRABE” s — eng 


= . Mbfonberung 
ir Qrötenendeit gebeili geheilt. 





